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Cinleitung, 


ein  gQn3  eigener  3ouber  ift  ee,  der  auf  Briefen 
QU6  iQngftüergangenen  Tagen  rubt.  2)q  lagen 
fie,  nerftaubt,  üergilbt,  ^e3ennien  lang  in  dunflen 
CcEen  tiefer  £aden,  ^nd  min,  da  ein  S^^f^ll  f^^ 
plo^Ud)  dem  Cid)t  des  Tages  oder  gar  dem  der 
£ampe  ausfegt,  da  fteigt  ee  anf  einmal  gar  feltfam 
ans  ibnen  empor.  Cdngft  find  die  nerftorben,  üon 
denen  fie  gefd)rieben  maren,  und  die  nid)t  minder, 
an  die  fie  gerid)tet  find.  3^  3Ttoder  ift  dae  ^leifd) 
nerfallen,  das  einft  lad)end  und  locPend  in  fonniger 
Jugend  geglän3t,  und  oielleii^t  non  dem  gan3en 
Korper  Eaum  mel)r  der  Sd)ädel  oder  der  eine  oder 
andere  Knod)en  oorbanden.  Aber  aue  den  gelben 
Q3lättern  mallt  ee  je^t  auf  und  formt  fid)  und  da 
fteben  fie  nor  une  die  ©eftalten,  3um  ©reifen  und 
Spred)en.  Qlnd  —  fie  fpred)en.  3k  fpred)en  mirf* 
lid).  IRit  einer  furchtbaren  Unmittelbarkeit  führen 
fie  uns  };)incin  mitten  in  i\)x  Geben  und  in  i^re  ^zit, 
X)er  Sturm  oon  ©efüV)len  und  £eidenfd)aften,  der 
fie  dur(l)brauft  und  der  mit  der  Afc^e  für  immer 
uermebt  fd)ien,  nun  ift  er  uon  neuem  entfa(^t  und 
bemegten  §er3en6  feben  mir  oor  uns  fid)  fremde 
©efd)i(fe  abfpielen,  die  fid)  in  längft  Derraufd)ten 
3eiten  nollendet  b^t^^^-  ^id)t  wie  QDergangenes, 
fondern  mie  lebendige  ©egenmart,  die  uns  erfaßt 
und  erf(^üttert  und  die  mir  mitleben,  mie  gute  Q3e* 
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fonntc    dao    i?ebcn    ibrcr   3^reunde    mitlcbeti;    denn 
die  Toten? find  3n  nenem  Ceben  ermai^t. 

£in  3^^föll/  VJerEörpert  in  dev'öeftalt  einer  lieben 
Jngendfreundin  aus  der  grünften  3^^^  grünender 
Jugend,  b^t  die  Briefe,  die  id)  \)kv  iDer6ffentlid)e, 
in  meine  §Qnd  gelegt.  X)er  Kindl)eit  und  der  Familie 
der  3^reundin  mar  Carl  Q?al)l  nal^egeftanden,  mir 
mar  er  ein  b^rnorragender  Künftler  der  älteren 
Sd3ule,  dem  i(^  eine  QEQdemifd)e  §od)f(^Q5ung  ent* 
gegenbrQd)te,  weiter  nid)tö.  2ag  dod)  die  Ciebe  und 
Sc^mdrmerei  meiner  Jugend  bei  der  Antife  felbft, 
die  Sympathie  deo  IRannee  aber  bei  den  ,,IRodernen'^, 
fo  dafe  Q^amen  mie  ©enelli,  Q^qI)1  u.  f.  xo.  für  mid) 
dod)  eigentlid)  nur  mel)r  Sd)emen  maren,  mobei 
id)  allerdinge  mit  dem  Qlamen  Q^qI)1  die  Q)orfteU 
lung  einer  bedeutenden  Perfonlic^feit  und  in  den 
legten  5)e3ennien  fo  etmae  mie  den  Gedonfen  ner^ 
bunden  bcitte,  dafe,  menn  Q^abl  in  unferer  S^it  gelebt 
und  gefd)Qffen  b^tte,  er  mitten  drunter  unter  den 
JJIodernften  ftünde.  ©alt  er  dod^  and)  feinen  3^^^* 
genoffen  als  ein  Stürmer  und  oranger,  ^nd  mie 
man  fpater  uon  der  9lQd)Qbmung  der  ^^Klaffifer'^ 
auf  die  Quattrocentiften  und  Trecentiften  3urü(f* 
gegangen  ift,  b^tte  er  in  der  ^zit  der  QTacbal)mung 
lebender  QIad)al)mer  fi(^  Ti3ian  3ugen)andt.  Aber 
über  die  Eünftlerifdje  Perf6nlid)?eit  Qlal)lö  mill  id) 
mir  fein  Qlrteil  anmaßen,  id)  glaube  aud),  eine 
fpätere  '^cit  mird  iV)m  und  feinen  QDerfen  mieder  in 
Diel  boberem  UTafee  gered)t  merden  ab  dies  b^vite  der 
^all  ift,  mo  der  ^licf  mand)er  durd)  den  Kunft* 
ftreit  der  legten  5)e3ennien  getrübt  ift  und  nod)  3U 
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tnenig  '^cii  feit  feinem  Tode  üerftnd)en  ift,  feine 
QDerfe  loöcjelöft  nom  Perf6nlid)en  und  den  Kämpfen^ 
in  denen  er  felbft  geftanden,  3U  betrQd)ten  und  3U 
würdigen.  3d)  babe  überhaupt  nur  darum  oon  der 
fünftlerifd)en  Perf6nlid)Eeit  QRable  gefprodien,  um 
3u  fageU;  dafe  id)  mit  gar  feinem  QDorurteil  3U 
©unften  der  Briefe,  in  deren  ^efi^  id)  gekommen 
mar,  an  diefe  b^rantrat. 

Q-lm  fo  überrafd)ender  mar  mir  ibre  QDirEung. 
Sic  mirften  roie  eine  Qlouelle  auf  mid).  Qlnd  3U* 
gleid)  mie  ein  ^ild,  obmobl  fie  gar  feine  Sd)ilde* 
rungen  entbalten.  3^reilid)  fam  da3U,  da§  id)  bald 
aud)  die  mirflid)en  Bilder  der  §auptperfonen  3U 
ftande  brad)te  und  mic^  dann  mit  einem  Sd)lage 
erinnerte,  dafe  id)  das  ^ild  Cdciliens  und  in  einer 
Q^eproduftion  eines  ©emdldee  aud)  die  ^üqc 
©abrielens  f(^on  in  meiner  frübeften  Kindbeit  ge^ 
feben  b^tte.  So  feltfam  fpielt  der  S^f^ll-  2)enn  juft 
in  die  3^^^  ^^^  QDorfpielee  3U  dem  Ciebesdrama, 
das  fid)  in  diefen  Briefen  fpiegelt,  fallt  meine 
©eburt,  und  üielleid)t  gerade  als  das  Kind,  non 
feinem  ©itterbettd)en  aus  nad)  dem  QSilde  an  der 
QDand  ftarrend,  3um  erften  DTale  die  3üge  Cdciliens 
erfaßte,  tat  diefe  den  entfd)eidenden  Sd)ritt,  der  fie 
fortfübrte  uon  dem  ©eliebten. 

Aber  id)  fab  nid)t  nur  die  ©eftalten  und  3^9^ 
Cdciliens  und  ©abrielens  mie  ^efannte  aus  meinen 
Kindertagen,  aus  den  Briefen  mdd)ft  au(^  das  ^ild 
des  Seinen  ^dusd^ens,  mo  ©abriele  und,  gleid) 
mand)er  anderen  3^reundin  Q^abls,  aud)  Cdcilie 
glü(flid)e  und  unglü(f lid)e  Stunden  üerbrad)t  bitten. 
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5)ao  ^ild  dco  §äu6d)cno  und  dco  Gärtd)enc>,  dou 
dem  ©abricle  fpvid^t,  mit  der  Rügen  Jrau  und  dem 
fd)önen  3nädd)en;  \)h\tcx  dem  3<^^ii^  ciber  ergeben 
fid)  n)ie  fd)Qrfe  Silbouetten  die  3^i9uren  der  3n)ei 
©Qtten,  die  in  den  §er3en  der  grauen  nie  das  Q3ild 
deo  Künftlers  3U  üerdrängen  üermod)t  Ratten,  n)el(i)er 
die  TRädd)c\\  eine  neue  QDelt  b^tte  fennen  oder 
dod)  al)nen  laffen. 

Cin  Q3ild  aue  Alt-Öfterreid)  bieten  diefe  QSriefe 
3U9leid).  5)q  ift  der  Seine  §errfd)Qft6beQmte,  foft 
nod)  QU6  den  3^^ten  der  PatrimoniQlgend)t8barfeit, 
der  fid)  dann  3um  ländlid)en  ,,^nternebtner"  bi^^^f* 
arbeitet,  und  mir  tonnen  allerlei  abuen  über  die 
Q5e3iebungen  3mifcben  §err  und  Siener  und  — 
deffen  ©attin.  '^nd  da  ift  der  Heine  Staatsbeamte 
mit  feinen  Sorgen  und  feinen  ^emübungen  um 
Protection,  und  aud3  t)on  den  fortmdbrenden  Kämpfen 
fiebt  man  ein  Stütfd)en;  die  der  Künftler,  der  fid) 
3ur  ©eltung  3U  bringen  fud)t  —  mit  dem  Staate 
3U  Edmpfen  \)at. 

3d)  roill  nid)te  mebr  fagen  über  alle  diefe  ©e* 
ftalten;  menn  id)  mid)  ni(^t  getdufd)t  b^be,  merden 
fie  auf  jeden  mit  folcber  ^Inmittelbarfeit  aue  den 
Briefen  mirfen,  mie  fie  es  auf  mid)  getan  und  auf 
die  menigen,  die  id)  die  Briefe  b^be  lefen  laffen; 
fo  braud)e  id)  aud)  nid)t8  mebr  über  fie  3U  fagen. 
Jeder  mird  dann  felbft,  mae  fid)  abgefpielt,  aue 
diefen  Briefen  b^i^^^^lefen,  fid)  das  3^eblcnde  er« 
gän3en  und  das  ©an3e  3ured)tlegen.  J)effen  bedarf 
es  freilid),  und  üielleid)t  liegt  ];)kx\nf  dafe  offenbar 
Diele  Briefe  feblcn,    aud)   ein  Teil  des  9^ei3cs  der 


Briefe.  Senn  nnr  ein  Befall  bat  diefe  Q3tiefe  et* 
büken  nnd  oereinigt.  Sebt  oft  mangelt  qu(^  die  fln* 
gäbe  des  Datums  und  meine  Aneinanderreibung  ift 
dabet;  fo  roeit  die  Briefe  gar  fein  Datum  entbalten 
oder  nur  in  Klammern  ein  non  mir  nermutetee 
Datum  beigefe^t  ift,  gemife  oft  unricbtig,  fo  dafe 
aud)  \)kx  nod)  der  Pbantafie  des  Cefers  ein  3iem* 
lid)er  Spielraum  bleibt,  befonders  mas  die  QSriefe 
Qlabls  an  Cdcilie  und  die  QSriefe  Cdciliens  aus  der 
Seit  ibrer  Cb^  betrifft. 

9d)  b^be  eine  3^klang  Zedenten  getragen,  ob 
id)  diefe  Briefe  üer6ffentUd)en  foll  Aber  die  Q3e* 
teiligten  find  tot,  die  ©eftalten  der  grauen  nermebt 
und  oergeffen,  und  fo  bedeutet  die  Q)eröffentlid)ung 
diefer  Briefe  eigentlid)  nur  die  Crbaltung  der  Cr- 
innerung  an  ibre  Perf6nlid)Eeit  über  den  Tod  binaus, 
die  QDiederbelebung  intereffanter  öeftalten.  Das 
£eben  b^t  Gabriele,  die  Tod)ter  eines  KonduEteurs, 
nid)t  an  den  pia^  geftellt,  an  dem  fie  die  ©aben 
ibres  ©eiftes,  der  fid),  unter  Qlabls  ©influfe  offenbar, 
fo  reid)  entmicBelt  b<^t,  3ur  ©eltung  bdtte  bringen 
fonnen.  So  find  ibre  QSriefe  ein  Denfmal,  das  diefe 
merfmürdige  ^rau  fid)  felbft  gefegt  b^t;  und  da  die 
meiften  diefer  Briefe  an  Qlabl  gerid)tet  find,  b^t 
aud)  der  ^orfd)er,  der  den  QDegen  und  ©efd)i(fen 
bedeutender  Künftler  nad)gebt,  ein  Qled)t  darauf, 
fie  Eennen  3U  lernen.  Die  Briefe,  die  ein  günftiges 
©efd)i(f  in  meine  §and  gelegt  b^t,  follen  nid)t  durd3 
meine  Sd)uld  oerloren  geben. 

£s  fallen  mobl  mand)mal  fd)arfe  QDorte  in 
diefen  ©riefen,   und  fie  fügen  gelegentlid),    da^  der 
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Künftlct  Q?al)l  nid)t  gan3  dou  mcufd)lid)en  Sd)tt)dd)en 
frei  lüar.  Aber  mer  ift  frei  Don  iljncn,  und  wie  \d)wad) 
find  diefe  Sd)attea/  oergleid)!  man  fie  mit  dem 
ftrablenden  2iA)t,  dae  alle  diefe  QSriefe  auf  die 
ftorfe  Perf6nli(l)feit  deo  Künftlers  merfen?  QDqs  da 
an  Sd)n)Qd)en  angedeutet  wixä,  xoixlt  übrigene 
eigentlid)  faft  immer  b^moriftifd^,  und  es  Eann  uns 
umfomeniger  das  'urteil  über  den  IRenfd)en  QRal)l 
trüben,  ab  dae,  morauf  gelegentlid)  die  QDorte 
©abrielene  und  Cdciliene  t)indeuten,  uns  immer  nur 
in  deren  fubjeftiuer  Auffaffung  erfd)eint,  mobei  mir 
gar  oft  ldd)elnd  fel)en,  dafe  fie,  mo  fie  non  fremden 
9^el)lern  fpred)en,  eigentlid)  die  eigenen  Sd)mäd)en 
entbüllen»  ©erade3U  ergreifend  aber  mir?t  die  -5er3en6* 
gute  des  alternden  3Kannee,  der  der  ©eliebten,  da 
fie  in  Sied)tum  und  dürftige  Q)erl)ältniffe  geraten 
ift,  aus  der  Sterne  ein  l)ülfrei(^er  ^Jreund  ift. 

QDon  der  Orthographie  der  Briefe,  befonders 
derer  Cäciliens,  \)ahz  id)  nur  ein3elne  d)arafteriftifct)e 
£igentümlid)Eeiten  ftel)en  laffen,  bei  der  3nterpunEtion 
bin  id)  3ur  £rleid)terung  des  QDerftdndniffes  3iemlid) 
eigenmddjtig  oerfal)ven.  Notwendige  Cinfd)altungen 
babe  id)  dnxd)  ecEige  Klammern  be3eid)net,  mas  meg* 
3ufallen  t)at,  durd)  runde. 

Carl  QRal)l  ift  der  Sol)n  des  Kupferfted)ers 
Carl  ^einrieb  QlaVil  und  murde  geboren  am  1 3.  Auguft 
1812  in  QÜien,  mo  er  am  9-  Juli  1 865  aud)  geftorben 
ift.  3m  Jal)re  1850  mar  er  prouiforifd)  an  die 
QDiener  AEademie  berufen  morden,  b^tte  fic^  aber 
infolge  b^ftiger  Anfeindungen  3urü(f ge3ogen  und  auf 
eigene  3^auft  eine  Kunftft^ule  gegründet.  5)ie  Arbeiten 
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im  Arfeual,  die  eine  fo  grofee  QloUe  in  den  Q3ricfen 
an  Cäcilie  fpielen,  b^^t  er  nid)t  erhalten,  er  und 
fein  freund  und  ©önner  Raufen  waren  3ur  Seite 
gedrängt  morden.  Crft  im  Ja^re  I863,  mo  er  aud) 
unter  Sdimerling  3um  Profeffor  an  der  Afademie 
ernannt  murde,  erhielt  er  Arbeiten  für  dae  Treppen- 
^au8.  Sebr  d^arafteriftifd)  ift  die  ©ef(i)i(i)te,  die 
Q^abl  felbft  einem  3nterüieroer  darüber  er3äl)lt  ^otte, 
marum  er  dae  Arfenal  nid)t  beEommen  b^l>^-  ©^ 
batte  auf  einem  Sd)lacbtenbilde  auö  foloriftifdien 
©runden  einen  Cr3ber3og  auf  einem  Sdiimmel  reiten 
laffen,  in  der  öfterreid)ifd)en  Armee  aber  maren  da* 
mals  —  die  Trompeter  mit  Sd)immeln  beritten! 
Ciner  feiner  Schüler,  Auguft  ©eorge*3Kayer,  b^t 
1882  ,,Crinnerungen  an  Carl  Ola^V^  gefd)rieben. 
©in  3ßitgenoffe  (^r.  £)ottncv,  Qle3enfionen  und  IRit- 
teilungen  über  bildende  Kunft,  I863,  Seutfd)e 
Kunft3eitung,  I863)  f(i)ildert  QRable  Perfönlid)Eeit 
in  nad)ftebender  QDeife^  mobei  er  aud)  feines  Ciebeö- 
lebens  gedenft: 

;,Q^abl  ift  nie  laffig.  Solange  die  Sonne  am 
§immel  weilt;  liebt  er  3U  fd)affen  und  fiebt  dabei 
gerne  5^reunde  um  \\d),  mit  denen  er  dann  etma 
einen  Stoff  aue  der  ©efd)id)te  oder  ein  Tbema  der 
Kunft  lebbaft  bebandelt,  und  menn  einer  derfelben 
feinen  Ciebling,  den  alten  §omer,  b^^^orbolt  und 
einen  ©efang  feiner  unfterblid)en  Heldenlieder  uor* 
trägt,  dann  froblocEt  fein  £)cx^  und  lauter  Beifall 
belobnt  den  £efer. 

jf^ae  Bedürfnis  fogenannter  ©rbolungeftunden 
und  S^i^ftveuungen  Eennt  QRabl  nid)t.  Seine  Freude 
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ij't  ein  HQffifd)C6  3)ramQ,  und  die  Ceftüre  yrofeec 
f)iftoriEer  und  Vii^tcx  Genufe  und  Crl)olung.  Cr 
liebt  fein  gefelligee  Spiel,  aud)  die  ,IRild)  der 
©reife^  wie  Anafreon  den  QDein  genannt  b^t, 
wird  oon  il)m  Derfd)mQl)t.  0*101)16  QDorliebe  für  ent* 
fcl)iedene  3^ormen  erftrecPt  fid)  fogor  bie  auf  feine 
Speife.  Sas  ^lüffige  und  ^ormlofe  ift  H)m  in  allen 
3)ingen  3un)ider. 

,,©abei  gedeiht  der  IReifter  Eörperli(^  nortrefflid), 
und  die  Korperfülle,  n)eld)e  man  das  ^leigen)id)t 
der  Pfi)d)e  nennt,  die  Cäfar  fo  gefal)rüoll  erf(^ien, 
t)ermod)te  dk  TätigEeit  und  das  Qlngeftüm  feines 
Künftlergeiftes  nod)  ni(l)t  3u  3ügeln.  Vit  runde 
©ejtalt,  das  ebrroürdige  -^aupt,  bekleidet  mit  der 
Jarbe  der  Qlnfd)uld,  mürden  Eaum  die  ungefd)mä(i)te 
GeiftesEraft  Qlal)ls  oermuten  laffen.  Qlur  das  etmas 
an  das  Griechentum  erinnernde,  faunifd)  gelagerte, 
büßende  Auge  uerfündet,  da&  die  Sd)neide  nod) 
ni(^t  ftumpf  geworden.  Qlm  aber  den  üollen  Ge* 
balt  des  IRannes  3U  ernennen,  mufe  man  i^n  fd)affen 
fel)en,  fpred)en  boren.  Cr  ift  ^eind  jeder  Pb^cife, 
im  ^ilde  und  in  der  Q^ede,  und  feiner  £ogiE  ift 
auf  dem  b^iwiifc^en  Gebiete  der  Kunft  und  der  Ge* 
fc^ic^te  nid)t  3U  entrinnen.  Q3ei  feinem  durd)* 
dringenden  Q)erftande  bemegt  er  fid)  aud)  auf  an* 
deren  Gebieten  mit  merfmürdiger  Sid)erbcit  und 
überrafd)t  nid)t  feiten  durd)  feine  fd)lagenden  ^e- 
merfungen.  Qüenn  er  aber  auf  das  gried)ifd)e  Geben 
und  die  grie(^ifd)e  Kunft  3u  fpred)en  Eommt,  dann 
bebt  fid)  feine  Geftalt,  feine  Geiftesfacfeln  lodern 
und  mie  ein  Hymnus  flingt   feine  leid)tfüfeige,  oolU 
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tönende  Q^ede  über  den  V)cttlid)en  3Tienfd)enftüV)Un9/ 
über  die  3^^^/  ^^  ^^^  Olympier  nod)  nnter  den 
IRenfd)en  wandelten  und  ßiebespfdnder  tQufd)ten, 
über  die  ^cit,  n)eld)e  den  Qlid)ter  über  ein  Preis- 
gedid)t  ebrte  xok  den  Qlic^ter  über  Ceben  und  Tod. 

,,9^abl  denft  fd)Qrf^  fonfret,  plaftifct).  Alles 
^Inbeftimmte,  Träumerifd)e  ift  \\)m  nerbafet.  Cr 
fann  nicl)t  raften  und  nid^t  x\x\)cn,  bis  das  QZebeU 
bafte^  J)unfle,  Antiare  \)M  geworden  und  fefte, 
beftimmte  formen  gewonnen  b^t.  J)iefe  ©eiftes* 
rid)tung  mac^t  ibn  3U  einem  b^ftigen  ©egner  jeder 
Sd)n)Qd)e,  KrQn?lid)f eit,  Sentimentalität.  Qlnerbittlid) 
gebt  er  derfelben  3u  Ceibe  und  fud)t  das  ^nfraut 
mit  IReffiaseifer  aus  dem  §er3en  feiner  S(i)üler 
3u  tilgen^  um  fie  an  flares  2)enEen,  beftimmtes 
3^üblen,  an  fefte,  genaue  3^ormen  3U  gemöbnen. 
2)iefer  3^9  [eines  CburaEters  wurde  ni(^t  feiten 
als  eine  Snd^t,  jede  3ndioidualitdt  des  Cernenden 
3u  Derni(l)ten,  ausgelegt  und  getadelt. 

^,Aus  derfelben  ©eiftes-  und  ©efüblsanlage  Idfet 
fid)  wobl  Qlabls  Qlnempfdnglicbfeit  für  HtufiE,  ja 
feine  ©leicbgültigfeit  gegen  die  S(^öpfungen  diefer 
Kunft  erfldren.  Sonft  bat  Q^abls  Tlatnv  niel  Ab^^ 
liebfeit  mit  der  IRid)el  Angelos,  mit  dem  er  aud) 
gemein  b^t,  dafe  er  unnermdblt  geblieben.  3)od) 
wird  er3äblt,  der  tro^ige,  uon  Ciebe  nie  gebeugte 
3taliener  botte  fid)  gerübmt,  nod)  nie  im  2eben  ein 
QDeib  gefügt  3u  b^ben.  3d)  will  es  unterlaffen, 
bier  Parallelen  3U  3ieben,  und  nur  bewerfen,  dafe 
Q^abl  im  Punfte  der  Ciebe  eber  dem  3^auft*X)id)ter 
als  feinem  fünftlerifd^en  QDorbilde  gefolgt  ift. 
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„Cinft  —  id)  glaube,  ei>  mar  raabrend  fcinco 
3iDcitcn  Aufcntbaltce  in  3talicn  —  ücrfd)n)and  Q^a^l 
plö^lid)  au6  Q^om.  Seine  3^reunde  glaubten  il3n 
auf  einem  Studienauöfluge  in  der  Campagna.  3l)n 
locfte  aber  die  brennende  Sonne  Qleapele  und  der 
QDefuo  mit  feiner  PinienErone  auo  3^euer,  Afd)e 
und  Qlaud),  das  rei3ende  3od)ia,  die  QDundermelt 
Don  Capri,  dae  tiefblaue  OTeer,  die  fc^attigen 
Orangenmdlder,  das  milde  Amalfi,  die  gried)if(l)en 
Tempel  und  ein  feuriges  Auge,  das  il)n  auf  diefem 
Ausfluge  begleitete.  3)er  S^f^U  b^tte  den  Künftler 
mit  einer  jungen  Qleapolitanerin  3ufammengefül)rt, 
die  fid)  mit  aller  ©lut  und  3nbrunft  einer  liebenden 
Südländerin  an  i\)n  anfd)lofe.  3)er  S^ubergefang  der 
9lede,  das  niemals  3age,  nie  üerfagende  §er3, 
flammend  mie  der  ^erg,  an  dem  es  geboren,  be* 
md(i)tigten  fid)  gan3  des  jungen  Künftlerblutes  und 
3ogen  den  IRann  fo  unmiderfteblid)  in  it)re  Kreife 
binein,  dafe  er  Q)ergangenV)eit  und  S^funft  in  feiner 
Seligfeit  begrub.  Allein  die  trocfene  Q!Dir?lid)feit, 
die  fein  £)zx^  für  diefe  iV)t  fremde  QDelt  und  für 
jede  Scbmdrmerei  i^ren  Qlegulator  b^t,  trat  bald 
ftorend  ein.  3bre  Gebote  maren  unabmeislid),  und 
fo  galt  es  den  Q3rud).  Cin  rafd)er  Cntfd^lufe  —' 
und  der  £iebestraum  mar  überftanden,  der  Künftler 
batte  fid)  mieder. 

„9Iocb  in  fpdteren  Jabren  nabte  §ymen  dem 
Künftler  in  der  ©eftalt  eines  anmutigen  IRädd)ens, 
üon  dem  mebrere  Bilder  in  die  Öffentlid)Eeit  ge* 
Eommen  find.  3d)  glaube,  da§  der  QDerluft  d^efes 
3Itäd(^ens,     das    einem    jüngeren    IRanne    in     ein 
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Eümmetlid)C6  £cbcn  folgte,  ^a\)\  bcivt  getroffen  b^t. 
J)a8  Sd)tüerfte  ift  überwunden,  aber  l^zntc  noc^  ift 
mir,  als  üerliere  die  marfige  Stimme  an  ^eftigfeit, 
als  über3iebe  das  Auge  ein  feud)ter  GlQn3,  menn 
man  der  QDerlornen  gedenft/^ 

3^älfd)Ud)  bemerkt  b^^3U,  offenbar  Cacilie  mit 
Gabrielen  oermed)felnd,  Q!Dur3bad)  in  feinem  ^io« 
grapbifd)en  Ce^iEon,  QSand  XXIV.,  S.  237:  //Aucb 
meldeten  bald  nad)  feinem  Eingänge  die  Blätter, 
dafe  in  einem  Stddtcben,  umreit  Q3rünn,  die  ©attin 
eines  gead)teten  ©efd)dft8manne6  —  die  einftige 
Jugendliebe  Qlable  —  lebe.  J)er  gefeierte  Künftler 
befud)te  fpdter  oft  noc^  das  Cb^P^ar  und  b^be  es 
gemobnlid)  mit  fünftlerifd)en,  non  feiner  §and  ge* 
fertigten  Arbeiten  befd)enEt/^ 

Paul  §eyfe,  den  Qlabl  in  einem  feiner  Q3riefe 
felbft  als  einen  der  3^reunde  nennt,  mit  denen  er 
in  Qlom  uerfebrt  b^^/  ^^^  ^it  dem  er  ja  gemife 
aucb  mdbrend  feines  JTlmK^ener  Aufentbaltes 
(1848 — 1850)  in  3Kün(i)en  niel  beifammen  mar,  bot 
ibm,  der  aud)  oft  die  „QDeinbandlung  non  Auguft 
Sd)imon^^  befud)t  b^tte,  in  der  prächtigen  Qloüelle 
„X)er  le^te  Centaur'^  (I870)  ein  3)en?mal  gefegt 
und  aud)  eine  rei3ende  ©efd)icbte  eingefc^altet,  die 
fid)  3mifd)en  9^abl  und  einem  Pfarrer  einmal  in 
Qlom  abgefpielt  b^it.  Sie  ©efd)id)te  möge  ooran* 
geben,  dann  aber  die  Sd)ilderung  folgen,  die  der 
2)id)ter  non  dem  JRaler  entworfen  b^t. 

„£s  mar  im  erften  Sommer,  als  id)  mid)  in 
3Tlünd)en  niedergelaffen  b^tte,  das  Jabr  b^b'  id) 
üergeffen.  Juni  und  Juli  maren  Eübl  gemefen,  dafür 
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drucfc  pon  Carl  QRqI)18  Tod  in  3^cuilleton6  der 
,,9Icuen  3^rcicn  Prcffe^^  gcfd)ncbcn  b^t  (30.  Juli 
und  23.  September  1865). 

,,9Iid)t  umfonft  tobten  die  demente  und  fd)oll 
es  wie  Klagerufe  durd)  die  2üfte  in  jener  7lad)t, 
da  Q^abl  üerfd)ied,  denn  die  Q'Iatur  3erbra(^  ein 
QDerf,  n)eld)e8  fie  aus  einer  IRifd)ung  eigentümlid)er 
Kräfte  mit  befonderer  £iebe  gebildet  3U  b^ben  fd)ien. 
9^al)l  tot!  J)iefe6  arme  QDort  birgt  eine  3^ülle  non 
Trauer  und  ift  unerfd)6pflid)  an  trüben  Q3etracb* 
tungen,  3n  Q^al)l  nerliert  Ofterreid)  feinen  größten 
Künftler,  die  QDiener  Afademie  il)ren  genialften 
Cebrer,  feine  näheren  freunde  aber,  non  dem  un* 
ermarteten  Schlage  beftür3t  und  im  3nnerften  er* 
fd)üttert,  merden  erft  in  der  3^olge  ermeffen  tonnen, 
mas  il)nen  mit  dem  ein3igen  IRanne  alles  bi^^^9* 
geftorben.  Qlnd  in  n)eld)em  Augenblirf,  an  meld)em 
Punft  feiner  £aufbal)n  b^ben  mir  Q^abls  Q[)erluft  3U 
bef lagen!  QDon  einem  fieberbaften  Sd)affensdrange 
r)er3ebrt,  aber  nerfc^mdbt  non  feinem  QDaterlande, 
durd)irrte  Qlabl  über  3mei  Jabr3ebnte  die  3^remde, 
leidenfd)aftlid),  dod)  oergebens  den  großen  '^kkw 
nad)jagend,  die  3U  errcid)en  ibm  feine  QSegabung 
ein  natürlid)es  Anred)t  3u  geben  fd)ien;  und  nun, 
da  es  ibm  3um  erftenmal  in  feinem  £eben  roobl  3u 
merden  begann,  meil  er  fid)  Eünftlerif(^en  Aufgaben 
gegcnüberfab,  die  dem  bob^n  QDud)fe  feines  Talentes 
entfprad)en,  raffte  ibn  plo^lid)  ein  neidifd)es  6ef(^icE 
binmeg  und  ent3og  den  3ablrei(^en  Cntmürfen,  den 
angefangenen  und  b^lbfertigen  Arbeiten  die  uolU 
endende  ZReifterband.  3)iefes  im  nollen  Sonnenfd^ein 
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deö  ©lü(fc9  l)crein9ebtod)ene  Cnde  Eann  iüd)t  andere 
ah  tragifd)  tüirfen;  der  frifd)e  Sd)mer3  raill  fid)  in 
Klagen  ergießen,  und  das  ^Ud  des  QDerewigten, 
n)eld)e8  die  Q3etrad)tung  feft3ubalten  ftrebt,  fd)tt)anEt 
und  3ittert  in  dem  getrübten  Auge.  .  .  . 

QDer  nur  Qlable  QDerfe  fannte,  der  \)k\t  blofe 
die  ^dlfte  eines  ^Ringes  in  fänden,  deffen  lebendige 
Crgdn3ung  des  Künftlers  Perfönlid)Eeit  bildete.  Sie 
moderne  '^cit  b^t  nid)t  niele  fo  geiftt)olle,  anregende 
und  im  fübuften  Sinne  diefer  3^it  fo  plaftifd)  durd)* 
gearbeitete  Qlaturen  auf3un)eifen.  ©leid)giltig  tonnte 
niemand  bleiben  in  feiner  Qflabe;  mo  er  b^^trat, 
luecfte  er  Geben  und  forderte  durd)  das  ^eftimmte 
und  Sd)arfe  feiner  Anfid)t  Beifall  oder  QDider* 
fpru(^  b^^öuö.  Vzn  beften  Teil  feiner  Kraft  b^tte 
er  aus  der  Ceftüre  der  Alten  gefogen.  §omer  mar 
ibm  bis  3ule^t  fein  liebftes  Crbauungsbud) ;  aber 
feinem  uniuerfellen  ^ildungstriebe  blieb  ?eine  be^ 
deutende  literarifd)e  £rfd)einung  —  die  Sd)ulpbilo' 
fopbie  ausgenommen  —  fremd,  und  mas  der  Tag 
beachtenswertes  brad)te,  nabm  er  mit  2eidenfd)aft 
in  \xd)  auf.  Q^abl  nabm  nicbt  nur  biftorifd)  Kenntnis 
üon  den  Singen,  fein  QDiffensdurft,  fein  Bedürfnis, 
flar  3u  feben,  trieben  ibn  3U  den  Quellen,  3U  den 
Prin3ipien  der  Singe  bin.  Sein  f übner  ©eift  dacbte  jede 
5rage  3U  ©nde,  und  das  jedesmalige  ©rgebnis  fügte 
er  entmeder  mit  Jreude  oder  mit  Qlefignation  feiner 
QDeltanfd)auung  ein.  So  botte  er  das  epocbemad)ende 
QDert  non  Sauid  Straufe  in  fid)  aufgenommen, 
fo  verarbeitete  er  Gudraig  3^euerbad)'s  Sd)riften, 
fo    eignete     er    fid)    nod)    in     feiner     legten    ^zit 
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5)ünt)iuo  Aufidjt  üon  der  nQtürlid)cn  3ü4)tung 
der  Arten  an.  QDenn  eine  9dn3U(^e  ^Inabbangigfeit 
Don  den  2el)ren  der  Kird)e  und  eine  unbedingte 
^edürfnielofigfeit,  üon  ibren  Gnadenmitteln  ©e* 
braud)  3u  mQd)en,  Heidentum  genannt  werden  fann, 
fo  mar  QRqI)1  ein  üollendeter  §eide.  Cr  oerl)ielt  fid) 
nid)t  einmal  mel)r  polemif(^  gegen  dae  fir(l)lid)e 
Cbriftentum,  aud)  b^tte  er  feine  Ahnung  uon  jenem 
füfeen  ©rauen,  melc^es  die  Q^omantifer  unter  den 
fird)lid)  Abtrünnigen  in  dem  dunflen  ©efübl, 
dafe  fie  im  ©runde  dod)  einen  3^reüel  begeben,  3U 
empfinden  pflegen.  3)iefe  QDelt  begren3te  feinen 
©efid)töf reie ;  b^tte  man  ibm  3ugemutet,  feinen  ^n^ 
über  fie  binau63ufe5en,  er  mürde  gefürd)tet  b^l^^^/ 
ine  Ceere  3U  fallen.  QDare  ibm  freigeftanden,  feinen 
Aufentbalteort  nad)  dem  Tode  3u  roableU;  fo  mürde 
er  fid)  für  die  QDorbolle  dee  ^ante  entfd)ieden 
baben,  mo  die  nor3Üglid)ften  alten  beiden  blofe 
tT)egen  JKangele  an  ©lauben  Qlnterfunft  fanden. 
Q^ed)tfd)affenbeit  mar  feine  QReligion,  da3u  die  Dom 
beiligften  ©ruft  getragene  Olbung  feiner  Kunft.  3n 
beiderlei  Q3etrad)t  mird  es  niemand  magen,  einen 
Stein  auf  den  Xoten  3U  merfen.  Jene  Peccadillen, 
meld)e  die  mittelmäßige  ^iederfeit  und  die  Sd)eeU 
fud)t  an  ibm  tadeln,  floffen  aue  feiner  ftro^enden 
finnlid)en  Kraft  und  aus  feinem  leidenfd)aftlid)en 
QDefen.  ©r  befaß  eine  IRad)t  der  Suneftiue,  deren 
3^euer  nocb  den  Sd)mu^  adelte,  und  fein  Bytiismus, 
das  ©rbteil  der  Ar3te  und  IRaler,  bemegte  fid)  in 
ariftopbanifd)*großartigen  3^ormen.  Sold)e  ©rgüffe 
und  Ausbrüd)e  gingen  xme  ©emitter  an  ibm  nieder 
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und  Harten  feinen  Qftl)etifd)en  §ori3ont.  .  .  .  3^^ 
erften  3nQle  feit  ^ran3  S(l)ubert  b^t  QDien  rcieder 
einen  großen  fd)6pferifd)en  Künftler  b^rnorgebracbt, 
aber  man  netfäbtt  mit  i^m,  ab  ob  die  ©enien 
l)ier3ulande  q\cid)  SiftelEopfen  mud)erten. 

£eider  fann  man  gegen  die  Art  non  Angriffen, 
die  mir  im  Sinne  b^ben,  ni(i)t  rec^t  an,  denn  der 
Xote  ift  nogelfrei  und  die  Gebenden  fd)ü5t  dae 
©efe^ ;  dürfte  man  aber  den  oerleumderifd)en  QDider^ 
fad)ern  ^a\)\o  unter  das  ©efid)t  leud)ten,  man 
würde  in  ibnen  eine  Q^otte  non  Stümpern,  QIid)t6* 
Eonnern  und  feid)ten  Sd)öngeiftern  erfennen,  die 
ibre  mabren  Abfid)ten  binter  der  IRasfe  einer  , guten 
©efinnung'  nerftecEen.  5)enn,  moblgemerf t,  oon  einem 
an  fid)  moblbere(^tigten  prin3ipieUen  QDiderfprud) 
gegen  Q^ablö  Eünftlerifd)e  Art  ift  Eaum  die  Q^ede; 
die  Beweggründe  der  ^eindfeligteit  entfpringen  3U* 
meift  dem  QDillen  und  nur  in  3meiter  Q^eibe,  aber 
fcbon  mit  dem  QDillen  gefdlfd)t,  der  ©rfenntnis. 
QDie  dies  gefommen,  Idfet  fid)  leid)t  begreifen.  9^abl 
mar  ein  fo  bedeutender  IRann,  er  mar  ein  fo  fd)arf 
geprägter  Cbarafter,  dafe  er  jeden,  der  ibm  im  Geben 
begegnete,  3mang,  eine  au6gefpro(^ene  Stellung  gegen 
ibn  ein3unebmen.  QDie  nun  die  blofee  ©egenmart 
des  Bedeutenden  der  IRittelmäfeigfeit  unbequem  ift, 
fo  mufete  QRabl  für  diefelbe  ein  lebendiger  QDormurf 
fein,  und  da  er  feine  Seele  ftets  auf  der  3^^9^ 
trug  und  feine  QDorte  nicbt  peinlid)  abmog,  fo 
mod)te  fid)  mand)er,  je  meifterlid)er  er  fid)  getroffen 
3u  fein  befennen  mufete,  um  fo  tiefer  non  ibm  ner- 
le^t  füblen.    QTod)    itiand)em    fi^t    einer   feiner   ge^ 
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ficderten  Pfeile  im  3^leif(^e  und  dao  beftdudige 
3erren,  den  QI)iderl)aEen  lo63uErie9en,  mQd)t  die 
QDunde  nur  fd^roieriger.  Cinem  fo  entfe^lid)en 
Sd)Qrffd)ü^en,  deffen  QDajfe  die  QDal)rl)eit,  deffen 
PQn3er  fein  fünftlerifd)e6  QDerdienft  it)Qr,  mufete  man 
auf  frummen  QDegen  bei3uEommen  trQd)ten.  TRan 
uerfud)te,  i\)x\  a\o  IRenfd)en  3u  t)ernicl)ten,  um  il)n 
ale  Künftler  unmöglich  3U  mQd)en.  ITlan  üerdQd)tigte 
feine  Sittli(^?eit,  feinen  Patriotismus,  f ein  Cl)riftentum. 
Cr  mufete  ein  unfauberer  ©eift,  ein  f(^le(i)ter  Öfter* 
reid)er,  ein  Qüiderd)rift  fein. 

QDir  V)^ben  den  3IlQnn  anders  gefannt.  QDir 
miffen,  mit  luelc^er  Qleinlid)feit  er  jedes  fittUdie 
QDerbdltnis  bebandelte,  n)eld)en  faft  peinlid)enQ^ed)ts* 
finn  er  bei  jeder  fd)icflid)en  Gelegenheit  an  den  Tag 
legte;  politifc^  mufete  man  i};)n  jener  meituerbreiteten 
Klaffe  bo4)ft  el)renmerter  öfterreid)ifd)er  Patrioten 
bei3äV)len,  dkj  mit  dem  ^efte^enden  im  allge* 
meinen  b^r3Ud)  un3ufrieden,  jede  freibeitlid)e  Qlegung, 
die  eine  QIal)t  der  alten  '^xoanqejaäc  3U  fprengen 
uerfprad),  mit  Freuden  begrüßten  und  tro^  aller 
QDed)felfdlle  das  3deal  eines  grofeen,  ftarEen  und 
freien  Ofterreicl)s  mit  jugendlid)er  Sebufud)t  feft- 
bielten/^ 
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I. 
CilU  und  ©abriele. 


©abrielc  an  Q^qI)1» 


(AnEunft6poftftempclQ[)enc3iQ  1 5.  September  [l  853  ?]). 
3Ilein  lieber  Carl! 

Cndlid)  nad)  langem  Quarten,  nieler  Qlngeduld 
und  fd)on  einigem  Sd)impfen,  traf  denn  dod)  ein 
Q3riefd)en  ein.  £e  mad)te  der  Cilli  umforne^r  Freude, 
da  fie  bereite  im  ^ette  liegt.  Cs  ift,  ©Ott  fei 
3)anE,  alles  glü(f  lid)  norüber,  dae  Kind  lebt,  ift  gefund, 
aber  febr  fd)mad)  und  ?lein,  die  Cilli  aber  märe  bald 
geftorben,  die  ©eburt  ging  f^^nell  und  in  Ordnung, 
aber  einige  IRinuten  darnach)  befam  fie  unDerl)offt 
die  5^reifen  auf  eine  grä§lid)e  QDeife,  fo  dafe  ibr  £eben 
nur  an  einem  §aare  bing,  und  mir  es  nur  der  ©eiftee- 
gegenmart  und  Tbätigfeit  der  Hebamme  3U  danfen 
baben,  dafe  fie  gerettet  murde.  QDae  an  §ülfe  und 
Pflege  moglid)  mar,  murde  angemendet,  und  je^t  be* 
findet  fie  fid)  fd)on  auf  dem  QDege  der  ^efferung, 
obgleid)  fie  fid)  febr  langfam  erbolt  und  der  größten 
Sd)onung  bedarf.  §eute  ift  der  7.  ^ag,  Sametag  in 
der  9Iad)t  um  3  niertel  auf  12  erfolgte  die  ©nt- 
bindung,  nad)dem  fie  fd)on  den  gan3en  Tag  gelitten 
batte,  IRontags  mar  die  Taufe,  das  Kind,  ein  IRädd)en, 
fübrt  meinen  refpectinen  Qlamen.  Vu  baft  alfo  in  3^* 
fünft  auf  eine  Jungfrau  ©abriele  3u  baffen,  mae 
Viv  für  meinen  fd)mer3lid)en  QDerluft  ein  reid)* 
lid)er  ©rfa^  fein  mird, 

2)ie  Cilli  Idfet  X)id)  uielmale  grüben  und  Eüfeen 
und  fie  bittet  fid)  au8,  dafe  2)u  die  geiftreid)en 
lebendigen  ^emobnerinnen  QDenedige  in  der 
gebübrenden  ©ntfernung  bemunderft  und  alles 
klebrige   für  5)eine  B^rücEfunft  nad)  QDien   auf* 


fparft.  Sie  \)at  diefc  '^a^c  fd)ou  gcüufeert:  /Je^t 
dürfte  mein  Alter  fd)on  3urü(f f ommen,  '^  eile  alfo,  fo 
Diel  J)u  f Qunft,  um  diefen  Vix  getüife  fo  angenebmeu 
QDunfd)  3U  erfüllen. 

QDon  mir,  mein  lieber  Carl,  ift  roenig  3U  fagen, 
id)  bin  gefund  und  brQud)te  dod)  einen  Ar3t.  5)u 
tüeifet:  „es  ift  der  S^rauen  eroig  QDeb  und  TXd;)"  etc.  etc. 

QDir  grüfeen  und  füfeen  2)id)  uielmale  und  boffen 
ViA)  bald  und  tüol)l  im  fd)neen)eifeen  Kleide  der 
^nfd)uld  und  Tugend  wieder  3U  feben. 

X)eine  3^reundin 

Jella, 

und  ab  StcUDettrctcrin  deine  ©eliebte 

CiUi. 


©abriclc   an   Cilli. 


Am  lo.  Qloü.  1854. 
IRein  liebftee  beftee  3ill^^i^' 

3d)  Eann  Vix^s  nid)t  DerdenfeU;  tüenn  Vn  üon 
memem  langen  Still[d)n)eigcn  X^id)  beleidigt  und  ge* 
fränft  füblft,  da  Vix  die  Qlr[Q(i)e  danon  nic^t  n)iffen 
?annft;  id)  b^ffe  aber  2)eine  gdn3lid)e  Q)erf6l)nung 
und  X)ein  JTlitleid  3U  gewinnen,  wenn  2)u  felbe  wirft 
erfahren  b^ben.  3d)  bin  namlid)  4  QDod)en  fd)n)er 
franf  darnieder  gelegen,  und  lag  [d)on  8  Tage,  als 
id)  Sein  erftes  Sd)reiben  am  7.  Oct,  erhielt.  3d) 
fonnte  daber  meder  diefes  nod)  Sein  3n)eite8  üom 
22.  Oct.  beantworten,  und  felbft  je^t  nod)  ?6mmt 
mid)  dae  Sd)reiben  fe^r  b^^t  an,  da  id)  unendlid) 
fd)n)ad)  und  entfrdftet  bin.  ODas  mir  eigentlich  feblte, 
Eann  id^  Sir  felbft  nid)t  fagen,  id)  b^tte  Sd)mer3en 
im  Qlnterleibe,  5^ieber,  Sd)laflofigEeit,  obne  Appetit 
felbft  je^t  nod),  wo  i(i)  dod)  fd)on  aus  dem  ^ette 
bin,  und  fd)leppe  mid)  b^i^^^  ^i^  ^iti  Sd)atten.  Ser 
Soctor  fagte,  QDerfüblung,  verdorbener  IRagen,  aber, 
id)  glaube,  es  mag  mobl  mebr  ein  Ausbrucb  lang 
gefüblten  und  üerbaltenen  Sd)mer3es  gemefen  fein. 
QDie  id)  mit  meinem  IRanne  lebe,  weifet  Su  obne* 
dem,  da3u  f  am  nod)  QDieles,  mit  meiner  IRutter  batte 
id)  in  le^terer  Seit  uiel  QDerdrufe,  es  war  mit  einem 
QDorte  den  gan3en  Sommer,  als  b^tte  i<^  das  3^ieber, 
bald  b^ife/  bald  Ealt,  eine  Empfindung  jagte  die  an* 
dere,  bald  befeligt,  bald  uernii^tet,  und  diefer  ewige 
Aufrubr  aller  Sinne  und  ©efüble  wirfte  natürlid) 
nad)tbeilig  auf  meinen  obnedies  gef(^wä(^ten  Korper, 
die  gerei3ten  Oteroen  liefen  nad)  und  id)  brad)  wie 


morfd)e8  §ol3  3ufQmmcn.  —  3d)  fann  3)ir  nid)t 
Alice  fd)rciben,  meine  liebe  ^iWi,  id)  tüollte,  id)  tonnte 
mit  Viv  fpred)en.  QDae  5)u  in  Seinem  S(i)reiben 
ermahnt  1)4^/  ift  nur  das  Cd)o  non  dem,  mae  id) 
fül)le.  Aud)  id)  l)öbe  Qliemanden,  mein  liebee  Kind, 
an  deffen  ^ruft  id)  mid)  oertrauend  und  Qufrid)ti9 
fd)miegen  Eönnte,  und  id)  fül)le  mie  Su  die  Se^n* 
fud)t,  eine  liebe  und  tV)eilnel)mende  Freundin  um  mid) 
3U  l)öben.  Ob  mir  mo^l  jemals  mieder  fo  glücflid^ 
roerden,  ab  mir  ee  in  unferem  kleinen  §QU6(^en  und 
©drtdien  maren?!*  QDer  meife,  üielleid)t  dod),  der 
^UcE  in  die  3ufvinft  ift  uns  uerfdiloffen,  mir  muffen 
boffen. 

Sie  ^etbeuerungen  uon  S^neigung  und  freund« 
fd)Qft,  die  Su  mir  in  Seinem  Q3riefe  mQd)teft,  };)ahcn 
mid)  fel)r  erfreut,  da  id)  fie  für  mal)r  annehme;  eben 
fo  mabr  und  innig  uerfid)ere  id)  Sid)  meiner  auf* 
rid)tigen  l)cr3lid)en  Ciebe.  ©laube  mir,  mein  3ill4)^^/ 
dafe  id)  die  3^reundf(^Qft  uiel  b^iliQ^^  b^'te,  ab  die 
£iebe,  die  meiftens  nur  auf  den  Sinnen  beruht,  und 
da^  i(^  in  jener  niel  treuer,  gemiffenl)after,  und  menn 
Su  millft  eiferfüd)tiger  bin,  ale  in  diefer.  Su  meifet, 
da^  id)  das  meiblid)e  ©efd)led)t  im  Allgemeinen  nid)t 
liebe,  id)  b^tte  aud)  in  meinem  gQn3en  Ceben  nur 
eine  Freundin,  diee  mar  die  Sufanne;  lange,  lange 
JaV)re  maren  mir  enge  uerbunden,  ein  §er3  und  eine 
Seele,  —  aud)  diefe  Kette  rife,  natürlid)  maren  mel)r 
die  Q)erl)dltniffe  daran  fd)uld,  ab  unfere  Cmpfin« 
düngen.  QDenn  Su  es  eben  fo  aufrid)tig  und  et)rlid) 
meinft,  xok  id),  fo  l)offe  id)  in  Sir  3U  finden,   mae 

*  X>ie[es  §QUöd)cn  befand  fid)  offenbar  in  QÜien,  roo  laut  fpatecen 
Stellen  der  Q3riefe  ©abriele  und  il)r  ©atte  fcül)ec  anfaffig  roacen.  ^ott 
fand  aud)  dae  freudige  ©reignie  ftatt,  deffen  der  norige  03 rief  geda<^te; 
denn  die  ©eburtsmatriCen  der  Pfarre  Q3oöfon)i^  roeifen  ?ein  uncl)eli(^eö 
Kind  Cäciliens  auf. 


id)  damals  üerloren,  und  tüenn  tüir  aud)  getrennt 
find,  fo  fonnen  voiv  une  dod)  üon  §er3en  gut  fein, 
und  une  nad)  unfern  beften  Kräften  ratzen,  b^lf^^ 
und  troften.  Va^  Vu  Sid)  gleid)  mir,  nic^t  fo  leid)t 
an  Jemanden  anfd)lie§t,  ift  mir  fel)r  red)t,  denn  mer 
AUermeltsfreund  ift,  ift  feiten  ein  magrer  3^reund, 
und  fid)er  nid)t  der  meine. 

©ebab  Vid)  mobl,  mein  fd)öne8  Kind,  id)  b^ffe, 
J)u  mirft  je^t  mieder  nerfo^nt  fein,  und  red)t  bald 
antmorten,  mie  es  J)ir  und  Carl  gel)t,  und  ob  le^terer 
fd)on  mieder  in  QDien  ift. 

Seine  aufrid)tige  3^reundin 

Jella. 


Qlabl  QU  Cilli. 


Peftb  den  11.  QRoücmbcr  1854» 
IRciu  licbco  gutce  3illd)cu! 

Cndlid)  fann  id)  5)ir  mit  Geiüifeb^it  fügen,  dafe 
id)  IRontag  Abends  in  QDien  fein  roerde,  n)o  id) 
2)id),  mein  lieber  Cngel,  mit  3^reuden  n)ieder3ufeben 
boffe;  id)  glaube  freilid),  da^  es  beffer  mdre,  menn 
5)u  mid)  3U  §Qufe  ermatten  m6d)teft,  als  mid)  ab* 
bolen,  da  Vn  5)id)  in  diefer  ?ritifd)en  3^^^  leicht 
erfälten  fonnteft  und,  mie  du  meijßt,  es  3U  ohnedem 
nod)  eine  IRenge  Confufionen  bey  der  Anfunft  mit 
Bagage  etc.  immer  fe^t;  eber,  glaube  id),  märe  es 
gut,  menn  der  5ran3  Edme,  der  Eönnte  mir  b^lf^^ 
mit  dem  fd)leppen  meiner  Sad)en.  Alfo  fey  im  QDoraus 
vielmals  gegrüßt  und  gefügt,  2)u  lieber  5d)a^,  und 
ermarte  Seinen  3)id)  liebenden 

Carl 


Cilli  QU  Q^abl 


QDien  am  1 1 ,  g^ebruar  1 S55* 
2khcv  Carl! 

3<i)  fül)le,  dafe  id)  5)ir  3)Qnf  fd)uldig  bin  für 
allce  dasjenige,  was  3)u  feit  Jahren  an  mir  gett)an 
tjaft,  raenn  id)  Sir  au(^  je^t,  in  dem  Augenbli(f  un* 
danfbar  fd)eine,  fo  glaube  nid)t,  dafe  id),  fo  lange 
id)  lebe,  nergeffen  merde,  da§  Su  fo  gut  und  grofe* 
mütbig  für  mid)  geforgt  b^ft- 

2)u  mirft  ftaunen,  Carl,  über  den  Anfang  des  Briefes, 
no(^  mebr  aber,  menn  3)u  entdecfen  mirft,  dafe  id)  X)id) 
für  immer  nerlaffen  babe,  fei  nid)t  ungereimt  gegen  mid), 
überlege  genau,  und  Vn  mirft  finden,  dafe  es  immerbin 
für  2)id)  ein  QDortbeil  ift,  Vn  bift  deiner  Saft  entboben, 
mo  id)  nur  3U  genau  meife,  dafe  es  Sir  üiel  Opfer  ge* 
Eoftet  b^t,  Su  bift  mieder  freu,  f annft  in  die  QDelt 
binaus,  und  mirft  mieder  glücElid)  merden,  mas  mid)  be* 
trifft,  fo  boff^  i<i)  tiud)  glü(f  lid)  3u  merden.  Su  mirft  Diel« 
leid)t  miffen  mollen,  mas  id)  unternommen,  b^^i^^tben 
merde  id)  nid)t,  dod)  allein  bin  id)  aud)  nid)t. 

3d)  bin  über3eugt,  dafe  Su  fagen  mirft,  id)  fei 
undankbar  gegen  Sid),  nein  gemife  nid)t,  id)  liebte 
Vid)  aus  San?barfeit,  und  merde  es  immer,  dod) 
aus  diefem  ©runde  tannft  J)u  nid)t  nerlangen,  dafe 
id)  Sir  mein  gan3es  Ceben  opfern  foll;  id)  braud)e 
einen  JKann,  der  ein3ig  und  allein  für  mid)  lebt, 
fonft  gebe  id)  3U  ©runde,  das  fann  id)  uon  Sir 
nid)t  oerlangen,  Su  bift  3U  febr  mit  der  großen  QDelt 
befd^dftigt,  ld§t  non  allem  Sid)  bitxreifeen,  bift  immer 
unglücBlid),  und  id),  Carl,  bin  3U  ein  fd)mad)es  ©e* 
fd)6pf,    um  Sid3  über  alles  das  troften  3u  fönnen. 


Carl  Dcrgife  mid),  und  fei  l)eitcr,  geniej^c  nod) 
das  Cebcn,  und  red)nc  mid)  aud)  3u  der  Sa\)\  ©einer 
alten  3^reundinnen.  Cieber  Carl,  wenn  Vn  es  ge* 
lefen  \)a\x,  fo  ern)Ql)ne  gegen  Q'iiemand  etwas,  mad)e 
X^ir  eine  Ausrede,  denn  feine  Seele  roeife,  dafe  id) 
oon  Sir  fort  bin. 

QRod)  eine  Q3itte  b^be  id)  an  X)id),  njenn  X)u 
mid)  nod)  etmas  lieb  1)4^/  f^  tüirft  Su  mid)  nid)t 
auffud)en,  denn  nü^en  vüürde  es  3)id)  nid)ts  mel)r, 
und  fo  wie  id)  mar,  mürdeft  Vu  mid)  nid)t  mieder 
finden. 

Je^t  leb  mol)l,  lieber  Carl,  nod)  einmal  danfe 
id)  Sir  üom  ©runde  meines  §er3ens  für  alles,  mas 
Vn  mir  gegeben,  und  fei  mir  darum,  dafe  id)  mein 
2os  etmas  nerbeffert,  (obmol)l  uidjt  in  befonjerer 
^e3iel)ung,  fondern  in  ^e3iel)ung  des  §er3ens)  nid)t 
böfe. 

3d)  uerbleibe  emig  Deine  danfbare 

Cdcilie. 


lo 


Cilli  QU  Gabriele. 


QTien  am  21.  3^ebr.  1855* 
IReine  liebe  Jella! 

Seit  langer  ^dt  \)aht  id)  eine  Antwort  üon  Vk 
erwartet,  da  aber  felbe  nid)t  Eam  und  id)  do(^  wiffen 
möd)te,  ob  Vn  nod)  lebft,  [o  tnufe  id)  X)id)  dod) 
erinnern,  dafe  es  in  QDien  nod)  ein  QDefen  gibt,  das 
gerne  oon  '^tit  3U  3^^^  ^^^^  9Ia(^rid)t  üon  ibrer 
3^reundin  b^tte,  und  wenn  X)u  aud)  noA)  fo  fe^r 
Don  Seiner  Haushaltung  in  Anfprui^  genommen  bift, 
fo  fei  do(^  fo  gut  und  lefe  den  ^rief,  denn  Q^ad)* 
rid)ten  uon  der  Art,  b^t  X)u  üon  mir  nod)  nie  be* 
Eommen. 

Ciebe  3^reundin,  id)  glaube,  da§  es  5)id)  inter* 
effieren  mird,  mas  \)kx  uorgefallen,  infofern  da  id) 
Seine  Freundin,  und  der  Qlal)l  fo  ein  alter  Q3e* 
Eannter  non  Sir  ift. 

Su  mirft  Sieb  3U  erinnern  miffen,  dafe  id)  Sir 
das  le^temal  gefd)rieben,  id)  fei  ni(^t  me^r  die  ruhige 
und  gleid)gültige  ^iWij  t)iellei(^t  b^ft  Su  dies  ge« 
dad)t,  —  mit  einem  QDort,  id)  bin  uerliebt,  fd)on 
feit  4  IRonaten  b^l»^  id)  die  ^efanntfd)aft,  |obne 
dafe  der  Qlabl  eine  Abnung  danon  b^tte;  er  mürde 
es  üielleid)t  nod)  nid)t  erfabren  b^ben,  dod)  mar  die 
Sad)e  fd)on  im  §aufe  etmas  auffallend,  und  meine 
Angft  murde  uon  Tag  3u  Tag  mebr,  endlid)  mufete 
ein  £ntfd)lu§  gefaxt  merden.  IRittmod)  den  7.  ^e* 
bruar  mar  großer  ^aal  beim  Carl,  den  id)  aud)  mit* 
mad)te,  und  Sonntag  den  11.  3=ebr.  9Iad)mittag, 
mäbrenddem  der  Qlabl  bei  feiner  IRama  mar,  ];)ahc 
id)  alle  meine  Sueben  3ufammengepa(ft  und  bin  fort; 

11 


eine  Qüobuung  tüar  für  mid)  fd)on  aufgenommen, 
Vu  f annft  Sir  denfen,  roel(i)e  *21eberrQfd)un9  für  Carl, 
als  er  ftatt  der  ^iWi  einen  QSrief  fand,  der  il)m  an« 
Eündigte,  dafe  id)  fort  fei,  er  foll  mutzend  geroefen 
fein,  er  b^t  mid)  für  die  undanfbarfte  Perfon  ge* 
fd)ildert,  und  am  Cnde,  nact)  einiger  3^^  mird  er 
einfeben,  mie  gut  ee  ift,  feiner  Q)erpflid)tungen  ent* 
ledigt  3U  fein. 

2iebe  Jella,  Vn  b^ft  feinen  begriff,  mas  id) 
man(^en  Tag  3u  leiden  b^tte,  Vi\  fennft  i^n  non 
früher,  dod)  dae  mar  nid)t8,  gegen  je^t.  QDenn  id) 
ibm  in  mand)en  Singen  miderfprod)en,  fo  mard  er  nur 
unmillig  und  bö's  auf  mid),  mas  tonnte  id)  andere 
mad)en,  ale  il)m  feine  lange  Predigt  fort  mad)en  3u 
laffen,  das  aber  b^'t  QUiemand  aus,  id)  vüäre  3u 
©runde  gegangen. 

TRid)  fd)mer3t  es,  da§  id)  mid)  undanCbar  gegen 
ib(m)  [n]  3eigen  mufe,  dod)  2)u  mei§t,  dafe  das  §er3  der 
QDernunft  gebietet,  und  fo  bob  id)  ib(^)  [n]  auf  immer 
oerlaffen,  id)  merde  nie  uergeffen,  mas  er  für  mid) 
getban,  er  ift  gut,  menigften  gegen  mid)  b^t  er  edel 
und  fd)6n  gebandelt,  dod)  darum  mirft  3)u  gemife 
aud)  einfeben,  dafe  id)  ibm  nid)t  mein  gan3es  Ceben 
opfern  fann,  denn  ein  Opfer  müj^te  id)  es  mabrli(^ 
nennen,  er  mird  nie  rubig  und  obne  Sorgen  leben 
Eönnen,  felbft  menn  er  alles  in  QJeberflufe  b^t. 

IReine  Jella,  id)  bin  glücElid),  denn  das  §er3, 
das  id)  je^t  befi^e,  ift  eines  jener  feltenen,  mas  id) 
nie  geglaubt,  dafe  e^iftieren  fö'nnte. 

Sd)on  lange,  lange,  b^b  id)  nid)ts  mebt  non  Sir 
gebort,  marum  fd)reibft  Su  mir  nid)t,  id)  fann  Vid) 
nid)t  begreifen,  follte  id)  ^id)  beleidigt  b^ben  — 
dod)  mit  tuas,  —  id)  voiW  lieber,  dafe  Su  mid)  aus* 
3anfft,  aber  nur  nid)t  diefes  Stillfd)meigen.  Ceb  mobl, 
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liebe  Jella,  fd)reibe  mir,  tüie  ee  2)ir  gebt,  tt)Q8  Su 
feit  fo  langer  ^zxt  gemQd)t  l)4t/  und  ob  X)u  glü(f* 
lid)  bift  —  und  ob  Vu  nod)  an  mid)  denCft?  —  id) 
be3n)eifle. 

QDiele  ©rüffe  an  Sid),  Seine  IRutter,  und  Vcimn 
IRann,  und  3ule^t  dae  f(^6ne  ^oöforai^,  Seine  auf* 
ri(i)tige  Freundin 

Cäcilie» 
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Cilli  an  Q^abl 


QDicn  am  24.  Juli  1855. 
Q)crcbrtcr  £)cxx  oon  Ql^abl! 

3bre  ©rofemutb  und  edel  deutender  Sinn  uer« 
Qulaffen  mid),  nod)  einmal  ein  S(i)reiben  an  3k  3U 
rid)ten,  obf(^on  gen)ife  3um  le^tenmal  Q)er3eiben  Sie, 
dafe  id)  eö  wage,  nod)  eine  QSitte  an  Sie  3U  ricbten, 
ee  ift  mein  ein3iger,  mein  febnfud)töüoller  QDunfc^, 
üon  3bnen  -^err  non  QRabl  nid)t  uerfannt  3u  merden. 
3k  nennen  mid)  undanfbar,  und  3U  meinem  größten 
Sd)mer3  fagen  Sie,  id)  };)ahc  Sie  nie  geliebt:  mos 
foll  id)  darauf  antmorten  —  dafe  id)  manches  getban, 
xoao  id)  nid)t  bcitte  tbun  follen,  dafe  böl'^  ^4)  b^^^^^te- 
mal  bereut,  glauben  Sie  mir,  §err  uon  Qlabl/  mein 
QDille  mar  ee  nic^t,  3k  3U  fränfen,  im  Gegentbeil, 
mürden  Sie  [eben,  mae  id)  füble  und  leide,  Sie 
luürden  gemife  nie  mebr  fagen,  dafe  id)  undanfbar 
bin.  Qlnd  dafe  id)  Sie  geliebt,  dafür  b^be  id)  nur 
menig  QDorte  —  menn  3k  nod)  einen  ^unfen  uon 
^reundfd)af t  für  mid)  f üblen,  fo  uertrauen  Sie  meinen 
QDorten,  i(i)  bube  3k  ah  meinen  5^reund,  als  QDater 
und  meinen  QDobltbater  geliebt.  IRit  Tbrdnen  in 
den  Augen  bitte  id)  3k,  glauben  Sie  dae,  mas  id) 
3bnen  fd)reibe,  ee  fommt  aue  dem  ©runde  meines 
§er3ene.  QDerdammen  3k  mid)  nid)t,  menn  id)  unflug 
bandelte,  denn  uor  allem  bedarf  id)  3\)xcx  ^ad)\\d)t, 

§err  uon  Q^abl  id)  danfe  3bnen  bßt:3lid)  für  3bre 
3ürtlid)e  ^ürforge,  id)  bedarf  nid)t6,  nid)t8,  und 
roürde  der  mid)  nerlaffen,  dem  id)  blindlings  gefolgt, 
dann  bedarf  id)  feines  IRenfd)en  §ülfe  mebr,  denn 
dann  märe  id)  auf  immer  oerloren. 

U 


QDq6  meine  Freundin  Gabriele  betrifft,  fo  glaube 
ii)  an  i^re  3^reundfd)aft  nid)t  mc\)x,  i\)x  Q3enel)men 
roar  md)t  fo,  dafe  id)  il)r  mel)r  üertrauen  Eönnte,  diefe 
rounde  Stelle  in  meinem  §er3en  mird  nie  nernarben, 
und  mird  aud)  nie  me^r  jemand  erfe^en.  Sk  fel)en 
§err  non  Q^abl,  da§  lA)  je^t  Qliemand  \;)ahcj  als 
den  einen,  und  der  ift  Don  QDien  entfernt. 

9^od)  einmal  bitte  id)  Sie,  nerdammen  Sic  mid) 
nid)t!  QDenn  id)  aud)  fd)led)t  gebandelt,  dae  §er3 
ift  dod)  nod)  gut  geblieben.  3A)  merde  Sie  lieben, 
fo  lange  id)  no(^  atl)men  fann,  id)  merde  Sie  immer 
meinen  freund  und  Q3ef(^ü^er  nennen.  QXxn  3}^vc 
Tbeilnabme  und  3bre  5reundfd)aft  bittet 

3bre  ergebene 

Cilli. 
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©abricle  an  ^qI)1. 


Sonntag  am  12.  Auguft  1855» 
IRein  lieber,  lieber  Carl! 

Vn  bift  und  bleibft  b^lt  dod)  nod)  immer  mein 
ein3iger,  mein  treuefter,  mein  dltefter  3^reund!  34) 
füt)le  dies  je^t,  mo  id)  fo  gan3,  gan3  allein  bin 
am  lebbaf teften ;  die  Correfponden3  ^it  5)ir  ift  die 
ein3ige  Freude,  die  id)  bcibe,  fie  erregt  ^deen,  QDünfd)e, 
Bilder,  die  fonft  roobl  für  immer  fd)liefen.  Prome* 
ti^eue!  ...  Sin  §aud),  ein  QDin?  üon  Vir,  und  allee 
in  der  QDelt  belebt  und  bemegt  fid),  und  mae  früber 
todte,  ftarre  IRaffe  mar,  erhalt  durd)  X)ein  lebendigee 
belebendes  Qüort  3^orm  und  AusdrucE !  — 

Vk  Hoffnung,  die  Vn  mir  mad)teft,  uns  bei 
5)einer  ©urd)reife  3U  befud)en,  b^t  mid)  unendlid) 
erfreut.  O  ja,  mein  liebfter  Carl,  fomme  nur,  ^u 
bift  famt  Seinem  5^reunde  I)^r3lid3  roillEommen,  unfere 
QDobnung  ift  gro§  genug,  Sud)  beide  bequem  3u 
beherbergen.  Qlur  Cines,  lieber  Carl,  abholen  uon 
der  Cifenbabu  merde  id)  di(^  nid)t  Eö'nnen,  meil  id), 
da  mein  IRann  ni(^t  ];)kx  ift,  das  Auffegen  Der« 
meiden  mill,  und  es,  menn  3l)r  mit  dem  Omnibus 
f  ommt,  am  pia^e  abfteigt  und  dann  3U  3^u§e  3u  mir 
gebt,  feine  Seele  meife.  ^eim  ^ortfabren  mad)e  id) 
mir  dann  fd)on  nid)ts  mebr  daraus,  da  meife  man 
dann  nid)t,  mann  ibr  gefommen,  und  mie  lange  ibr 
bier  geblieben  feid.  X)afe  id)  nicbt  mebr  im  Sd)lo§e 
mobne,  meifet  5)u;  5)u  mirft  aber  meine  QDobnung 
leidbt  finden,  5)u  darfft  nur  den  QDeg  3um  Sd)lofee 
binaufgeben,  da  mirft  5)u  red)ts  gleid)  einen  fd)6nen 
Q3alEon  mit  ©rünem  und  Blumen  gefd)mü(ft  feben 
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—  mein  ©Ott  C8  bedarf  gar  feiner  ^efd)reibnng, 
die  Aufeenfeite  fd)on,  rotl)e  QDorbange,  rotbe  Polfter, 

braune  Teuren  und  ^enfter,  und  dann 5)ein 

abnendee  £)zx^  werden  5)ir  fagen,  xozx  da  rool)nt. 
Sollteft  2)u  aber  bei  der  5la(l)t  Eommen,  n)o  ^u 
alle  diefe  3)inge  ni(^t  fiebft,  und  5)ein  abnendee  §er3 
3ufdUig  nid)t8  al)nen,  fo  mufet  5)u  mid)  fd)on  früher 
üon  5)einer  Anfunft  in  Kenntnis  fe^en.  Siee  er* 
warte  id)  überhaupt  jedenfalle,  denn  id)  m6d)te 
fo  roertbe  ©dfte  dod)  würdig  empfangen.  Alfo,  5)u 
fommft  Carl,  nid)t  n)al)r?  —  —  ^in  ic^  ee  mobl 
nod)  mertl),  dafe  5)u  mir,  toenn  aud)  2)eine  3^it  ge* 
meffen  ift,  einen  Tag  —  eine  QIad)t?  danon  fd)enEft? 
3)u  weifet,  es  ift  eine  der  CardinaUTugenden,  die 
QDitwen  3U  —  tröften! 

03 on  der  ^iWi  ift  für  den  Augenblicf  wenig  oder 
ni(^t8  3u  fagen,  aufrid)tig  geftanden,  id)  glaube  ni(^t 
febr  an  ibre  ©ewiffenbiffe  und  dafe  diefe  die  Qlrfad)e 
ibrer  Annäberung  gewefen  feien,  man  bereut  ge« 
wöbnlid)  nur  das,  das  fd)led)t  ausgefallen 
ift,  und  in  dem  3^alle  mag  fie  fid)  wobl  febt  be« 
finden.  Vod)  wie  fd)on  gefagt,  auf  mid)  Eannft  5)u, 
fo  bald  du  meiner  geringen  §ülfe  bedarfft,  fieser 
reebnen. 

QDas  3)ein  Teftament  betrifft,  fo  wünfd)te  id) 
febr,  dafe  2)u  Teftator  und  QDollftretf er  3ugleid)  wdreft 
(5)u  bcift  aber  die  Q3üd)er  uergeffen)  die  Sad)e 
wdre  dann  abgemacbt  und  gdbe  3wifd)en  denCrben 
feinen  Streit  mebr,  weil  5)u  Alles  felbft  fd)lid)ten 
fonnteft;  V\x  fonnteft  dann  aud)  nad)  ^equemlid)« 
feit  fterben,  und  braud)teft  3)id)  nid)t  fo  damit  3U 
eilen!  — 

Ad)  Carl,  lebe,  lebe  und  f  omme  lieber,  ^ein  An* 
blicf  gilt  mir  mebr  als  alle  ©allerien,  ein  warmes  bcr3« 
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Iid)e6  QDort  aus  Seinem  3Kunde  ift  mir  lieber  als 
alle  ^ibliotbefen  der  QDelt,  b^be  id)  dod)  nur  durd) 
V\A)  Sinn  und  ©efül)l  für  diefe  SQd)en  erbalten. 
Antworte  nur  gleid),  gleid),  diefee  IRqI  marte 
id)  mit  glühender  Sel)nfud)t.  5)eine 

©abriele. 

3m  QDerlaufe  diefer  9Qn3en  Q3)od)e  fannft  5)u 
aud)  an  mid)  mit  V  u  fd)reiben,  es  roird  mid)  freuen, 
es  mieder  non  3)ir  3u  boren. 


IS 


©abriclc   an   QRab' 


^osfotüi^  am  15.  Oct.  1855. 
3Kein  licbfter  Carl! 

©ein  Sd)reiben  b^t  uns  red)t  grofee  ^rcude  gc* 
tnad)t,  denn  alle  Tage  fd)on  fprad)en  xoix  üon  X)ir, 
und  n)ir  bitten  um  alle  QDelt  gerne  geroufet,  ob  Vn 
fd)on  t)on  Seinem  Auefluge  3urücf  bift.  Seinen  Srief 
üon  Paris  fonnte  id)  unmöglid)  beantmorten,  denn 
obglei(^  id)  gemo^nt  bin,  mir  die  ^dlfte  Seiner 
Sd)reiben  3u  deuten,  fo  mar  dod)  diefee  in  fold)en 
Hieroglyphen  abgefaßt,  dafe  id)  deffen  Sinn  nid)t 
ent3iffern  tonnte.  Q3or  Allem  Eonnte  id)  die  Adreffe 
nic^t  b^^ouebringen,  und  dann  mar  ein  fold)er  Surd)* 
einander  in  der  3^itred)nung,  die  Su  angabft,  Sein 
^rief  mar  nom  7.  datiert,  und  den  17.  erhielt  id^ 
ibn,  Su  fagteft  aber,  id)  müfete  in  längftens  1 0  Tagen 
antmorten,  menn  Su  ibn  nod)  erbalten  foUteft,  diefe 
10  Tage  maren  aber  fd)on  bei  Crbaltung  Seines 
Briefes  uerfloffen,  mie  mdre  ee  moglid)  gemefen, 
dafe  Su  den  meinen  bekommen  b^tteft?  3d)  30g  ee 
alfo  Dor,  in  fo  nermicfelten  QDerbdltniffen  lieber  gar 
nid)t  3u  fd)reiben,  um  nid)t  das  tbeure  Porto  um* 
fonft  au83ugeben,  und  t)ielleid)t  ein  Sd)reiben  unter 
Seinem  dod)  fo  befannten  Flamen  in  fremde  ^ände 
gelangen  3U  laffen. 

Ser  3^itpun?t  Seiner  Q^ü(fEebr  mar  ja  nid)t 
ferne,  und  id)  mill  Sir  je^t  dafür  defto  mebr  und 
Tläberee  fd)reiben. 

Sen  Tod  Seiner  D'Jutter  b^ben  mir  gleid)  den 
3meiten  Tag  durd)  §.  ITleier  auf  ed)t  fpartanifd)e 
QDeife   erfabren,    und    dann    befam    aud)   die  ^\\\i 
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einen  ^ricf  Don  der  JKali,  roo  fie  fie  daüon  bc* 
nQd)nd)tigte,  und  uns  3ugleid)  die  l)od)[t  erfreu* 
licl)e  IRittbeilung  mad)te,  dafe  Su  tro^dem  nid)t 
gQn3  üerrcaift  bift,  und  dafe  Vn  der  roeiblid)en  Pflege 
nid)t  entbehren  wirft,  weil  die  Toni  fi(^  non  Pflid)t5 
gefül)l  nnd  X)QnEbQrEeit  l)in9^nffen  füllte,  fid) 
für3)id)  3U  opfern,  und  mit  §eldenmutb  und 
StandbaftigEeit  fogar  den  Antrag,  3u  mir  3u  fommen, 

QU8fd)lQgend,  fid)  entfd)lo§ SeineOlücE* 

febr  Qb3utüQrten  um  —  —  Vix  \\)xz  3)ienfte 
—  —  3u  meibenü! 

QDir  glauben,  Vu  mirft  die  Hoffnungen  der 
Armen,  die  nielleicbt  febt  in  der  Hoffnung  ift, 
nid)t  tdufd)en,  und  ibre  QDerdienfte  geborig  belobnen. 
Q3ei  Vir  Eann  man  mit  Q^ecbt  fagen:  Aller  Augen 
märten  auf  3)id)  o  §err!  und  2)u  fcbeinft  uom 
Sd)i(f  fal  aueerforen,  die  Hoffnungen  aller  IRenfc^en 
3U  realifieren ! ! ! 

Q)on  der  ^iWi  Eann  id)  Vix  nur  allee  Ciebe  und 
©Ute  fagen,  QDir  leben  3ufammen  vdxc  die  Cngel 
im  Himmel,  denn  id)  mufe  geftebn,  ic^  b^be  nid)t 
bald  jemanden  gefunden,  der  einen  fo  b^^^li4)^^ 
Cbarafter  b^t  mie  diefee  3Ilädd)en,  fie  fd)eint  fid) 
bier  in  der  fd)6nen  Qllatur  und  in  meiner  lieben 8« 
mürdigen  ©efellfd)aft  febr  glü(flid)  3U  f üblen,  fiebt 
febr  gut  aus,  und  ift  bereits  bei  der  fd)led)ten  Koft 
fo  di(f  und  fett,  da§  fie  fein  Kleid  mebr  3umad)en 
fann,  QDas  die  pidne  für  die  nad)fte  S^^^^f^  ^^' 
trifft,  fo  glaube  id),  mird  es  mobl  nod)  einige  3^^^ 
beim  Alten  bleiben  muffen,  bis  fid)  nod)  fo  3Kand)es 
geHdrt  [bat]  und  ins  QReine  gebrad)t  ift,  2)u  fagteft, 
dafe  Vn  gerne  ibre  Q]Dünfd)e  erfüllen  mürdeft,  noraus* 
fegend,  dafe  fie  mie  immer  befd)eiden  feien,  nun  — 
die  QDabrbeit  3U  fagen —  fie  roünfd)t  pom 
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9QU3en  §er3cn Sid)!  —  ob  dae  nun  ein  be* 

fd)eidencr  OTunfc^  ift,  magft  Vn  felbft  entfd)eiden ! ! ! 

QDenn  nid)t  Alice,  wao  an  dem  IRen[d)en  n)Ql)r, 
edel  und  gro§  ift,  blofee  Xdufd)ung  ift,  fo  b^t  diefe 
Kataftropbe  fomoljl  J)ir  n)ie  der  3il^i  ^^b^  genügt 
als  gefd)Qdet,  [ie  ift  um  eine  bittere  CrfQV)rung 
reid)er,  meife  nun  Sd)ein  üon  ODa^rbeit  3U  unter« 
[(^eiden,  und  b^t  eingefe^en,  dafe  es  ein  b^b^^^s, 
edleres  ^and  gibt,  als  blofee  Sinnlid)feit,  und  3)u 
bift  nun  ibrer  gQn3en  Eingebung  und  QDerebrung 
gemi§,  ein  ©efül)l,  das  V\x  fid)er  b^b^^  fcbä^en 
mirft,  als  eine  erl)eud)elte  t)iellei(i)t  nur  intereffierte 
£iebe.  3d)  dQd)te,  menn  Su  no(^  münfd)eft,  [ie  3U 
befi^en,  dafe  fie  ^ir  ?einen  Anlafe  3ur  Klage  geben 
mird,  und  da§  X^u  Seine  ©rofemutb,  die  fo  edel 
oergafe  und  t)er3ieb,  niemals  bereuen  mirft,  Sies 
meine  Anfid)t,  und  aud),  mie  id)  mir  3U  üerantmorten 
getraue,  die  QDaV)rbeit. 

Vit  QIad)rid)t,  da§  Vn  uns  mit  Seinem  ^e* 
fud)e  erfreuen  mirft,  b^t  fomobl  mid),  mie  die  ^iWif 
überraf(^t,  und  es  traten  ibr  die  Tbränen  ins  Auge, 
als  id)  es  il)r  fugte.  Qtur  tonnten  mir  ebenfalls 
nid)t  b^trausbringen,  mann,  ob  oor  oder  nad)  Seiner 
Qfleife  nac^  Qlngarn,  je^t  bin  id)  nod)  allein  und 
Su  Eönnteft  jeden  Augenbli(f  fommen,  menn  aber 
mein  IRann  früber  fommt,  und  Su  erft  dann  nad) 
Seiner  3urücfEunft  b^rreifeft,  fo  merden  mir  uns  ja 
nod)  fd)reiben.  Ser  ^ermann  ift  nod)  bei  uns,  mird 
aber  bald  abreifen,  da  er  fd)on  ein  Cngagement 
nad)  Coln  am  ^\)zin  bat.  Sebr  gemundert  bat  es 
uns,  dafe  Su  je^t,  nod)  nad)  einer  Pariferreife 
fo  oiel  erübrigt  baft,  um  nad)  Qlngarn  3u  reifen, 
da  man  dod)  dort  befanntlid)  febr  uiel  braud)t!!! 
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Su  tüiuft  Sir  deuten:  tüQS  fd)reiben  denn  die 
für  dummee  ^cuqe  durd)einQnder,  aber,  mein  lieber 
Carl,  eo  gebt  fd)on  nid)t  anders,  xoix  find  wieder 
beifammen  und  die  alten  Teufeleien  gel)en  aufe  Qleue 
lo6,  bald  Sd)mer3  und  Qlübrung,  Crnft  und  QDer« 
ftand,  und  gleid)  darauf  Xl)orbeit,  2ad)en  und  bos* 
bafter  IRutl)n:)illc. 

QDie  b^ft  Vn  denn  erfabren,  dafe  id)  in  QDien 
mar?  3d)  bi^lt  mid)  nur  3n)ei  Tage  dort  auf,  denn 
erftens  mar  die  Cbolera  eben  febr  \)tftiq,  und  dann 
roar  es  mir  aud)  febr  langmeilig,  meil  2)u  mir 
feblteft,  üielleicbt  gebe  id)  b^uer  nod)  einmal  b^^» 
Sd)reibe  gicid),  liebfter  Carl,  menn  Vn  etma  diefe 
Tage  fommen  roillft,  und  dann  bitte  id)  X)id)  aud), 
mir  fobald  mie  möglich  das  ©eld  3u  fenden,  da  Vn 
mir  für  den  Augenbli(f  mirtlid)  einen  ©efallen  er* 
XDeift,  meil  id)  als  Strobtüitme  feines  b^l^e,  und  es 
mir  febr  lieb  ift,  feines  begebren  3u  muffen.  Ciner 
baldigen  Antmort  entgegen  febend  Seine 

3^reundin 

©abriele. 

Q)on  der  ^iWi  oiele  ©rüfee  und  Küfee  und  aucb  üom 
^ermann. 
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©abricle   an  Qlabl- 


Am  22.  Oct.  1855. 
TRcin  Ucbftcr  Carl! 

Vcin  ^ricf  b^t  tüte  getüobnlid)  bei  uns  beiden 
grofee  Senfation  erregt,  bei  mir  Freude,  bei  der 
3iUi  aber  ein  Hein  menig  Betrübnis  und  Sd)mer3, 
begleitet  non  einigen  T^rdnen;  er  mar  nid)t  gQn3 
fo  abgefaßt;  mie  fie  es  b^ffte,  und  obgleich  fie  rec^t 
gut  einfielt,  dafe  Alles,  mas  Vu  tbuft  und  fagft, 
das  IR6glid)fte  ift,  mas  man  unter  fold)en  QDerbdlt* 
niffen  oerlangen  fann,  fo  f ann  fie  do(^  den  QDunf(^ 
nid)t  unterdrü(fen,  es  m6d)te  nod)  anders  fein, 
und  jeder  ^li(f,  den  fie  aus  diefem  ^ereid)e  der 
Hoffnungen  und  QDünfd)e  in  die  QDir?lid)feit  t^ut, 
macbt  ibr  Sd)mer3  und  Kummer.  3(^  tröfte  fie  mit 
der  QDerfic^erung,  dafe  diefe  fur3e  ^cit  der  Duldung 
fie  gemife  3um  '^k\c  fübren  mird,  aber  V\x  meifet 
ja  felbft  aus  Crfabrung,  mie  menig  Troft  einer  auf* 
geregten  Seele  nü^t.  Safe  fie  fid)  in  ibrer  je^igen 
Cage  gedrü(ft  füblt,  ift  natürlich,  oder  es  müfete 
jeder  3^un?e  oon  Cb^Ö^f^bl  ^^  ^b^^  erlofd)en  fein. 
Sk  bat  Alles,  mas  fie  bedarf,  aber  —  fie  empfängt 
es  bis  3ur  Stunde  aus  IRitleid,  aus  ©nade,  nic^t 
aus  den  fänden  der  Siebe,  und  fein  füfees  QDort 
begleitet  die  Gaben  die  V\x  ibr  rei(i)ft.  Cin  folc^er 
3uftand  ift  für  einen  3Kenfd)en  non  ©efübl  für  die 
5)auer  unerträglich,  und  mas  fie  Anfangs  in  der 
böd)ften  Qlotb  im  Q!Ded)fel  der  üerfd)iedenften  Ceiden* 
fd)aften  nid)t  füblte,  mufe  fie  je^t  in  der  Stille  und 
Q^ube,  die  fie  umgibt,  doppelt  empfinden,  ©s  mider- 
ftrebt   jeder    feineren   ©mpfindung,    3U    empfangen, 
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obnc  tüicdcrgeben  3U  Eönnen,  und  je  mebr  J)u  it)rc 
Ad)tung  und  QBetüunderung  durd)  3)cmc  edle  Qln« 
cigennü^igEeit  erringft,  defto  lebhafter  muJB  der 
QDunfd)  in  ibr  erroQd)en,  roieder  einen  ^licE,  ein 
Qüort  der  Ciebe  non  Sir  3u  empfangen.  Vn  ftel)ft 
fo  \)od)f  fo  groJB  über  (fie)  [i\)x],  dafe  fie  fid)  eigent* 
lid)  je^t  nod)  tiefer  gefunfen  fü^lt,  wie  früher.  Sic 
fprid)t  dies  Alles  freilid)  nid)t  aus,  X)u  meifet,  wie 
wenig  fie  fid)  auj^ert,  aber  wenige  Andeutungen  und 
mein  eigenes  ©efüV)l  fagen  mir,  mie  i^r  3u  IRutV)e 
fein  mufe. 

Vn  bcift  üerfprod)en,  ibr  3u  fd)reiben,  tbue  es 
dod),  Vn  mirft  fie  dod)  nid)t  pbyfifd)  b^t)^^  mollen, 
um  fie  moralifd)  3u  ©runde  geben  3u  laffen?  —  Ser 
^li(f  allein  des  Königs  rettet  und  begnadigt  den 
fd)on  3um  Xode  uerurtbeilten  QDerbrecber;  Vn  büft 
nod)  mebr  getban,  ibr  QDergeben  ift  alfo  gefübnt, 
denn  5)u  Eannft  fie  je^t  nid)t  mebt  rid)ten» 

3d)  febe  es  red)t  gut  ein,  und  aud)  fie  füblt 
nur  3U  Bar,  dafe  Seine  mie  ibre  3^f^i^ft  fid)  ni^t 
3tüifd)en  b^^te  und  morgen  fid)er  entfd)eiden  Cann, 
aber  etwas  mebr  fonnteft  Su  dod)  tbun,  fpri(^  3u 
ibr,  wie  es  Sir  Sein  §er3  fagt,  laffe  die  falte  Q)er« 
nunft  bei  Seite,  wenn  Su  ibr  immer  ©ebör  gegeben 
bdtteft,  mürdeft  Su  mand)es  ©lücE  nid)t  genoffen 
baben,  und  denfe,  dafe  jeder  JJtenfd)  uon  ©efübl 
und  b^b^^^^  Cmpfindung  leid)t  irrt,  aber  aud),  da§ 
eben  ein  fold)er  feine  gebier  wieder  gut  3u  mad)en 
wei§. 

Sas  QDergnügen  Seines  ^efud)es,  mein  lieber 
Carl,  wird  wobl  diefe  Q!Dod)e  nid)t  mebr  möglid) 
fein,  denn  erftens  erwarte  id)  faft  jeden  Tag  die 
§errfd)aft  3urücE,  und  dann  wäre  es  mir  febr  un* 
angenebm,    wenn    id)    mit    Sir    allein    wdre    obne 
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meinen  IRann,  und  dann  xoixi  aud)  der  leitete 
bald  ?ommen,  tonnte  Sid)  qI[o  eben  bei  uns  treffen, 
n)Q6  mir,  da  ii)  i^n  ni(i)t  danon  benad)rid)tigt  böbe, 
unlieb  märe,  umfome^r,  da  der  ^ermann  nod)  \)kx 
ift,  und  erft  die  ndc^fte  QDoc^e  abreifen  mird. 

QDenn  mein  IRann  Eö'mmt,  fo  fannft  Vn  uns 
dann  niel  ungenierter  befui^en,  und  es  f  ann  niemand 
etmas  fagen.  Sd)reibe  mir  gleid)  mann  2)u  nad) 
Qlngarn  reifeft,  und  au(^  id)  merde  Sid)  äugen« 
blicElid)  in  Kenntnis  festen,  menn  id;)  in  der  Cage 
bin,  2)id)  3u  empfangen. 

3as  ©eld  V)öbe  id)  erhalten,  non  der  3illi  uielen 
5)anf. 

QDie  ift  es  denn  mit  5)einer  ^üfte?  Vn  l)üft 
mir  fein  QDort  geantmortet,  oergife  dod)  diefes  lRa\ 
nid)t.  ^ein  näd)ftes  Sd)reiben  bitte  i(i)  mit  Sie  3u 
ftilifieren,  id)  Cö'nnte  nid)t  mel)r  allein  fein.  QDiele 
Küfee  und  ©rüfee  oon  der  3^^,  mir  und  .^^^ttiann. 
Seine  ftets  treue 

Freundin 

©abriele. 

Sd)reibe  red)t,  red)t,  red)t,  red)t  bald.  QDon 
meiner  3Ttutter  fann  id)  gar  nid)ts  fagen,  fie  b^t 
nur  felbft  an  allem  Sd)uld,   mein  ©emiffen  ift  rein. 
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Olabl   an   Gabriele. 


Ciebe  ©abriele! 

Raufen  b^t  mid)  \)z\xtc  abermale  nad)  einem 
Q^efultate  rcegen  der  Stelle  in  Cemberg  angegangen 
und  mir  gefd)rieben,  dafe  3\)x  i^m  do(^  eine  JXnU 
mort  fagen  mö(i)tet,  da  er  tdglic^  geplagt  mird 
jemand  3u  fd)icEen. 

2)ie  Auofid)ten  auf  Arfenal  mehren  fid),  in  menig 
QDod)en  mird  es  entfd)ieden  [eyn.  ^in  id)  fo  glürf « 
Ud),  es  3u  erhalten,  dann  mal)rbaftig  m6d)te  id) 
febt  gerne,  dafe  aud)  X)u  und  die  ^\\\^  glü(fli(^ 
mdret,  lafet  Cuere  ©efd)id)ten  fabren  und  fommt 
dann  3u  mir,  mae  beute  unmö'glid)  ift,  fann  und 
mird  moglid)  merden;  marum  ©erlangt  3b^  ^on  mir, 
dafe  i(i)  QDertrauen  b^ben  foll  und  magen,  mäbrend 
3br  nur  abfolute  Sid)erbeit  m6d)tet  und  IRi&trauen 
in  mid)t  fe^t.  Sie  foll  fommen  und  oertrauen.  So» 
bald  die  Sad)e  entfd)ieden  ift,  fomme  id)  3u  Cu(^; 
id)  gebe  die  Hoffnung  nid)t  auf.  2)enCt  mae  3b^ 
mollt,  aber  feyd  uerfic^ert,  dafe  id)  Cud)  oon  gan3em 
§er3en  lieb  b^be 

Cuer 

C.  Qlabl 

2)aö  Koftgeld  für  die  näd)fte  ^cit  fd)icEe  id) 
Don  Ofen. 
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©abrielc   an   QIqI)1» 


Am  24.  Oct.  1 S55* 
Hefter  Carl! 

Ce  bot  uns  Seine  fd)neUe  Beantwortung  unferee 
Schreiben  fel)t  erfreut,  und  id)  beeile  mic^  dasfelbe 
3u  tl)un,  um  erftene  2)id)  nod)  in  QDien  3U  treffen, 
und  dann  tonnte  es  aud)  leid)t  fein,  dafe  id)  diefe 
Xage  durd)  ©efd)Qfte  uer^indert,  nid)t  mel)r  fo 
fd)nell  dQ3u  Edme. 

5)ie  3^lli  ^ft  febr  glücflid)  und  frol)  über  Sein 
liebes  Briefd)en  gemefen,  und  id)  \)ahc  im  erften 
CntbufiQsmus  alle  Küfee  und  Umarmungen  emp* 
fangen,  die  gemife  im  ©eifte  Viv  3ugeda(^t  maren» 
Beiliegende  feilen  merden  Sir  IKebreres  fagen. 

Sie  frobe  Ausfid)t,  die  Su  uns  mittbeilteft. 
Sein  jabrelanges  mübeuolles  Streben  endlid)  einmal 
mit  einem  größeren  Crfolg  gefront  3U  feben,  b^t 
aud)  uns,  mie  natürlid),  mit  ^reude  erfüllt-  ©ebe 
nur  der  §immel,  da&  es  auc^  mabr  mürde ;  Su  uer* 
dienft  es  nid)t  allein  Seiner  Talente  megen,  fondern 
aud)  Seines  guten  §er3ens,  Seiner  edlen  Seele, 
©igenfd)aften,  die  dann  gemife,  menn  Su  nid)t  mebr 
mit  dem  S(^i(f  fal  fo  mübfam  ringen  mu§t,  nod)  glän« 
3ender  b^^t)ortreten  merden» 

©s  ift  leider  fo  oft  Sein  bcrrlid)er  ©eift.  Seine 
blübende  3^antafie,  durd)  die  fleinlid)en  CbiEanen 
der  QDelt  getrübt  und  geftört  morden,  aber  dann, 
menn  Su  Sein  Sk\  erreicht  bdtteft,  menn  die  Be* 
friedigung  Seiner  glübendften  QDünfd)e  jene  9lei3* 
barfeit  des  ©emütbes,  äk  Sid)  fo  oft  grdmlid)  und 
finfter,  und  t)er3eibe  mir  —  aud)  ungered)t  mad)te, 
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t)erf(i)n)undcn  roarC;  tücld)C8  Paradiee  müjßte  es  dann 
nid)t  fein,  mit  Vix  und  um  3)id)  3u  leben!  —  3d) 
it)ürde  es  freiU(^  nid)t  fo  genießen,  roie  id)  m6d)te, 
und  roie  es,  menn  id)  in  QDien  geblieben  märe, 
moglid)  fein  mürde,  aber  felbft  die  IRittel,  uns  öfter 
und  Qud)  für  längere  ^zit  nQl)e  3u  fein,  mürden 
uns  dann  in  die  ^and  gegeben  fein,  denn  nid)t 
mQl)r,  Carl,  X)u  mirft  dod)  immer,  mag  unfer 
Sd)i(ffQl  fid)  trübe  oder  freundli(^  geftalten,  mein 
3^reund  bleiben,  und  5)id)  meiner  erinnern?? 

Auf  J)einen  ^efud)  freue  id)  mi(^  fel)r,  benad)« 
rid)tige  mid)  nur,  menn  es  Sir  moglid)  und  an* 
genebm  fein  mird,  und  id)  roerde  Vix  allfogleic^ 
Qutmorten,  ob  aud)  meine  Q!)erl)ältniffe  es  erlauben. 
QDenn  nur  mein  IRann  fd)on  ];)kx  märe,  aber  id^ 
fürd)te,  feine  Anfunft  mird  fid)  abermals  um  eine 
QDocbe  mo  nid)t  länger  t)er36gern. 

?)a  je^t  meine  Correfponden3  fo  3a^lreid)  und 
ausgebreitet  ift,  fo  meife  id)  gar  nic^t,  ob  id)  J)ir 
fd)on  gefd)rieben  b^be,  da§  mir  unfer  §aus  um 
7500  ^l  Cm3.  oerfauft  b^ben.  Ja,  das  ^ä\xe6;)cn 
und  ©ärtd)en,  der  5d)aupla^  fo  oieler  Ceiden  und 
Freuden,  die  QDiege  fo  mand)er  Pläne,  Hoffnungen 
und  QDünfc^e,  ift  dabin,  und  das  fleine  Paradies 
en  Miniatur,  das  fo  feltene,  ausgemäblte  3Ilenfd)en 
beherbergte,  aus  deffen  befd)ränften  Qlaume,  mären 
fie  gelungen  melterfd)ütternde  3deen  b^^^orgingen, 
mird  nun  in  falte  fremde  §ände  übergeben,  jene 
Q3äume,  die  mir  felbft  gepflan3t,  unter  denen  mir 
gelad)t  und  gemeint,  bald  den  §immel  der  Cuft, 
bald  die  §ölle  des  Sd)mer3es  in  der  ^ruft,  merden 
je^t  gefällt  und  ein  neues  §aus  gebaut;  ein  neues 
Ceben  mird  dort  beginnen,  ebenfalls  mieder  rei(^ 
an   den   taufend   QDed)felf allen   des  Sd)i(ffals!    5o 
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gcl)t  eö  in  der  QDelt!  Aber  einen  Troft  l)abe  id), 
id)  werde  dann  eine  reid)e  3^rQU  fein,  ee  tl)ut  aber 
TOirfUd)  f(^on  notl),  denn  je^t  bin  id)  arm  pie  eine 
Kirc^enmaue.  3n  drei  QDo(^en  erfolgt  Qlbergabe 
und  Au83Ql)lung;  xoix  werden  je^t  üiel  me^r  üon 
unferem  Gelde  b^ben,  denn  ee  gieng  faft  alles  auf 
Steuer,  Q^eparatur  etc.  auf.  Qlun  lebe  l)^r3lid)  n)ol)l, 
fd)reibe  ja  gleid)  wieder,  jedenfalle  e^e  3)u  nac^ 
Ungarn  gebft.  5)eine  aufricl)tigfte  Freundin  ©abriele. 

Q)ergife  ni(^t  wegen  der  QSüfte. 

Scl)lie§lid)  b^be  id)  nod)  eine  ^itte  an  Vid), 
deren  Crfüllung  mir  fet)r  angenebm  wäre.  QDie 
id)  üorausfe^e,  bleibt  die  3^1^^  ^od)  einige  JHonate 
bei  mir,  id)  m6d)te  Vid)  alfo  bitten,  mir,  wenn  ee 
^ir  b^ilbwege  mögli(^  ift,  wenigftene  nod^  für  3wei 
3JIonate  das  ©eld  mit  umgehender  Po ft3u  f enden. 
3d)  würde  es  für  den  AugenblicE  dringend  be* 
nö'tbigen,  mein  IRann  ift  nid)t  da,  und  wird  DieU 
leid)t  nod)  diefe  QDod)e  nid)t  Eommen,  aus  dem 
Q^entamt  ift  nid)t  um  alle  QDelt  ein  Kreu3er  3u 
bekommen,  weil  fie  nid)t  einmal  die  Taglö^ner  3ablen 
fonnen,  und  mein  IRann  Eann  mir  Eeinee  fd)id!en, 
da  er  felber  teinee  b^t,  weil  er  uon  der  ©räfin  erft 
bis  3u  feiner  Abreife  weld)e8  erhalten  wird,  and) 
ift  unfer  §au8,  wel(^e8  bereite  uerfauft  ift,  nod)  nid)t 
auebe3al)lt.  On  einigen  QDod)en  wird  fi(^  dies  alles 
ändern,  aber  für  den  Augenbli(£  tl)uft  V\x  mir  einen 
großen  ©efallen.  5)ir  fann  es  ja,  Dorausgefe^t  da§ 
2)u  es  entbehren  fannft,  alles  eins  fein,  und  mir 
erweift  2)u  einen  großen  ^reundfd)aftsdienft. 

3d)  will  aber  nid)t,  dafe  man  es  wei&  und 
bitte  2)id),    mir   es   unter   der  Adreffe  „ITiarietta 

J  ♦ Kammerdieners«©attin^'  3u  fenden, 

aud)  in  ©einen  Briefen  por  der  ^iWi  nid)ts  3u  er* 
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n)äl)nen.  Kannft  J)u,  lieber  Carl,  fo  mQd)e  ee  mog« 
lid),  fei  meines  Hanfes  und  jedes  Gegendienftes 
Derfid)ert.  3d)  würde  Sid)  fid)er  nid)t  belaftigen, 
wenn  nid)t  dringende  ©runde  mid)  dQ3U  be* 
itJegten,  und  2)u  bift  ja  mein  ein3iger  5Jreund!!  — 
Xl)ue  mir  diefen  Gefallen,  id)  mill  aud)  für  5)id) 
tl)un,  mas  id)  fann»  5^reitag  oder  Samstag  ermarte 
id)  Antmort,  und,  mie  id)  Don  ©einer  3^reundfd)aft 
boffe,  CrfüUung  meiner  ^itte. 
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Cilli     QU    9?Qbl 


^osEotüi^  den  24.  OEtober  1855» 
IRein  lieber  guter  Karl! 

3d)  danfe  3)ir  l)^r3li(i)  für  alles,  tüQS  5)u  für 
mid)  tbuft,  und  aud)  für  die  Crinnerung  an  meinen 
Geburtstag,  roolle  ©Ott,  dafe  id)  au(^  einmal  fo 
glücElid)  merde,  Viv  meinen  2)anE  und  Anl)angli(l)Eeit 
3U  beroeifen.  2ieber  Karl,  id)  mill  ni(^t  in  die  3^* 
fünft  bli(fen;  mir  ift  and)  nid)t  bange  um  mein 
Sd)icEfal,  nein,  id)  münfdie  nur,  da§5)u  mid)  liebft, 
und  mir  meinen  Je^ltritt  i)er3eibeft,  3^reilid)  ift  es 
üiel  üon  Vix  gefordert?  Allein  id)  merde  trad)ten, 
es  3)ir  alles  mieder  3U  erfe^en,  menn  3)u  es  uon 
mir  annimmst,  denn  fei  über3eugt,  id)  fd)d^e  und 
ad)te  Vid)  je^t  mel)r,  als  id)  es  je  in  meinem  2eben 
getban  b^be.  3d)  mage  es  fogar,  den  QDunfd)  aus* 
3ufpred)en,  mit  2)ir  einmal  leben  3U  dürfen,  aber  es 
ift  nur  ein  QDunfd)  Karl,  ^u  bift  §err  Vcincv 
Handlungen,  mad)e  mie  es  Viv  Sein  £)cv^  fagt»  Su 
fd)reibft  in  der  ©abriele  ibren  ^rief,  id)  bin  ©eine 
Tod)ter,  nein  Karl  die  mill  id)  nid)t  fein,  denn  da 
batte  id)  das  ©efübl,  dafe  5)u  aus  3Ititleid  für 
mid)  forgft,  und  dies  fonnte  id)  nid)t  ertragen. 
Allein  roenn  Vu  mid)  mieder  als  das  aufnimmft, 
mas  id)  einmal  bei  Sir  mar,  fo  Eann  id)  mir  felbft 
den  Xroft  geben,  dafe  id)  einen  Xbeil  meiner  Sd)uld 
an  Sir  abtragen  fann,  menn  aud)  fd)on  nid)t  gan3. 

£ieber  Karl  id)  bin  Sir  febr  danfbar,  dafe  id) 
bier  bei  der  ©abriele  fein  fann,  id)  bin  fo  glücflid) 
bier,  mir  geben  aus,  mir  unterbalten  uns  und  find 
red)t  3ufrieden,  und  roenn  nid)t  Su  in  QDien  roareft, 
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fo  \)äm  id)  feine  Cuft  meV)r  dQl)in  3u  geljen.  J>u 
baft  9efd)rieben,  5)u  rairft  uns  befud)en,  Eomm  nur 
red)t  bald,  id)  fel)ne  mid)  nad)  J)ir,  id)  Eann  den 
Tag  nid)t  erwarten,  id)  3Qble  fd)on  jede  Stunde, 
wo  id)  X)id)  wieder  [eben  Eann.  Ale  id)  ^id)  dae 
le^temol  fal),  war  id)  fel)r  gefrdnft  über  Sein 
ernftee  ©efid)t,  id)  glaubte  fd)on,  ©u  xoi\\\t  mid) 
nid)t  mebr  freundlid)  anbU(fen,  dann  erfuhr  id)  erft 
raae  die  Qlrfad)e  war,  5)u  böft  it)ieder  Hoffnungen 
auf  dae  Rrfenal,  wie  wdre  id)  glücPlid),  3u  fe^en, 
dafe  3)u  dae  ^ic\  5)einer  QDünfd)e  erreid)t  bdtteft,  Vn 
bdtteft  ee  Derdient;  gefämpft  und  gemüht  \)a\t  5)u 
Vid)  wabrlid)  fd)on  genug  in  der  QDelt,  und  ee  xoäxc 
3eit,  dafe  aud)  5)u  einmal  eine  3^reude  und  ein 
QDergnügen  am  £eben  bdtteft.  Aber  dann  Karl,  wenn 
Vu  ee  wirflid)  erreid)en  würdeft,  dann  wirft  Vu 
mid)  iod)  nid)t  nergeffen,  nein  dae  glaub  id)  nid)t, 
5)u  wirft  mid)  nid)t  ponSir  ftofeen!  Qlnd  ale  Crfa^ 
dafür  werd  id)  2)id)  red)t  innig  und  aufrid)tig 
lieben,  und  5)u  wirft  wieder  mein  Karl  fein  wie 
früher.  QDenn  Vu  mid)  wieder  willft  mit  der  QDelt 
uerfobnen,  fo  mufet  2)u  mid)  lieben  und  micb  wieder 
Sein  3il4)^^  nennen,  fo  werd  id)  allee  üergeffen, 
und  nur  für  Vid)  leben.  Aber  aud)  nur  für 
Vid;),  Karl,  Derfteb  tnid)  wobl,  id)  tuill  Qliemand 
mebr  angeboren  ale  2)ir. 

Obfd)on  2)u  Sid)  nid)t  auegefprod)en  b^ft/  ^i^ 
lange  id)  b^^^  bleiben  Eann,  fo  glaube  id)  dod),  da& 
der  QDinter  darauf  geben  wird  und  id)  braud)e 
meine  QDinterfad)en.  Seebalb  werde  id)  an  die  IRali 
fd)reiben,  da§  fie  mir  felbe  b^erberf d)i(f t  j  wenn  fie 
üielleid)t  3U  Sir  Eommt,  und  etwae  3um  Abfd)icEen 
raeiner  Sachen  braud)te,  fo  fei  fo  gut  und  gib  ee  ibr, 
id)  merde  aber  erft  in  3  bie  4  Tagen  an  fie  fc^reiben. 
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Safe  id)  nid)t  an  5)id)  9cfd)ncben,  lieber  Karl, 
roirft  Su  nid)t  übel  nebmen,  ic^  b^itte  den  lRnt\) 
nid)t,  obne  Aufforderung  oon  J)ir  ee  3u  tl)un.  2eb 
wo\)\f  leb  n)ol)l/  mein  Karl,  fd)reib  red)t  bald,  und 
fomm  aud)  bald,  id)  roünf(l)e  Vid)  fd)on  3u 
feben. 

3(^  Derbleibe  5)eine  Qufrid)tig  5)id)  liebende 
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Q^abl   an   Cilli. 


Ciebc  gute  tbcure  S^lly' 

QlQd)dem  id)  feit  4  QDod)en  mit  mir  gerungen 
babe  und  mit  aller  IRQd)t  mein  ©efübl  3u  ^oden 
gefampft,  ja  na(i)dem  id)  3)id)  gutes  liebee  CngeU 
find,  die  mir  meV)r  ab  Allee  in  der  Qüelt  ift; 
nad)dem  id)  Vid)  fo  fd)recflid)  gefrdnft  und  ge« 
martert  b^be,  fü^le  id),  dafe  ee  umfonft  mar,  id) 
mu&  5)id)  lieben  und  id)  mu§  5)id)  b^ben/  fomme 
nad)  QDien  liebes  gutes  Kind  und  fey  mieder  mein, 
id)  mill  5)ir  ©eine  Sd)mer3en  uerfobnen,  id)  mill 
Viv  alles  Gute  tbun,  mas  Vn  Vix  münfd)en  f annft, 
aber  ^i\\^  b^be  Geduld,  verlange  ni(^t  das  Qln* 
m6glid)e  oon  mir.  Kannft  Vn  denn  glauben,  dafe 
id)  3)id)  aus  ^riuolitdt  3u  mir  nebmen  mill,  um 
Vid)  mieder  3U  entlaffen,  nein.  Komm  in  meine 
Arme  und  V\x  follft  glücElid)  feyn,  id)  fd)m6re  es 
3)ir,  menn  3)u  mid)  liebft,  menn  5)u  irgend  etmas 
nod)  an  mir,  der  i(^  3)id)  fo  graufam  gefrdnft 
babe,  t)er3eiben  fannft,  fo  fomme,  fo  bald  ^cit  und 
Qlmftand  günftig  find,  fo  merden  aud)  all  Seine 
übrigen  QDünfc^e  in  Grfüllung  geben,  t)er3eibe  mir 
mas  id)  Vix  getban,  aud)  id)  mill  alles  üergeffen, 
und  biftSu  damit  3ufrieden,  fo  Eomme  id)  Sonntag 
nad)  QSosfomi^  und  mir  mollen  dann  glücflid)  feyn 
3ufammen.  Qflod)mals  t)er3eibe,  id)  babe  lange  gekämpft, 
5)u  baft  gefiegt,  nur  lafe  mid)  nid)ts  uon  Steffeln 
boren,  lafe  mic^  an  Seinem  lieben  §er3en  fd)melgen 
und  es  dem  lieben  Gott  überlaffen,  xoiz  er  Alles 
binauefübrt,  und  Su  bift  mein  Gngel,   mein  Gott. 

3illy,  aud)  id)  babe  man(^es  erduldet,  lafe  es 
begraben  feyn,  aber  tbue  es  nid)t  mebr. 
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§Qft  ©u  mi(^  lieb  fo  fd)rcibft  ©u  mir 
gleich,  tücnn  nic^t,  [o  foU  ce  die  Gabriele 
tl)un. 

2ebe  tüobl  Sein  J)id)  liebender 

Carl 

3illy,  gebort  das  Arfenal  erft  mein,  dann  f ommt 
Allee  roas  Vn  n)ünfd)en  mirft  bald  hinterdrein. 
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Q^übl   an   Cilli. 


IRcin  gutee  tV)eucrc8  3^114)^^' 

Ce  find  \)c\xtc  Qd)t  Tage  dafe  id)  X)id)  3um 
le^temnalc  an  mein  §er3  drücEtc,  und  mein  liebes 
gutee  3^114)^^  ^^4)  fü^le  id^  den  marmen  §Qud) 
Seinee  lieben  IRundes;  menn  id)  demungeac^tet  fo 
QU  die  ©abriele  fd)rieb,  mie  id)  tbat,  fo  ift  fein 
QDiderfprud)  3n)ifd)en  meinem  ©efü^l  für  Vid)  und 
3n)ifd)en  der  Qüid)tigfeit  der  SQd)e  3u  finden. 

^etrQd)te  Alles  ol)ne  Q)orurtbeil,  und  Su  mirft 
5)id)  über3eugen,  dafe  ic^  mirflid)  ernft  und  auf* 
rid)tig  an  und  für  5)id)  denfe,  und  dafe  ein  Schritt 
für  das  Ceben  nad)  dem  QDergangenen  nid)t  fo  leid)t 
und  fd)nell  3U  t^un  ift,  dafe  es  not^mendig  ift, 
Alles  3U  betrQd)ten  o^ne  fid)  felbft  3U  tQufd)en  und 
uns  beyde  3U  Singen  3u  3tt)ingen,  die  gegen  unfere 
ODünfc^e  und  Abfid)ten  find.  3d)  fuge  Viv  auf« 
rid)tig,  3^1'^/  ^4)  i^ar  nid)t  darauf  vorbereitet  Cuere 
QDünfd)e  3U  boren,  id)  dad)te,  5)u  mollteft  nichts 
meiter  als  die  §erftellung  unferer  früberen  QDerbalt« 
niffe,  n)eld)e  fid)  glücflid)  und  erfreulid)  geftaltend, 
fo  nad)  und  nad)  obne  dafe  man  mei§,  mie  oder 
mann,  mieder  auf  ibr  natürlid)es  Cnde  b^^aus« 
gefpielt  bitten;  id)  boffte  auf  diefe  Art  die  QDelt 
3u  uerfobnen  und  nad)  und  nad)  daran  3u  gemobnen, 
aud)  bütten  mir  gefeben  und  gefüblt,  ob  mir  je^t 
beffer  mit  einander  fabren,  Eur3  es  bütte  fi(^  die 
5ad)e,  menn  fie  mirflid)  3U  unferer  gegenfeitigen 
3^reude  und  Genugtbuung  ausgefallen  mdre,  fo  ge« 
ftaltet,  mie  es  unter  unfern  Q)erbaltniffen  moglid) 
gemefen  mdre.  3d)  xoci^  nid)t,  ob  2)u  oiel  dabey 
Derloren  bütteft,  id)  für  mid)  bdtte  daran  ge3meifelt, 
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denn,  gefegt  den  3^qU,  voix  bitten  uns  mebt  oer« 
ftanden,  nun  fo  fe^e  i(i)  nid)t  ein,  dafe  5)ein  3^qII 
f(l)limmer  dadurch  geworden  rodre,  wenig  IRonate 
bdtten  une  dies  bi^ldnglid)  beroiefen,  und  wdre 
einmal  3U  unferem  beyderfeitigen  QDergnügen  die 
Sa(i)C  3ufammengegangen,  Qliemand  bdtte  une  ge* 
trennt»  5)u  wirft  [elbft  3ugeben,  liebe  ^iW^,  dafe  Su 
nid)t  immer  gerade  niel  getban  b^ft  3u  unferem 
gegenfeitigen  QDergnügen;  bedenf  fo  mancben  Sonntag 
und  fo  weiter;  und  do(^  b^l^^  ^^  ^i^t  unfereQJer* 
bdltniffe  geändert,  ©ibft  3)u  X>eine  Jugendjabre  bitt, 
nun  S^ll^/  ^ö  ift  wabr,  aber  b^t  Su  nid)t  deiner 
2eidenf(^aft  öfter  geopfert,  wae  eben  fo  uiel  wertb 
war  wie  einige  JKonate,  und  b^ft  ^u  mid)  lieb, 
fannft  Vn  fortgeben?  3d)  bin  dod),  glaube  id), 
nicbt  obne  ©rund  üorficbtig  und  dngftlid),  ^u  weit 
weniger  als  id)  b^ft  b^^3U  ^i^  Qled)t;  um  einen 
3^aden  an3uCnüpfen,  muffen  wir  begde  Opfer  bringen, 
icb  mu§  mid)  über  die  QDelt  b^^^^^fe^en  und  2)u 
mu^t  ee  wagen,  dabeg  b^ft  ^u  den  ^ortbeil,  dafe 
es  üon  3)ir  gro&tentbeils  abbdngen  würde,  ob  wir 
3ufrieden  feyn  werden  oder  nid)t.  QDenn  Vn  wirf* 
lid)  liebft,  fo  weife  id),  dafe  2)u  blind  f olgft  X)einem 
§er3en,  und  nur  dort  ift  man  glücElidj»  Kannft  2)u 
mid)  ni(^t  fo  lieben,  nun  dann  ift  es  eine  andere 
£eidenfd)aft,  es  ift  2)anfbarEeit  Seines  edlen 
§er3ens  etc, ;  aber  dies  wdbrt  nicbt  lange,  fo  ?ommen 
^edürfniffe,  ftärfer  als  diefe  und  nerwifdien  den 
Cindru(f,  und  die  Sad)e  ift  wie  früber. 

Ciebft  Vn  mid)  um  meinetbalben  obne  QlücEfid)t 
auf  QDerforgung,  und  was  der  Art  damit  3ufammen* 
bdngt,  rein  und  tief,  dann  wirft  ?)u  feiner  QDer* 
fid)erung  bedürfen,  dann  drängt  fid)  Sein  ©efübl 
durd),    b^ft  Vn   aber   dies   nö'tbig,    dann  ift  Seine 
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£icbc  ni(i)t  QllmQd)tig,  dann  tüird  fie  aud)  nid)t 
dauern.  Seine  ^andlungeroeife  V)öt  3)id)  dee  9led)te, 
fold)e  Q)erfpred)ungen  3U  üerlangen,  üerluftig  erHdrt, 
3)u  bift  erft  üerbunden  durd)  3^it  und  Xl)at  3U 
3eigen,  dafe  Su  mid)  liebft  und  mir  treu  bleiben 
roillft,  id)  l)ötje  mein  QDort  gebalten,  id)  b^be  5)ir 
üielmebr  bemi^fen,  dajß  i(^  5)id)  treu  und  aufrid)tig 
lieb  b^be,  ee  ift  an  Viv,  mir  einen  ©egenbemeie  3U 
liefern,  und  nur  durd)  Vcin  rü(Jfid)tölofe8  Cntgegen» 
fommen  fann  dies  bemerfftelligt  merden.  Vk  ^dt 
xoixi  dafe  klebrige  tbun.  3^rage  die  ©abriele,  ob  id) 
red)t  \)abz  oder  nid)t? 
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Qlabl   an   Cillu 


JKein  tbeurce  oielgeliebtes  3ill<^^^! 

QTod)  fd)n)cbt  Sein  tbenres  ^ild  üor  mir,  5)einc 
3artUd)fcit  fü^le  id)  nod)  auf  meinen  Cippen.  Konnte 
id)  einen  Q3ed)er  ßet^ee  t)erfd)lingen,  der  mir  alle 
9lüd!blicfe  raubte,  id)  rodre  [d)nell  entfd)loffen  3u 
bandeln,  allein  die  ODergangen^eit  üerfolgt  mic^  wie 
ein  Gefpenft  und  id)  fann  mid)  der  3tüeifel,  dafe  in 
Kur3em  all  diefe  füj^en  ©efül)le,  alle  die  3auber 
der  £iebe  und  3nnigfeit  mieder  oerloren  geben 
dürften,  nid)t  entfd)lagen;  fonnte  id)  diefe  befiegen, 
f önnte  id)  baffen,  tonnte  icb  feft  glauben,  dafe  5)ein 
£)cv^  mir  mirtlid)  gan3  gebort,  dafe  all  die  todte 
falte  Stille  und  der  drücEende  Alp  der  düftern  Cange* 
meile  nid)t  miederfebrt,  dann  3^11^^^  möchte  lA) 
Vid)  um  feinen  Preis  der  Crde  laffen,  dann  mdren 
mir  alle  £aften  um  5)einetn)illen  freudige  Opfer, 
dann  bdtte  ii)  einen  tbeuren  Sc^a^  an  Vk  mie 
feinen  andern.  Allein  mie  follen  mir  dies  anfangen 
um  es  uns  3U  oergemiffern,  denn  es  ift  entweder 
der  §immel  oder  die  §ölle.  2)u  wirft  es  felbft  be* 
greifen  fonnen,  dafe  es  fo  ift.  QRun  marte,  bis  meine 
grofee  Angelegenbeit  entfd)ieden  ift,  gar  lange  fann 
die  Sadie  nid)t  mebr  auf  fid)  märten  laffen:  gebt 
es  gut,  fo  fonnten  mir  es  leid)ter  magen,  meil  id) 
eber  in  der  2age  mare,  unferen  3rrtbum,  menn  fi(^ 
ein  fold)er  finden  follte,  gut  3U  macben,  als  |e^t; 
bis  dabin  mollen  mir  mit  leid)terem  §er3en  atbmen, 
aud)  bringt  die  ^dt  oft  mQnd)es.  QSleibft  2)u  alfo 
nod)  dort,  fo  fomme  id)  öfters  3u  Cud)  auf  Q3e* 
fud)  und  betrQd)te  Vii),  mein  lieber  Cngel,  mit 
offenem  §er3en.     So   üiel  ift   gemife,    dafe  5)u   die 
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Cin3ige  und  Cc^tc  bift^  auf  die  id)  dcnfc,  und  dafe 
id)  mit  3)ir  alle  Gedanten  an  Andere  aufgebe. 

Vu  wirft  Vid)  erinnern^  dafe  id)  ©ir  dies  oft 
gefugt  b^l^^/  ^l^  mir  nod)  beyfumen  waren. 

3n  wenig  Tagen  wollen  meine  Sd)üler  wieder 
einen  QSull  geben,  für  mid)  ein  Xrauerfeft,  ee  fehlen 
die  beften  ©äfte  uon  meiner  Seite,  meine  IRutter 
und  3)u,  b^tte  id)  nur  dies  Cine  id)  wäre  glücElid) ; 
aber  fo  gruufum  war  dae  JaV)r  gegen  mid),  da&  id) 
ol)ne  allen  Troft  geblieben  bin. 

Alfo  liebes,  gutes,  t^eures  3^114)^^/  ^od)  b^l^^ 
i(^  weder  den  Cntf(^lufe  gefaxt  3u  diefem  nod) 
jenem,  ^as  Arfenal  und  3)eine  ßiebe,  wenn  2)u  fie 
wirBid)  b^ft  und  fie  ed)t  ift,  wird  alles  mad)en,  fey 
nid)t  üoreilig,  \^övc  auf  ^eine  innere  Stimme,  treffe 
3)u  ®eine  Qüabl  und  fd)reibe  mir  bald;  ob  auc^ 
Je^t  eine  ©elegenbeit  da  wdre,  5)id)  unter3ubringen, 
id)  bebalte  5)id)  als  Grreundin  fo  lange  Vn  willft, 
bis  wir  wieder  find,  wenn  das  Sd)i(ffal  will,  was 
wir  üielleid)t  beyde  wünfd)en  und  beyde  fpdter  nicbt 
wollen.  Vn  bift  fortgegangen,  Vn  mufet  es  wagen, 
3)u  nur  Eannft  es  wiffen  und  f üblen;  wer  wird 
fortgebu,  wenn  er  glü(Eli(^  ift,  und  m6d)teft  5)u 
mid)  bey  Viv  b^ben  wenn  xA)  nic^t  glü(flid)  feyn 
fann?  QRatürlid)  wird  es  nid)t  febr  lange  braud)en, 
bis  wir  miteinander  im  Klaren  find,  dann  ift  es 
3eit  3U  tbun,  was  fe^t  weder  i(^  nod)  5)u  Eönnen. 
Qlur  auf  diefe  QDeife  febe  icb  eine  3n6glid)feit  uns 
3u  begegnen. 

Qleberlege  Alles  und  gedenfe  5)eines 

^lA)  ber3lid)  liebenden 

Carl. 
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Q^übl   an   Cillu 


TRcinz  liebe  tbeure  ^iW^l 

Vcin  legtet  ^rief  wax  tüieder  einer  jener  ein* 
fa^^en  rübrenden  An6fprüd)e  deiner  guten  fünften 
5eele,  roeldie  id)  fo  tief  und  innig  empfinde,  dafe  id) 
3eit  braud)e  um  mid)  meiner  drängenden  Sd)mer3en 
3U  ermebren,  indem  id)  Viv  antmorten  mu§,  mas, 
mie  id)  mobl  felbft  einfebe,  5)id)  nid)t  3U  befriedigen 
oermag,  und  ad)!  aud)  meine  Sd)mer3en  und  Ceiden 
nid)t  lindert;  dennod)  bleibt  mir  fein  anderer  Aus* 
weg  übrig,  und  id)  tbu's  mit  qualüollem  §er3en  mie 
5)u  lefen  mirft,  Ciebes  3^11^^!^/  ^^^  Allem  fei  nid)t 
ungered)t  gegen  mid),  fondern  ftelle  Sid)  gan3  an 
meine  Stelle  und  lege  die  ^and  aufe  §er3,  und  frage 
Sid),  mas  mürdeft  Su  fagen  an  meiner  Stelle;  aud) 
üergib  mir,  menn  id)  nod)mal6  auf  die  QDergangen* 
beit  3urü(fEommen  mufe,  denn  fie  bietet  die  traurige 
Crflärung  3ur  ©egenmart  grö'fetentbeils,  obgleid)  iA), 
mie  Su  feben  mirft,  aud)  meine  Sd)mäd)en  und 
gebier  aufrid)tig  bef ennen  und  mittbeilen  mill,  fo  da§ 
?)u  feben  follft,  S^W^i  ^a§  mir  beyde,  fo  mie  mir 
fteben,  uns  nicbt  in  der  2age  befinden,  unfere  3^* 
fünft  fo  mit  einem  refoluten  ©riff  3U  entfd)eiden, 
aufeer  V\x  mäblft  Viv  die  Trennung,  die  i&)  nid)t  mill 

3ndem  3)u  und  die  ©abriele  non  mir  die  morali* 
fd)e  Q)erpflid)tung  nerlangt,  da§  menn  id)  mid)  mit 
5)ir  mieder  uereinige,  id;)  dies  für  lebensldnglid)  tbun 
mu^,  und  dafe  5)u  in  meinem  §aufe  bey  mir  fegn 
millft,  und  momö'glid)  gebeuratbet  gleid)  bey  unferer 
QDiederoereinigung,  fo  fann  i(^  als  ebrlid)er  und 
^[(^  mirflid)  febr  lieb  bebender  IRann  bi^i^auf  nur 
folgendes  ermidern,   mobeg  id)  5)i(^  aber  aufri(^tig 
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bitte,    mit  nid)t6  übel   3U   deuten,    denn   es    ift  beg 
diefer  ©elegenV)eit  nid)t  3U  oetmeiden. 

Safe  Vn  liebe  '^iW^  roeifet,  dafe  id)  diefe  QSedin* 
gungen  felbft  in  früheren  Briten  nie  auf  mid)  nehmen 
roollte,  dafe  id)  aber,  obgleid)  3u  nid)t8  nerbunden, 
n)ie  id)  auedrücElid)  fagte,  geraife  immer  eV)renl)aft 
und  liebenoll  an  dir  gehandelt  b^l^^/  d^fe  aber  Sein 
betragen,  menngleid),  fomeit  id)  Sid)  beobad)tet 
l)abe,  immer  fe^r  anftdndig,  befd)eiden  und  fried- 
fertig,  dod),  oer3eibe  mir,  einen  C^araf ter  der  Kälte, 
3ndijferen3  und  des  Qlnbefriedigtfegns  an  fid)  trug, 
fo  3mar,  dafe  meine  freunde  fid)  oft  geändert  l)öben, 
fie  mdren  beg  fold)er  Kälte  und  ©leid)giltigEeit  nid)t 
im  Stande  mit  einem  IRädd)en  glücElid)  3U  feyn. 
Außerdem  b^be  id)  Aeufeerungen  non  2)ir  durd) 
3megte  §and  uernommen,  meld)e  mir  lange  uor  Seiner 
Entfernung  deutlid)  bemiefen,  mie  menig  Su  3ufrieden 
und  glücElid)  beg  mir  marft,  indem  Su  fagteft,  mie 
glücElid)  mufe  ein  3Kädd)en  fegn,  die  einen  3Tlann 
befi^t,  der  ooll  Jugend  und  ^euer  ift.  ^i\\\^  id) 
roiederbole  diefe  QDorte  ni(^t,  meil  id)  Sid)  damit 
Erän?en  mill,  nein,  fondern  um  Sir  3U  3eigen,  mie 
Seine  endlid)e  Cntfernung  nid)t  uerdammensmertber 
Ceid)tfinn  mar,  fondern  mie  Sein  Öer3,  Sein  ©e* 
mütb  und  Sein  edleres  ©efübl  fid)  fo  unglücElid) 
beg  allem  äußeren  QDoblftande  befunden  b^t,  und 
mie  menig  id)  im  Stande  mar,  durd)  Alles  mas  id) 
für  Sid)  tbat,  mirflid)  Sein  tieferes  QSedürfnis  3u 
befriedigen,  ja  ^\\l^  id)  bin  fo  gered)t  und  ebrlid) 
gegen  Sid),  dafe  id)  die  fefte  Qleber3eugung  b^be, 
dafe,  bdtteft  Su  Sieb  beg  mir  nur  einigermaßen 
glücf lid)  gefüblt,  bdtte  id)  Sir  aud)  nur  b^lt»  Seine 
unabmeisli(^en  Q3edürfniffe  in  geiftiger  und  gemütb* 
lieber  QDeife   befriedigen   Eönnen,    Su  einen  uiel  3u 
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btQücn  und  red)tfd)Qffcncn  CbaraEter  üon  Qtatur  aus 
baft,  um  mir  das  3U  t^un,  mos  9efd)al) ;  ee  mar  der 
X)urd)brud)  oieljdbrigen  Suldens,  C6  tüar  der  ©e* 
maltausbrud)  der  Jugend,  gegenüber  üon  einem  3^* 
ftand  der  Vix  n)oV)l  dae  £eben  friftet,  aber  all  die 
andern  Qlei3e  und  QDünfd)e  erfticfte,  Siebe  S^W^t 
n)Q6  id)  \)kv  fd)reibe,  ad)!  mie  tief  empfand  id)  oft 
den  Sd)mer3,  den  3U  \)ei\cn  id)  fein  IRittel  mufete, 
der  mir  die  3^reil)eit  raubte,  2)ir  alle  3^reude  und 
allen  Cebenegenufe  uerCümmerte,  und  uns  begden 
nickte  als  den  drü(fenden  Alp  der  bitteren  £ange* 
meile  3urücElie&.  VkOj  liebe  gute  und  [uon]  mir  tro^ 
Alledem  immer  aufrid)tig  geliebte  ^i\\\^,  mar  der  3^* 
ftand  unfereö  erften  QDerbaltniffes  ol)ne  '^lebertrei* 
bung,  und  ol)ne  da§  meder  id)  nod)  5)u  unedel, 
fd)led)t  oder  gemein  gedad)t  und  gefüllt  b^ben,  ein* 
fad)  mie  id)  glaube,  roeil  ^ein  3ugendlid)e8  ©emütb 
feine  Befriedigung  in  mir  und  meiner  Senfungeart 
fand  und,  mie  Vid)  die  Qtatur  einmal  organifiert 
batte,  finden  Connte;  meine  Begeifterung  für  Kunft 
und  Poefie,  mein  Kampf  für  meine  bod)ften  ©üter 
in  diefen  j)ingen,  er  b^t  Vid)  nie  intereffiert,  nie 
ergriffen.  5)iefe  ©runde,  liebe  3^11^/  b^ben  es  uns 
fo  fd)mer  gemad)t,  uns  einige  Stunden,  menn  mir 
beyfammen  maren,  3U  unterbalten,  erinnere  ^id)  all 
der  langroeiligen  Stunden  an  Sonntagen  oder  an  den 
3mei  Tagen,  mo  Su  mic^  befud)teft,  oder  an  unfere 
ßandpartbien?  3^11^/  die  §and  aufs  §er3,  mdd)teft 
Vn  diefe  '^zittn  nod)  einmal  durd)leben,  Eonnteft  Vn 
5)id)  freuen,  auf  eine  Crneuerung  all  diefer  3^* 
ftdnde,  uerbunden  mit  der  Ausfid)t,  fie  nid)t  mebr 
lofen  3U  fönnen?  Antmorte  mir  aufrid)tig.  QRun  alfo, 
menn  unfere  Trennung  nid)t  durd)  3^föll  fondern 
auf  jabrelangem  Bedürfniffe  berubend,   blofe  durd) 
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©clcgenbeit  3ur  Q^cifc  9cbrQd)t  tüurdc,  ja  rocnn  Sein 
eigenes  §et3  fie  Vit  unabraeiölid)  9emQ(^t  b^t,  ja 
wenn  Vn  Seine  Sid)erl)eit,  Seinen  Qluf,  die  3^rüd)te 
fo  üieler  Ougendjabre  mit  fid)erer  §and  b^tigegeben 
baft,  nm  Sid)  quo  diefem  gemdd)lic^en  Clend  b^rans* 
3nreifeen  und  qIö  junges  glübendes  §er3  das  ©lü(f 
der  Ciebe  3u  genießen,  id)  meine  im  edleren  Sinne 
des  Qüortes,  auf  was,  tl)cure,  gute  ^i\\^,  gründeft 
Su  die  Hoffnung,  dafe  unfere  QDiederüereinigung 
Sid)  glücflid)  mQd)en  mird?  QDqs  b^t  \id)  denn  an 
uns  geändert?  3d)  l)atte  Si(^  ftets  fel)r  lieb.  QDqs 
id)  für  Si(^  tl)at,  es  gefc^ab  ftets  mit  ^reude  und 
üollem  §er3en,  feine  Ausgaben  V)^'^^  ^^  i^  meinem 
Ceben  mit  freudigerem  §er3en  bis  b^ute  gemQd)t  als 
die  für  Sid).  Auf  mas  b^ffft  Su  unfer  künftiges 
©lücf  3U  gründen?  ^in  id)  jünger  gemorden?  Q^ein; 
baben  fid)  unfere  ©efüble  und  Qleigungen  uerdndert? 
3d)  menigftens  die  meine  nid)t.  3d)  b^tte  und  b^be 
Sid)  lieb,  b^ben  mir  Anfnüpfungspunfte,  meld)e  mir 
die  ^cit  beffer  ausfüllen  merden  mie  bisber?  3d) 
mei§  feine,  das  ein3ige  und  freylic^  febr  mid)tige 
mdre,  dafe  Su  je^t  in  mi(^  üerliebt  mdrft,  aber  ^i\\^ 
ift  es  au(^  mabr,  glaubft  Su  mirf lid)  an  diefe  Seiden* 
fd)aft,  t)ermed)felft  Su  ni(^t  Siebe  mit  Xbeilnabme 
und  Sanfbarfeit,  ift  nid)t  die  ©emobnbcit  und  Sidt)er* 
beit,  die  ^urd)t  uor  ungemiffen  §in*  und  §erge« 
morfen  merden  auf  den  Sebensmogen,  die  Ad)tung 
üor  meiner  Aufrid)tigfeit  und  Xbeilnabme  für  Si(^ 
die  §auptfad)e,  und  glaubft  mirflic^,  da§  es  jenes 
eigentlid)e  Ciebesgefübl  ift  —  mas  Su  füblft?  QDenn 
es  das  märe,  liebe  S^Wy^i  ^^^^  ^dre  Hoffnung,  menn 
es  nad)baltig  und  ed)t  ift,  dafe  mir  einem  befferen 
3uftande  entgegengeben,  auf  der  andern  Seite  mu& 
aud)   id)   meinerfeits    diefe   Prüfung    an   mir   felbft 
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praftifd)  porne^mcn  fonnen.  Vko  xoävc  aber  nur 
tnoglid),  wenn  tüir  uue  fo  nähern,  dafe  voiv  uns  per* 
fönlid)  treffen  und  befuc^en,  fpred)en,  Eur3  in  fteter 
QBerübrung  feyn  tonnen  mit  dem  QU8drü(flid)en  Q)or* 
behalt,  da§  ernftere  Q)erbindungen  und  QDerpflid)* 
tungen  erft  nad)  der  morQlifd)en  Qleber3eugung,  da& 
unfere  QDereinigung  uno  mirflid)  glücElid)  mQd)t, 
gegeben  merden  tonnen,  bie  dabin  aber  auedrücflid) 
eine  fold)e  nid)t  befte^t.  Sind  unfere  ©efü^le  ed)t, 
fo  roird  non  Trennung  ol)nel)in  nid)t  die  9^ede  feyn, 
foUten  aber  die  alten  ^ebel  3um  Q!)orfd)ein  Eommen, 
dann  auf  immer  auseinander  —  es  mürde  fid)  b^^ffent« 
Ud)  nad)  einigen  JKonaten  deutlid)  genug  3eigen. 
Vko,  glaube  ic^,  liebe  S^W^t  ^dre  nad)  dem  Q)orl)er* 
gegangenen  derjenige  QDeg,  der  allein  im  Stande 
mdre,  oom  Standpunkte  unferes  §er3en6  und  Q)er* 
ftandes  dk  Sac^e  mieder  ins  Qleine  3u  bringen.  Qlun 
gibt  es  aber  noc^  einige  ^e3iel)ungen  3ur  äußern 
QDelt,  roeld)e  für  eine  glü(flid)e  und  troftreid)e  3^* 
fünft  ebenfo  mid)tig  find.  Vae  erfte,  mie  fid)  Sein 
Q^uf  nad)  und  nad)  miederberftellen  Idfet  und  mie 
man  die  beleidigte  6ffentlid)e  IReinung  mieder  ner« 
fobnt,  dann  die  geheimen  Q!)erl)dltniffe  ins  Auge 
fafet,  und  ];)kv  ift  die  Art,  3)ir  3u  3eigen,  meld)e 
QI)id)tigfeit  das  Arfenal  für  mid)  b^t;  es  gäbe  mir 
einen  filtern  für  Jal)re  bi^iauslaufenden  Gebens* 
3me(f,  es  märe  l)i^^ßi4)^^d/  tneine  QDanderluft  für 
immer  3U  befd)ränCen  (nid)t  etma  dann  und  mann 
eine  fleine  Q^eife  3U  unternebmen),  es  mürde  mir 
das  Gefübl  der  Stabilität  und  Qlube  allfogleid) 
geben,  Cigenfd)aften,  meld)e  3ur  Gründung  einer 
Familie  unumgdnglid)  notbmendig  find,  es  mürde 
mid)  üon  peEuniären  Sorgen  befreyen  und  der  Cin* 
flufe,    den   diefe  Arbeit   auf   die   öffentlid)e  Ad)tung 
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gegen  [mid)]  ausüben  raürde,  erhöbe  mid)  über  die 
JQmmerlid)en  Q^eider  und  3^einde,  die  aus  5urd)t 
fd)iDeigen  würden.  3d)  b^ffe,  liebe,  gute  S^W^i  ^w 
roirft  einfeben,  dafe  alle  diefe  Singe,  n)eld)e  die  G\)vc, 
das  Cinfommen,  die  Stabiliat  und  die  bebagUd)e 
Sid)erbeit  obne  Aufopferung  meiner  fünftlerifd)en 
IRiffion  betreffen  und  die  innere  QSefriedigung,  etwas 
rübnilid)e8  für  Staat  und  Qflad)n)elt  3u  leiften,  ^rob* 
lid)feit,  ©emütbörube,  ^ebagen  er3eugen  tuürden, 
n)eld)e8  bi^du^4)  ^ud)  auf  Sein  G\\xä  Cinflufe  b^^^^^ 
tüürde,  da  id)  dann  im  Stande  mdre,  Sid)  gegen 
dufeere  Qlebel  3U  befd)ü5en,  bdtte  id)  mebr  Satie« 
faftion,  dafe  menn  meine  e)ecentrifd)e  Qtatur  durchaus 
feine  friedlid)en  ^ande  tragen  tonnte,  Seine  Cxiften3 
menigftene  bi^i^^i^^^d  gefid)ert  märe;  denn  obgleid) 
id)  gemife  nur  Sein  beftee  münfd)e,  fo  fenne  id)  micb 
nod)  nid)t  bi^^^id)^!^^/  ^^^  auedauernd  meine  Ciebe 
ift,  und  {(i)  m6d)te  nur  dann  glücflid)  feyn,  menn  id) 
Sid)  felbft  gegen  mid)  felbft  befd)ü^en  Eönnte.  Siefes, 
liebe,  gute  3^\\}^i  fi^d  aufrichtig  meine  ©runde,  marum 
dae  Arfenal  in  diefer  Angelegenbeit  eine  fo  micbtige 
QloUe  fpielt;  }^xc^\x  fommt  nod)  eine,  ndmlid),  dafe 
der  IRenfd),  menn  er  nad)  Aufeen  befriedigt  ift, 
Q^abrung  für  feyn  §er3  braud)t,  mdbrend  der  Kämpfer 
gegen  Qlnbilden,  3ntriguen  und  Q3edürfniffe  beftdn« 
dig  b^lb  mutbloe,  b^lb  verbittert  übernatürlid)  auf« 
geregt  und,  ftete  auf  feinen  Krieg  bedad)t,  meniger 
AugenblicBe  b^t,  um  dk  ^edürfniffe  der  ©emütber 
fid)  3u  Eümmern.  ©e  mürde  dann  der  AugenblicE  ein« 
treten,  mo  id)  mid)  fid)er  und  feft  füblte,  und  diefee 
©efübl  mürde  bald  meinen  QDidermillen  gegen  andere 
Q3ande  befeitigen,  ee  mürde  mid)  in  den  Stand  fe^en, 
mid)  ordentlid)  ein3urid)ten  obne  ^urd)t,  dafe  oieU 
leid)t  bie  morgen  allee  mieder  auf  den  Kopf  geftellt 
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tücrden  mufe.  ^m  ©ir  den  Q3etüei6  3u  geben,  tüie 
febr  id)  nod)  immer  in  den  ©rundfeften  meinet 
Cxiften3  fdimanfe,  auf  die  dod)  Allee  gebaut  merden 
müfete,  (bin)  Eannft  5)u  daraue  abnehmen,  dafe  id) 
bie  b^vite  nod)  meine  •^üd)er  und  Bilder  nid)t  non 
Q^om  b^be  f ommen  laffen.  V\x  Eannft  5)ir  uorftellen, 
menn  id)  eine  Sad)e  derart  bie  je^t  nid)t  3ur  Cnt* 
fd)eidung  bringen  tonnte,  meld)e  Qlnm6glid)Eeit,  etroae 
3u  Derfpred)en,  meld)e8  allee  umftür3en  müfete.  §ie3U, 
liebe,  gute  SiHy/  fommt  nod)  ein  3.  Punft,  und 
3mar  ein  febr  fd)merer,  es  ift  die  Aufgabe,  die  Sad)e, 
die  QDelt  nacb  und  nad)  tropfenmeife  daran  3u  ge« 
möbnen.  S^lly/  ^^^  fl^^z  ^^^  ^^^  Sad)e  begannt  murde, 
in  meinem  gan3en  §aufe  uor  all  den  jungen  Ceuten 
ift  gemife  für  einen  IRenfcben  non  empfindlid)en  Cb^* 
gefübl  feine  Kleinigkeit;  Vn  meifet,  id)  bin  in  QDien 
beCannt  genug  in  allen  Standen,  und  dabeg  gebaut 
Don  Dielen,  nielen  Seiten,  wie  mürden  diefe  IRenfd)en 
über  mid)  b^^f^H^^z  tüeld)e  infamen  Erfindungen, 
meld)e  perfiden  Spotteleyen  und  meld)  ein  QDerf« 
3eug,  mid)  beg  den  je^igen  B^ftanden  als  einen  gan3 
ebrlofen  3Kenfd)en  bii^3tiftellen  und  mir  3U  fd)aden! 
5)iefe  Sac^e  mufe  gan3  langfam,  und  momoglid)  nad) 
der  Arfenalangelegenbeit  erft  begannt  merden,  damit 
id)  in  einer  Stellung  bin,  mo  mir  diefe  Kerle  nic^t 
mefentlid)er  fd)aden  tonnen,  ©laub  mir,  Taufenden 
mird  man  ee  leid)t,  mir  gemife  febr  fd)mer  üer3eiben, 
ein  anderer  3iebt  auf  einen  andern  ©rund,  die 
menigen,  die  ibn  Eennen,  mad)en  feinen  2ärm  und 
dk  Sad)e  ift  fertig;  aber  3illy  erftlid)  bift  Vn  be* 
fannt  mie  menig  IRädc^en  und  gerade  im  Künftler« 
freife,  und  id)  da3u,  das  gäbe  eine  ©efd)id)te,  mo 
fö'nnte  id)  did)  b^^f^b^^^z  i^  meld)e  ©efellfd)aft 
bringen  etc.  Siebft  V\x,   alfo  aud)  dies  braud)t  ^cit 
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und  mufe  aufecrordcntUd)  bcbutfam  eingeleitet  und 
febr  fein  und  langfam  durd)gefe5t  tüerden,  und  je^t 
unmoglid),  es  Eönnte  mir  Alleo  für  immer  ruinieren. 
QDenn  Vu  nun  Allee  dies  betrQd)tet  b^t/  f^  i^Mt 
5)u  finden,  dafe  ein  ^el)ler,  meldier  fo  fel)r  alle 
^ande  3erreifet  und  die  6ffentlid)e  IReinung  gegen 
fid)  b^t,  nur  durd)  ausdauernde  Ciebe,  ©eduld  und 
3eit  gebeilt  merden  fann,  dafe  aber  die  Qflarbe  nie 
üermdd)ft;  mie  oft  bore  id)  über  die  ....  fo  reden, 
und  mie  niele  £eute  fd)mäl)en  ibren  Ulann  nod) 
immer  desbalb.  ^ür  einen  IRenfd)en,  der  der  Oeffent« 
li(^feit  angebort,  ift  fo  etmas  feine  KleinigCeit,  b^^* 
dertfad)  fd)limmer  als  für  unbefannte  2nenfd)en. 

QDenn  man  beynabe  jeden  IRonat  der  QDelt  in 
den  ZRund  Eommt,  menn  man  nur  durc^  die  offent* 
lid)e  IReinung  lebt,  fo  ift  es  etmas  gan3  anderes, 
als  menn  man  in  feinen  Dier  IRauern  auf  fid)  felbft 
geftellt  ift,  nur  mit  £euten  nerfebrt,  die  freunde 
find,  und  den  elenden  Spottern  und  Obrenbläfern  die 
Xbüre  meifet;  das  fann  id)  nid)t,  S^W^i  ^^^  meifet 
2)u  ja  felbft.  5)u  mirft  einfeben,  dafe  mollte  es  das 
QlnglücE,  dafe  ®u  einen  Qlütffall  befdmft,  id)  QDien 
fogleic^  nerlaffen  müfete,  um  nie  mieder3ufebren.  Q3e* 
trad)te  alles  diefes,  S^W^i  u^d  frage  5)id),  b^te  id) 
Qled)t  oder  Qlnred)t? 

2lun  ift  nod3  etmas  3u  bedeuten,  SiHU/  ^4)  ^'^ 
IRaler  mufe  IRodelle  b^b^tt  und  3mar  büt>fd)e  junge 
IRädd)en,  denn  da  id)  obne  folc^e,  namentlid)  mie 
die  Sad)en  je^t  fteben,  beynabe  uom  Kopfe  malen 
lebe,  fo  braud)e  id)  fold)e  beftändig;  mirft  J)u  rubig 
und  3ufrieden  ^cngc  feyn  f onnen  bey  diefen  Singen, 
mird  X)id)  nid)t  Ciferfud)t  qudlen,  mirft  5)u  nid)t 
gefrdnft  und  uerdriefelic^  5)id)  oft  in  den  QDinCel 
fe^en  und  meinen,  und  Eann  id)  obne  das  leben  und 
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arbeiten?  3d)  tüeife  ee,  liebe  3^11^/  toenti  alle  3Keu* 
fd)en  fo  oiel  3u  bedeuten  bitten,  Qtiemand  würde 
beyratben,  id)  füble  an  mir  nad)  und  nad),  da^  tro^ 
Alles  und  Jeden  der  JKenfcb  dod)  nid)t  gerne  immer 
allein  ift.  Aber  fold)e  §inderniffe  mie  b^^^  fi4)  d^* 
gegen  uerfcbmoren,  gibt  es  feiten,  und  fold)e  Cr* 
fabrungen,  mie  mir  bereits  durcbgemad)t  b^iben,  b^t 
feiten  einer  b^^ter  fid);  dabei  drängt  fid),  denn  i(^ 
mu&  Sir  f(^on  Alles  fagen,  aud)  der  ©edanfe  auf, 
dafe  menn  5)ir  b^^^e  diefer  3Ttenfd)  mieder  begegnen 
roürde,  menn  er  Vid)  um  Q!)er3eibung  bäte,  menn 
es  ibm  gelänge,  Vid)  3U  über3eugen,  dafe  feine  3^amilie 
die  Sd)uld  daran  trägt,  menn  er  2)id)  [mit]  Cug« 
und  3öubermorten  beftricfen  mürde  —  und  V\x  fäbft 
ibn  und  mid)  nebeneinander,  3^11^/  f^^9^  ^^4)  dann, 
ob  5)u  ibm  miderftündeft,  denn  ibn  b^ft  Su  obne 
3ntereffe,  obne  Hoffnung,  Ausfid)t,  obne  irgend 
[etmas]  —  mas  Vu  aud)  aufs  Spiel  gefegt  b^ft  — 
geliebt,  Vn  b^ft  nid)t  gefragt,  ift's  für  ^cntc  oder 
immer,  ift's  3u  ©lücE  oder  QlnglücP,  bringt's  Cb^^ 
oder  Sd)ande,  Sein  ©efübl  b^t  VxA)  fo  beberrfd)t, 
und  fold)e  £iebe  ftirbt  nid)t  aus  („alte  Ciebe  roftet 
nid)t^O  id)  füble  es  ja  an  mir.  QRad)  Allem,  mas 
5)u  mir  getban  b^t,  liebe  id)  5)id)  doc^  nod)  immer 
üon  §er3ensgrund.  QIid)ts  ift  im  Stande  diefes 
©efübl  3U  unterdrücfen,  meder  Pflid)t  nod)  Q)er« 
nunft  und  namentlid)  bey  einem  QDeibe.  §ätteft  3)u 
mid)  jemals  fo  lieb  gebabt,  mie  id)  3)id)  mirflid), 
mie  Su  Sid)  nod)  erinnern  mirft,  dann  tonnte  man 
in  diefer  Q3e3iebung  fid)er  feyn  ....  obgleid)  i(^ 
Seinen  aufrid)tigen  QDillen  mirflid)  annebme  und 
daran  gerne  glaube. 

Alle  diefe  Qlmftände,  3ill9/  tnogen  mobl  die  Qlr« 
fad)e  feyn,  marum  eine  Q^eibe  oon  großen  berübmten 
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Künjtlcrn  und  5)id)tern  unoerl)cirQtl)ct  blieben,  denn 
der  ©ante,  Xaffo  nod)  Ariofto,  roeder  IRid)elQngelo, 
OlapViael,  Xi3iQn,  Q'lomQno,  QDan  5)yf,  ©uido  und 
fo  piele  andere  roaren  je  nerbegratbet,  aber  alle 
batten  für  die  ^edürfniffe  ibree  §er3en8  eine  ge« 
feyerte  Geliebte,  id)  bcibe  mi(^  nie  an  UTaddien  an« 
gefd)loffen,  bey  denen  es  3U  befür(l)ten  ftand,  dafe 
fie  mid)  3ur  Cbe  auffordern  roürden,  xoci\  id)  meine 
Künftler-Tlatur,  die  allen  Steffeln  abbold  ift,  fannte, 
und  weil  meine  Q)erbaltniffe  immer  prefdr  und  un* 
fid)er  tuaren,  und  leider  nod)  find.  Je^t,  mo  id)  älter 
merde,  n)ünfd)te  id),  beydee  fefter  3U  b^^en,  und 
erreid)e  id)  dae  eine,  fo  fann  aud)  das  Andere 
merden,  aber  nur  Sd)ritt  für  Sd)ritt  Eann  id)  mid) 
meiner  Jabrelangen  Oppofition  entmobnen,  und  ic^ 
mufe  bißtey  nom  ©lü(f  begünftigt  rcerden.  Allen 
meinen  freunden  in  9lom  und  andermdrts  ergebt 
es  eben  fo.  Q^iegenbaufen,  Xbormaldfen,  QDagner, 
§eyfe,  Stang,  Seidel,  Raufen  etc.,  fie  Alle  find  ledig, 
und  äod)  bcitte  jeder  ein  QDeib,  die  er  liebt  und  für 
die  er  füblt,  felbft  der  ©otbe,  der  fo  febr  im  bürger* 
lid)en  £eben  der  ZRann  der  3^orm  mar,  in  diefem 
Punfte,  reid),  mäd)tig  und  fd)6n,  b^tte  er  nur  eine 
Q!Dirtfd)afterin,  und  lefe  man  deffen  Ceben,  follte  der 
IRann,  der  den  Qüertber  fd)rieb,  die  Ciebe  nid)t  ge* 
füblt  böben? 

QDenn  5)u  all  das  oben  ©efagte  3ufammenfafet 
und  prüfft,  fo  mirft  3)u,  obne  3^^^9  b^^öu^finden, 
da§  id)  Vi(i)  \)(tx^\id;)  und  aufrid)tig  liebe,  dafe  aber 
erftens  der  3i^^^f^l  ^b  5)eine  Qfleigung  dauerbaft 
und  5)ein  Temperament  für  mein  Alter  und  meine 
©efinnungen  ricbtig  pafet,  fid)  nur  durd)  den  Q)er* 
fud)  entfd)eiden  lafet,  da  die  Q)ergangenbeit  das 
©egentbeil  ermiefen  b^t.  2.  dafe  id)  abmarten  mufe, 
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ob  id)  eine  fefte  Stellung  erringe,  n)eld)e  mir  erlaubt, 
mid)  fid)er  und  ftabil  3U  mQd)en,  und  3.  dafe  voix, 
nachdem  3n)if(^en  uns  jeder  3^^if^l  befeitigt,  wir 
den  3^itpunft  abraarten  muffen,  mo  die  QDelt  dar* 
über  allmälig  unterrid)tet,  die  3ad)c  o^ne  Sfandal 
Qn3unebmen  geneigt  ift.  Ab  3n)ifd)en  dem  ^  .  .  .  . 
und  feiner  !JrQU  in  il)ren  JugendjQl)ren  etmae 
Ql)nlid)ee  uorfiel,  fo  l)<^t  er  fie  mieder  ab  ©eliebte 
angenommen,  aber  erft  1 8  Ja^re  fpdter  auf  3^^^^^^ 
feiner  9^reunde  mirflid)  ge^egrat^et;  id)  mill  damit 
ni(^t  fügen,  dafe  id)  etma  aud)  fo  lange  warten  mill 
Allein  da§  ee  einige  Jabre  auf  jeden  3^all  braud)en 
mird,  ift  gemife. 

Ciebe,  gute  ^\\\\;,  nur  dadurd),  dafe  5)u  X)id) 
ebenfo  rücBfid)t8lo8  Seiner  Ceidenfd3aft  für  mid) 
opferft,  dafe  Vu  beroeifeft,  da§  Vn  für  mid)  jedes 
Opfer  3u  bringen  im  Stande  bift,  da§  2)u  nur  mi(^ 
und  feine  andern  3^^^^  ^c>r  Augen  b^fr/  dafe  3)u 
mir  das  uolle  Qled)t  gibft,  mid)  3U  erHären  nad) 
einiger  3ßit,  menn  2)u  mid^  dann  fragen  millft,  ob 
id)  mi(^  je^t  glücflid)  und  befriedigt  fül)le,  oder  ob 
nid)t  —  nur  auf  fold)em  QDege  Eannft  J)u  uerlangen, 
dafe  mir  mieder  ausglei<^en,  mas  3mifd)en  uns  liegt, 
und  da^  uns  dann  unfere  QDerbindung  freuen  wird, 
ift  ol)ne  3^^lf^l-  -Öcift  Vn  diejenige  2iebe,  meld)e 
allein  die  mal)re  ift,  fo  mird  fie  Vix  die  Kraft  geben, 
dies  3u  t^un,  denn  es  ift  3)eine  Sad)e  nid)t  meine, 
mas  Su  uerdorben  und  3erft6rt  b^ft/  mieder  auf3U* 
bauen,  id),  liebe  3^11^/  ?cinn  nur  den  QDillen  da3u 
bergeben,  aber  id;)  ?ann  5)id)  nid)t  desbalb,  meil  Vn 
fo  an  mir  gebandelt  b^tft,  b^y^^tben,  meld)es  id) 
nid)t  einmal  mollte,  ebe  es  gefd)ab.  -b^ft  5)u  Der* 
langt  aud)  dort  fold)e  Q!)erfpred)en?  QDarum  bei^ 
mir?  '21nd  dod)  b^ft  5)u  feinetbalben  Seine  C^iften3 
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geopfert,  tüQ^rend  V\x  mir  je^t  feine  3U  opfern  n6tl)i9 
baft.  ^ort  reo  X)u  alles  aufs  Spiel  gefegt  b^ift,  n)Q8 
baft  Su  da  nerlangt?  —  9Iid)t8,  und  beg  mir  millft 
?)u  Q)erfpred)en,  ^eyratb  und  diee  Allee.  3^11^/  ^^' 
denfe  es,  und  Vn  mirft  fel)en,  dafe  das  unmöglich 
ift.  3)u  mirfft  mir  nor,  dafe  die  £iebe  ni(l)t  fo  uiel 
bedenft,  und  dod)  bift  Du  es,  die  bedenft,  nid)t  id). 
Qlnd  mas  gab  den  ©rund  3u  all  der  QSedenflid)* 
feit?  Antmorte  5)u. 

QDir  muffen  die  Sad)e  als  etmas  gan3  neues 
betrachten,  uns  gegenfeitig  einige  3^it,  mie  alle  diefe 
Sad)en  find,  beobad)ten,  und  menn  mir  uns  glüdP* 
lid)  mieder  3ufammen  finden,  uns  endlid)  auf  immer 
oerbinden. 

QDenn  Vu  Alles  überlegt,  fo  mirft  Vu  feben, 
da^  mit  der  Cntfd)eidung  in  der  Arfenalangelegen« 
beit  bey  mir  die  ^afis  gegeben  ift,  die  mir  die  Sad)e 
aufeerordentlid)  erleid)tert  und  münfd)ensmertber 
mad)en  mufe,  mäbrend  das  ©egentbeil  mid)  eber  in 
eine  negatiue  Stimmung  uerfe^en  mürde.  Va  id)  Vid) 
nun  nid)t  gerne  einen  Cntfcblnfe  f^ffen  macben  möd)te, 
beg  dem  niä^t  3ugleid)  eine  möglich  grofee  Hoffnung 
als  natürlid)  und  üernünftig  angenommen  merden 
tonnte,  fo  mollte  id)  5)id)  gerne  bis  3U  diefem  ^ciu 
punfte  nertroftet  b^t^^u,  meil  dies  Punfte  find,  liebe, 
gute  3illy/  die  5)eine  Ciebe  nid)t  uerdndern  Eönnte, 
mäbrend  das  ^ebrige  grofetentbeils  non  Deinem 
Cbarafter  und  Deiner  Ceidenfcbaft  abbdngen  mürden, 

2lad)  Allem  diefem,  3^\\^i  glaube  id),  gefagt  und 
getban  3U  b^^en,  mas  fomobl  meinem  §er3en  als 
aud)  meinem  Alter,  meiner  Crfabrung  und  meiner 
QDernunft  angemeffen  ift,  und  follte  die  Sad)e  dod) 
mißlingen,  fo  bin  id)  durd)  mein  je^iges  Deuten  und 
QDollen  uor  den  Q)ormürfen  gefd)ü5t,  die  man  fi(^ 
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ttiQ(i)cn  müfetc,  tüenn  man  unbedingt  fid)  oon  feinen 
Gefühlen  b^^^^ife^^  l^fet,  n)Q8  einem  JJtanne  nid)t 
3iemt. 

5)enn  \)ättc  die  QDelt  nid)t  ein  Qlec^t  3u  fagen^ 
roeldien  flnfprud)  auf  Ad)tung  und  IRitgefül)!  b^t 
diefer  IRann,  nad)dem  er  nai^  fold)en  Crfabrungen 
fid)  blindlinge  für  eroig  in  die  Arme  eines  QDefens 
marf,  die  ibm  aufeer  einigen  QDorten  und  Xbrdnen 
feinerley  ^emeife  ibrer  Ciebe  gab,  Don  der  er  aber 
dur(^  Jabre  mobl  feben  fonnte,  dofe  fie  febr  menig 
für  ibn  füble»  3^11^/  nntmorte  ni(^t  gleid),  überlege 
und  bördle  dann  nac^  Seinem  Crmeffen,  das  QDag* 
\tü£f  mae  Vn  unternimmft,  Eann  2)id)  einige  IRo* 
nate  J)einer  Jugend  foften,  allein  es  beginnt  nicbt 
beute,  5)u  b^ft  ßö  üor  Jabr  und  Tag  begonnen,  ee 
ift  nur  die  ^ortfe^ung  non  dem  erften  unfeligen 
Scbritt,  der  mid)  fo  uielen  Kummer  Coftete  und  immer 
Eoften  mird,  es  mag  fommen  mas  mill  3^11^/  ^4) 
bin  b^^^  90^3  Pöffio,  {(i)  darf  5)ir  nid)t  3ureden, 
über  mer  meinen  ^rief  lieft,  mird  mir  beyftimmen 
muffen,  dafe  id)  recbt  und  offen  b^ti^l^«  ^^^  d^t 
©rad  Seiner  2eidenfd)Qft  mu§  Seine  Handlungen 
beftimmen.  QDas  mein  QDerfprec^en  betrifft,  in  ^e« 
treff  des  Geldes,  fo  bin  i(^  bereit,  es  3U  bülten,  fo 
fd)mer3lid)  es  mir  aud)  fallen  mird,  £ebe  mobl/  3^11^/ 
glaube  nid)t,  da§  mein  §er3  Sir  nid)t  oollftändig 
üer3ieben  b^t.  Glaube  nid)t,  dafe  nid^t  aud)  die  Cr* 
innerungen  an  fd)öne  Augenblicfe  aus  unferem  erften 
^unde  in  meinem  §er3en  feft  t)er3eid)net  fteben,  und 
fey  üor  Allem  über3eugt,  dafe  mir  Sein  Gef(l)i(f  und 
Glü(f  nie  gleid)gültig  feyn  mird.  Allein,  £eute  mie 
mir  Alle  find,  Eönnen  üermoge  ibrer  Cigentbümlic^* 
feit  im  Geben  und  Rändeln,  in  ^eruf  und  Gmpfin* 
düng  beynabe  nie  glü(f  lid)  fegn,  menn  fie  dem  Augen* 
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blicf  ücrtrauen,  allee  übrige  mufe  durd)  dunere  Qlntev« 
ftü^ung  9efd)el)en,  denn  roir  find  gQn3  andevft  als 
die  ordnungemaJBig  er3ogene  und  Qufgen)Qd)fene  QDelt, 
die  nie  die  3^reyl)^it:  gefüllt  oder  genoffen  b^t,  und 
darum  aud)  über  feine  ^edenflid)feit  fid)  wegfegt. 
Aud)  Vu  b^t  auf  demfelben  QSoden  ^eine  Jugend 
mitgelebt,  und  das  ift  Sein  Sd)i(ffQl  bis  \)zntc  ge* 
mefen.  Sey  mir  nic^t  bofe  und  gedenfe  Seines  Sid) 
aufrichtig  lieb  bebenden 

C.  Qlabl 

§aft  Su  3tt)eifel,  frage,  id)  mill  gan3  aufrid)tig 
über  Allee  fegn,  und  glaub  nur  ja  nid)t,  dafe  id) 
Sir  meder  je^t  no(^  in  3^f^^ft  Q^ormürfe  mad)en 
mill;  es  ift  das  Q)erbangnis,  nid)t  mir,  das  maltet. 

Ser  OD.  foll  feine  Bedingungen  felbft  mad)en,  Idfet 
iV)m  §annfen  fagen.  3^11^/  ^4)  f^bl^  mo^l,  Su  mirft 
das  le^te  §er3  feyn,  das  für  mid)  fül)lt  und  fd^ldgt, 
glaube  mir,  es  ift  mir  fd)mer  ums  £)ty:^*  QDie  dod) 
ein  Sd)ritt  im  Ceben  fo  fd)mere  Stunden  mad)en  Eann! 

Caffe  mid)  Seine  Gefühle  miffen  und  übereile 
nid)ts,  fo  lange  Su  unter  meinem  Sd)u^e  und  meiner 
3^reundf(^aft  ftel)en  millft,  id)  merde  mid)  immer 
l)er3lid)  freuen,  je  Idnger  je  lieber;  faffe  Vid)  3Us 
fammen,  Sir  liegt  die  Cntf(^eidung  ob. 
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Qlabl  an  Cillu 


IRein  liebes  gutee  3^11^1)^^' 

^16  \)c\xtc  babe  id)  beftandig  (auf)  zixu  Anttüott 
auf  mein  an  die  Gabriele  gerichtetes  Sd)reiben  er* 
wartet  und  id)  b^jfte  es  3u  nerdienen,  denn  wenn 
id)  aud)  mid)  ge3n)ungen  fal)/  3)inge  3U  berübren^ 
die  Sir  fd)mer3li(^  fallen  mußten,  wenn  id^  ebenfo 
raenig  Seine  QDünfd)e  gerade3u  erfüllen  Eonnte^  fo 
boffte  id)  dod),  Su  roürdeft  anerkennen,  dafe  in 
^etrad)t  Allee  deffen,  roae  3n)ifcben  uns  liegt,  id) 
fein  JTlittel  unDerfud)t  lie§,  um  unfere  QDiederoer* 
einigung,  die  id)  mirflid)  geraife  eben  fo  febnlid^ 
münft^e  mie  Su  (menigftens  gefagt  b^ft)  3U  be* 
mirfen,  allein  nergebens.  ^i\\^  id)  Eann,  {&)  darf 
Sir  nid)t  3ureden  um3uEebv:en,  denn  id;)  xoiW  mein 
©eroiffen  rein  erbalten,  id)  mill  nid)t  den  QDormurf 
auf  mid)  laden,  da§  Su  auf  mein  ©ebeife,  auf 
meine  bitten  gekommen  mdrft  und  es  je^t  3U  be* 
reuen  b^tteft;  ift  meine  Sprad)e  Ealt,  fo  ift  es  nid)t 
mein  §er3,  fondern  die  Sad)e  oerlangt  es  fo:  ift 
die  £ntfd)eidung  gefallen,  dann  merde  id)  anderft 
fpred)en.  Sntf(^uldige,  menn  id)  nod)mal  ge3n)ungen 
bin,  die  QDergangenbeit  3u  berübren,  allein  obne  fie 
ftdnden  mir  nid)t  getrennt,  daber  glaube  id)  ein 
Qled)t  3u  baben  darauf  bin3umeifen, 

QDenn  Vid;)  die  aufrid)tige  Ciebe  3u  mir  be* 
feelen  mürde,  menn  Sein  Kummer  in  meinem  QDer* 
lüfte  Idge,  nun  fo,  marum  b^ft  Su  meiner  ©in* 
ladung  3ur  Q^ücffebr  nid)t  gefolgt?  §abe  id)  mit 
Seiner  Qüiederaufnabme  in  den  Stand,  den  Su 
üorber  b^tteft,  nid)t  Alles  getban,  mas  Su  nur  non 
mir  nad)  fold)enQ!)orgdngen  ermarten  fpnnteft,  mevpon 
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allen  JKanncrn,  die  S)u  f  ennft^  b^tte  das  getban  aufeer 
mir?  Aber  toeit  daüon  üerlQn9ft5)u  m  dem  Augen* 
blicE,  mo  id)  b^ffte,  dae  Aeufeerfte  gegen  den  Qlatb 
all  meiner  freunde,  ja  gegen  meine  eigene  "lieber* 
3eugung  bey  folcben  ©elegenbeiten,  getban  3U  bciben, 
[agft  X)u  mir,  nein,  damit  märft  X)u  ni(i)t  3ufrieden, 
fondern  V\x  molleft  etmae  mebr,  X)u  molleft  ge* 
beyratbet  feyn,  fonft  Eämft  5)u  ni(^t  mebr  3U  mir. 
Siebe  ^\\\^,  ift  das  die  glübende  2iebe  auf  die  id) 
boffte,  oder,  t)er3eibe,  ift  dae  nid)t  oielmebr  ein  febr 
oerftändiger  ©edanfe?  '^iW}^,  glaube  mir,  um  diefen 
Preis  b^tte  id)  nid)t  gedad)t  dajg  man  ee  gerade 
für  eine  feltene  Aufopferung  an3ufeben  nötbig  bdtte, 
aber  fieb  dod)  ein,  mo  find  die  IRenfd)en,  die  fo 
denfen  und  b^^^^H  ^^^  ^^  ^on  mir  nerlangft; 
Vn  fd)reibft  mir  die  Q3edingungen  oor,  mo  V\x  dod) 
der  feblende  Xbeil  marft.  ^nter  taufend  JKännern 
würde  2)id)  nid)t  einer  miedcr  in  feine  Arme  ge* 
nommen  b^ben,  id)  tbats,  dod)  3)u  roillft  nid)t.  ©u 
millft,  dafe  id)  Sid)  dafür,  dafe  5)u  dod)  mein  QDer* 
trauen  fo  arg  getdufd)t  b^tteft,  dafür  uerlangft  J)u 
nid)t  etroa  diefes  QDertrauen  mieder,  nein  3ebnmal 
mebr,  obne  mir  aud)  nur  den  geringften  Q3cmei8 
gegeben  3u  b^ben,  meebalb;  3)u  fagft  5)u  liebft 
mid),  roillft  aber  fogleid)  dafür  eine  Garantie  für 
alle  Selten,  rodbrend  die  QDunden  nod)  offen  fteben, 
die  X)u  mir  gefd)lagen  b^ft.  QDergangenen  Jabree 
fd)riebft  ©u  an  die  Gabriele,  dafe  ©id)  die  Ciebe 
da3u  gebracbt  b^be,  Allee  3u  uerlaffen,  und  da§, 
roo  der  Q!)erftand  beginnt,  da  die  Ciebe  bereite  3U 
Gnde  fey  und  dod),  ^iW^,  bedeute  roobl,  b^be  id) 
nid)t  üerlangt  dajß  ©u  meinetbalben  Seine  C\;)xtf 
©einen  Q^uf,  ©eine  Pflid)t  oder  ©ein  feftbegründctee 
Glücf  aufgeben  follft,    um   mir,    einem   unbefanntcn 
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und  un3UücrlQffi9cn  Ulann,  3U  folgen;  dod)  Seine 
Ceidenfd)Qft  mar  für  mid)  nid)t  1)^1^  fo  grofe,  o^ne 
^eyratb  oder  Ql)nlid)e8  roillft  X)u  2)id)  für  eroig 
trennen.  QDo  liegt  dann  b^^^  irgend  ein  QSeroeie 
oon  jener  großen  2iebe?  3i)  \z\)c,  dafe  Su  nid)t 
einmal  red)t  nerftandig  l)i^^i^  gebändelt  b^f^/  ^^d) 
weniger  aber  nerliebt.  §abe  id)  ^nred)t,  roenn  id) 
fo  denfe,  beroeife  es  mir,  id)  mill  Sir  danEbar  feyn, 
id)  mill  gerne  mein  QDort  3urü(fnebmen.  3ft  ee 
ober  Don  mir  dann  unred)t,  menn  aud)  id)  nid)t  fo 
gQn3  mid)  dem  Sturme  der  Ceidenfd)Qft  überlaffe? 
Seine  oernünftige  Art  b^t  mid)  3ur  QDernunft^  3um 
Grübeln  und  QlacbdenEen  gebracbt,  durd)  Sid)  bin 
[id)]  Qufmerffam  geroorden  auf  Singe,  die  id)  ur- 
fprünglid)  gar  nid)t  dacbte,  id)  b^tte  Sid)  3u  mir 
genommen  und  4  QDod)en  bitten  uns,  marft  Su 
Don  gleid)em  Geifte  befeelt  geroefen,  geroife  ndber 
gebrQd)t  als  all  die  Q!)orfid)t6mQferegeln  Sid)  bringen 
merden.  Aber  id)  \)ahz  (darauf)  im  erften  ^rief 
darauf  bingeroiefen,  id)  b^be  aud)  die  Gründe  im 
3n)eyten  dafür  angegeben,  dod)  id)  b^be  feine  weitere 
Cntfd)eidung  bis  b^^^^  nernommen.  Ciebe  ^i\\^,  id) 
glaube  Eaum,  dafe  Su  Sid)  über  meine  Kälte  3u 
beflagen  b^ft/  denn  Su  bift  eben  bis  je^t  aud) 
nicb^  f^b^  bci^3lid)  dreingegangen,  id)  aber  \)abz  er- 
fabren  und  gefüblt,  roas  es  b^ifet  mit  Jemand  3U* 
fammenleben,  obne  dafe  er  mirflid)  liebt  und  füblt, 
und  aud)  Su  b^ft  feine  Jreude  dabey  gebabt ;  f ann 
man  nun  nad)  diefen  Grfabrungen  fid)  fo  b^^Q^ben, 
geroife  das  fannft  Su  nid)t  nerlangen.  Qüdrft  Su 
fo  nerliebt  in  mid)  gemefen,  mie  Su  es  in  den 
Qludolpb  warft,  0  3illy/  ^u  bdtteft  Sid)  nid)t  fo 
lange  bedad)t,  Su  bdtteft  3ugegriffen,  und  mir  rodren 
bereits    nabe    am    ^kk]    b^be    id)    es    nid)t    niel 
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fd)tücrer,  find  meine  ^edenflii^Eeiten  nid)t  gegründet, 
ift  mein  QDertrauen  nic^t  getQufcl)t,  meine  Cbre  nid)t 
gefranft,  meine  Ciebe  nid)t  mit  Kalte  und  ©leid;* 
gültigfeit  durd)  Ja^re  3urü(fgen)iefen  worden,  und 
bobe  id)  Sir:  nid)t  gleid)  t)er3iel)en,  b^be  ?)id) 
mieder  aufnebtnen  mollen  und  bin  damit  3urü(f* 
gemiefen  morden?  ^iW^,  menn  J)u  dies  überlegft, 
fo  mirft  J)u  fel)en,  dafe  i<i)  5)ir  unmoglid)  Seine 
Qt)ünfd)e  befriedigen  tonnte.  3d)  bin  nid)t  ungered)t, 
id)  entf(^uldige  Sid)  fo  gut  es  gebt,  id)  meife,  es 
find  Seine  legten  Jugendjahre,  die  Sir  bleiben,  Su 
mufet  damit  fparfam  umgeljen,  die  Crfal)rungen 
baben  Sid)  ?lüger  gemad)t,  und  all  das  ift  mabr; 
Silly,  jede  Sd)uld  mill  gefübnt  feyn,  id)  fann  nicbt 
mas  Su  gefeblt  b^ft/  9ut  macben,  i&)  fann  nic^t 
obne  allen  und  jeden  ^emeis  mid)  fopfüber  in  ein 
QDerbaltnis  ftür3en,  meld)es  uns  beyde  für  immer 
unglü(fli(^  mad)en  Connte,  id)  tonnte  nid)ts  tbuen, 
als  mas  [&)  tbat  und  mas  Su  nid)t  an3unebmen 
glaubteft.  ©laube  mir,  es  b^t  mid)  febr  gefd)mer3t, 
es  bot  mx6)  tief  getrduEt,  allein  id)  tonnte  nid)ts 
tbuen,  als  mas  i(^  tbat;  Sir  3ureden,  \)k^c,  menn 
mir  uns  3ule§t  dod)  ni(^t  3ufammengefunden  bitten, 
Sid)  überredet,  Sir  den  Q^eft  Seiner  Jugend  ge* 
raubt,  Sir  die  ©elegenbeiten,  Sein  ©lücE  gemad)t 
3u  b^l^^^/  geraubt,  ©s  mar  an  Sir,  in  mi(^  3u 
dringen,  Sid)  mieder  bey  mir  auf3unebtnen,  das 
batte  id)  dann  mit  leid)term  §er3en  tbun  tonnen, 
id)  mare  in  meinem  ©eroiffen  rein  geblieben  und  id) 
glaube,  bdtteft  Su  mid)  aufrid)tig  und  marm  ge* 
liebt,  an  mir  b^tte  es  nid)t  gefeblt,  die  '^zit  bdtte 
allmdblig  die  Sacbe  mit  Staub  bedecft,  und  mas  Su 
je^t  gemünfd)t  bdtteft,  mdre  als  Qlefultat  Seiner 
Ciebe,  ©eduld  und  Ausdauer  nid)t  ausgeblieben;  fo 
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batte  id)  mir  die  3ad)c  gedockt  und  fo  \)äm  ee 
mir  Qud)  an  Tflnti)  md)t  gefehlt,  fie  durd)3ufübren, 
befonders  menn  id)  das  ©lücE  gebabt  b^tte  oder 
nod)  b^tte,  dae  Arfenal  3u  befommen.  5)er  ^  ,  .  .  . 
batte  t)or  Jabren  ein  Qbnlid)e9  Crlebnie  mit 
[einer  je^igen  5^rQU,  durc^  die  bitten  feiner  !jreunde 
nabm  er  fie  mieder  3U  fid)/  aber  erft  nad)  1 8  Jabren 
bat  er  fie  gebeyratbet.  Ce  find  dies  feltene  3^dlle, 
mo  ee  fo  gebt;  aber  fo  mie  Vn  die  Sacbe  je^t  mit 
©emalt  gleid)  auf  einmal  durd)fe§en  moUteft,  ift  ee 
toobl  nod)  nie  gelungen,  oder  id)  müfete  raabrlicb 
ein  IRann  feyn  mie  ein  StücE  QDad)8,  dao  man  nur 
erft  ein  paar  Tage  in  der  §and  3U  erit)ärmen  braud)t 
um  es  dann  na(^  ©efallen  3u  biegen,  X^iefe  3^orde' 
rungen,  liebe  3^1'^/  tüaren  Eomplett  ungered)t  und 
unannebmbar,  das  mirft  Du  felbft  einfeben.  Vnxd) 
diefe  JTlafelofigfeit,  S^W^i  f^^d  mir  je^t  meiter  aus- 
einander gekommen,  als  uns  mobl  lieb  ift.  3cb  fann 
nid)ts  mebr  tbun,  id^  ermarte  je^t  die  Cntfd^eidung 
des  Arfenals;  bift  Su  dann  nod^  freg,  b^f^  2)u 
dann  eingefeben,  dafe  id)  rec^t  b^l^^/  fö  3u  denfen 
und  3u  füblen,  nun  dann  liebe  '^iW^  mird  es  oieU 
leid)t  nod)  einen  IRoment  geben,  mo  mir  uns  näbern 
Cönnen.  IRein  §er3  bdngt  an  j)ir;  betrad)te  meine 
^andlungsmeife,  id)  b^tte  mid)  gerne  mieder  Vk 
gendbert,  es  ift  febr  fd^mer.  Argroobn  und  ^nrube 
find  beynabe  tdglid)e  ödfte  durd)  Jabre  b^^^^^d), 
nur  die  3^^t  und  grofee  Ciebe  bdtte  fiegen  tonnen. 
3^ür  fe^t  meife  id)  feinen  Q^atb« 
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Q^abl   an   Cillu 


IReinc  liebe  gute  tbeure  S^Hy' 

Q)ielleid)t  b^t)^  id)  fd)on  b^ute  fein  Q^ec^t  mz\)x, 
Did)  fo  3U  nennen,  dod)  fo  lange  id)  feinen  ©egen« 
beweis  b^be,  [o  fpred)e  id)  fo  3u  Sir.  QDenn  id) 
die  Summe  des  S(^mer3ens  und  des  Kummers  3u« 
fammen  red)ne,  die  mir  beyde  feit  4  QDod)en  er* 
duldet  b^l^^^/  di^  oielen  Kranfungen,  meld)e  id)  Viv 
unglü(flid)es  gutes  Kind  gegen  meinen  QDillen  an« 
getban  b^ti^  ^^^  betrQd)te,  dafe  eigentlid)  das  Alles 
aus  dem  einfQd)en  IRifenerftandniffe,  oder  nielmebt 
fülfd)  angemandter  QDernunft,  ibren  ©rund  b^t,  fo 
ift  es  dod)  traurig  3U  feben  mas  der  JTlenfd)  3U 
leiden  und  3U  dulden  b^t,  felbft  mit  edlen  ©mp* 
findungen  und  ©efüblen  beyderfeitig  begabt. 

3illy,  \)Ci\t  Vn  bis  b^^te  nid)t  eingefeben,  dafe 
5)eine  und  der  ©abriele  ibre  gan3  obne  Q^ed)t  und 
üoUfommen  3ur  ^n3eit  ausgeftellten  Anfid)ten  über 
die  3ufunft  eigentlid)  nur  da3u  fübren,  uns  auf 
emig  3U  trennen,  obne  X)ir  aber  nur  irgend  einen 
©rfa^  oder  eine  andere  ©ntfcbddigung  3U  gemdbren? 

f)aft  J)u  je  gebort  oder  b^t  Su  ©ein  ©efübl 
nid)t  darüber  befragt,  dafe  menn  man  auf  Seine 
QDeife  fid)  oon  Jemand  trennt  und  fobnt  fid)  mit 
ibm  aus,  man  nun  oorerft,  mie  id)  glaube,  den  alten 
3uftand  frob  feyn  mufe  mieder  3U  erreid)en.  ^i\\\^ 
nergib  mas  id)  je^t  fage  b^ft  V\x  je  einen  3^reund 
gebabt  der  es  aufrid)tiger,  ebrlid)er  und  beffer  mit 
Sir  gemeint  b^t  mie  id),  und  b^ft  ©u  (mir)  dafür 
nid)t  graufam  an  mir  gebandelt  .  .?  QDenn  dies  der 
3^all  ift,  fiebft  Su  nid)t  ein,  dafe  Su  mir  3uerft 
QScmeife   Seiner   Ciebe,   Anbanglid)feit   und  Treue 
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fd)uldig  bift,  und  dafe  5)u  3)id)  üor  allem  all  den 
^efd)n)erden  und  QlnQnnel)mlid)?eiten  ausfegen  muj^t, 
die  Su  durd)  Sein  eigenes  QDerf (gülden  \)zxx>ox^ 
gerufen  \)a\ti  dafe  ee  uor  Allem  Seine  Sad)C  feyn 
mufe,  mid)  3u  über3eugen,  daß  Su  mid)  mirflid)  fo 
l)eftig  und  Qufrid)tig  lieb  b^ft/  dafe  Su  Allee  in 
der  QDelt  für  mid)  l)i^9^ben  mürdeft,  nur  um  mid) 
mieder  3U  erhalten;  und  dafe  Bedingungen,  mie  Su 
fie  in  den  Q!)ordergrund  geftellt  b^ft/  ^on  feinem 
3nQnne  in  der  QDelt,  der  fo  uon  j)ir  behandelt 
morden  ift,  bey  der  QDiederuereinigung  gefordert 
merden  Eönne[n],  meil  fid)  auf  diefe  Art  jeder  3urü(f' 
3ieV)en  mufe? 

QDenn  man  die  2iebe  damit  eröffnet,  \\(i)  Sid)er* 
beit  und  £^iften3  üerfid)ern  3U  laffen,  nad)dem  man 
fur3  uorber  alles  mit  Kü^n^eit  beseitigt  b^t  aus 
Ceidenfd)aft. 

Sage  mir  ein  Beyfpiel,  mo  fo  etmas  gefd)el)n 
ift,  menn  id)  mein  QDort  gebrod)en  b^tte,  menn  id) 
Vi(i)  nerlaffen  b^tte,  mas  fonnteft  Su  anderft  tbun 
als  mid)  bey  der  QDiederaufnabme  auf  diefe  Art  3u 
binden?  3n  diefem  Stalle  mdre  Cuere  Art  rid)tig 
und  in  der  Ordnung;  fo  aber,  liebe  S^\\\^i  t)er3eibe 
mir,  beroeift  mir  diefer  QDorgang  eber  Alles  als 
Ciebe.  Statt  um  jeden  Preis  meine  Q)er3eibung  und 
unfere  Ausfobnung  3U  bemirfen,  b^ift  Su  meine  £in« 
ladung  3ur  Q^ücEfebr  3u  mir  an  ^Forderungen  ge* 
bunden,  die  Su  mobl  Eaum  in  diefem  ^alle  3U 
mad)en  bered)tigt  marft. 

§aft  Vn  oerfloffenen  Jabres,  als  Vid)  die  mabre 
Ceidenfd)aft  befeelt,  au(^  fo  gebandelt?  §aft  Su 
fold)e  ^Forderungen  geftellt,  als  Su  Deine  Cbi^^  und 
meine,  Seine  Sid)erbeit  und  roas  da3u  gebort,  in 
den  QDind  gefd)lagen  b^ft?   ©emife  nicbt.  QDie  foll 
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id)  nun  5)cincr  £icbe  Glauben  fd)enEcn,  die  fo  über* 
legt  und  fo  nernünftig  fid)  mir  gegenüber  fid)er[teUt, 
inQl)rend  fie  bey  mir  dod)  einen  alten  freund  und 
einen  aufri(l)tigen  und  treuen  5?reund  nor  fid)  l)atte. 
3illy  geftebe  es  Viv  felbft,  ift  2)eine  2iebe  nid)t 
fel)r  üernünftig  und  überlegt,  und  fordern  fold)e 
Cmpfindungen  nid)t  aud)  bey  mir  äl)nlid)e  b^raus? 
Soll  id)  in  meinen  Jal)ren  nad)  den  bitteren  Cr* 
fabrungen  fo  toll  und  leidenfd)aftlid)  uerfal)ren, 
menn  Vn  mir  ein  fold)e6  ^eyfpiel  uon  Klugheit 
und  ^ered)nung  gibft? 

3d)  begreife  die  ©abriele  mabrlid)  nic^t,  mie  fie 
Vix  diefen  Qlatl)  geben  tonnte  und  ViA)  nid)t,  mie 
Vn  il)n  annehmen  Eonnteft. 

£e  ift  ein  fonderbares  3^id)en;  da§  5)u  mir 
gegenüber  gleid)  mieder  fo  befonnen  geworden  bift, 
da  3)u  bey  anderen  es  nie  marft.  ^atteft  3)u  mid) 
nur  einen  Augenbli(f  mit  der  ©lutl)  geliebt,  die 
^i(^  frül)er  fo  verblendet  b^t,  J)u  ^ätteft  auf  meine 
Cinladung  5)id)  nad)  QDien  begeben  und  mdrft  glücE« 
lid)  gemefen,  den  IRann,  der  Sein  £)cv^  und  ©efül)l 
befi^t,  der  5)i(^  begeiftert,  mieder  in  die  Arme 
f(^liefeen  3u  Eonnen,  und  l)atteft  ee  der  ^zit  über* 
laffen  und  der  3Kad)t  der  ßiebe,  mae  fein  QDerftand 
der  QDerftdndigen  loft.  Siel)ft  X)u,  fo  l)^be  id)  die 
5ad)e  begriffen  und  gefüllt,  und  fo  und  nid)t 
anderft  mufete  id)  bändeln,  nachdem  id)  füllte,  um 
mae  es  fid)  bi^^  eigentlid)  b^ttdelt.  Vn  fagft,  id) 
liebe  ©id)  nid)t.  3^11D/  Ö^tuife  bemeifen  meine  §and* 
lungen  feit  Jahren  das  ©egentbeil,  mäbrend  all  die 
5)einen  es  für  ^id^  n)ot)l  beftdtigen. 

'2)er3eil)e,  mas  i^  \)kv  fügte,  und  antworte  mir 
darauf,  menn  2)u  glaubft,  id^  tljue  Vix  Qlnred)t. 
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91qI)1  an   ©abriete. 


£iebe  treuere  ©abriele! 

Vn  tüirft  Sid)  tüundevn,  dafe  Vn  meine  ewige 
QDanfelmütbigfeit  t)or  Sir  fiebft;  ad)  das  menfc^* 
lid)e  §er3  ift  fo  ?urio8,  id)  tann  das  IReinige  nid)t 
begreifen,  id)  wende  mid)  nnn  in  der  Angft  meinee 
§er3en8  an  X^id),  und  frage  2)id);  roae  madit  das 
gute  3illd)en,  roie  gerne  m6d)te  id)  i^r  QDorte  3U* 
flüftern,  n)eld)e  fie  freundlid)er  berühren  moj^ten 
ab  die  bisherigen,  allein  roer  weife,  ift  fie  nod)  frey 
oder  gefonnen,  etwas  üon  mir  3u  t)ernel)men. 

IRein  le^ter  ^rief  bat  il)r  gewife  das  §er3  ge« 
brod)en,  ad)  id)  Eö'nnte  mid)  der  £dnge  nad)  auf 
die  Crde  ftrecfen  und  bittere  Xl)ränen  uergiefeen, 
dafe  id)  iV)r  fd)rieb,  erft  als  er  fort  war,  fd)ien  er 
mir  fo  fd)re(flid)  3U  feyn.  2)u  weyft,  wie  Alles  ftel)t, 
id)  bitte  Sid),  bey  Allem  was  V\x  liebft,  fd)reibe 
mir  gleid)  und  lindere  meinen  Sd)mer3;  ift  fie  nod) 
frey  und  würde  fie  fid)  mit  mir  uerföbnen? 

5)as  Arfenal  mad)t  5^ortfd)ritte,  i(^  wdre  un* 
glü(f  lid)  es  3u  erhalten  und  die  Cyly  nic^t  3U  V)aben, 
fage  iV)r,  xuenn  fie  fo  lange  ©eduld  bat,  fo  follen 
wol  il)re  Ceiden  enden.  Sann  foll  fie  3u  mir  kommen 
um  nie  wieder  fort  3u  gelten,  wenn  fie  nod)  will. 
Sag  il)r,  dafe  der  troftlofe  Kampf  non  Kopf  und 
§er3  mir  beydes  beynal)e  gefoftet  bat,  dafe  id)  aber 

nie    aufgebort   babe,    fie    3u    lieben Sd)reibe 

mir  gleid),  rok  es  mit  ibr  ftebt,  und  was  fie  mad)t ; 
id)  fann  nid)t  leben,  wenn  id)  fie  unglüdPlid)  wzi^, 
3d)  bitte  Sid)  fd)reibe  mir  gleicb,  damit  (i(i))  weife, 
wie  es  ibr  gebt. 
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O  ©übriclc,  id)  b^bc  die  '^iW^  cigcntUd)  tocit 
lieber  als  id)  es  felbft  tüufete;  roenn  fie  mid)  tüirf* 
lid)  liebt,  fo  tüird  fie  es  Dor3iel)en  und  toird  tüarten ; 
tüäre  fie  \)icx  geroefen,  ftatt  bey  ©ir,  fd)on  lange 
roäre  fie  in  meinen  Armen  für  immer  feft.  3d)  bitte 
ViA),  fd)reibe  fd)nell  und  errette  mid)  üor 

meinen 

Aengften 

5)ein  C.  Q^obl. 
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Q^Qbl   an   Cilli. 


TRcin  gutce  tbcurce  3^114)^^! 

5)ic  £ntfd)eidun9  liegt  in  5)einem  £)cx^cn,  id) 
mnfete  Alles  diee  an  die  ©abriele  fd)reiben,  3)ir 
gegenüber  ift  mein  ©efül)l  nid)t  im  Stande  fo  rul)ig 
3u  denfen  und  fo  feft  3U  bandeln;  id)  mill  ^id) 
ni(i)t  üon  mir  ftofeen,  aber  id)  darf  X)id)  nid)t  galten 
durd)  Q[)orfpiegelungen,  die  QRiemand  \)z\xtc  garan« 
tieren  ?ann.  Co  find  die  folgen  nom  1 Q.  ^^ebruar, 
urtbeile  nad)  den  Crfa^rungen  üon  Jahren,  nid^t 
üon  Stunden,  und  febe  3U,  da§  V\x  feine  Q^eue 
binterber  füblft»  Cs  gibt  J)inge,  die  langfam  nur 
3ur  Krife  gedeiben  tonnen,  um  mit  uoller  ^erubi* 
gung  des  inneren  IRenfd)en  überein3uftimmen.  3Ttufe 
es  denn  fo  ftrifte  aus  feyn,  als  ob  irgend  Jemand 
fd)on  die  ^and  ausftre^te,  C\)z  5)u  das  le^te  QDort 
fagft,  Iq^  mid)  nod)  einmal  Seine  liebe  Stimme  uer« 
nebmen  und  uergeffe  nie 

5)einen  aufrid)tigen         ^  ^  , , 
C,  v<abu 

„3näd)tig  feyt  3br,  3b^  f^yt's  durd)  der  ©egen* 
mart  rubigen  Sauber. ^^ 

§6re  nod)  dies  le^te  QDort.  3d)  babe  die  fefte 
'21eber3eugung,  dafe  märeft  Vn  bier  gemefen  feit 
4  QDod)en,  mir  gan3  anderft  gedad)t  und  gefüblt 
bdtten  und  b^ute  gemife  müßten,  ob  mir  uns  mebr 
als  je  oder  gar  nid)t  liebten. 

Traurige  Q)ergangenbeit  und  troftlofe  ©egenmart 
gibt  feinen  D^utb  für  die  S^f^inft.  Seine  ©egen« 
mart  mare  ein  befferer  Adüofat  für  Sid)  gemefen 
mie  alles  Qlebrige. 

2afe  mid)  bald  uon  Sir  boren. 
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Q^qV)1   an   Gabriele. 


£iebe  ©Qbriele! 

5)q  id)  durd)  den  nod)  immer  ni(^t  eingetroffenen 
^efud)  bie  }^c\xtz  aufe  Quarten  angen^iefen  bin,  fo 
mill  id)  Viv  l)ictmit  Qn3eigen,  dafe  mid)  5)eine  Q3riefe 
nod)  immer  l)i^^  finden  merden.  3d)  marte  mir?lid) 
mit  Sd)mer3en  auf  Eueren  Q3efd)eid,  denn  el)e  id) 
diefes  Cuer  le^tee  QDort  erhalte,  babe  id)  weder 
Qlul)e  nod)  ^reude  und  bin  in  einem  beftdndigen 
5)elirium.  Konntet  3\)x  einfel)en,  roie  gQn3lid)  falfc^ 
und  tb6rid)t  3\)v  l)Qndelt  und  gebandelt  babt,  fo 
mare  Allee  anderft  gemorden.  QDie  ftebt  nun  die 
Gefd)id)te  mit  dem  Q3rünner?  3d)  bitte  2)id)  auf« 
rid)tig;  fdume  nid)t  und  lafe  mid)  miffen,  mae  3br 
meiter  mollt,  denn  id)  m6d)te  uon  meinen  Sd)mer3en 
Queruben  und  mieder  mit  einiger  ßiebe  an  meine 
Arbeit  denfen  tonnen. 

Sd)reibe  mir  auf  jeden  ^all  ein  paar  3^^l^^/ 
damit  meine  Qlnrube  gelindert  mird;  id)  wollte  es 
märe  3u  einem  Sc^luffe  gebrad)t. 

©rüfee  mir  die  gute,  liebe  ^x\\^ 

und  gedenft 
Cures 

aufrichtigen 
9^reunde6  C.  Qlabl 

§anfen  fragt  mid)  nun,  mie  ift  es  denn  mit 
5)einem  3Kann. 
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Q^lal)!  an   Gabriele. 


Ciebe  ©obriele! 

9d)  bitte  5)id),  fäutne  md)t  [o  lange  mit  Seiner 
ßntroort,  id)  brenne  nor  QSegierde,  dnrd)  Vi(i)  3U 
erfabren,  3U  roae  fid)  die  ^i\\^  entfc^loffen  \)at.  3)u 
fannft  Vix  den?en,  da§  id)  mit  nid)t  geringer  Span« 
nnng  il)rem  Cntfd)lnffe  entgegen  fel)e,  er  mird  nieU 
leid)t  meine  gan3e  S^^^^ft  ändern  nnd  mir  jeden« 
falb  einen  tiefen  ^\x£  in  il)re  Seele  t^un  laffen. 

3d)  bitte  3)id)  fd)reibe  mir  fogleid),  ee  mögen  3eiten 
?ommen,  mo  id)  Sir  aud)  einft  dringende  Sienfte 
leiften  fann,  Su  wirft  fie  md)t  umfonft  nerlangen. 

Surd)  ein  fonderbares  3tifömmentreffen  ift  diee 
Stütf  papier,  das  ein3ige  im  §aufe  gegenmärtige, 
ein  Stü(f  Don  einem  QSrief  nnd  3mar  Dom  legten, 
den  [id)]  aue  Peftl)  nergangenes  Ja^r  an  die  '^iW}^ 
fc^rieb.  Gabriele  ic^  bin  mirflic^  gemütl)öEranf,  pieU 
leid)t  mad)t  mid)  Sein  Sd)reiben  gefnnd.  Gebe  tüo^l 

Sein  anfrid)tiger 

S'reund  C,  Q^abl 

^ald  mird  der  bittere  Keld)  oder  der  3^reuden« 
bed)er  angefe^t  merden  bie  dabin  lebe  tnobl  und 
grü§e  mir  indeffen  die  3illy  taufendmal 

Come  sta  la  cosa  con  quel  Romeo  di  Brunn?  lo 
non  vi  desidero  mai  di  sentire  i  dolori  che  io  sento 
da  4  settimane  coll'amore  nel  cuore  e  col  sapere  che 
questa  mia  passione  quasi  impossibile  porterä  fortuna. 
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Q^Qbl   an  Cilli. 


Ciebc  gute  Bi^y' 

G\)z  Vn  3)id)  cntfd)cideft  Ucbee  gutce  Kind,  tDÜl 
id)  Vid)  nod)mQl9  bitten,  dafe  id3  feine  Trennung 
üon  Sir  n)ill,  fondern  eine  QDereinigung,  die  aber  fo 
feyn  mu§,  dafe  n)ir  Alle  dabey  3ufrieden  feyn  fonnen. 
3illy,  la^  5)id)  ni(l)t  durd)  den  falten  Ton  meines 
Sd)reibens  irreführen;  darf  id)  5)ir  3ureden,  fann 
id)  dann  mit  QRei^t  fagen,  id)  l)abe  Sir,  Sein  ©e* 
fd)icF  3u  beftimmen,  felbft  überlaffen?  Gemife  nid)t. 
^m  mid)  3u  beurtl)eilen,  gedenfe  der  gQn3en  ^dt 
nnferee  S^ifammenfeyne,  nid)t  der  legten  Tage,  prüfe 
Sein  betragen  gegen  mid)  felbft,  und  frage  Sid), 
ob  in  meinem  ^ene^men  nid)t  nod)  immer  ein 
QSeroeie  meiner  £iebe  3u  Sir  liegt. 

^rage  Sid)  aufri(^tig,  mer  eigentlid)  non  uns 
t)erpflid)tet  [ift]  3U  bemeifen,  dafe  fein  ©efül)l  auf* 
richtig  und  ec^t  ift?  Qlnd  ob  id)  anderft  b^^deln 
und  fpred)en  fann,  als  id)  t^at. 

Siefer  Tage  gebt  es  nad)  Peftb,  bis  id)  mieder 
f omme,  mird  mobl  Alles  entfd)ieden  feyn.  Qlocb  nid)ts 
über  das  Arfenal  Cebe  mol)l  und  gedenfe 

Seines  aufrid)tigen 

Carl  9?abl 
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Qlabl   an  Cilli. 


IRcin  Uebc8  gutes  3^114)^^' 

Va  id)  gerne  mit  dem  ©efüble,  diefe  quälende 
Sad)C  \;)intcv  mir  3U  b^ben,  an  mein  ©efd)dft  in 
Peftb  gegangen  mare,  und  mir  mieder  Qlube  und 
frieden  in  meinem  Önnern  gebolt  batte,  fo  marte 
id)  mit  S(^mer3en;  roae  Su  mein  liebee  gutes  Kind 
3U  tbun  befd)lie&t ;  batteft  Vn  meine  Cinladung  cor 
QDeibnad)ten  angenommen,  mieder  3U  mir  3urü(f* 
3ufebren,  fo  mdren  all  die  traurigen  Crörterungen 
all  der  troftlofe  3u  ni(^t6  fübrende  Kampf  3mifd)en 
§er3  und  QDerftand  nie  oorgefommen,  die  Pra^eis 
bdtte  entfd)ieden,  mie  fie  3ule^t  dod)  immer  mu^, 
roeil  alles  andere  nid)ts  in  QDirflid)f eit  oermag  und 
mir  mdren  uielleii^t  fd)on  gan3  3ufrieden  und  glücElid) 
miteinander.  3)a  bringt  3b^  ^i^  plo^lid)  Cuere  Cin* 
Wendungen,  und  3mingt  mid)  gegen  Qlatur  und  ©efübl 
und  gegen  meine  innerften  3^ftdnde  3u  einer  An* 
nabme  oder  QDermerfung  oon  Singen,  die  durcb  feinen 
©Ott  fo  geloft  merden  forinen;  nad)  unfern  ©rieb* 
niffen  ift  es  weder  billig,  fold)e  9^orderungen  auf* 
3uftellen,  nod)  mö'glid)  darauf  ein3ugeben. 

Vk  gan3e  Sad)e  batte  alles  pre3i6fe  um  jeden 
Preis  üermeiden  muffen  und  jeder  Tbeil  mit  Ciebe  und 
^robfinn  und  obne  alle  ^ande  und  5^effel  3ufammen 
Eommen,  die  3^^^:  batte  dann  die  Sad)e  oerbunden 
und  alles  mdre  gan3  fd)6n  gegangen,  i(^  füble  es  in 
mir ;  aber  nein,  ftatt  mir,  dem  abgefagten  3^eind  aller 
fold)er  5)inge  die  Ketten  unter  Qlofen  3U  Derbergen, 
um  mir  die  Sad)e  leid)t  3U  mad)en;  mid)/  dem  nichts 
mebr  als  Ceiditfinn  feblt,  mußtet  3b^  gerade  in  die 
§6llenpein  einer  fold)en  Situation  b^^^i^Q^artieren, 
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tüo  id)  meiner  Qlatur  und  meinem  ©efü^l  nac^  nid)t8 
tl)un  fann  als  fpintl)ifieren,  und  mid)  mit  Sorgen 
l)erumfd)lQgen  bis  id)  matt  und  uerBroeifelt  lieber 
auf  Alles  Der3id)ten  mufe,  um  mid)  nur  uon  dem 
Jammer  der  3tt)eifel  und  Sorgen  mieder  3U  befreyen. 
3n  meinem  Ceben  mird  auf  diefe  Art  mir  nid)te  ge* 
lingen,  \A)  f ann  nun  einmal  nid)t  über  meinen  3nftinEt 
mel)r  1)1^^^^,  und  bin  üerloren,  menn  es  auf  fold)e 
£öfungen  ankommt.  3d)  bin  an  Ceib  und  Seele  üolU 
fommen  ?ran?  und  fann  mid)  nid)t  befreyen,  nid)t 
fo  und  nid)t  fo;  meine  ärgften  5Jeinde  tonnten  mir 
nid)ts  ärgeres  antl)un,  als  mi(^  3U  diefem  PunEte 
treiben. 
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CilU  an  Q^abl 


^osfotüi^  den  lO.  Tfläv^  1856. 
3Kein  Uebfter  Karl! 

Gütige  b^t  es  gebraud)t,  bis  mx  die  '^dt  ge* 
futiden,  Vix  auf  Seinen  ^rief  3U  antworten,  unfere 
beiderfeitigen  Q)erl)altniffe,  t^eils  oon  mir,  t^eils  oon 
der  Gabriele,  liefen  es  nid)t  e^er  3U  Sir  alles  3n 
fd)reiben,  was  in  unferem  §anfe  oorgebt. 

V\x  fi^t  fo  rul)ig  in  "Ungarn  nnd  unterbdltft  Sii^, 
bift  fr6V)lid)  nnd  mnnter,  roäbrenddem  mir  mit  Kummer 
und  Sorgen  3U  Edmpfen  b^t)^^/  ^^^  gleid)  darauf 
Eommt  mieder  3^reude  und  Cuft,  fo  gebt  das  fd)on 
eine  geraume  3^^^  b^i^^^^d)/  fo  dafe  mir  mir?li(^ 
unferen  Q)erftand  oerlieren  fönnten,  menn  nid)t  die 
3eit  uns  fd)on  längft  abgebdrtet  bdtte»  3n  Seinem 
legten  ^rief,  lieber  Karl,  b^ft  Su  es  mir  f(^mer3* 
lid)  füblen  laffen,  dafe  Su  eigentlid)  freu  fein  millft 
und  Su  gefonnen  mdrft,  etmas  für  meine  ßtiEunft  3U 
tbun,  3d)  b^lj^  lange  gelitten  und  lange  mit  meinem 
§er3en  gefdmpft,  bis  icb  endlich  3ur  Cinficbt  Eam, 
dafe  id)  mid)  felbft  und  aud)  Sid^  nod)  unglüdlid) 
ma(^e,  menn  id)  Anfprüd)e  auf  Seine  ^reibeit  madie. 
QDürde  es  nur  ein  Opfer  uon  meiner  Seite  fein,  fo 
möchte  id;)  es  mit  3^reuden  tbun,  es  gdbe  nid)ts  in 
der  QDelt,  mas  icb  ^^^^  tbdte,  um  Sid)  glücEli^ 
3u  miffen,  fo  aber  \)ahz  id)  nid)ts  als  das  bittere 
f(^mer3li(^e  ©efübl,  da§  Su  meinetmegen  für  die 
QDelt  oerloren  mdreft  und  dafe  id)  die  Sd)uld  an 
Seinem  Qlnglücf e  fein  foll  3d)  babe  das  Qlebel  fd)on 
lange  empfunden  und  bdtte  es  fd)on  längft  geändert, 
menn   meine  Kraft  bin9^^^id)t  bdtte,    es    tbun   3U 
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fonncn.  Jc^t  aber,  da  fid)  die  ©elcgcnbcit  dQ3u 
bietbet,  fo  greife  id)  3U,  obne  mid)  meV)r  3U  be^ 
[innen.  5)u  b^ft  fd)on  nor  einiger  3eit  gebort,  n)eld)e 
^efanntfcbaft  id)  gemacbt  babe,  allein  damals  batte 
id)  nid)t  die  3dee,  mid)  dem  IRanne  3U  näbern,  meil  id) 
auf  X)id)  red)nete  und  boffte,  Vn  mürdeft  mir  meinen 
QDunfd)  erfüllen,  nun  aber  [ab  id),  dafe  Vn  mir 
blofe  Hoffnung  mad)teft  um  mid)  langfam  auf  mein 
Sd)idfal  oor3ubereiten,  diefes  alles,  lieber  Karl,  bat 
mir  erft  ©ein  le^ter  Q3rief  erfldrt,  und  dies  mar 
der  Tag,  der  mein  Sd)i(f  fal  entfd)ieden  bat.  3n  den 
drei  Öfter *Tagen  merden  meine  QDerf  ündungen  ftatt* 
finden,  und  in  3mei  Tagen  meine  Trauung,  und  dann 
Karl  bat  alles  ein  Cnde,  das  mas  id)  geroünfd)t, 
bab  id)  nid)t  erreid)t,  nun  gut,  fo  bab  id)  dod) 
roenigftens  das  erreid)t,  dafe  id)  eine  ebrennolle 
Stellung  einnebme,  und  die  OTelt  nid)t  langer  ^r^ 
fad)e  bat,  über  mid)  3U  fpred)en. 

IReine  ^eiratb,  lieber  Karl,  ift  feine  glän3ende, 
im  ©egentbcil,  einige  Jabre  roerde  id)  mitmad)en 
muffen,  mo  es  mir  nid)t  gan3  gut  geben  roird.  Sic 
Hoffnung  baben  mir,  da§  er  bald  eine  beffere  Stelle 
befommt.  3d)  bitte  J)id)  inftdndigft,  lieber  Karl, 
oergeffe  nid)t  auf  mid).  X)u  meifet  ja,  dafe  id)  Qliemand 
babe  aufeer  ©ir  und  der  Gabriele,  der  für  mid)  etmas 
tbun  mird ;  id^  roerde  Vid)  fortan  als  meinen  Q3ater, 
als  meinen  QDobltbater  betrad)ten,  und  roerde  Sir 
fo  lange  id)  lebe  dauFbar  dafür  fein.  Su  baft  mir 
in  Seinem  ^rief  300  ©ulden  als  Ausfteuer  ner= 
fprod)en,  id)  danfc  Sir  b^r3lid)  dafür  und  ftelle  aud) 
nod)  die  ^itte,  roenn  Su  ferners  nod),  da  meine 
Q3erbaltniffe  fd)led)t  geftellt  find,  etroas  tbun  rooUteft 
für  mid),  fo  roürdeft  Su  uiel  3U  meinem  Glü(fc  bei- 
tragen.    3d)    roerde    nid)t    mebr    als    600   ©ulden 
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jdbrlid)  3U  meiner  QDerfügung  b^ben,  und  wie  Vn 
xozi^t,  ift  das  febr  wenig.  3d)  wende  mid)  an  Sid) 
Karl  in  meiner  9Iotb,  id)  meife  ja,  dafe  Su  fd)on  fo 
üiel  getban  b^ft  für  mid)  und  je^t  mid)  gemife  nid)t  ner- 
laffen  mirft.  3d)  danfe  Sir  bcr3lid)  für  die  50  ©ulden, 
die  V\x  mir  gefd)icEt  b^ft,  id)  roerde  fie  gut  üer^ 
menden. 

3d)  fd)liefee  mein  Sd)reihen  mit  fd)roerem  §er3en 
und  mit  dem  QX)unfd)e,  da^  5)u  glü(flid)  bift  und 
es  Qud)  in  3^iEunft  fein  mirft.  J)en  unQU9fpred)lid)en 
Sauf,  den  id)  Vix  fd)ulde,  meife  Öott,  roer  es  2)ir 
lobnen  roird.  3d)  roerde  mid;  in  mein  Sd)i(ffQl  fügen, 
roeil  3)u  es  fo  geroollt  b^ft- 

Sd)reibe  uns  bald,  id)  roarte  mit  Ungeduld  auf 
Seine  Antroort. 

Seine  Qufrid)tige  und  danfbare 

3ÜH. 
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©abrielc   an  QIq^I 


Am  lo.  3KQr3  1856. 

3Kein  Ucbftcr  Carl! 

7lod)  nie  in  meinem  Ceben  bin  id)  mit  fo  be- 
Hommenem  §er3en  an  ein  Sd)reiben  für  J)id)  ge« 
gangen,  mie  diefesmol,  denn  id)  meife  nid)t,  ob  deffen 
3nV)alt  5)id)  3ur  Freude  oder  Trauer  ftimmen  mird. 
3d)  meife  aud)  ni(l)t,  mie  id)  die  QDorte  mahlen 
[oll,  um  3U  fagen,  mas  ic^  mufe.  bereite  2)id)  nor 
3U  l)6ren,  mas  5)u  fo  oft  ale  febnlid)en  QDunfd) 
au8fprad)eft;  fo  lange  eö  nod)  ferne  lag,  und  deffen 
raf(^e  CrfüUung  3)id)  üielleid)t  tief  ergreifen  mird, 
—  —  5)ie  ^il\i  ift  ^raut,  und  fd)on  in  1 4  Tagen 
mird  ik  §od)3eit  fein»  Jener  IRann,  oon  dem  id) 
5)ir  fd)on  fc^rieb,  b^t  fid)  dringend  um  fie  be« 
morben,  und  obmol)!  mir  Anfangs  feine  Annäherung 
3urü(fmiefen,  fo  blieb  uns  dod)  nad)  dem  entfd)iedenen 
Au8fprud)e  2)einer  Briefe  endlich  nichts  andere 
übrig,  als  3U  Derfud)en,  ob  es  moglid)  fei,  da&  die 
Ciebe  eines  IRannes  fo  groj^  mdre,  um  eine  QDer* 
gangenbeit  mie  die  der  3^11^  3^  üer3eiben.  Als  id) 
i^m  die  Crlaubnis  ert^eilte,  3U  Eommen,  marb  er 
bei  mir,  die  id)  \)kx  als  it)re  QDerroandte  und  faft 
3Tlutter  gelte,  um  iV)re  §and,  und  id)  eröffnete  ibm 
üon  iV)ren  früheren  Q)erl)dltniffen,  mas  notwendig 
mar,  um  nid)t  einft  bittere  Q)orroürfe  und  ein  un* 
glü(f liebes  Ceben  3U  b^l^^^;  3^  m.einem  Crftaunen 
blieb  er  fid)  gleid),  und  mufete  felber  fo  3Hand)es 
3u  entfd)uldigen,    ein  3^i<^^^  ^^d)t  nur  üon  magrer 
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£iebe,  fondern  aud)  eines  freiem  ©eiftes,  einer 
^oberen  £eben6anfid)t.  Qlur  madite  er  fid)8  wie 
natnvMd)  3nr  Bedingung,  dafe  fie  non  dem  Augen* 
bU(fe  an,  als  fie  feine  3^rQU  fein  roird,  ftrenge  jede 
Anndberung  an  ein  einftiges  QDerbdItnis  oermeiden 
mu§,  denn  fo  er  geneigt  ift,  über  Gefd)ebene8  einen 
Sd)leier  3U  decEen,  fo  müfete  er  für  die  3u^^^ft 
defto  ftrenger  fein.  3(i)  gab  ibm  diefee  Q)erfpred)en, 
und  verbürgte  mid)  für  il)re  gute  Aufführung,  und 
glaube  aud)  feft,  dafe  fie  nie  mein  QDort  mird  3U 
S(l)anden  merden  laffen,  denn  fo  mie  id)  fie  je^t 
Eenne,  und  nad)  dem  mas  fie  uom  Sd3i<ffal  fd)on 
gelitten  \)atf  xoixd  fie  mo^l  den  QDertl)  einer  e^ren- 
Collen  geQd)teten  Stellung  3u  fd)ä^en  miffen.  Sic  ift 
eben  nid)t  uerliebt  in  i\)n,  aber  fie  ift  il)m  nom 
§er3en  gut,  und  fein  fd)öne6  ^ene^men,  die  innige 
Ciebe,  die  er  3U  i^r  3eigt,  die  Ad)tung/  die  er  ibr 
tro^  dem,  mae  er  meife,  be3eugt,  muffen  ibm  ibr 
§er3  und  ibre  3^reundfd)Qft  geminnen.  €r  ift  no(^ 
jung,  28  Jabre  alt,  nid)t  übel,  non  aufrid)tigem, 
faft  Eindlid)em  ^enebmen,  gebildet  obne  3^^^^^/  ^^^ 
gerade  fo  üiel,  dafe  er  für  die  ^iWi  pafet,  die  fid) 
gemife  in  der  Qldbe  eines  JKannes  oon  Seinem 
Geifte  eingef(^üd)tert  und  gedrücEt  füblt.  Cs  ift 
eine  fonderbare  3^ügung  des  Sc^icffals,  dafe  es  fo 
gekommen  ift,  aber  es  ift  für  eud)  ^eide  ein  ©lücE, 
denn  eine  Q)ereinigung  unter  mas  immer  für  einer 
^orm  bdtte  niemals  gut  getban.  3)u  taugft  nun 
einmal  nid)t  3u  irgend  einem  Bündnis,  und  bdtteft 
nur  immer  Qual  und  Sd)mer3  empfunden. 

Qlun  lieber  Carl,  ift  aber  nod)  ein  Punft  3u 
befpred)en,  n)eld)en  id)  ebenfalls  mit  3^9^^  tind 
5^urd)t  berübre.  Su  b^ft  ndmlic^  in  Seinem  legten 
Briefe  an  mid)  nerfproc^en,  der  ^iWi  300  ^l 
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Cm 3.  Aueftcucr  und  alle  IRonate  12  3^1.  Cm 3.  3U 
geben.  Auf  diefes  Q)erfpred)en  l)^  b^be  id) 
nun  bei  der  ^eiratbömerbung  diefee  IRannee,  auf 
feine  ^rage,  mao  und  ob  id)  wo\)\  gefonnen  fei^ 
für  fie  etiuQO  3U  tl)un,  i^m  3ugefQgt,  dafe  fie  eine 
befd)eidene  bürgerlid)e  Ausftattung  befommen  mird, 
auf  mebr  Eonne  id)  uor  der  f)Qnd  nid)t  3ufQgen,  da 
id)  mid)  erft  mit  meinem  IRanne  befpredien  mujß. 
9Iun  frage  id)  did),  mein  lieber  Carl,  ob  5)u  mo^l 
QDillene  luäreft,  aud)  nod)  in  S^f^^ft  etmae  für 
fie  3U  tl)un  (denn  X^einen  Ausfprud),  i^r  monatlich 
IQ  ^l  3u  geben,  fann  id)  mo\)\  nur  fo  deuten,  fo 
lange  fie  unnerforgt  ift);  m6d)teft  J)u  moV)!  die 
QDerpflic^tung  auf  ^id)  nehmen,  menigftens  für 
3 — 4  Jabre  ibr  diefe  oder  eine  5)ir  beliebige  Summe 
monatlid)  oder  jäbrlid)  3u  beftimmen,  um  ibr  Geben 
frober  und  forgenlofer  3U  geftalten?  3k  xoixi  eben 
feine  glän3ende  .^^^^^^b  fd)lie§en,  5)u  meifet,  mie 
f(^led)t  die  Beamten  ge3ablt  find,  er  b^t  nur 
600  3^1  jdbtlid),  und  no(^  einige  Kleinigkeiten,  die 
er  fid)  nebftbei  uerdient,  es  ift  alfo  Caum  3U  leben; 
einige  ©ulden  mürden  ibr  daber,  menigftens  für 
Kleidung  und  andere  n)eiblid)e  Q3edürfniffe,  eine 
grofee  £rleid)terung  fein,  und  Vn  für  diefes  Heine 
Opfer  dae  frobe  ^emufetfein  b^ben,  ibr  Geben 
glücklicher  3U  maci)en.  Va  bcift  ja  fo  oft  gefugt,  dafe 
5)u  gerne  etmas  tbun  mürdeft  um  fie  glütflicl)  3U 
maci)en,  menn  Su  nur  3)eine  3^reibeit  damit  er* 
faufen  fonnteft,  Du  millft  fie  ja  als  5)ein,  ja  als 
unfer  Kind  betra(i)ten,  bemeife  es  nun  durci)  die 
Xbat.  ©laube  mir,  lieber  Carl,  menn  ic^  fönnte, 
icb  tbate  es  gleicb,  und  id)  voiW  aucl)  tbun,  mas 
meine  geringen  Kräfte  erlauben  merden.  Antworte 
mir  gleicl),   lieber  Carl,   mas  3)u   gefonnen  bift  3U 
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tbun,  denn  id)  mufe  mid)  dod)  cndlid)  diefcm  IRannc 
gegenüber  beftimmt  QU8fpred)en,  da  fd)on  die  Öfter* 
tage  die  QDerfündigungen,  und  in  3n>ei  Tagen  darauf 
die  Q)ermäl)lung  fein  wird.  Aud)  mufe  id)  Sid) 
bitten,  mir  gleid)  mit  diefem  Briefe  die  300  ^l, 
die  3)u  ibr  ah  Auefteuer  beftimmt  b^ft/  mit3ufenden, 
roeil  id)  die  Cinfdufe  beforgen  und  die  §od33eit,  die 
freilid)  febr  einfad)  auefallen  mird,  b^^i^id)ten  mufe. 
Aud)  bitte  ic^  3)id3,  den  ^rief  unter  der  Adreffe 
meinee  IRannee  an  uns  3u  fenden,  oder  gar  die 
Adreffe  uon  anderer  §and  fcbreiben  3U  laffen,  denn 
je^t  ift  Q)orfid)t  nö'tbig,  um  nid)t  ale  ebrenlofe 
£ügner  da3ufteben,  da,  mie  Vn  felbft  begreifen  mirft, 
ibr  Bräutigam  nid)t  abnen  darf,  dafe  dae  ©eld 
Don  J)ir  Eommt,  fondern  ee  mufe  allee  in  meinem 
Flamen  und  durd)  meine  §ände  geben.  3d)  bitte 
5)id)  alfo,  mein  lieber  Carl,  und  lege  es  Vir  red)t 
ernftlid)  ans  §er3,  tbue  ettuae  für  das  arme  Kind, 
bilf  mir  fe^t  fie  nerforgen,  mie  id)  Vir  fd)on 
öfters  b^lf»  ^or  Allem  bitte  xA)  5)id),  das  ©eld 
nod)  diefe  QDod)e  3u  fenden,  denn  die  S^it  drängt 
und  ift  Cur3,  und  id)  mürde  dann  mit  meinem 
QDorte  fomobl  nor  dem  QSräutigam  felbft  als  nor 
meinem  IRanne  und  gan3  QSosEomi^  3U  Sd)anden 
merden.  Antmorte  nur  gleid),  gleid),  id)  febe 
5)einem  Sd)reiben  mit  Ungeduld  entgegen. 

Qlun  nod)  3u  uns  felber.  Q3ei  uns,  lieber  Carl, 
bat  fid)  feitdem  uiel  geändert,  und  es  ift  faft  ^n* 
glaublid)eo  gefd)eben,  mein  IRann  ift  nämlid)  mieder 
bei  der  §errfd)aft,  und  ^wav  unter  nod)  üiel  günfti« 
geren  QDerbältniffen  mie  früber.  QDie  das  gekommen 
ift,  und  mer  daran  Schuld  b^t,  roeife  ©Ott,  mir 
baben  feines  darum  gebeten  und  bitten  eine  fold)e 
3nöglid)Eeit  uns  nid)t  träumen  laffen.   JUein  DTann 
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bcEam  plö^ild),  nQd)dcm  id)  fd)on  tt)eggc3ogcn  xoax, 
nad)  Pcggau  ein  Sd)rcibcn  üom  3nfpeftor,  tüo  er 
aufgefordert  tüurde,  nad)  QSoöfotüi^  3U  Eommen, 
um  mit  dem  ©rafen  megen  feiner  3^f^^ft  3U 
fpred)en.  3d)  mufete  ?ein  QDort  daüon,  und  mein 
Jliann  Eam  bei  der  ^ad)t,  3)u  fannft  ^ir  denfen 
roie  id)  überrQfd)t  mar.  ©er  ©raf  mQd)te  ibm  den 
Antrag  nad)  QSrünn  3u  geben,  mo  er  QDol)nung, 
£)o\^  und  600  51  Cm3.  ©eV)alt  befommt,  und  nod) 
außerdem  für  alle  Arbeiten  be3aV)lt  mird,  aud)  für 
Andere  arbeiten  Eann,  und  fogar  Don  il)m  3um 
©rafen  IRitromöfy  rekommandiert  murde.  ©e  mird 
une  alfo  je^t  beffer  ge^en  mie  früher,  der  ©ruf 
überlauft  meinen  IRann  mit  ©unft  und  Au63eid)« 
nung,  mer  b^tte  diee  xöo\)\  gedad)t. 

QDir  merden  nun  in  QSrünn  alle  beifammen  fein, 
i4)/  3^11^  ^^d  ^ermann,  0  mie  freue  id)  mid),  be* 
fonders  mird  ee  für  die  ^iWi  in  jeder  Q3e3iebung 
gut  fein,  menn  fie  mic^  in  der  Qldbe  b^t,  und  id) 
merde  ibr  aud)  mit  mand)er  Kleinigkeit  b^lf^tt  tonnen» 
©ines  mufe  id)  3)id)  nod)  fragen,  lieber  Carl  5)u 
baft  der  S^Wi  50  §1  gefendet,  und  fagteft  lO  3^1 
find  mein,  dae  Qlebrige  ibr,  nun  meife  id)  aber  ni(^t, 
mie  2)u  dae  meinft,  denn  da  id)  diefes  D'ionat  ©eld 
(pom  22.  3^ eb,  bis  22.  3ndr3)  3U  bekommen  \)ahCf 
fo  raupte  id^  nid)t,  ob  Vn  das  meinteft,  eö  märe 
aber  3U  menig,  denn  dae  find  ja  12  ^l,  und  Su 
fagteft  auedrücElid) :  „©tmae  ^rüblitigspu^ 
3u  Eaufen^\  nun  fei  fo  gut  und  erfldre  mir  dae, 
und  ift  ee  fo,  fo  fügte  id^  Vix  5)anf  dafür. 

Q^od)  einmal,  lieber  Carl,  lege  id)  2)ir  Alles 
mas  id)  gefugt  b^be  ans  §er3.  2)u  b^ft  tnid)  fo  oft 
aufgefordert,  S)ir  3U  b^lf^ti,  id)  glaube  es  je^t  red)t 
gemad)t  3U  b^t»^^/  rind  alle  Q!Dünfd)e  und  Ontereffcn 
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befriedigt  3U  b^t)^^/  b^'f  ^^^  i^^t  das  QDerf  üolU 
enden,  und  es  wird  Did)  gemife  nie  reuen.  QDie  id) 
boffe,  TOerde  id)  nad)  der  §od)3eit  nad)  QDien  geben 
und  bojfe  Vid)  dann  freundlid)  und  glücflid)  wieder« 
3ufeben.  QDie  immer  5)eine  Freundin 

Gabriele, 
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O^udolf   C.   QU   ©abriclc. 


©nddigc  ^rau! 

^ür  die  mir  gcmad)ten,  für  mid)  fo  tDi(i)tigen 
Crojfnungen,  die  mir  üon  3brem  edlen  und  offenen 
Cbarafter  üoUfommenen  ^emeie  liefern,  ftatte  id) 
nod)mQlö  meinen  X)Qnf  mit  der  meiteren  Q3itte  ab, 
mir  im  3^Qlle  der  QRotbmendigfeit  aud)  fernere  An* 
deutungen  3l)rer  9^reundfd)Qft  und  QDinfe  3\)xzx 
gediegenen  2eben6«Anfi(^ten  nid)t  üor3uentl)cilten. 
3ndem  die  ^cit  meiner  ^Bereinigung  mit  ^i\\^  immer 
ndber  rücEen  mird,  fo  bitte  id),  die  not^mendige 
ibrer  Angelegenbeiten  freundlicbft  3u  unterftü^en, 
fomie,  menn  Sie  ee  für  gut  erQd)ten  follten,  über  uns 
betreffende  Angelegenbeiten  meine  nnfid)ten  gütigft 
einbolen  3u  mollen.  Snsbefondere  mufe  id)  dae  Cr« 
fud)en  ftellen,  menn  ee  möglid)  märe,  be3Üglid)  der 
^eiratbö^^eroilligung  Cillge  die  Forderungen  dee 
Pfarrers  3U  erforfd)en  und  mir  dae  QRefultat  mit« 
3Utbeilen,  mogegen  id)  \)kx  das  £rforderlid)e  eben« 
falle  nad)  *®eantmortung  meiner  gegenmdrtigen 
QSriefe  einleiten  merde,  3(^  ftelle  die  ^itte  fd)on 
je^t  fo  dringend,  meil  t)ielleid)t  der  §err  ©emabl 
no(^  mäbrend  feiner  Anmefenbeit  bei  feiner  Q3e?annt« 
fd)aft  mit  dem  Pfarrer  dae  Qlotbige  obne  meitere 
Auffeben  erfabren  tonnte.  3ndem  id),  menn  aud) 
nid)t  im  nad)ften  Sd)reiben,  die  dieefälligen  An« 
deutungen  3u  erbalten  b^ffe,  3eid)ne  id)  mit  £)0(^' 
ad)tung   an   den  §errn  ©emabl  der  gnädigen  Frau 

ergebener 

2, 
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QRqI)!   QU   öabrielc. 


©abriele ! 

IRzin  tüirrer  Kopf  lafet  mid)  Tag  und  QRQd)t 
nid)t  rul)en,  unQufl)6rUd)  tT)äl3en  fid)  die  tüidcr« 
ftreitendften  öcfü^le  durd)  meine  ^ruft,  die  fo  febr 
der  Q^uV)e  bedürfte;  obn)ol)l  i^  tüeife,  dafe  Su  mit 
gan3  andern  Singen  dermalen  befd)dftigt  bift,  fo 
bore  midj  dod)  an;  l)^t  fid)  die  '^iW^  entfd)ieden, 
mill  fie  in  meine  Arme  3urü(fEel)ren,  id)  merde  fie 
mit  liebeüoUen  Armen  aufnehmen,  und  ee  mird  dae 
meift  gemife  non  iVjr  abfangen,  ob  fie  glü(flid)  feyn 
mird  oder  nid)t;  oder  mill  fie  mid)  nie  mieder  feben, 
bat  fie  fid)  fd3on  gan3  abgemendet,  dann  liebe  ©abriele 
lafe  mid)  aud)  diefes  miffen,  denn  Allee  entfd)iedene 
ift  leid)ter  3U  tragen  ab  dae,  n)eld)e6  une  beftdndig 
mit  5^urd)t  und  Hoffnung  erfüllt. 

3ft  das  erfte  der  3^all,  fo  Eomme  id)  3U  Cud) 
um  [für]  unfere  Bereinigung  3U  forgen  und  auf  das 
©lü(f  der  3w?^t\ft  3u  boffen. 

3ft'e  das  3n)ei)te,  dann  bleibt  mir  md)to  übrig 
als  mid)  in  meine  Arbeit  3U  ftür3en  um  mid)  im 
Taumel  über  meine  Scbmer3en  3U  berubigen. 

QDer  billig  denft,  mird  meine  Q)orfd)ldge  nid)t 
lieblos  finden,  und  der,  der  mid)  liebt,  md)t  boffnungs« 
los;  das  Qlebrige  mufe  fie  b^ti3U  fügen. 

3d)  bitte  2)id),  liebe  ©abriele,  Eür3e  meine  ßeiden, 
oder  bring  mir  lieber  ^reude. 

Vzin 

C.  Q^abl 

Taufend  Küfee  u.  ©rüfee  der  B^ly. 
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Cafe  mid)  übermorgen  eine  Autroort  finden,  id) 
bitte  ©id). 

Ceider  ift  Dom  Arfenal  nod)  nid)te  Qleuee,  ad) 
n)ie  roürde  mir  diefe  QlQd)rid)t  TRnü)  geben. 

3d)  mill  fie  nid)t  Derlieren.  Sie  foU  dod)  in  allen 
fallen  roarten  bie  meine  Angelegenheit  entfd)ieden 
ift.  Ad)  die  Trennung  ift  mir  3u  früV).  QDae  mad)t 
der  ^rünner? 
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©abriele   an   QRabl. 


3Kar3  1856. 
TRcin  Uebftcr  Carl! 

J)cinc  Briefe  ?amen  roobl  fd)on  cttoae  fpdt,  denn 
dicfcn  Sonntag  f(i)on  roarcn  xoix  beim  Pfarrer,  um 
die  Aufbietungen  an3ufagen,  aber  no(^  märe  es  ^zit 
3urü(f3Utreten,  nod)  ift  das  oerbängnisüoUe  emig 
bindende  QDort  nid)t  gefproc^en,  menn  es  Vir,  mein 
lieber  Carl,  mirflid)  Crnft  märe,  die  ^iWi  3U  befi^en. 
3d)  bitte  und  befd)m6re  Vid)  aber,  überdenke  moV)! 
mas  Su  tbuft,  }^kx  b^^^elt  ee  fid)  nid)t  um  ein 
Opfer  pon  il)rer  Seite,  fondern  ©u  märft  eigentlid) 
der  Geopferte. 

Siz\)  nur  Carl,  mie  V\x  J)id),  uns  alle  marterft 
Vuxd)  Sein  emiges  ScbmanEen,  vok  Eann  man  glauben, 
dafe  das,  mas  5)u  f(^reibft,  QDal)rl)eit  ift,  menn  jeder 
QSrief  anders  lautet?  Selbft  2)eine  legten  Briefe 
3eigen  nod)  fo  üiel  Angft,  dafe  man  glauben  mu§, 
nur  der  Augenbli(f  der  Trennung,  des  Cntfagens, 
entreifet  Viv  diefe  3^9^ftöndniffe,  die  V\x  entmeder 
nie,  oder  nur  mit  Aufopferung  Seines  gan3en  £ebens* 
9lü(fes  erfüllen  fannft?  3d)  glaube  dafe  Vn  fie  liebft 
und  fd)mer  uerlierft,  aber  aud),  dafe  Su  tro^dem 
demjenigen  fel)r  danfbar  fein  mirft,  der  Sir  über 
diefe  Krifis  t)itxüber  \)i\ft,  und  dafe  Su  t)ielleid)t  einft 
bereuen  mürdeft,  fie  3urü(f gebalten  3U  b^^en.  Carl! 
Carl,  das  ift  fein  Kinderfpiel,  id)  fordere  Sid)  bei 
Seiner  IRannesebre,  bei  Seinem  regen  ©efübl 
für  QDabrbeit  und  9led)t,  prüfe  Sid)  genau  und 
nur  menn  Su  die  fefte  uolle  Qleber3eugung  gemonnen 
baft,  mit  ibr  mirflid)  glü(f lid)  3U  merden,  fannft  Su 
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bandeln.  QDon  \\)x  fannft  5)u  9Cit)ife  fein,  dafe  fi 
©id)  liebt,  und  nid)tö  andere  auf  Crden  gen)unfd)ei 
bat,  rcie  Sein  3U  geboren;  aber  eben  rceil  fie  Sid 
liebt,  wollte  fie  Sir  Seine  3^reibeit  laffen,  und  Sidi 
nid)t  durd)  die  Caft  und  Sorge  um  fie  unglücflid)e 
mad)en.  Ad)  Carl,  ale  n)ir  jenem  IRanne  das  QDor 
gaben,  b^^^^  ^^^  f^b^  bittere  Tage,  id)  dad)te  3urücJ 
an  meine  Jugend,  an  unfere  2iebe,  an  Allee  was  idi 
durd)  Sid)  erfannt,  empfunden  und  mas  id)  dam 
entbebten  mufete,  id)  erinnerte  mid)  der  taufendfad)ei 
Seiden,  die  diefe  unfelige  Crfenntnie  mir  bereitete 
und  fab  tiun  Dor  mir  —  Sein  3meite6  Opfer 
A(^  mer  Sid)  gefannt  b^t,  mer  gemobnt  ift,  mi^ 
Sir  3U  leben,  mie  fann  der  fid)  in  die  fd)ale  leer 
©emöbnlid)feit   fügen?    Aud)   die   ^iWi   tüird   nid)i 

glü(fli(^  merden, dod)  das  ift  Qlebenfad)e,  es 

bandelt  fid)  ein3ig  um  Sid),  Seine  Qlube,  Seil 
eiüf,  Seine  3ufriedenbeit.  QDirft  Su  glücflid^ 
fein,  menn  fie  ab  QDeib  an  Seiner  Seite  lebt,  um 
Su  für  immer  gebunden  bift,  oder  mdre  es  Sir  fü 
das  ©efübl/  tüas  Su  für  fie  b^ft,  eine  größere  ^e 
friedigung,  menn  fie  fo  meit  anftändig  üerforgt  märe 
und  Su  mit  ©eld  ibr  einige  §ülfe  und  QDerbefferum 
ibrer  Cage  leiften  Eonnteft?  ^m  ©ottesmillen,  Carl 
überlege  es  gut,  es  bdugt  Alles  üon  dem  ein  3  ig  ei 
OD  orte  ab,  das  Su  fpred)en  mirft.  Aud)  ift  Eeim 
3eit  3U  Derlieren,  denn  Sonntag  fd)on  foll  die  erft" 
Aufbietung  fein  und  meil  eben  3  3^eiertage  find,  f( 
merden  in  diefen  drei  Tagen  alle  drei  Q)erEündi 
gungen  ftattfinden,  alfo  antmorte  fo  fc^nell  mii 
moglid),  den  ^rief  müßten  mir  längftens  3^reitag5 
abends  oder  Samftag  ^rüb  bekommen,  Sonntag  man 
es  3U  fpät,  denn  Su  mirft  mobl  einfeben,  dafe  nad 
der   erften  QDerfündung  es   ein  allgemeines  Scanda 
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idbc,    tüenn    tüir    dann    nod)    3urü(Strdten.    Aud) 
nüfetcft   Su   einen  QSrief   entweder   an   mid) 
)der  an  die  3illi  f  cfereiben,  roo  V\x  als  QDater 
(leeKindes  Deine  QRed)te  geltend  mQd)eft,  dod) 
0;    dafe    wir   uns   damit   Dor   diefem   3Kanne 
rechtfertigen    tonnen,     Cr    fönnte    gan3    fo 
.auten   wie    der   le^te,    den    Vn    an    fie    ge* 
fcbrieben.  Vn  darfft  aber  nid) t  erhabnen,  dafe  d^ö 
Öerbdltnie  nod)  fortbeftand,   weil  id)  ibm  fagte,  ee 
liei   feit   dem  Xode   dee  Kindes   aus,   und   die  '^iWi 
jl'eitdem  in  unferer  Obbut.  T>er  *Srief  mufe  mit  einem 
OTorte  fo  geftellt  fein,  dafe  mir  ibn  ibm  tonnen  lefen 
laffen,   und  oor  Allem  mufet  X)u  den  entfd)lufe,  fie 
felbft   3U  beiratben,    entfcbieden   ausfpred)en.    Aber 
eile,  i(i)  bitte  XHd),    es  ift  bod)fte  Seit!    Aud) 
bitte   id)  X>icb,   nid)t   3U   fommen,    es  gäbe  je^t, 
mo  mein  3Kann  nicbt  b^er  ift,  3U  niel  ©erede.  Das 
iOlebrige  mird  das  Sd)icffal  malten,   mie  es  Eommt! 
|5)ein  entfd)lufe  mird  den  unfern  beftimmen. 
1       Sei  aufrid)tig  gegen  uns,    und  uor  Allem  gegen 
X)id)  felbft,    täufd)e   Sid)   nicbt   f eiber    über   Vdm 
QDünfd)e  und  Cmpfindungen,   denn  fomobl  t)u  mie 
Aiz  3illi  fteben  je^t  an  dem  Sd)eidepunfte  des  Cebens! 
ein  QDort  —  und  es  ift  Alles  gemonnen  oder  Alles 
üerloren. 

3ur  ^emabrbeitung  meiner  QDorte  beiliegend  ein 
paar  Briefe  diefes  IRannes,  X)u  mirft  daraus  aud) 
feine  öefinnungsart  ernennen.  Antmorte  nur  augenr 
blicElid),  mir  find  mie  auf  der  geölter,  erlöfe  uns 
Don  diefer  fd)re(flid)en  Pein. 

5)eine  aufrid)tige  g^reundin 

Gabriele. 
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Cilli   an  Q^abl 


^osfotüi^  am  27.  3nQr3  1856. 
TRcin  lieber  guter  Karl! 

3Ttit  Sd)mer3  und  Kummer  Kampfe  id)  feit  id) 
in  QSosfomi^  bin,  id)  meife  ni(i)t,  ob  Vn  mid)  be- 
[trafen  raillft  für  das,  mas  id)  Viv  getban,  oder  ob  1 
tüir?lid)  5)eine  Ollatur  mit  fid)  felbft  fo  unfd)lüffi9 
ift,  denn  einmal  fd)reibft  5)u  mir,  Vn  tüillft  mid^  ' 
nerlaffen,  dafe  ndd)ftemal  millft  j)u  mid)  miedet 
baben,  mae  foll  id)  nun,  id)  unglü(ffelige6  ©efd)6pf 
anfangen,  menn  es  lange  nod)  dauert,  fo  mufe  ic^ 
3U  ©runde  geben;  marum  Karl  fagft  Vn,  dafe  iA) 
3)id)  nic^t  fo  lieb  b^l^^^  fann,  wie  2)u  geglaubt, 
3U  diefem  QDormurf  b^ft  ^u  fein  '3^ed)t,  ?)u  b^t 
alles  gemußt,  meld)e  folgen  daraus  entfteben  tonnen, 
menn  id)  b^^^^tbe,  die  ©abriele  b^t  5)ir  das  ©ute 
und  Sd)led)te  dauon  gefdirieben  und  X)u  bätteft  mobl 
den  Sd)lu§  und  das  Qlefultat  uns  Eönnen  miffen 
laffen.  Qlun  aber  b^ft  ^u  5)id)  einmal  erfldrt,  5)u 
millft,  dafe  i(^  die  Partie  annebme,  Vn  gibft  mit 
die  Ausfteuer  und  bift  mit  meinem  Cntfd)luffe  3U« 
frieden,  auf  das  bl^  mollte  id)  nid)t  eingeben,  i(^ 
glaubte  dod)  nid)t,  dafe  5)u  mid)  millft  geben  laffen, 
id)  b^ffte  auf  eine  Qlü(f febr  non  5)ir,  und  glaubte, 
es  fei  nur  Caune  gemefen,  und  martete  ein  IRonat 
auf  ein  Sd)reiben,  und  als  es  Eam,  mar  dasfelbe 
der  3nbalt,  nun  mujßte  id)  ©id)  aufgeben  und  jede 
meitere  Hoffnung  auf  Vid)  bei  Seite  fe^en,  dann 
bab  id)  die  ^efanntfd)aft  fortgefe^t;  bis  es  3ura 
©ruft  Eam,  b^t^^  ^^^  ^i^  gefd)rieben,  dajß  id) 
beuratbe,  und  gleid)  darauf  ?am  ©eine  Antmort,  id) 
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(oll  3U  Viv  gcl)cn,  und  darauf  fd)ricb  Sir  die  ©a« 
brielc,  [teilte  Sir  alle  folgen  oor,  die  daraus  ent« 
fteben  fönnen,  und  auf  das  \)in  gabft  Vn  mid)  freu, 
je^t  n)ar  id)  der  3Tteinung,  Su  roürdeft  dabei  bleiben, 
und  obne  weiteres  Zedenten  b^l'^tt  meine  QDerfün« 
düngen  ftattgefunden,  und  was  mufe  id)  je^t  3u 
meinem  größten  Sd)mer3  boren,  dafe  5)u  je^t  nod) 
millft,  id)  foll  3urücftreten,  mo  id)  mid)  der  Oeffent* 
lid)feit  fd)on  Preis  gegeben,  mo  id)  dem  IRann 
gegenüber  uerantmortlid)  bin  und  felbft  aud)  den  OD. 
blamier  nor  allen  IRenfdien,  da  i(^  in  der  gan3en 
Stadt  als  Q)erroandte  gelte,  und  id)  mirClic^  mie  eine 
Tod)ter  behandelt  merde,  und  je^t  foll  i(^  mir  und 
meiner  Qlmgebung  die  Schande  ant^un  und  3U  Sir 
geben,  nein  Karl,  menn  id)  alles  überlege  und  genau 
ins  Auge  faffe,  fo  Eann  id)  unmöglich  me^r  3urücf, 
menn  nid)t  ein  befonderer  ^nfaW  mir  3U  §ilfe  f ommt. 
Su  böft  gefd)rieben,  da§  man  Aug  in  Auge  beffer 
entfd)eiden  fann,  ob  man  3ufammen  pafet,  das  mar 
blo&  gefc^rieben,  um  etmas  gefagt  3U  b^ben,  denn 
menn  man  mir?lid)  liebt,  braud)t  man  den  nid)t  ein« 
mal  red)t  3u  Eennen,  fo  b^t  man  fd)on  den  QDunfd), 
denjenigen  3U  befi^en,  id)  b^ibe  den  QDunfc^  gebabt 
und  mirflid)  aus  dem  innerften  meines  §er3ens,  und 
dann  marft  Su  ja  bei  uns.  Sa  b^t)^  i^  gefeben, 
dafe  Su  ^ur(^t  b^t,  Sid)  mir  3U  ndbern.  Alfo  da« 
mit  Eannft  Su  Sic^  nid)t  entfd)uldigen,  Su  b^ft  ^^ 
gemußt,  dafe  id)  Sid)  liebe  und  dafe  id)  bei  Sir  fein 
möd)te,  Su  b^ft  mid)  oft  mit  bitteren  Qüorten  3U« 
rü(f gemiefen,  Su  b^ft  mir  QDormürfe  über  die  Q)er* 
gangenbeit  gemad)t,  id)  \)ahc  es  gerne  getragen  meil 
id)  es  für  Caune  \^iz\t,  allein  je^t  le^terer  ^cit  bcift 
Su  mir  fogar  gefd)rieben,  es  mürde  Sid)  unglütflid) 
mad)en,    menn   Su   mir   Seine   ^reibeit    aufopfern 
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müfeteft,  3)cin  Künftlcr^9^ul)m  ginge  unter,  und  mit 
dem  mdrft  aud)  Su  Derloren. 

QDq8  foll  id)  Vk  nun  auf  allee  das  fagen? 
©lüubft  X^u  denn,  id)  mill  X)id)  unglü(f  lid)  machen  ? 
Qlein  da3u  b^b  id)  2)id)  3u  lieb,  id)  meife,  dafe  Vn 
mit  der  ^reibeit  aud)  Sein  £eben  endeft,  und  dae 
mill  id)  X)ir  nid)t  rauben,  im  ©egentbeil  id)  n)ünfd)e, 
da^  Su  nod)  uiel  in  der  Kunft  leifteft,  fo  merde  id) 
Qud)  nod)  üiele  ^reude  genießen.  Su  glaubft,  dafe 
menn  id)  Seinen  legten  Antrag  annebme,  Vn  frei 
bift.  Sas  i[t  nur  Xäufd)ung,  gefegt  id)  nebme  eo  an, 
und  nad)  einem  Jabr  millft  Vn  mid)  nid)t  mebr  in 
Seinem  §aufe  b^^en,  fonnteft  Su  als  3Kann  uon 
Cb^^^  fögen,  id)  foll  geben?  —  —  Sas  glaub  ii) 
nid^t,  weil  id)  eben  Seinetwegen  b^tte  die  ^euratb 
fabren  laffen  und  Su  mürdeft  mid)  fortfd)icEen.  Su 
mdrft  auf  jeden  ^all  gebunden,  Su  fonnteft  Sid) 
nid)t  dagegen  mebren,  au(^  nii^t  mit  ©eld  meil 
Seine  eigene  &^xc  es  nid)t  3ulaffen  fonnte,  und 
gleid)  bei  meinem  Cintritte  in  Sein  §au8  mürdeft 
Su  den  Srucf  füblen,  mid)  uon  der  §euratb  abge* 
balten  3U  b^ben,  die  mid)  uerforgt  b^tte,  und  die 
Caft  rubet  mit  aller  IRad)t  auf  Sir,  Su  müfeteft 
für  meine  S^^unft  forgen  und  das,  mie  id)  aus  Cr* 
fabrung  meife,  das  f(^re(flid)fte  ©efübl  für  Sid)  ift, 
3d)  böte  Sir  je^t  alles  gefagt.  Qleberlege  genau, 
fo  mirft  Su  einfeben,  dafe  id)  QRed)t  gebabt,  id) 
m6d)te  gerne  Sir  fd)reiben,  id)  Eomme  morgen  3u 
Sir  und  bleibe  auf  immer,  fo  aber  ?ann  id)  es  nid)t 
mebr,  id)  mufe  im  ©egentbeil  Sid)  bitten,  da§  Su 
mid)  frei  lafet,  und  dafe  endlid)  der  fürd)terlid)e 
Kummer  uon  mir  meiert. 

£eb  mobl  Karl,  id)  boffe  Su  mirft  mein  Sd)reiben 
nid)t  übel  aufnebmen,  Su  mirft  QIad)fid)t  mit  mir 


l)abcn  und  mir  ücr3eiben,  id)  Eann  nic^t  anders 
mebt,  meine  Q)erl)ältniffe  laffen  fid)  ni(i)t  mel)r 
andern*. 

34)  ermarte  bald  eine  Antmort  non  Sir. 

QDiele  örüfee  und  Kü^e  non  mir 

Seine  danfbare 

*  Am  21.  April  1856  fand  in  QSosCoroi^  die  Trauung  oon  Cäs 
cilia  K.,  Xo(^tcr  des  Jofef  K.,  C.  C.  ^euerroerCere  der  ©arnifonsartillerie 
in  Jofcfftadt  C^ö\)mzvO,  mit  Q^udolf  £.,  Staatsbud)V)altungs*Q^ed)nun9eÄ 
offi3ial  in  Q3rünn,  ftatt. 
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ö  ah  viele   an  QIqI)1. 


Am  8.  Juli  1856. 

Qüae  ift  bcHig?  X)q8  ift's  roae  üiclc 
Seelen  3U)'Qmmenbindet, 

QSänd  ee  au(^  nuc  leid)t,  ro(e  die 
Q3in[e  den  KcQn3 

TRcin  lieber  guter  Carl! 

3)ein  liebes  Sd)reiben,  dae  id)  durd)  die  3IfQ* 
riettQ  empfing,  freute  mid)  l)er3lid),  indem  ee  mir 
den  ^emeis  liefert,  dafe  id)  2)ir  dod)  etmas  gelte, 
dod)  tbut  es  mir  leid,  menn  Vn  nur  einen  Augen« 
blitf  QU  meiner  5reundfd)Qft  und  innigen  Xbeilna^me 
für  3)id)  3meifeln  follteft;  mein  längeres  Sd)n)eigen 
mar  diefes,  fo  mie  das  le^temal  nid)ts  andres,  als 
dafe  id)  einen  günftigen  ungeftörten  Tag  abmartete 
um  obne  3^ö^9  3^  ^i^  3^  [preisen,  und  mie  fd)on 
fo  oft,  mein  nolles  ^cx^  Qusfd)ütten  3U  fonnen. 
Glaube  mir  fid)er,  mein  lieber  Carl,  dafe  Su  mir 
das  Ciebfte,  das  fiod^fte  auf  Crden  bift;  5)u  be* 
gleiteft  mid)  überall,  und  bift  die  9lid)tfd)nur  in 
meinem  £eben,  nad)  der  mein  3)enfen  und  Rändeln 
gel)t,  mas  id)  aud)  beginnen  mag;  oon  dem  l)od)ften 
Auffd)n)ung  der  Pbantafie  bis  3u  den  gem6l)nlid)ften 
materiellen  Q3edürfniffen  des  Cebcns,  bift  3)u  mein 
QDorbild  und  Ceitftern,  id)  fel)e  mit  Seinen  Augen, 
id)  fül)le  nad)  J)einer  Cmpfindung  und  urtbeile  nad) 
Deinen  Anfid)ten,  X^u  bift  mir  mas  Andern  Q^eligion, 
IRoral,  ©efe^,  und  Sein  QSeifall  mein  cin3iges 
Streben,  mein  fd)önfter  2ol)n!  QDerdanfe  id)  Sir  dod) 
mein  gan3es  Ceben  und  die  fd)önften  Stunden  des« 
felben;  muj^te  id)  gleid)  IRand)cs  durd)Edmpfen,  fo 
lag  eben  in  diefem  Kampfe  roieder  ein  b^b^^  ©lücf, 
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und  id)  bin  durd)  5)id)  dod)  [o  unendlid)  rcid)  gc« 
TOordcn!  QDic  arm,  n)ic  fd)Ql  find  alle  IRcnf(i)en  im 
Q)crglcid)e  3u  Viv,  und  wie  wenig  tonnen  fie  ge« 
nügen,  wenn  man  Vid)  einmal  gefannt  b^t!  Ja,  ee 
roare  unmoglid),  fid)  nod)  fernere  an  eine  Seele  an* 
3ufd)lie&en,  menn  nid)t  eben  diefer  üppige  Qleid)tbum 
üon  Pbantafie  und  Cmpfindung,  durd)  Vii)  er3eugt, 
fo  mdd)tig  märe,  dafe  man  in  begeifternden  trunfenen 
3Komenten,  mo  eine  Cntäufeerung  der  ©efül)le  3ur 
Qlotbmendigfeit  mird,  fid)  9deale  3aubert,  und  fiel)t, 
maö  nid)t  e^eiftiert,  und  fü^lt,  mouon  der  Andere 
gemife  feine  Ahnung  b^t.  Qlnd  felbft  beim  Crmad)en 
dann,  nid)t  e?le  Qleue  3u  füllen,  und  jene  Cmpfin« 
düngen,  die  uns  befeligten,  nid)t  3u  entl)eiligen,  und 
den  Gegenftand,  der  une  entflammte  nid)t  in  den 
Kotb  3U  treten  und  3u  t)erad)ten,  ift  aud)  ©ein 
QDerf,  denn  es  ift  der  flare  pl)ilofopl)ifd)e  ^licE  ine 
Ceben  und  in  die  IRenfd)ennatur!  O  Karl!  id)  liebe, 
id)  oerebte  ©id)!  Cs  ift  dies  nid)t  die  Sprad)e  der 
Ceidenfd)aft,  fondern  das  mal)te  ©efü^l  meiner  Seele, 
das  fid)  fo  uiele  Jabre  in  allen  Pbcifen  des  Cebens 
erbalten  und  bemdbrt  b^t»  Sage  mir,  mie  fommt  es, 
dafe  mir  fo  Cins  in  unferem  QDefen,  dod)  getrennt 
leben  muffen?  QDir  münfc^en,  mir  lieben  einander, 
und  dod)  oereinten  mir  uns  nid)t?  2ag  eben  in  der 
©leid)artig?eit  unferer  Qlaturen  eine  pfyd)ologifd)e 
Qlnm6glid)f eit  ?  ©od)  mie  es  aud)  fei,  3u  diefen  ^e* 
tracbtungen  ift  es  3u  fpät,  und  menn  aud)  das  ma* 
terielle  ^and  feblt,  das  moralifd)e  mird  nur  der 
Tod  löfen.  ©efto  tbeurer  und  foftbarer  find  die 
menigen  Stunden,  die  mir  nergonnt  find,  mit  ©ir  3u 
fein,  und  fie  fc^mücfen  gleid)  Jumelen  mein  übriges 
Ceben.  ©u  fpricbft  den  Qüunfcb  aus,  mid)  in  QDien 
3u  feben,  und  mad)ft  mir  nod)  die  frobe  Hoffnung, 
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ein  QDcrgnügen  3U  genicjsen,  das,  wie  J)u  rocifet, 
mein  liebftee  ift.  Ad)  wk  müfete  Vcinc  ©efellfd)Qft 
die  fd)öne  ©egend  ooUende  3um  Poradiefe  geftalten! 
Aber,  lieber  Carl,  faft  bedenfe  id)  mi(^,  ee  Qn3U' 
nebmen,  denn  erftene  b^tteft  V\x  diefee  ]a\)x  fd)on 
fo  üiele  Auslagen  für  mxA),  und  dann,  wie  foll  id) 
Viv  eo  erwidern.  Senn  ad),  tro^  allem  Auffc^roung 
und  aller  Poefie,  fül)le  id)  leider  nur  3U  n)ol)l,  mas 
mir  fel)lt,  Vid)  3U  beglüifen.  Su  Eennft  mid)  mobl 
genug,  um  nid)t  3u  glauben,  dafe  die  Citelfeit,  die 
insgeheim  auf  ©egenDerfid)erungen  b^fft,  aus  mir 
fprid)t,  [(i)  fül)le  in  diefer  §infid)t  nur  3U  ri(^tig, 
und  iDollte  lieber,  id)  mdre  eitel  genug  mid)  felber 
tdufd)en  3U  Eonnen,  fo  märe  id)  menigftene  in  diefem 
QDabne  glücElii^er,  mte  je^t  mit  der  QDernunft.  —  Sie 
©rlaubnis  meines  IRannes  b^ffe  id)  mobl  3U  befommen, 
menn  mir  es  b^lbmegs  f  lug  aufteilen ;  das  ^efte  mdre, 
menn  Su  in  Seinem  näd)ften  Scbreiben  eine  ©inladung 
mad)teft,  um  3.  ^«  ein  ^ild  uon  Sir  in  der  Aus- 
ftellung  3U  feben,  aud)  Eonnteft  Su  ermdbnen,  dafe 
mir  üon  der  3^rau  ^ilbuber  geladen  find,  den  Kablen* 
berg  3U  befud)en,  3d)  meine,  er  mird  es  mir  nid)t  uer* 
mebren,  befonders  menn  es  ibm  feine  Auslagen  mad)t. 
Siefes  Briefes  fannft  Su  ermdbnen,  meil  Su  dod) 
miffen  mufet,  dafe  mir  mieder  in  ^osEomi^  bleiben. 
IRevn  gan3es  Ceben,  mein  lieber  guter  Karl,  ge* 
ftaltet  fid)  uon  Tag  3U  Tag  freundlid)er,  mir  merden 
je^t  üon  der  §errfd)aft  mit  Aus3eid)nung  und  ©unft 
überbduft,  fo  da^  mir  f(^on  um  die  §dlfte  mebr 
bekommen,  xok  früber,  und  mir  jdbrlid)  bis  1 1  bis 
1 200  3^1  red)nen  Eonnen,  obne  Qlebenoerdienft.  3Kein 
IRann  ift  uernünftig  und  gut  gegen  mid)  mie  no(^ 
nie,  und  id)  bin  a\X(i)  fo  3iemlid)  mobl  und  fange  an 
mid)  etmas  3U  erbolen.  Qlnfere  QDobnung  (die,  xok  Su 
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tt)cif3t;  ein  ^Quptbcftandtbeil  meiner  3^if^i^d^^b^it 
ift),  ift  aud)  gQn3  nod)  meinem  QDunfd)e/  mir  l)Qben 
nod)  ein  3i^i^^^^  gemietbet  oder  nielme^r  einen  Saal, 
denn  er  ift  großer  mie  der  Seine,  nnd  ee  mird  gQn3 
fünftlerifd)  decoriert,  gemalen  ift  es  bereite  gQn3 
dunfelrotb  mie  2)ein  Saal,  die  Teuren  braun,  und 
der  piafond  mit  ©ipefiguren  und  Arabesken  ge3iert, 
menn  ee  eingerid)tet  fein  mird,  Bilder,  Spiegel,  Q)or* 
l)Qnge,  fd)6ne  IRobel,  fo  mird  es  prad)tüoU  aus* 
feben.  Ad)  Carl,  mie  fd)6n  müfete  fid)  der  Oreftee 
in  diefem  Si^nmer  ausnebmen??!!  IRit  einem 
Qüorte,  id)  bin  je§t  fo  3ufrieden  und  glücPiic^  mie 
faft  nod)  nie  im  Ceben,  und  ee  gebt  mir  allee  fo 
nad)  QDunfc^e,  dafe  id)  faft  mancbeemal  bange,  ee 
m6d)te  diefee  3u  uiele  ©lücE  nid)t  üon  X)auer  fein, 
und  die  finfteren  7RäA)tz  fd)on  im  Q)erborgenen 
lauern.  Siebft  Su,  fo  ift  der  IRenfd),  menn  man  un* 
glücElid)  und  leidend  ift,  fo  münfd)t  und  erftrebt  man 
dae  ^effere,  und  b^t  mane  erreid)t,  fo  quält  man 
fid)  felber  mit  leeren  Pbantomen  und  unnü^en  Sorgen ! 
J)od)  mag  ee  merden,  mie  immer,  je^t  bin  id)  glücE- 
lid),  und  fo  mill  id)  denn  frob  und  b^iter  die  fd)önen 
Stunden  genießen,  die  2iebe,  3^reundfcbaft  und  meine 
Stellung  mir  gemdbren.  3)od)  eine  mid)tige  Qieuig« 
feit  bdtte  id)  bald  uergeffen,  5)ir  mit3utbeilen,  die 
ein3ige  nid)t  frober  Art.  X)en?e  Sir,  nor  ungefdbr 
3  QDod)en  ift  plö'^lid)  meine  IRutter  gekommen!  Sk 
fam  ale  eine  bittende  und  bereuende,  und  id)  b^tte 
nid)t  dae  §er3,  fie  3urü(f3umeifen.  Je^t  ift  fie  miedet 
in  QDien,  um  ibre  Sueben  3u  ordnen,  dod)  mird  fie 
bald  3urücfEebren.  Sage  mir,  lieber  Carl,  Vu  mein 
ein3ig  mabrer  3^reund,  mae  bdtte  id)  machen  foUen, 
id)  bringe  meiner  Pflid)t  üielleid)t  mein  ©lud  3um 
Opfer,  denn  id)  für(^te,  fie  tuird  durd)  ibren  bofen 
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Cbarafter  meinen  §immel  trüben,  da  id)  nid)t  3U 
boffen  roage,  dafe  eine  ^rau  in  il)ren  Jahren  fid) 
geändert  b^tte.  3ft  das  Dielleid)t  der  Ddmon,  den 
id)  übnend  fürd)te?  Sollte  fie  die  Sübne  fein  für 
mein  ©lü(f?  Ad)  mein  Gott,  es  ift  dod)  meine 
3nutter,  und  ee  ift  febr  3u  beflagen,  dafe  id)  ftatt 
^reude  nur  Sd)mer3  bei  dem  ©edanfen  an  fie  emp* 
finden  Eonn.  Q)ielleid)t  mird  fie  Vid)  nod)  nor  ibrer 
Abreife  befud)en;  fprid)ft  V\x  mit  ibr,  fo  fei  fo  gütig, 
ibr  mobl  ein3uprQgen,  dafe  fie  fid)  ja  in  Ad)t  nimmt, 
Q3erdrie§lid)?eiten  3U  macben.  Sic  foll  bedeuten,  roae 
fie  tbut,  denn,  menn  fie  mid)  je^t  durd)  ib^  ^^* 
nebmen  unglü<flid)  mad^en  mürde,  fo  bdtte  fie  eine 
grofee  QDerantmortung  auf  fid),  ja  üieUeid)t  meinen 
Tod,  denn  meine  gefc^mai^te  ©efundbeit  bedarf,  um 
fid)  3U  erbolen,  der  größten  9^ube,  und  nicbte  ift  mir 
üerderbli(^er  als  S^tn.  —  3d)  meife,  fie  tuird  tuobl  je^t 
beilig  allee  Derfpred)en,  ob  fie  ee  aber  b^lt:en  mird? 

3d)  \)ahc  Vid;)  durd)  diefen  endlofen  ^rief  geroife 
für  mein  Idngeree  5d)meigen  mebr  alo  entfcbddigt, 
und  5)u  mirft  2)id)  künftig  meielicb  b^ten,  darüber  3U 
?lagen,  aus  ^urd)t  roieder  fo  febr  fd)adlo6  gebalten  3U 
tuerden.  Sd)reibe  nur  rei^t,  red)tbald  mieder,  aber 
diefes  IRal  offi3iell;  freilid)  find  mir  die  gebeimen 
Briefe  lieber,  denn  da  Eann  man  fid)  obne  Scbeu  oon 
§er3  3u§er3en  au6fpred)en,  und  aud)  einen  fold)en  boffe 
\A)  bald  aus  ©einen  geliebten  fänden  3U  empfangen. 

J)as  ©eld  babe  id)  erbalten,  und  fage  Vix  \)zxy 
lid)en  5)anC  dafür. 

3m  ©eifte  füffe  und  umarme  id)  VxA)  uom  gan3en 
§er3en,  und  febne  mid),  ©id)  bald  bald  mieder  in 
QDir?lid)Eeit  an  die  QSruft  3U  drücfen. 

Sd)reibe  bald  ©einer  ©id)  3drtli(^  liebenden 
g^reundin  ©abriele. 
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©abrielc   an   Q^qI)1» 


3Hein  lieber  guter  Carl! 

Sei  üerfid)ert,  dafe  es  mir  nod)  fd)mer3lid)er  und 
peinlid)er  mar,  3)ir  fo  lange  nid)t  antworten  3U 
tonnen,  und  ©eine  liebenolle  ^reundfd)ajt  fd)einbar 
fo  falt  entgegnen  3U  muffen;  die  gan3e  3^it  fd)n)ebte 
id)  3mifd)en  ^urd)t  und  -^^ff^^^Ö/  ^^^^  3Hann 
fprad)  fid),  mie  eben  feine  Caune  mar,  einmal  dafür, 
einmal  damider  aus,  und  id)  b^tte  alle  QDorficbt 
und  Klugheit  notig,  um  mein  ^k\  3u  erreid)en.  Vn 
l)aft  mid)  ja  felbft  gemarnt,  nid)t  3U  oiel  3U  magen, 
und  mein  eigenes  3ntereffe  lehrte  mid)  dasfelbe.  Vn 
fennft  meinen  IRann  mie  er  ift,  eigentlid)  nerroebrt 
er  mir  nid)ts,  und  fagt  niemals  entfd)ieden:  nein, 
fondern  nur:  „mad)e  roas  5)u  millft^^  Vae  fann 
mir  aber  nic^t  genügen,  um  einen  fold)en  Sd)ritt  3U 
machen,  und  id)  mürde  mein  ©lü(f  nur  b^lb  ge* 
niefeen,  meil  id)  ftets  banges  bekümmertes  §er3ens 
märe,  und  die  ^urd)t  uor  QDormürfen  und  unan* 
genebmen  Scenen  mir  alle  3^reude  oerbittern  mürde» 
3d)  lebe  je^t  gut  und  friedlid),  und  möd)te  nid)t 
gerne  meine  Qlube  ftö'ren.  Cs  ift  für  mid)  ein  bob^ö 
unendlid)es  ©lücE,  einige  Tage  ©einer  liebens* 
mürdigen  ©efellfd)aft  3U  genießen,  es  find  dies  die 
Jefttage  meines  Gebens,  und  id)  bin  ©ir  für  jede 
Crinnerung,  für  jede  3^reundfd)aft,  für  jede  Stunde, 
die  ©u  mir  fd)enfft,  emig  danfbar,  aber  mürde  id) 
den  Qlnterf(^ied  nid)t  nod)  greller  und  mid)  doppelt 
unglü(flid)  füblen,  menn  id)  nad)  fo  fd)6n  uerlebten 
Tagen  bei  meiner  3^i^ücEfunft  nur  Unfrieden  und 
3anf  im  §aufe  fände?  ©as  ift  je^t  Alles  oorbei, 
durd)  ©eduld  und  9Iad)geben  b^t^^  id)  die  freund« 
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\\d)c  und  freie  Crlaubnie  meinee  IRanueo  erhalten, 
und  id)  fann  mm  mit  frohem  £)zv^zx\  3u  Vir  eilen, 
^nd  \)ätic  id)  Viv  alle  diefe  Kampfe  fd)reiben 
follen,  wo  id),  wenn  aud)  \)c\xtc  die  Sad)en  fd)led)t 
ftanden,  dod)  morgen  fd)on  auf  eine  günftige  £nt= 
fd)eidung  l)offtc?  ^d)  \)o\\tc  aud),  dafe  mein  langeree 
Stillfd)n)eigen  Sic^  Deranlaffen  dürfte,  nod)mal6  und 
dringender  3U  fd)reiben,  und  —  meine  Hoffnung 
täufd)te  mid)  nid)t.  §ätte  id)  Sid)  aud)  aufgefordert 
3u  fd)reiben,  fo  mdre  der  QSrief  faum  fo  au8ge= 
fallen,  mie  die  n)irflid)e  Sad)lage  X)ir  die  QDorte 
eingab,  tiefer  ^rief  mad)te  QDirfung  und  id)  er- 
hielt die  5^reil)eit.  3d)  Eomme  Sienftag  oder  IRittmoc^ 
ndd)fte  QDod)e,  jedenfalle  merde  id)  5)ir  nod)  genau 
Tag  und  Stunde  beftimmen,  denn  id)  ^offe  dod), 
5)u  mirft  mid)  an  der  ^a^n  ermarten?!  ~ 

5)afe  die  ^iWi  mit  i^rem  IRanne  14  Tage  bei 
uns  mar,  t^eile  id)  5)ir  fc^on  in  beiliegenden  Seilen 
mit.  Ad)  mein  lieber  lieber  Carl,  fei  nur  ja  nid)t 
traurig  über  diefen  QDerluft;  menn  Vn  der  ©lücE« 
lid)e  mdreft,  fie  3U  befi^en,  ee  mdre  entfe^lid)! 
5)iefe  £angemeile  mdreft  5)u  nid)t  im  Stande  ein 
Ja^r  au83ul)alten,  obne  ©efundl)eit  oder  gar  den 
QDerftand  3U  uerlieren.  X)u  mit  2)einem  feurigen 
Geifte  mürdeft  3)id)  bald  an  il)rer  noUigen  Apathie 
aufreiben  und  5)u  gingft  moralifd)  3U  ©runde.  3\)x 
IRann,  der  dod)  mabrlid)  feinen  Qleberflufe  an  Geift 
und  pi)antafie  befi^t  und  fo  pl)ilifteri69  ale  moglid) 
ift,  beHagt  fid)  bitter  über  diefee  feelenlofe  Ceben. 
3um  Glücfe  b^t  er  ale  QDitmer  fd)on  einige  Jabre 
fein  §au8  uermaltet  und  uerfte^t  die  Qüirtfd)aft, 
fonft  ginge  ee  fe^r  fd)led)t,  denn  ol)ne  dafe  fie  da3U 
aufgefordert  mird,  rül)rt  fie  aud)  feine  §and.  Ce 
ift  mabr,    fie   ift  ftille,    folgfam   oV)ne  QDiderfprud), 
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anfprud)lo6  und  gcnügfam,  aber  dicfe  fonft  fo 
((^ä^cnetücrtben  £igcnfd)Qften  arten  bei  i\)v  3um 
extrem  aus.  Je^t  ift  fie  guter  Hoffnung,  und  il)r 
JHann  fiebt  mit  3^urd)t  dem  S^itpunf t  entgegen,  mo 
die  Pflid)ten  der  3Tlutter  fie  in  Anfpru(^  nehmen 
merden. 

3d)  b^tte  gen)unfd)en,  lieber  Carl,  2)u  b^tteft 
ein  unfid)tbarer  flugen*  und  Obren3euge  fein  f önnen, 
und  id)  glaube  5)u  märeft  für  immer  gebeilt,  5)u 
fannft  mirflid)  Gott  danCen  und  mir  ein  5)enfmal 
fe^en  laffen,  dafeSu  uon  diefer  qualnollen  Caft  be« 
freit  bift.  QDenn  id)  fie  fo  anfebe,  fo  tbut  es  mir 
im  §er3en  um  fie  leid,  denn  fie  ift  ein  fc^onee  und 
gutes  QDefen,  und  id)  füri^te  febr,  dafe  in  nid)t  3U 
ferner  ^cit  trübe  Tage  für  fie  fommen  merden. 
Je^t  b^lt  ib^^n  IRann  nod)  der  9?ei3  ibrer  Perfon, 
menn  aber  ©emobnbeit  und  Jabre  diefen  gefd)n)äd)t 
baben,  mas  mird  dann  bleiben?  3bre  £age  ift  nid)t 
glän3end  und  erbeifd)t  die  aufeerordentlid)fte,  für 
uns  faum  deutbare  Cinf (^ränf ung ;  menn  \\(i)  au(^ 
fpäter  feine  Cinfünfte  nergröfeern,  fo  mird  es  dod) 
nid)t  beffer  fein,  denn  1 — 2 — 3  Kinder  merden  die 
Sacbe  wieder  au8gleid)en,  es  mird  alfo  immer  das* 
felbe  Clend  bleiben.  QDerlaffe  fie  daber  nid)t,  lieber 
Carl,  5)u  tbuft  mir?lid)  ein  gutes  QüerC,  ent3iebe 
ibr  fo  lange  3)u  lebft,  und  aud)  nad)  Seinem  Tode 
nid)t  ©eine  Tbeilnabme,  und  beraube  mi(^  nid)t  der 
JHittel,  ibre  2age  erträglid)  3U  machen.  3d)  bin  feft 
über3eugt,  dafe  ibr  3Kann  aus  Qlü(f fid)t  für  uns  fie 
ad)tungsüoller  bebandelt,  und  da&  er,  falls  diefe 
Sd)ranfe  fallen  mürde,  und  er  auf  nid)ts  mebr  3U 
re(^nen  bdtte,  oiel  fd)onungslofer  gegen  fie  märe, 
umfomebr  als  ibre  QDergangenbeit  mie  ibr  je^iges 
QSenebmen  ibm  bittlanglid)en  Stoff  3ur  Qln3ufrieden* 
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beit  bieten  fonnteu.  ^lud  ee  mürde  dod)  Sid)  roic 
micl),  die  wir  fo  üiel  für  fie  getban,  bitter  fd)mer3en, 
tpenn  tüir  rpüfeten,  dafe  ee  i\)v  fd)led)t  9el)t  und  dofe 
fie  xo\)  bebciudelt  rcird,  denn  fie  it)ürde  dulden  tüic 
dao  Camm  unter  dem  IReffer  dee  Sd)lQd)tero,  da 
fie  eigentlid)  an  il)rem  gQn3en  Sd)icf fale  fd)uld*  und 
rcillenloo  ift.  Sd)on  dafür,  dafe  Vu  nid)t  Derdammt 
bift,  mit  it)r  3u  leben,  Eannft  Vi\  mit  3^reuden  das 
Seine  Opfer  bringen,  b^ft  Su  dod)  fo  oft  gemun« 
fd)en,  i\)x  ©lü(f  3U  gründen,  menn  es  nur  mit  £r- 

baltung  deiner  5^reil)eit  moglid)  ift. Sk  mei&J 

dajs  id)  3U  2)ir  gel)C/    und  mird   mir   ein  Sd)reiben| 
an  Vid)  mitgeben,  mo  fie  meine  Q3itten  unterftü^en 
mird. 

QDir  merden  mündlid)  nod)  mel)v  darüber  fpred)en, 
denn  id)  b^^ff^  ^^4)  freundlid),    b^^ter   und  liebens^ 
mürdig   mie   immer   3U  feben.     bleibe  mein,    unfer 
3^reund.    §aben  dod)  mir   und  aud)  Vu  fonft  ^izsl 
munden  auf  der  QDelt.  1 

An  uns  fd)reibe  nid)t  mebr,  aufeer  gebeim  an 
mid)  durd)  die  IRarietta,  id)  fd)reibe  2)ir  in  jedem 
^alle  nod),  3)id)  b^^3lid)  umarmend  Seine  3^reundin 

©abriele. 
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©abriele   au   QRqI)1. 


(18570 
IRein  lieber  Carl! 

Vm  ^rief  und  das  ©eld,  rt)eld)e6  Sk  in  meiner 
Abn)efenl)eit  empfxengen,  bitte  id)  3urü(f3ufenden, 
raeil  ee  nid)t  uns  gebort.  QDenn  3k  fid)  mit  der 
QSeftellung  der  Qlal)men  belaftigen  moUen,  fo  merden 
mir  den  dafür  entfallenden  betrag,  fobald  felbe 
fertig  fein  merden,  mit  größtem  Saufe  einfd)i(fen. 
QDir  find  fomobl  mit  dem  Preife  ale  ^acon  oö'Uig 
einuerftanden.  ^m  Sie  mit  allen  meitern  Olnannebm- 
lid)Eeiten  3U  t)erfd)onen,  fonnen  mir  dae  ©eld  gleid) 
an  §.  IRofer  fd)i(fen,  meld)er  üielleid)t  aus  ^ü(f* 
fid)t  für  3k,  uns  die  Sachen  fenden  mird.  3m  ^alle 
3k  in  diefer  §infid)t  ^eden?lid)?eiten  bitten,  fo 
bitte  id),  eo  mir  3u  fagen,  und  mir  merden  den 
Onfel  darum  erfud)en. 

Qüenn  ee  3bnen  möglid)  märe,  der  '^iWi  das 
©eld   3u  fenden,    fo   mürden  Sie   der  Armen  gemife 

oiel  ©uteo  tbun.  —  —  —  —  —  —  —  — 

QDober  uermutben  3k,  dafe  id)  Qlrfad)e  b^tte,    die 
Tage  in  QDien  3u  bereuen???  —  —  —  —  —  — 

Od)  Eenne  meine  Stellung  nur  3u  gut,    und  da  mar 
der  ©rfolg   meinen  Anfprüd)en   angemeffenü  —  — 

3d)  danfe  Ob^en  uom  §er3en  für  Obren  guten 
QDillen,  und  bin  xok  immer  Obre 

©abriele. 

J)em  Fräulein  taufend  b^^3lid)e  ©rüfee. 
Vk  ©röfee  der  „erften  Qriften^^   ift  42  V2  Soll 
im  5^al3  und 30V4  Soll  im  3^al3. 
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^k  QSrcitc  dco  Q^abmcne  ift  2V4  ^o\\,  ein  fogc« 
nanntet  en9Ufd)er  Q^abmen.  Sie  übrigen  örofeen 
roiffen  Sie  ohnedem,  id)  b^tte  die  beiden  Q^abmen 
3ur  Poefie  und  £n3io  aud)  gerne  red)t  bübfd). 

IRein  QDergolder  begebrte  für  den  Q^abmen  3um 
Cn3io  mit  Q)er3ierung  5  3^1.  Cm3. 

3d)  bitte  um  baldige  Antwort. 
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Gabriele   an   QIqI)1- 


(1857.) 
^IJein  liebfter  Carl! 

QDon  Tag  3U  Tag  \)axvz  id)  einer  9Iad)rid)t 
entgegen,  die  die  traurigen  Q3efürd)tungen  Sl^res 
legten  Sd)reiben8  wieder  3U  freudigen  Hoffnungen 
t)ern)andelt,  aber  leider!  immer  nergebene!  3d)  üer« 
mied  eö,  3b^en  die  ^cit  über  3u  fd)reiben,  meil  i(i) 
nur  3U  gut  uon  mir  felber  meife,  dafe  in  fold)en  ner« 
3meifelten  IRomenten,  mo  die  gan3e  Seele  ftürmifd) 
und  fd)mer3baft  aufgeregt  ift,  jeder  Troft  als  leeree 
©efd)n)d^  erfd)eint,  und  nur  no(^  ärgerlid)er  ftimmt. 
2)a6  id)  mit  3bnen  alle  Qualen  der  Qlngemifeb^it 
und  der  fo  bitter  getdufd)ten  -Hoffnungen  empfunden 
babe  und  nod)  empfinde,  deffen  bedarf  es  mo^l 
feiner  Q)erfid)erung.  Cin  Gerüd)t,  da§  General 
Auguftin  ale  3^eftung8Eommandant  nac^  Olmü^ 
Eommen  foll,  oerftärft  meine  ^eforgniffe,  und  iä^ 
febe  mit  Buttern  in  diefer  3ogerung,  die  id)  biö  je^t 
nur  auf  den  gen)6l)nli(^en  6fterrei(^ifd)en  Gefdidfts* 
gang  fd)ob,  eine  tiefere  Bedeutung.  Sd)reiben  Sie 
do(^  gleid),  mae  3k  daoon  miffen,  ad)  mein  Gott, 
ii)  fürd)te  es  mird  nid)t  niel  Gutes  fein,  fonft  bitten 
Sk  ja  fd)on  gef(^rieben !  QDenn  es  n)al)r  fein  follte, 
roenn  das  mit  fo  üiel  Kämpfen  Grrungene  mieder 
3u  nid)ts  merden  follte,  es  mdre  fd)recf lid) !  —  Qlnd 
nod)  da3u  je^t  in  dem  flugenbli(fe,  roo  es  f(^on  fo 
febr  in  die  Oeffentlid)Eeit  gedrungen  ift  und  es  nicbt 
nur  moralifd),  fondern  aud)  materiell  das  gan3e 
Ceben  3erft6rt!!  —  Cntfd)uldigen  3k  mid),  da§  id), 
mo  Sk  obnedem  das  Her3  bef(^n)ert  b^^ben  merden, 
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Sic  nod)  mit  meinen  Klagen  qudle,  aber  obgleid)  icb 
mir  Dornebme,  Sie  mit  allen  3^ra9en  bie  3ur  9dn3- 
lid)en  £ntfd)eidung  3u  Derfd)onen,  fo  ift  meine  *^ln* 
rul)e  und  f(i)mer3lid)e  Ungeduld  üiel  3U  grofe,  alo 
dafe  id)  meinem  QDorfa^e  getreu  bleiben  Eonnte.  QDiel- 
leid)t  ift  ee  nid)t  fo  fd)Umm  alo  id)  befürd)te,  und 
eine  näd)fte  Antmort  mird  f(^on  beffere  QRad)rid)ten 
bringen,   ©Ott  gebe  ee! 

Vic  Qlabmen  b^ben  mir  erhalten  und  id)  mufe 
gefteben,  dafe  fie  für  diefen  Preie  mirElic^  munder* 
fd)6n  und  mit  einem  aufeerordentlid)en  3^leifee  ge* 
arbeitet  find.  QDir  find  fel)r  3ufrieden,  und  id)  dan?e 
3l)nen  l)er3lid)  für  3\)vc  TR\x\)t,  mie  aud)  für  die 
fd)6nen  Bilder.  Qlur  Dermi^te  i(^  fd)mer3lid)  den 
mir  üon  £),  IReier  üerfprod)enen  ^arbendrurf  der 
Poefie,  und  id)  liefe  dod)  eigens  den  QlaV)men  da3U 
machen,  ^itte  i^n  3u  erinnern  und  mir  dae  ^ild 
3U  fenden,  denn  id)  gebe  i^m  fein  Qüort  nid)t  meV)r 
3urü(f,  er  mufe  es  b^lten. 

-^aben  mir  denn  nid)t  Hoffnung,  lieber  Carl,  Sic 
bei  uns  3U  fe^en,  es  mdre  t)ieUeid)t  gut,  menn  Sic 
fid)  auf  einige  Tage  3erftreuen  mürden.  QDor  Allem 
aber  antworten  Sic  uns  dod)  gleich,  denn  id)  b^rre 
in  größter  Qlngeduld.  Vcx  betrag  für  die  Qlabmen 
folgt  in  Eür3efter  ^cit. 

Sic  V)er3lid)  Eü|end  und  grüfeend  3V)^^ 

tbeilnebmende  3^reundin 

©abriele. 

£),  IReier  alles  Sd)6ne  und  er  foll  auf  mein 
QSild  nid)t  nergeffen. 
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©abriele    an   Q^a^l. 


Am  Q.  Juni  1857. 
Cicbftcr  Carl! 

3d)  b^be  Vix  eine  re(i)t  fd)6ne  ©efcbid)te  mit« 
3Utbeilcn  —  ce  3ittert  beim  Sd)rciben  alles  in  mir 
t)or  QDutl)  und  S^tn.  Vcx  '^iWi  i\)v  TRanw  bat  er» 
fahren,  mie  ee  um  diefee  ©eld,  wae  fie  be?6mmt 
jtebt,  und  mober  es  fö'mmt.  Cr  foll  einen  QSrief 
erbalten  b^ben,  mo  es  ibm  jemand  ausfübrli(^  mit« 
teilt;  das  ift  aber  eine  Cüge,  und  er  mird  mabr« 
fd)einlid)  es,  mit  id)  feft  glaube,  \d)on  früber  üer» 
mutbet  böl'^^/  öt)^^  gefd)mie9en,  und  da  es  ibm, 
meil  er  fo  ein  b^ngriger  fc^mu^iger  Beamter  ift, 
3U  menig  mar,  fo  bat  er  je^t  gefprod)en,  uieU 
leicht  boffcnd,  durd)  diefes  3Kittel  mebr  3u  be« 
Eommen,  um  ibn  3U  befdnftigen.  Sie  dumme  ^i\li 
bat  aud)  gleid)  alles  eingeftanden  und  liefe  fid)  durd) 
diefe  plumpe  Gift  xii)tiq  fangen.  3k  mar  um  meiner 
und  ibrer  Cb^^  millen  t)erpflid)tet,  um  jeden  Preis 
und  unter  jeder  Bedingung  3U  leugnen,  da  die 
Summe  mobl  bdtte  überlegen  tonnen,  dafe  es,  mo 
fie  fid)  unferer  beiderfeitigen  Q)erfd)miegenbeit  oer* 
fid)ert  b^l^^^  Eann,  unmö'glid)  ift,  übermiefen  3U 
werden,  und  es,  fo  lange  er  feinen  *^emeis  in 
fanden  b^t,  tro^  allem  ©erede  der  Ceute,  eine 
blofee  QDermutbung  bleibt.  Sie  b^t  durd)  diefen 
dummen  Streid)  alles  üernid)tet,  mas  id)  mit  fo 
oieler  IRübe  aufgebaut,  und  nod)  da3U  meine  ©b^^ 
an  den  Pranger  geftellt,  und  mid)  als  Cügnerin,  als 
QSetrügerin  erfldrt!  O  Carl,  Carl,  id)  Derflud)e  die 
Stunde,   mo  id)  diefes  IRdddien  gefeben  babe,    und 

103 


tüo  id)  dumm  genug  mar,  mi(^  in  all'  die  fd)mu5igen 
Gefd)i(^ten  ein3umifd)en,  die  diefes  unfelige  ©efd)öpf 
angefangen,  ^dtteft  X)u  fie  dod)  damals,  mie  i<i) 
rietl)  il)rem  Schief  fale  überlaffen,  fo  mdren  mir  beide 
diefer  Caft  befreit.  QDenn  V\x  fie  nid)t  b^tteft, 
mandteft  J)u  alle  3TJittel  an,  fie  3u  befommen,  und 
Eaum  mar  fie  Sein,  mufeteft  V\x  nid)t,  auf  meiere 
Art  ibrer  mieder  los  3u  merden!  Qlnd  id)  liel)  Vix 
aus  Ciebe  und  5reundfd)aft  3U  allem  miliig  die 
§and,  und  nun  b^l^  i^  fol(^en  £?ol)n!  —  J)as 
Sd)önfte  bei  der  gan3en  Sad)e  ift,  da§  diefer  elende 
Kerl  nod)  fagt,  X)u  gibft  il)r  3man3ig  ©ulden  monat« 
lid),  und  id)  behalte  mir  das  Qlebrige !  Cr  mill  fid) 
au(^  in  diefer  Angelegenheit  an  ViA)  felbft  menden, 
um  nid)t  betrogen  3U  merden!  X)u  fannft  feben, 
mel(^  gemeine  Seele  er  ift,  denn  menn  er  ein  IRann 
üon  edlem  Cbaracter  mdre,  fo  fonnte  er  ferner  feinen 
Kreu3er  me^t  nebtnen,  oder  menn  er  menigftens  fo 
oiel  ©efübl  bdtte,  den  Sd)ein  3U  retten,  fo  mürde 
er  lieber  gefd)miegen  b^ti^^/  ^^^^  ^^^  gön3e  Sad)e 
ift  abfid)tlid)  \)tvhd  gefübrt,  er  mill  je^t  den  Tyrann 
fpielen,  um  —  ge3ablt  3u  merden,  und  V\x  bift  dumm, 
menn  2)u  nod)  ferners  ©eld  b^^9^t)ft/  ^^^^  ^i^  ^^ 
fiebt,  dafe  fein  IRittel  b^lft/  fo  mird  er  es  öfters 
anmenden!  Cs  b^t  aud)  meder  er  nod)  fie  etmas 
fd)riftlid)es  non  Vix  in  fänden,  fondern  alle  ©eine 
Briefe  find  in  meiner  QDermabrung,  und  id)  merde 
mid)  mobl  b^ten,  fie  aus3uliefern,  2)u  bift  alfo,  uon 
diefem  Augenbli(fe  an  3u  nid)ts  mebt  üerpflid)tet, 
da  er  felbft  fo  rob  das  3arte  ^and  3erriffen  \)aV 
£s  ift  mirEli(^  3U  fd)ändlid),  er  tritt  fecf  und  be« 
leidigend  gegen  mid)  und  fie  auf,  tbut  als  mdre  er 
meife  ©Ott  mie  an  feiner  ©b^^  gefränft,  aber  das 
©eld  nimmt  er  dod),  ja  es  ift  ibtn  nod)  3u  roenig! 
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V\x  böft  ibt  bis  jc^t  1 70  ^l  9efd)icEt,  1 20  3^1. 
bot  fic  crbaltcn,  50  ^l  b^bc  id)  nod)  das  Dorigc 
Jübt,  tbeile  für  fic  dircft,  tbeils  für  fo  viele  Aus* 
lagen,  die  fie  mir  machte,  und  roouon  id)  meinem 
irtanne  nicbts  fagen  tonnte,  uermendet.  Aud)  b^tte 
id)  ibr  in  B^^^^ft  diefe  Summe  3ebnfQd)  3urücF* 
erftattet,  mie  je^t  die  Singe  fteben,  3able  id)  feinen 
Kreu3er  3urü(f,  denn  id)  gäbe  es  nid)t  mebr  ib^^/ 
fondern  ibm.  Sk  maren  in  der  Eur3en  ^cit  4  mal 
bei  mir  auf  ^efuc^,  jedesmal  5 — 8  Tage  und  id) 
babe  alles  für  fie  getban,  aber  je^t  mill  id)  aud) 
nid)ts  mebr  uon  ibr  miffen.  Cr  mird  mabrfd)einlid) 
an  J)id)  fd)reiben,  und  id)  boffe  uon  3)einer  3^reund* 
f(^aft,  ja  id)  b^be  das  Qled)t  es  3U  oerlangen,  dafe 
J)u  mir  den  ^rief  entweder  Original  oder  Copie 
fendeft,  und  nid)t  eber  antmorteft,  bis  id)  ©ir  ge* 
fd)rieben  b^be,  da  id)  dod)  fo  febr  dabei  betbeiligt 
bin.  3d)  b^ffe,  J)u  mirft  diefe  Q!)orfid)t  um  meiner 
und  ©einer  Cb^^  millen  nid)t  aufeer  Ad)t  laffen,  da 
fonft  leid)t  nod)  mebreres  b^^tiusCommen  Eönnte. 
QDenn  J)u  ibr  aus  3Kitleid  (obgleid)  es  md)te  b^lf^^ 
mird)  das  t)erfprod)ene  Geld  geben  millft,  fo  Criegt 
fie  nod)  1 80  3^1  und  es  märe  das  ^efte,  menn  3)u 
ibr  es  auf  einmal  geben  fonnteft,  um  für  immer 
los  3U  fein.  Vod)  xoic  gefugt,  mad)e  mas  Su  millft, 
mid)  fümmert  es  ferner  nid)ts  mebr,  und  meine 
Quölle  ift  in  diefer  tragifd)en  Komödie  3U  Cnde. 
JKeines  Crac^tens  nad)  ift  diefes  ©eld  mie  b^naus* 
geworfen,  denn  menn  3)u  einmal  mit  ibm  anfängft, 
dann  bringft  5)u  ibn  fid)er  nid)t  mebr  los!  Cr  ift 
febr  fd)mu^ig,  gemein  und  3udringlid),  und  er  mird 
fie  durd)  alle  JKittel  da3U  3mingen,  j)eine  §ülfe  in 
Anfprud)  3U  nebmen,  obne  dafe  dadurd)  ibr  2os 
erleid)tert   fein    mird,    denn    am  Cnde   mird   er  fie 
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nod)  gar  durc^  Cifcrfud)t  quälen,  dae  ^cfte  tüärc 
dQl)er,  Vn  3icl)ft  X)id)  gQn3lid)  3urü(f .  IRein  IRann 
lüci^  3um  ©lücf c  oon  all  dem  fd)dndlid)eu  ©etriebe 
fein  QDort,  aber  aud)  er  b^t  die  ^efud)e  diefes 
IRenfd)en  fatt,  denn  diefe  3^eiertQge  waren  fie  }^kx, 
erft  b^ute  5^rül)  find  fie  fort,  der  elende  Kerl  b^tte 
nod)  die  ^nüerfd)QmtV)eit,  tro^dem  er  der  3illi  bereits 
diefe  Croffnung  gemQd)t  b^tte  (unter  dem  ftrengften 
QDerbot,  mir  es  3U  fugen)  uns  nod)  3U  befud)en. 
Cr  benahm  fid)  fon)ol)l  gegen  die  '^iWi  mie  gegen 
mic^  und  meinen  IRann  fo  rot),  fecE  und  anmaßend, 
da^  id)  Sonntags,  mo  id)  nod)  nid)ts  aV)nte  gan3 
erftaunt  mar,  da  er  frül)er  immer  fo  fried)end  unter« 
mürfig  gemefen  mar;  id)  befrug  ik  3üli,  da  erfuhr 
id)  denn  die  angenehme  QIad)rid)t.  5)u  ?annft  Vix 
denCen,  mie  mir  3U  IRnt^z  mar,  und  mie  icb  an  mid) 
galten  mufete,  um  diefen  ßumpen  nid)t  auf  der 
Stelle  l)i^öus3umerfen,  mas  dod)  Dor  allen  2euten 
und  befonders  nor  meinem  IRanne  Sfandal  gegeben 
bätte.  O!  btoe  id)  diefem  le^tern  gefolgt,  er  mar 
immer  dagegen!  Carl,  Carl,  nid)t  um  Taufende 
möd)te  id)  nod)  einmal  den  geftrigen  Xag  durd)* 
mad)en,    und   empfinden,    mas  id)  geftern  empfand! 

5)u  mufet  mir  dnxd^  die  IRarietta  antworten, 
denn  me^e  menn  mein  IRann  etmas  erfahren  mürde. 

3d)  Eann  5)ir  aud)  das  ©eld  für  die  Qlabmen 
erft  fd)i(fen,  roenn  id)  mit  feinem  QDiffen  fc^reibe, 
mas  näd)ftens  gefd)el)en  mird,  da  id)  Vk  nod) 
Antmort  auf  Seinen  ^rief  fd)uldig  bin, 

Cebe  mobl/  antmorte  mir  bald,  id)  bin  begierig 
5)eine  Rntmort  3U  ]^öxcn. 

5)eine  5Jreundin 

©abriele. 
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©abricle   au   Olabl. 


Ciebftcr  Carl! 

TRzin  Sd)n)eigen  auf  Seinen  Dotierten  ^rief 
mag  Vit  mel)r  gefagt  b^ben  als  all  meine  Qüorte 
üermod)t  bitten.  2)enn  mas  \)c\fcn  alle  QDerftellungen, 
menn  V\x  ni(i)t  felbft  füblft,  it>ie  tief  Vn  mid)  be* 
leidigt,  und  mie  febt  3)u  alle  Qlü(f  fid)ten  der  3^reund* 
fd)aft  und  Ad)tung  nerle^t  b^ft.  Safe  Su  es  je^t 
erfenneft,  gemdbrt  mir  einen  großen  Xroft,  denn, 
menn  Su  auc^  Sein  '^nrec^t  einfiebft,  menn  Su 
aud)  füblen  magft,  dafe  Su  mid)  gefränft  b^ft/  fo 
Eannft  Su  Sir  dod)  fd)merlid)  einen  begriff  meines 
Sd)mer3es  machen,  als  id)  Alles  —  ad)  Alles,  roas 
id)  als  das  ^eiligfte  und  .Öod)fte  meines  Cebens 
bielt,  gleid)  Seifenblafen  um  mid)  3erftieben  fab«  3d) 
babe  eine  fd)mere  ^zit  dur(^gemad)t,  mein  lieber 
Carl,  denn  in  ein  und  derfelben  3^^^  vereinigte  fid) 
alles  mas  den  IRenfd)en  den  Glauben  an  Sott  und 
die  QDelt  üernid)ten  mufe.  Cs  märe  3U  weitläufig,  Sir 
das  fd)riftlid)  3U  erf lären,  nur  fo  uiel,  dafe  die  ein3igen 
3nenfd)en,  die  mid)  nod)  mit  der  Aufeenmelt  oerbanden, 
Su,  —  Cilli  —  ^ermann  fid)  gleid)fam  das  QDort 
gegeben  bitten,  mir  den  Sold)  in  die  ^ruft  3u  ftofeen, 
und  bei  Sir,  bei  Sir,  Carl,  mufete  i&)  im  Stillen  rufen: 
„Aud)  Su,  ^rutus^^  —  'Sind  äoA)  üer3eibe  id)  Sir 
und  Allen,  die  mid)  beleidigt  b^ben,  denn  id)  f  enne  die 
QDelt  und  die  IRenfd)en  3U  gut,  um  mebr  uon  ibnen 
3U  uerlangen,  als  fie  leiften  Eönnen,  und  bald  nad)  den 
erften  Stunden  der  Q)er3n)eiflung  und  des  S(^mer3es 
tüurde  id)  rubiger  und  in  mein  Sd)i(ffal  ergeben. 
9Iur  Cines  beSagte  id),  das  Sc^icEfal  der  grauen, 
das  fie  nur  bis  3U  einem  gen)iffen  Alter  in  der  QDelt 
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gelten  Idj^t,  und  fie  dann  ab  abgenü^tee  Spiel3eug 
bei  Seite  tüirft.  Ja^te  lange  erprobte  Aufri(i)tigfeit, 
^reundfd)Qft  und  die  größte  Aufopferung  und  §in* 
gebung  gelten  ni(i)t6,  wenn  die  Q^ei3e  der  Jugend 
cntfloben  find,  und  roenn  ein  junges  ©efid)t,  eine 
bübfd)e  ©eftült,  fid)  3eigt,  mag  aud)  ibre  ^ruft 
fein  oder  nur  ein  nerdorbenes  §er3  umfd)liefeen.  .  . 
Q3ei  nerfdiiedenem  ©efd)led)te  liegt  dae  in  der  Qlatur 
der  Sa<i)Zf  dod)  dafe  id)  ab  ^rau  mid)  uor  diefem 
IRüddien,  dk  dod)  Allee  nur  mir  3U  danfen  bot, 
bdtte  demütbigen  follen,  und  mid)  ibr  gegenüber, 
die  oon  meiner  ©nade  abbungig  mar,  einer  Summe 
megen  b^tte  ent[d)uldigen  follen,  die  id)  mebr  als 
3ebufa(^  für  fie  auegegeben  und  die  nic^t  im 
Stande  ift,  mir  aud)  nur  einen  non  den  taufend 
bittern  Scbritten,  die  \(i)  für  fie  mad)en  mufete,  3U 
be3ablen,  dae  mar  denn  do(^  3U  uiel  uerlangt.  JTIir, 
Carl,  })a\t  Vn  diefe  elenden  paar  ©ulden,  die  id) 
nur  für  fie  felber  braud)te  (denn  id)  mufete  oft  im 
Jabre  8 — 14  Tage  fie  und  ibrenIRann  beberbergen, 
denn  der  Kerl,  dem  id)  imd)  meine  Tborbeit,  mid) 
ale  Q3ermandte  3U  geben,  ein  Qled)t  eingeräumt  b^tte, 
mad)te  fid)e  in  meinem  §aufe  und  auf  meine  Koften 
bequem),  gleid)fam  ale  eine  QDeruntreuung  uorge» 
balten,  und  J)u  moUteft,  mo  id)  obnedem  fd)on  als 
Betrügerin  gebrandmarCt  mar,  mid)  nod)  ale  3)iebin 
erClären  —  —  —  da  Vn  dod)  der  3^^  QRed)« 
nung  legen  mufeteftü  QDdre  ee  i^eniger  fd)mer3* 
baft,  ee  mdre  läc^erlid).  3)u  mufet  fo  einem  b^^Ö^* 
laufenen,  faft  mider  ibren  QDillen  dem  QDerderben 
entriffenen  ©efd)6pf  für  die  unuerdiente  ©nade  und 
QDobltböt,  die  5)u  ibr  (ermiefen,  QRe(^nung  legen — )* 

*  ^icc  fd)cint  ein  Q3latt  3U  fehlen;   die  eingePlammcctcn  Qüoctc 
bot  der  ^ecauegebet  eingefc^oltet. 
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^18  3^^  Stunde  frcilid),  madite  id)  bei  ©ir  eine 
Auenabme  und  dachte,  da  wir  unö  nie  3u  den  ge^ 
n)öbnlid)en  Du^endmenf(^en  3dblten,  3)ein  poetifd)e6 
öemütb  n)ürde  den  fd)önen  Traum  nod)  länger  fort 
fpinnen,  und  ee  roare  Seiner  Künftlernatur  ^e* 
dürfnie,  nid)t  alle  Odeale  3u  3erft6ren,  mit  Sd)mer3 
über  fab  id),  dafe  felbft  Seine  edlere  QRatur  fo  arm- 
feiiger  QDeranlaffung  unterlag,  und  mit  meiner  Jugend 
aud)  alleö  dabin  ift,  und  Qlid)te  —  QRid)t6  3urücE* 
blieb,  mas  §er3en  und  Seele  dauernder  bindet. 

Vn  bift  3urü(fgefebrt,  Carl,  und  es  b^t  mid) 
Sein  ^rief  febr  erfreut,  aber  nad)  den  legten  trau* 
rigen  QDorfdllen  Eann  id)  mid)  nid)t  fo  gan3  der 
3^reude  bingeben,  denn  ee  ift  febr  3n)eifelbaft,  ob 
Su  in  3ufunft  die  in  Seinem  QSriefe  au6gefprod)ene 
3^reundfd)aft  und  Anbdnglid)Ceit  feftbalten  mirft. 
Qlnfer  QDerbdltnie  mird  mit  jedem  Jabte  deli« 
?ater  und  fd)U)ieriger,  die  Sifferen3en  gleid)en  fid) 
nic^t  mebr  mie  in  der  Jugend  durd)  die  allgemaltige 
Stimme  der  Q'Iatur  auo,  und  3u  einem  fold)en  QDer« 
bdltnie  geboren  geläuterte  und  erprobte  Seelen.  3n 
unferem  Alter  füblt  man  jeden  QDerluft  doppelt,  da 
der  Crfa^  fd)mer,  ja  faft  unm6gli(^  ift.  Su  ?annft 
es  mir  daber  nid)t  uerargen,  menn  id^  mit  Q)or* 
fid)t  Seine  neu  gefd)enEte  3^reundfd)aft  (denn 
id)  b^tte  Si(^  fd)on  aufgegeben)  entgegennebme, 
und  menn  id)  nid)t  mit  einemmale  den  Stad)el,  der 
mein  §er3  uermundete,  b^i^^^ereifeen  fann. 

Sein  Cgoismue,  t)er3eibe  mir  diee  b^trte  QDort, 
bat  unfer  QDerbältnie  oft  raub  3crft6rt,  dod)  ertrug 
id)  üielee  Kränzende  Seiner  andern  bßt:rlid)en  Cigen* 
fd)aften  millen;  diefesmal  fand  id)  felbft  in  meinem 
Sid)  b^d)  oerebrenden  und  liebenden  ©emütbe  feine 
Cntfd)uldigung  für  Sein  ^enebmen,   und  um  nid)t 
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3u  QUtQglid)cu  Gemeiul)citeu  l)ßrQb3ufinEcn,  und  Sein 
l)ebrc6  ^ild  gQU3Ud)  in  meinem  AndenEen  3U  3er« 
[toren,  30g  id)  mid)  fd)n)eigend  3urü(f.  IRoge  die 
3uEunf t  uns  nie  in  einem  Ql)nUd)en  3^QUe  finden ! ! !  — 

K6nnteftX)u  uns  nid)t  diefe  ^^eiertage  befud)en? 
Cs  mürde  mir  grofee  3^reude  ma(^en,  und  mdre  ein 
fleiner  Crfa^  für  den  nielen  Kummer.  3d)  l)dtte  Vir 
oiel  3U  fügen.  Jedenfalle  müfeteft  Vn  une  fd)reiben, 
da  mein  JTtann  meder  oon  diefen  Briefen  nod) 
überhaupt  oon  all  diefen  ODorfdllen  etmae  mei^. 
IReine  Antmort  auf  Sein  offi3ielle8  foU  dann  Alles 
in  ^e3ug  auf  3illi  entbalten,  je^t  gebrid)t  mir  3^it, 
Q'lQum  und  Q^ube. 

3(^  Eüfee  Vid)  Dom  §er3en  und  bald  ein  Sd)reiben 
boffend  Seine  aufricbtigfte  3^reundin 

©abriele. 
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©abriele   an   Q?al}l 


Gieber  Carl! 

QÜQö  id)  nie  gcbojft  \)(xttc  ift  gcfd)el)n  —  die 
3iUi  ift  auf  QDeranlaffung  i^rer  Qleberfiedlung  3U 
mir  gekommen,  und  il)re  Qläl)e  b^t  alle  ODunden^ 
die  diefee  unfelige  QDirrnie  mir  beibrQd)te,  miedet 
bluten  gemad)t.  Ad)  ee  ift  fel)r  bitter,  febr  fd)mer3* 
lid),  für  fo  üiel  £iebe,  fo  niele  5reundfd)Qft,  nur 
QDerai^tung  und  tiefe  Krdnfung  3u  ernten! 

3d)  finde  feine  QDorte  Carl,  Viv  meine  Cmpfin* 
düngen  3U  fd)ildern.  ^aft  Vn  ein  füllendes  ■Öer3, 
fo  magft  J)u  Viv  felber  meine  Sage  denfen! 

Cebe  wo\)\,  nQd)ften6  mel)r. 

Seine 

©abriele. 

QDenn  2)u  i\)v  ©eld  fd)icfft,  fo  ermahne  n  i  d)  1 6 
m  i  e  üiel  3)u  fd)on  gefendet  bcift,  dafe  es  menigftene 
nid)t,  fo  lange  fie  V)ier  ift,  3u  unangenebmen  Scenen 
QDeranlaffung  gibt.  Später  üielleid)t  gleid)en  mir  uns 
auf  irgend  eine  Art  aue.  Kannft  Vn  i\)x  etmas 
fenden,  fo  tbue  ee,  dod)  vok  gefugt,  fprid)  fein 
QDort  über    dae   frübere   oder   nod)   3U   er* 

bähende  ©eldü! 3d)  bin  je^t 

nid)t  in  der  £age  ibr  etmae  3U  geben,  und  id)  glaube 
nid)t,  dafe  id)  ee  uerdiene,  dafe  id)  nod)  mit  meinem 
mann  QDerdrufe  b^tteü 
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Gabriele    an   Qlal)l. 


Ciebfter  Carl! 

5)a9  ©eld  böbe  id)  b^ute  feiner  QSeftimmung 
3U9efendet,  äoA)  den  ^rief  an  die  ^iWi  fann  xA) 
nnmoglid)  übernebtnen.  Vk  gan3e  Sad)e  ift  mir  ein 
Q^ätbfel,  und  id)  begreife  nid)t,  wie  dae  Allee  3u« 
fammenbangt.  3d)  bot^^  ? ^i^^  andere  Adreffe  als  die 
ibree  IRannes  in  fein  Amt,  der  QSrief  müfete  alfo 
unf eblbar  in  feine  §dnde  gelangen,  und  Sie  fc^reiben 
mir  fein  QDort  darüber,  ob  Sie  mit  oder  obne  fein 
QDiffen  correfpondieren.  3n  ein  mie  in  dem  andern 
3^alle  meife  id)  nicbt,  mie  icb  da3u  fomme,  die 
JTlittelsperfon  ab3ugeben,  meife  er  es  nid)t,  fo  mürde 
id),  bei  einer  faum  3U  uermeidenden  CntdecEung, 
a  b  e  r  m  a  1 8  non  diefer  gan3en  fd)mu^igen  ©efcbicbte 
nur  Sd)impf  und  Sd)ande  b^t»^^/  w^d  meife  er  ee, 
ift  er  fd)am«  und  ebrloe  genug,  es  3u  dulden,  und 
fd)eint  ibm  das  QDerbdltnis  je^t  ebtenuoUer  und 
feinen  QSegriffen  uon  3Tloral  und  Tugend  ange* 
meffener,  marum  fenden  3k  den  QSrief  nid)t  direft 
an  fie,  mas  gebt  das  mid)  an?  3d)  mill  ein  für 
allemal  nii^ts  mebt  daoon  miffen,  und  menge  mi(^ 
in  nid)t8  mebr.  5)ie  ^iWi  mag  fünftig  mad)cn,  mas 
ibren  QDerbaltniffen  und  Gefüblen  gemäfe  ift,  id) 
fann  weder  ratben  nod)  b^lf^^*  -Sie  b^t  felbft  und 
freimilUg  gemäblt,  und  fie  fann  für  die  Anfprüd)e, 
die  fie  als  ein  fo  gefundenes  JRädd)en  bered)tigt  ift 
3U  ma(^en,  nur  oom  ©lücEe  fagen.  Sie  b^t  eine 
ebrenuolle,  und  menn  aud)  feine  glän3ende,  dod) 
fid)ere  Stellung,  fie  b^t  3ebnmal  mebr,  als  id)  in 
diefen  Jabren,  mit  mebr  Berechtigung  und  mit  allem 
Aufmand  meiner  Kräfte  erringen  fonnte,    fie  durfte 
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feinen  3^ufe  rubren,  ee  tarn  i\)x  alles  im  Sd)lQfe, 
fie  darf  alfo  nid)t  Hagen!  Vcn  inneren  roie  den 
l)äu6lid)en  frieden  liegt  nun  an  i^r  3u  erhalten 
oder  3U  fd)affen,  da3u  fann  niemand  etmae.  3d) 
febe  aber  ein  fdilec^tee  Cnde  der  gan3en  ©efd)id)te; 
id)  merde  es  t)ielleid)t  nod)  erleben,  dafe  Sic  im 
^efi^e  diefee  tl)euren  ©utee  find,  denn  ee  mill  mid) 
faft  bedünf en,  fie  b^tte  grofee  Cuft  dat)on3ugeben,  da 
fie,  fo  mie  gemobnlid),  aud)  in  diefem  QDerbältnie 
in  ibrem  3nnern  nid)t  die  3Jtittel  befi^t  und  findet, 
glü(fli(^  3U  mad)en  und  glücElid)  3u  fein.  Q)er3eiben 
Sie,  lieber  Carl,  dafe  id)  3bnen  dies  fage,  aber  Sie 
merden  deercegen  mir  nid)t  3ürnen,  die  Q)ergangen« 
beit  mufe  3bti^ti  ja  in  taufend  fällen  bemiefen 
baben,  mie  b^d)  id)  Sie  fd)ä^e  und  xok  febr  id) 
immer  bemübt  mar  felbft  mit  gän3li(^er  Aufopferung 
meines  eigenen  Q)ortbeil8,  3bren  Q33ünf(^en  3U  milU 
f abren ;  aud)  für  die  3uf unft  mill  id)  gerne  Alles  tbun, 
3];)mn  meine  3^reundfd)aft  3u  bemeifen,  nur  mit 
diefer  Sai^e  mill  id)  nichts  mebr  gemein  b^ben.  3d) 
baffe  die  ^iWi  nid)t,  id)  3Ürne  ibr  nid)t,  und  per« 
3eibe  ibr  gerne  allen  Sd)mer3,  den  fie  mir  tbeils 
mit,  tbeils  obne  ibre  Scbuld  bereitet  b^t,  aber  eine 
Annäberung  ift  unmoglid),  denn  id)  mürde  immer 
feindlid)  3mif(^en  ibr  und  ibrem  IRanne  fteben. 
Sollte  fid)  in  Jabren  oder  durcb  Sd)icFfal  diefes  Q)er« 
bältnis  ändern,  und  fie  allein  und  b^lflos  in  der 
QDelt  fteben,  fo  merde  id)  immer  bereit  fein,  ibr  3U 
belfen,  für  je^t  aber  bedarf  fie  meiner  ni(^t»  — 
QDenn  mir  das  QDergnügen  b^ben,  Sit  bei  uns  3u 
feben,  fo  merden  mir  in  diefem  Punfte  uns  oer* 
ftändigen,  denn  es  follte  mid)  bei  3brem  bellen  QDer* 
ftande  und  3brer  praftifd)en  QDeltanfi(^t  mundern, 
menn  Sie  mir  nid)t  beipflid)teten, 
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QDon  meinem  IRanne  oiel  Sd)6ne8,  und  ev  läfet 
Sie  bitten,  einen  fold)en  Kupferftid)  famt  ©lae  und 
Q?Ql)men  (leiteten  9Qn3  einfad)  englifd)  fo  mie  der 
unfere,  diefer  b^^  4  ?l»  Cm^,  gefoftet),  bis  3um 
1 5.— 16.  IRdr3  beftimmt  3u  beforgen,  da  am  1 8. 3Tlär3 
dae  Qlamenefeft  des  3nfpef tors  ift.  3n  der  Hoffnung 
Sie  bald  3u  fel)en  tuie  immer 

3bre  Freundin 

Gabriele. 

flntmorten  Sie  bald. 


lU 


II. 
CitiQ. 


©ab ri de   an  Q!?Qbl. 


08590 


Ciebfter  Carl! 


Ce  find  fd)on  mcbr  ab  14  Tage,  dafe  ^oeEo* 
toi^  fo  glücEUi^  ift,  uns  3U  bcberbergen,  und  die 
£eute  };)kv  find  für  diefee  ungeheure  ©lücf  fe^r  un* 
donfbar.  Crftens  l)Qt  die  liebe  Cina  auf  dem  ^alle 
feinen  Sd)ritt  getQn3t,  und  es  ift  überhaupt  keinerlei 
©efabt  3u  befürd)ten.  Seit  xoiv  biet  find,  b^ben  xoiv 
nod)  mit  feiner  mdnnlid)en  Seele  gefproc^en,  den 
Amor,  ^^Pagat^^  und  nod)  einige  ^nudeln  Qbgered)net ; 
fonft  mit  id)  glaube,  gefallt  ee  der  2ina  nid)t  fo 
fd)led)t,  und  mir  mad)en  une  3U  §aufe  fo  oiel 
J)ummbeiten  und  Qlnfinn  ab  nur  möglic^,  Qled)t 
oft  denfen  mir  Seiner,  und  es  mad)t  mir  QDer« 
gnügen,  i^r  mand)e6mal,  menn  mir  fo  na(l)denfen 
mo  V\x  fein  magft,  red)t  lebhaft  au83umalen,  dafe 
2)u  gerade  ein  f(i)6ne8  IRddd)en  füfet,  5)u  follft 
dann  fe^en  xoic  fie  auffpringt  und  gan3  aufeer  fi(^ 
fommt.  Aber  id)  tröfte  fie  mieder,  denn  —  —  Vn 
baft  ja  Kopfmebü!  —  —  —  — 

Vae  ©eld,  meld)e8  3)u  ibr  gegeben,  ift  bereits 
alle,  und  id)  b^^j^  fd)on  mand)e8  für  fie  be3ablt, 
und  es  ift  aud)  nod)  oerfd)iedenes  3U  faufen.  £)kv 
befommt  man  die  Sacben  billiger  und  2)u  fannft 
fi(^er  fein,  dafe  fie  unter  meiner  Auffid)t  alles  ordent* 
lid)  befommt,  meld)es  mit  den  Sad3en,  meiere  fie 
in  QÜien  fünfte,  nid)t  der  3^all  ift.  Sd)i(fe  alfo 
etmas  ©eld,  denn  für  mid)  ift  es  fc^mer,  oiel  aus« 
3ulegen,  da  ic^  mein  ©eld  in  die  QDirtfd)aft  braud)e. 
3i)   böbe   bis    nun    für    oerfd)iedene    Kleinigfeiten 
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lO  ^l  Cm3.  qUcö  ©eld  auogebcn,  und  ce  find 
nod)  einige  notl)n)cndige  Dinge  Qn3ufd)Qffcn,  mit 
deren  Auf3Qblung  id)  Vid)  nid)t  langroeilen  roill^ 
3)u  fannft  X)id)  auf  mi(^  nerlaffen.  Sei  alfo  fo  gut 
und  laffe  une  nid)t  im  Stid)C,  denn  mir  \)ahcn  hc- 
reitö  Qusgemablt,  aber  nod)  nid)t  be3Qblt. 

Aud)  danfe  id)  J)ir  für  3)ein  langes,  langes 
Sd)reiben,  das  ndd)ftemal  braud)ft  Vn  Vid)  nic^t 
fo  an3uftrengen. 

QDiele  Grüfee  und  Küfee  und  nergife  ni&)t  auf 
die,  die  ftets  Deiner  gedenfen. 

Deine  Freundin 

Gabriele. 

§.  Raufen  meine  Grüfee,  Kü&e   und  mein  §er3. 
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Cina   an  Olabl 


^oeEotüi^  den  3*  3TJQt3  1859- 
IRcin  liebet  Karl! 

Va  id)  geftern  Abende  ©einen  lieben  ^rief  be« 
Eommen,  beeile  id)  mid)  i^n  b^^te  gleid)  3u  beant» 
roorten.  V\x  [(^reibft,  2)u  b^ffteft  auf  einen  QSrief, 
id)  b^tte  2)ir  fd)on  lange  gefi^rieben;  da  J)u  mir 
feine  Adreffe  im  legten  ^rief  angegeben  b^ft/  fo 
mufete  id)  nid)t,  mobin  id)  fd)reiben  follte,  nnd  fo 
mirft  3)u  einfebn,  dafe  id)  märten  mn^te^  bis  ©n 
mieder  gefd)rieben.  3d)  b^tte  fd)on  eine  Angft,  ob 
V\x  gefund  und  glücElid)  nad)  Atben  fommen  mirft. 
Cndlid)  bin  id)  febr  frob,  dafe  2)u  an  Ort  und 
Stelle  bift. 

Cieber  Karl!  id)  bedauere  febr,  dafe  J)ir  das 
2eben  dort  nid)t  bebagt,  und  mae  die  oollen 
QDangen  und  runden  Ruften  anbelangt,  mufet  2)u 
3)id)  fd)on  gedulden,  bis  5)u  nad)  Q)enedig  fommft, 
®u  boft  bölt  3U  uiel  CindrudE  non  QDenedig,  oder 
oielmebt  non  der  3talienerinen  oollen  OD.  u.  runden 
Ruften  mitgenommen. 

3Ttir  gebt  es  aud)  nid)t  beffer,  id)  lege  mid)  alle 
Xage  mit  lOCK)  ©edanfen  nieder  fd)lafen,  dann 
trdume  id)  —  uon  5)ir,  mas  mid)  oft  febr  ange* 
nebm  bef(^äftigt,  mir  muffen  uns  beide  trö'ften,  bis 
mir  uns  miederfebn.  Qüie  lange  glaubft  2)u,  da^ 
J)u  nod)  in  Atben  bleibft  ?  überbaupt  mie  lange  es 
nod)  dauern  mird,  bis  J)u  3urü(f  Eommft  ? 

©a§  5)u  das  oerflud)te  Kopfmeb  nid)t  los  merden 
Eannft,  bedauere  id)  febr,  id)  mürde  es  J)ir  gerne 
abnebmen,  üielleid)t  mürde  Sir  3)ein  dortiger  Auf* 
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cntbalt  dod)  bcffcr  cntfptcd)cn,  tücnn  Vn  das  Ccidcn 
nid)t  b^tteft.  QDqö  mid)  betrifft,  bin  id)  gcfund,  id) 
und  die  5r.  Gabriele,  mir  machen  uns  gegenfeitig 
die  Kur,  fpielen,  tQn3en,  arbeiten,  fod)en,  alles  tbun 
mir  mitfammen,  fleij^ig  in  die  Kird)e  ge^n,  wenn 
der  junge  Kaplan  die  IReffe  b^t.  Q)on  Sir  fpred)en 
mir  febt  oft,  mit  was  Vn  gerade  befd)äftigt  fein 
wirft.  —  — 

Vic  QDitterung  ift  \)icx  fo  3iemlid)  fd)6n,  S(^nee 
bat  es  no(^  nic^t  oiel  gebabt,  das  ^iertrinfen  bctbe 
id)  beynabe  gan3  uerlernt,  weil  es  fid)  ni(^t  fd)i^t 
für  ein  3^rauen3immer,  fo  fagt  die  3^r.  Gabriele. 

Cieber  Karl!  5)ie  50  ^l.  b^t  §err  IUeger  ge« 
fd)icEt,  id)  danfe  Vk  Dielmals.  3d)  b^be  mir  fd)on 
einen  Q^ocf  gefticEt,  und  3  meifee  Qlöcfe  gemad)t, 
ein  neues  Kleid  etc.  —  3A)  b^be  fc^on  üerfd)iedenes 
profitiert  beg  3^r.  Gabriele,  id)  freue  mi(^  fd)on, 
menn  5)u  mieder  3urücEEommft  nad)  QDien,  dann 
merde  id)  allerleg  probieren. 

IRein  lieber  Karl,  eine  grofee  QSitte  b^be  icb  no(^ 
am  §er3en,  id)  mage  fie  nid)t  aus3ufpred)en.  3d) 
bdtte  fo  grofee  Cuft  3um  Klarier  fpielen,  und  b^^^ 
fö'nnte  xA)  die  Anfangsgründe  billig  erlernen,  id) 
mürde  uns  man(^e  Stunde  angenebm  mad)en,  und 
begm  ^eer  ftebt  das  Klanier  fo  unbenü^t.  Cr  mürde 
es  gemife  erlauben,  dafe  id)  feines  in  Anfprud)  nebme, 
es  mürde  mir  grofee  9^reude  machen,  menn  J)u  es 
mir  erlauben  mirft.  3n  der  Hoffnung,  dafe  5)u  meine 
^itte  gemäbrft,  bin  id)  mit  uielen  Grüben  u.  Kü&en 

Deine  ViS^  liebende 

Jofepbine. 
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2inQ   QU   §crrn   TR. 


(18590 


©ccbttcftcr  £)cvx  IR. 


QDir  anttüortcn  roobl  fpat  auf  3btcn  ^rief, 
nebft  den  50  !Jl,  tüofür  xoix  3\)ncn  oiclmale  danfcn, 
für  3l)re  Güte. 

J)er  Karl  fd)reibt,  er  b^t  an  Sie  fd)on  3n)ei) 
Briefe  und  an  une  f(l)on  fünf  gefendet,  n)eld)e  roir 
foroie  gemi^  5ie  beantraortet  b^l^^^/  ^^^  ^^1^  l^^^l 
no(^  nid)t  einen  erbalten  b^t.  34)  und  die  3^rau  OD. 
baben  eine  gefällige  ^itte  an  Sk. 

Oldmlid)  §err  Angerer  b^t  unfere  Pbotografien 
nod)  nid)t  gefd)icEt.  QDoUten  Sie  dk  Güte  b^ben, 
und  n)ir  werden  §errn  Angerer  bitten^  uns  oon  den 
Seinen  Mildern  3n)ey  Abdru(fe  3U  fenden. 

3Hit  aller  Ad^tung  3ei(i)net  fid) 

Jofepbine. 

3d)  bitte  alles  Schone  an  f)errn  ^eer  au$3u« 
ri(l)ten. 


121 


©übriclc   QU   §crrn   IR. 


^osfotüi^  am  1.  Juni  1859. 
©cebttcftcr  §crr  IR. ! 

f)crr  Q^abl  b^t  mid)  angcroicfcu,  3bueu  die 
Q'lcd)uuu9cu  3U  überfcndcu,  u)cld)c  die  Auslagen  für 
die  Pepi  betreffen.  Selbe  befte^en  in  40  ^l  Cm3. 
(altes  ©eld).  3d)  bitte,  mir  diefen  betrag  fo  bald 
n)ie  moglid)  3U  fenden,  da  mir  alle  Sad)en  auf 
^org  nehmen,  und  es  jet3t  be3ablt  werden  mufe. 
5)esgleid)en  bitte  id)  um  die  25  3^1  Cm3.  für  den 
3Konat  Juni  als  Koftgeld  für  die  Pepi.  3tifcimmen 
alfo  65  3^1  2)iefen  QSrief  bitte  id)  3U  3brer  Qled)t* 
fertigung  §.  Qlal)l  oor3U3eigen.  beiliegendes  3ur 
QSefrdftigung. 

^itte  aber  nid)t  lange  3U  fdumen,  denn  durd) 
die  unterbrod)ene  QDerbindung  mit  Atben  b^t  ficb 
die  Sad)e  obnedem  in  Ak  Cdnge  ge3ogen.  ^ie  Ceute 
mollen  ibr  ©eld,  und  i(i)  Eann  es  nid)t  auslegen. 

3Kit  Ad)tung 

©abriele. 
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©abrielc   an   §crrn   TR, 


Am  24.  Juni  1859. 
©cebrtcr  §err  IR.! 

3(^  b^bc  3b^^^  die  traurige  QlQ(^rid)t  mit3U' 
tbeilen,  dafe  die  Cina*  \;)c\xtc  um  V2II  ^^b^  Q!)or« 
mittag  geftorben  ift.  ^ünf  QDot^en  lag  fie  ?ranE, 
tüurde  bereite  etmae  beffer,  aber  diefen  IRontag  uer* 
f(l)limmerte  fid)  ibr  S^ftöud  fo  plo^lid),  da§  fie  f(i)on 
Sienetag  oerfeben  murde  und  feit  diefer  ^cit  bie 
beute  gan3  befinnungelos  dabinlag.  3d)  bitte  Sic 
nun,  mir  mit  umgebender  Poft  menigftens  den 
betrag  uon  60  ^1.  Cm 3.  3U  fd)i(fen,  da  id^  die 
Cei(^enEoften  beftreiten  mufe,  und  eö  \)kv  in  diefem 
Qlefte  fc^on  der  ^raud)  ift,  befonderö  in  unferer 
Stellung,  und  fie  als  ein  3^räulein  oon  gutem  -Ööufe 
galt,  die  3a&)c  ordentlid)  3U  mad)en,  3(1)  meife  faum, 
ob  diefe  Summe  genügen  mird,  aber  id)  merde  alle 
Qled)nungen  fenden. 

^ür  5)octor  (fie  b^tte  deren  3n)ei),  Apotbefe  und 
QDdrterin  folgen  aud)  die  9led)nungen,  id)  bedauere 
den  armen  Carl,  er  b^t  Qlnglücf,  dae  xoixd  ibn  über 
bundert  ©ulden  Coften,  und  er  b^t  nid)t6  daoon. 
Qlnd  id)  —  —  meine  Cage  Idfet  fid)  nur  f üblen, 
nid)t  befd)reiben!  QDenn  Sic  erft  alles  müßten,  ©rund 
und  Qlrfa(^e  der  Kranfb^it  und  des  Todes,  —  dod) 
die  Auffldrungen  folgen  fpdter. 

*  Cina  ift  idcntifd)  mit  Jofcpl)incn,  der  Q)ccfQffccin  der  ^mzi  fcül)cc 
mitgeteilten  Briefe.  Caut  Husfunft  des  Pfaucamtee  ^osforoi^  ift 
Jofefa  TR,,  Steinme^toc^tec  aus  ©iefing  in  Magern,  om  24.  Juni  1859 
in  CBosCoroi^  im  §oufe  9tc.  16  im  Altec  non  24  }Ql)cen  an  „CecebcoU 
ti)pl)u8"  geftofben. 
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3d)  bitte  nur,  mir  glcid)  das  Geld  3u  fenden,  id) 
tüdre  fonft  in  QDerlegenbeit  und  S(l)Qnde,  aud)  ift 
mein  ^Ttann  in  QDien,  menn  Sic  i\)n  fpre(^en  rooUen, 
feine   Adreffe   Stadt,    QDQUfifd)9Qffe   Qlo.   1022   im 

grafl.  IR fd)en  §Qufe.  Cr   wird   3bnen   oieU 

leicht  mebt  fagen.  3d)  Derbleibe  mit 

§0(^Qd)tung 

Gabriele. 
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©obriclc   an   £)cxxn  IR, 


(18590 
öccbrter  £)txx  t).  3TI.! 

5)urd)  meinen  3Ttann  werden  3k  nun  alles  roiffen; 
in  n)eld)e  Sd)Qnde,  in  n)eld)en  Kummer  und  Sorge 
un6  diefer  ^oll  gebradit  bcit,  ift  nid)t  3U  befd)reiben, 
id)  bin  fel)r  bofe  auf  den  Carl,  dafe  er  uns  mo  er 
unfere  Stellung  Cennt,  mo  er  roei^,  mie  Dorfid)tig 
mir  fein  muffen,  um  nid)t  unfere  eigene  €)eiften3  3U 
gefübrden,  eine  fold)e  Perfon  ine  £)a\xo  gegeben  bcit. 
Co  ift  nun  das  le^temal,  dafe  i(^  ein  fo  trauriges 
Opfer  meiner  ^reundfd)aft  für  i^n  merde,  ee  gebt 
fonft  am  Cnde  no(^  um  meinen  eigenen  £)ah,  und 
der  Carl  fann  und  mird  uns  dann  gemife  nid)t6 
geben. 

beiliegend  ift  die  Q^ecbnung,  fie  beläuft  fi(^  febr 
bod),  aber  man  mufe  nod)  Gott  danfen,  dafe  ee  fo 
abgelaufen  ift,  denn  menn  dk  Soctoren  nid)t  une 
gefd)ont  bitten,  und  ee  befannt  geworden  mdre,  dafe 
fie  etmae  genommen  b^t,  fo  tüdre  fie  gar  nid)t  am 
^riedbofe  beerdigt  morden.  Sie  tonnen  deuten,  in 
roelcbe  Q)erlegenbeit  une  dae  ftür3te.  JTlan  durfte 
daber  meder  ©eld  nod)  gute  QDorte  fparen,  um  nur 
fo  glü(f lid)  durd)3uCommen.  §aben  Sie  nur  die  ©üte 
mir  fo  bald  mie  moglid)  dae  ©eld  3U  fenden;  60  ^l. 
babe  id)  bereits,  es  bleiben  alfo  no(^  lOl  3^1.  3)a 
red)ne  id)  nur,  mas  id)  3ablen  mufe,  alles  mas  id) 
getban  und  mas  fie  ruiniert,  mein  Q3ett  und  Qüdf(^e, 
die  mill  id)  gar  nid)t  in  Anfd)lag  bringen. 

5)iefe  Tage  merde  id)  den  Koffer  mit  den  Sad)en 
an  3bre  Adreffe   fenden,    id)  bitte  ibn  dann   gleid) 
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nad)  3Tlün(^cn  3u  fd)icfcn,  üon  \)kv  aus  mQd)t  ce  nur 
üicl  Qlmftändc.  3ndcm  id)  um  fd)lcunigc  Sendung 
dc8  ©cldcö  mit   umgcbcndftcr  Poft  bitte,   mit 

§od)Qd)tung 

Gabriele. 

3)em  Carl  werde  id)  megen  olles  fd)reiben. 
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©abriclc   an   §crru   311. 


08590 


©ccbrtcr  §crr  o.  3TI.! 


Geftcrn  fandtc  id)  den  Koffer  der  Cina  an  Sie,  id) 
bitte  il)n  augenblicf lid)  tüeiter  3U  fenden.  J)ie  Adreffe : 

Anna  3Tt . . . .,  3JIünd)en 3)ie  Q)erlaffenfd)aft9* 

t)erl)andlung  wurde  \)kx  ab9efd)loffen ;  id)  glaube  nun, 
all'  dae  Cdftige  und  S(l)re(flid)e  binter  mir  3U  Reiben. 
J)em  Carl  b^be  id)  ni(^t  gefc^rieben,  id)  Eonnte  es 
nid)t  übere  §er3  bringen,  denn,  aufrid)tig  gefugt,  id) 
babe  3U  uiel  gelitten,  um  nid)t  bitter  3u  fein,  und 
ibm  nid)t  3u  3ümen.  3d)  \)o^c,  Sie  merden  fo  gütig 
fein,  ibn  uon  allem  in  Kenntnie  3u  fe^en»  Aud)  be* 
?omme  id)  nod)  1 2  ^l  C3.  3d)  mufete  nod)  für  das 
©rabmad)en  und  Cduten  3ablen,  einige  Seelenmeffen 
mufete  id)  lefen  laffen,  das  ©rab  liefe  id)  uom  ©ärtner 
mit  Blumen  fcbmücf en,  und  nod)  eine  JKenge  anderer 
Kleinigfeiten,  die  auf3ufübren  langmeilig  märe;  man 
mufe  };)izx  das  alles  tbun,  fonft  reden  die  Ceute,  und 
in  einem  folc^en  Julie  nod)  mebr.  3d)  glaube  der 
Carl  mird  nid)t  uerlangen,  dafe  id)  ibm  etmas  fd)enfe, 
id)  böbe  genug  geopfert,  meine  G\)vc,  meinen  b^us* 
lid)en  frieden  und  meine  eigene  ©efundbeit.  3d)  bin 
feit  diefer  3^it  immer  Eranf,  denn  das  mar  feine 
Kleinigf eit.  QDenn  mir  der  Carl  1 OOO  ©ulden  gäbe, 
id)  näbme  feine  Seele  mebr  3U  mir. 

Quollen  Sie  fo  gütig  fein,  mir  3u  fc^reiben,  mo 
er  fid)  befindet,  und  ob  er  bald  3urücEfebrt. 

TRit  §0(^ad)tung 

©abriele. 
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©abriclc   an   £)zvxn   TR. 


(1859.) 

Q3cfter  §crr  d.  311.! 

QScilicgcnden  Q3rief  crl)iclt  id)  dicfe  Tage! 

Sie  fonucn  daraue  crfeben,  mit  tt)eld)cr  Cloffc  3Ken« 
fd)en  der  unglüif felige  Carl  mid^  in  Q)erbindung  ge« 
brQd)t!  3d)  finde  ee  unter  meiner  QDürde,  an  diefe 
2eute  nur  ein  QDort  3u  rid)ten,  dod)  m6d)te  id)  Sic 
bitten,  weil  fie  darauf  dringen,  den  roa^ren  Sad)üer* 
balt  3u  fd)reiben.  Ce  fd)eint,  dafe  id)  t)ieUeid)t  nod) 
etwas  fd^uldig  bin,  und  diefe  glauben,  fie  b^t  ©eld 
und  brillanten  blnterlaffen,  wo  fie  do(^,  roenn  i(^ 
n\(i)t  mi(^  und  meine  eigene  G\)xz  gefd)ont  b^tte, 
elend  im  Spital  b^tte  fterben  muffen.  IRzin  ©Ott! 
3Iiein  ©Ott  das  ift  mein  Co^u,  dafe  no(^  t)ielleid)t 
die  gan3e  fd)ändli(^e  ©efd)id)te  oor  ©erid)t  an  Xag 
fömmt!  QDas  mollen,  mas  fordern  diefe  2eute  oon 
mir?  3d)  Eenne  niemanden  und  b^be  ee  nur  dem 
Carl  3u  Ciebe  getban,  und  der  rübrt  fid^  ni(^t,  und 
läfet  mid)  allein  in  der  Sd)ande  fi^en.  O  id)  flud)e 
der  Stunde,  mo  id)  diefe  Perfon  3u  mir  genommen, 
und  fo  uiel  id)  gelitten,  fo  fd)eint  es  nod)  fein  Cnde. 
Q)on  diefen  3^e^en,  die  da  maren,  b^^)^  id)  Ciniges 
den  £euten,  die  fie  bedienten,  der  3Tlagd,  meiner 
3Hutter  etc.  gegeben,  ftatt  ©eld;  und  das  QSefte,  die 
Q!Dinterfad)en  b^tte  fie  b^^^ilid)  nertauft  und  das 
©eld  dem  Kerl  gegeben,  meil  fie  mit  ibm  fort  mollte, 
foll  id)  das  nun  uor  ©erid)t  fagen,  foll  id)  i\)xc  und 
meine  Sd)ande  offentlid)  mad)en?  3d)  bitte  Sic, 
fd)reiben  Sic  diefen  Ceuten,  fie  follen  mid)  in  Q^ube 
laffen,  oder  fid)  mit  Allem  an  Carl  menden,  id)  mill 
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nid)t8  mc\)x  tüiffcn!  Q)on  Carl  ift  das  fc^r  Qbfd)cu- 
\id),  dafe  er  nid)t8  üon  fid)  boten  Idfet,  er  f(^reibt 
nur,  wenn  er  mid)  brau(^t.  Antworten  Sie  mir  gleid), 
roae  Sie  gefd)rieben.  Q^od)  Cinee!  3d)  glaube,  es 
roird  am  heften  fein,  menn  Sic  §.  ^.  fd)reiben, 
und  ibm  alles  entdecEen,  er  foll  mit  der  3Kutter 
fpre(i)en  und  fie  ermahnen,  ftill  3U  fein,  denn  mit 
der  Sad)e  ift  nid)t  3u  fpafeen.  £s  tonnte  no(^  fo 
meit  fommen,  dafe  die  £eid)e  ausgegraben  mürde, 
mas  man  ol)nedem  fd)on  \)\c  und  da  äußern  ^orte. 
Sic  Ifö'nnen  denfen,  in  melt^er  2age  id^  bin,  und  ob 
id)  das  uerdiene!  3ndem  id)  auf  allfogleid)e  Ant« 
roort  boffe,  uerbleibe  id)  mit 

§od)ad)tung 

©abriele. 
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Gabriele    an   §ervn   3)1. 


0859.) 
Cieber  £)cxx  ü.  IR.! 

Q3i6  3ur  Stunde  tporte  id)  üergebeno  auf  Ant- 
wort, ob  3k  meinen  ^rief  mit  den  Sd)lüffeln,  den 
Koffer  und  feine  meitere  QlQd)rid)t  üon  Carl  er« 
galten  l)oben.  Quollen  Sie  dod)  gefalligft  mid)  dar« 
über  üerftändigen,  aud)  ob  Sie  bereite  den  Koffer 
an  den  Ort  feiner  ^eftimmung  e^epediert  b^ben.  3d) 
mufe  das  miffen,  meil  id)  no(^  eine  QDorladung  megen 
der  Sad)e  boben  merde.  3d)  üergafe  aud)  3u  fd)reibeu, 
dafe  Don  Carl  fein  QDort  darf  ermdbnt  merden,  und 
ee  immer  und  überall  b^ife^i^  niufe,  id)  b^be  die 
2eid)enEoften  beftritten,  mie  id)  ee  aud)  geric^tlii^ 
angab,  mit  Q)er3id)tleiftung  jeden  Crfa^ee.  5)enn  ee 
mdre  gar  3U  fd)recElid),  menn  das  aud)  nod)  an  Tag 
fdme. 

Sd)reiben  Sie  mir  nur  gleid),  denn  id)  mufe  oon 
allem  gut  in  Kenntnis  fein,  da^  nid)t  nod)  eine  fo 
faubere  ©efd)id)te  b^i^ouefommt.  S(^reiben  Sie  mi^ 
aud),  ob  Sie  an  dk  3Hutter  gefd)rieben  b^l*^^  ^^\ 
mas.  Aber  fo  bald  mie  moglid)!  —  — 

3d)  bitte  aud)  nod)  um  die  1 2  ^l  Cm3. 

QDie  ift  ee  mit  Carl?  3d)  b^t)^  diefe  Tage  einen 
QSrief  Dom  4.  Juli  uon  ibm  erbalten,  er  fd)reibt 
nod)  an  die  £ina,  und  abnt  nid)t8  üon  dem  Q)or« 
gefallenen.  3d)  fd)reibe  ibui  ni(^t!!! 

3Hit  Acbtung 

Gabriele. 
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Gabriele   an   §errn   IR, 


(1859.) 
Cieber  §err  TRA 

QBeiliegend  ein  Schreiben,  tt)eld)e6  xoix  b^vite  er« 
bielten;  quo  deffen  3nbalt  founen  Sk  ermeffen,  in 
tüeld)er  Cage  wir  une  befinden. 

Rntroorten  Sk  uns  augenblicElid),  ob  der  Carl 
in  QDien,  xoo  nid)t,  fe^en  Sk  il)n  augenblicElid)  non 
diefem  in  Kenntnie,  f enden  Sk  il)m  and)  den  in« 
liegenden  ^rief  (denn  jede  Crflarung  bleibt  weit 
binter  diefer  QDirflid)Eeit  3nrü(f).  5)od)  mufe  id^ 
bitten,  diefee  nnbeilnolle  2)oEument  mir  n)ieder  ein« 
3ul)ändigen.  JXnd)  xoävz  ee  gut,  wenn  Sie  einen  Ad« 
üocQten  befragen  würden,  roae  denn  da  eigentlid)  3U 
mad)en  ift,  ];)kx  wollen  xoiv  uns  nic^t  blofeftellen, 
und  wir  tonnen  ee  dod)  nid)t  fo  rubig  auf  unferer 
C};)xz  b^ft^^  laffen!  —  —  QDir  erwarten  um« 
gebend  ein  Sd)reiben. 

OTit  §od)ad)tung 

Gabriele. 

3d)  bin  wie  im  Traume  und  frage  mid),  ob  ee 
aud)  moglid),  dafe  id)  für  fo  üiel  Aufopferung  und 
3^reundfcbaft  fo  gelobnt  werde! 
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Gabriele    an   Q^al)!. 


1859. 

3itternd  üor  Sd)mer3,  3otn  und  Sd)Qm  ergreife 
id)  die  ^eder!  O  fönnte  id)  dod)  in  einem  ein3igen 
QDorte  3ufammenfQffen,  toqö  id;  3U  fagen  \)ahz,  um 
nid)t  über  diefen  uerbafeten  und  fd)mer3Ud3en  ©egen« 
ftand  fo  üiel  fagen  3U  muffen,  und  die  neuen  etmae 
gebeilten  QDunden  mieder  aufreihen  3U  muffen ! ! 

O  mein  öott,  mein  ©Ott!  ©inen  fold)en  ^rief 
babe  id)  non  J)ir  nid)t  ermartet!  3)a8  ift  der  Troft, 
den  Vn  mir  reid)eft,  das  ift  der  2)anf,  die  ©nt« 
fd)ädigung  für  die  gren3enlofen  Ceiden,  die  i(^  er« 
dulden  mufete!  Vn  b^ft  no(^  den  IRutl),  dae  §er3 
etmae  3U  fordern,  mit  mir  3U  red)nen  über  den 
elenden  piunder?  §aft  5)u  fc^on  gefragt,  mae  5)u 
mir  und  den  IReinen  fd)uldig  bift,  für  fünfrooi^en« 
lange  Aufopferung  Tag  und  9Iad)t,  für  Angft  und 
Kummer,  für  die  ©efd^tdung  meiner  eigenen  ©e* 
fundbeit,  mae  5)u  mir  fd)uldig  bift  für  meine  ge* 
brandmarkte  G\)xe,  für  alle  Sd)mad)  und  Sd)ande, 
die  mi(^  traf,  mae  ^u  mir  fd)uldig  bift  für  die 
emporenden  Scenen,  die  in  meinem  §aufe  3n)ifd)en 
mir  und  meinem  Ulanne  ftattfanden,  fo  dafe  es  bald 
nad)  QOjdbriger  ©be  3U  IRifeb^ndlungen  non  feiner 
Seite  gefübrt  bdtte,  mas  5)u  mir  fd)uldig  bift,  dafe 
id)  für  Vid)  unfere  Stellung,  unfere  gan3e  Gebens« 
e)eiften3  aufs  Spiel  fe^te!?  —  —  ©s  ift  nun  das 
3n)eitemal,  dafe  id)  aus  aufopfernder  3^reundfd)aft 
für  5)id)  fo  in  Sd)ande  und  Qlnebre  fomme,  dod; 
mas  ift  das  erfte  gegen  diefes!  Sieb'  ^^^1  ^ti  b^ft 
fo  lange  in  mid)  gedrungen,  bis  id)  an  die  3^^ 
fd)rieb,  das  Q^efultat  daüon  mar  der  ^rief,  den  id) 
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Vit  nad)  Atben  fd)i(f  te ;  in  2)eincr  Anttüort  darauf 
fagteft  J)u  mir,  id)  folle  an  TRckx  fd)reibcn  um 
60  fl.;  dod)  unter  der  Bedingung,  dafe  id)  oerpflic^tet 
fei,  ibtn,  menn  Su  ni(^t  3ufrieden  bift,  das  ©eld 
3urücf3U3ablen.  Sieb  nur,  mie  gut  Vn  ee  mit  mir 
meinft!  3d)  mill  gar  nid)t  fagen,  da§  Vn  ee  nid)t 
3ablen  moUteft,  aber  ee  b^tte  t)\x  ja  ein  Qlnglücf 
begegnen  Eönnen,  und  id)  mdre  dann  dem  IReier 
das  ©eld  3U  3ablen  ge3mungen  gemefen,  ift  dae  aud) 
freundfd)aftlid)  gedad)t  und  gebandelt?  QDenn  nid)t 
mein  IRann  Alles  müfete,  es  mdre  mein  ^nglü(f ,  er 
fagt  obnedem,  meil  id)  felbft  nid)t  mebr  ©eine  »  .  .  e 
fein  fann,  fo  gibft  3)u  mir  ©eine  .  .  .  en  3ur  Auf« 
bemabrung !  O  mie  bitter  fd)neiden  fold)e  Qüorte  in 
die  Seele,  und  id)  mu§  fc^meigen,  denn  er  bcit  nid)t 
Qlnred)t! 

O  Carl,  mir  brid)t  das  §er3  im  Ceibe,  wenn  id) 
bedeute,  mas  id)  alles  fd)on  leiden  mufete,  freilid) 
bin  i(^  meiftens  felber  \d)\x\d,  und  id)  darf  faum 
Elagen,  denn  mid)  trifft  nur  gered)te  Strafe! 

©u  mad)ft  mir  3um  QDormurf,  dafe  i(^  5)ir  nid)t 
fd)rieb,  und  niemals  etmas  über  das  dufeerte;  5)u 
mirft  3)id)  erinnern,  dafe  id)  in  QDien  fd)on,  als  fie 
das  filberne  ^racelet  erbielt,  3tt)eifel  b^itte,  id)  fpra(^ 
es  auc^  gegen  ©id)  aus,  denn  mir  fd)ien  fie  eine 
durd)getriebene  Perfon,  dod),  da  id)  immer  nur  in 
©ir  lebte,  fo  b^ffte  und  münfd)te  id),  meil  ©u 
boffteft  und  münfd)teft,  id)  moUte  ©ir  den  füfeen 
QDabn  nid)t  ftoren,  und  um  ©id)  nur  glücElid)  und 
3ufrieden  3U  feben,  glaubte  id)  felber  daran,  und 
unterdrü(fte  mein  ©efübl  §.  Raufen  fprad)  damals 
3u  mir:  QDie  ?ann  der  Carl  diefe  gemeine  Perfon 
lieben,  das  wird  ein  fd)lecbtes  ©nde  nebmen!  3d) 
mar  febr  betrübt  über  diefe  Aeufeerung,  denn  fie  be» 
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[tätigte  nur,  roae  mit  3^urd)t  und  3ittcrn  dunfcl  not 
meiner  Abnung  fd)roebte.  Sd)on  in  den  erften  Tagen 
unferes  3ufön^«^^^f^in8  fal)  id),  dafe  fie  meder  für 
mid)  nod)  für  die  bi^fi9^n  Q)erbaltniffe  pafete,  dod) 
das  fümmerte  mid)  ja  nid)t,  und  mar  fein  ©rund 
ernftlid)  über  fie  3U  flogen.  IRit  mir  durfte  fie  nid)t 
leben,  menn  fie  nur  Tfi(i)  glücElid)  mQd)te,  und  für 
immer  mar  fie  und)  nid)t  \)kXf  id)  fafete  mid)  alfo 
in  ©eduld,  denn  mie  5)u  felbft  roiffen  mirft,  ift  es 
febt  unangenebm,  mit  jemand  3u  leben,  dem  man 
den  QDerdrufe  und  die  Cangemeile  den  gan3en  Tag 
im  ©efid)te  lieft;  id)  tbat  alles  mögliche,  fie  3u  3er* 
ftreuen,  nabm  fie  überall  mit  biti,  dod)  roaö  id)  dabei 
litt,  fann  id)  gar  nid)t  befd)reiben,  mie  fie  mic^  durd) 
ibre  Qlobb^it,  ©emeinbeit  und  3^red)beit  im  Qlm* 
gange  mit  IRännern  in  die  grdfelid)fte  QDerlegenbeit 
brad)te:  fie  mar  fo  aller  Sitte  und  aller  meiblic^en 
Anmutb  baar,  dafe  id)  am  ©nde  ge3mungen  mar,  um 
nid)t  Scandale  3U  erregen,  mit  ibt  nirgend  mebt  \)in 
3U  geben.  §dtte  id)  2)ir  das  f(^reiben  follen?  QDas 
mir  mißfiel,  das  mar  2)ir,  meil  5)u  fd)on  blafiert 
bift,  gerade  intereffant ;  3)u  nabmft  diefe  Qlobeit  für 
Qlaiüitdt,  3)ir  fd)ien  fie,  meil  fie  fred)  mar,  natür* 
lid)/  dagegen  b^tte  id)  nid)ts  3U  fügen,  das  ift  ©e* 
fd)ma(ffa(^e  und  fümmerte  mid)t  nid)t,  mid)  miderte 
ibr  gan3es  QDefen  an;  id)  erfannte  fie  tief,  und  bielt 
fie  alles  Scbled)ten  fdbig,  aber  das  mar  nur  ein 
©efübl,  bemeifen  fonnt'  id)  ibr  nid)ts,  und  es  mar 
dabcr  meine  Pflicht  3U  fc^meigen.  3)as  dauerte  fo 
bis  §älfte  April,  id)  tbat  alles  mas  in  meinen 
Kräften  mar,  um  günftig  auf  fie  ein3umirfen,  id) 
ftellte  ibr  ibte  Cage  nor,  mas  fie  Vix  fd)uldig  fei, 
dafe  fie  je^t  einem  neuen  und  ad)  beneidensmertben 
Geben   entgegen   gebt,    dafe   fie   fid)   ein   menig   ab« 
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fd)leifcn  müfetc,  denn  in  der  QDelt  dürfe  man  ni(i)t 
immer  fagen,  mae  man  denfe,  id)  gab  i^r  ^üd)er, 
fie  rübrte  feines  an,  mit  einem  Qüorte,  alle  meine 
^emübungen  blieben  ol)ne  Crfolg,  3nm  ©ante  nod) 
f(l)impfte  fie  über  mid)  roie  und  roo  fie  nur  tonnte; 
Eaum  mar  fie  einen  Augenbli(f  allein  mit  jemandem, 
fo  er3äblte  fie  ol)ne  Sd)eu  i\)x  gan3eö  QDerbaltnis 
dafe  fie  Seine  Geliebte  fei,  da§  fie  mid)  hc^a\)\t,  da^ 
fie  \)izx  ift,  dafe  id)  fie  in  Sprachen  unterrid)te,  es 
mar  i^r  alfo  ebrenooUer  als  eine  ....  3u  gelten 
und  mid)  als  Kupplerin  3u  brandmarfen,  als  mie 
meine  Freundin  3u  fein.  QDie  fd)on  gefagt  uon  §dlfte 
April  an  fing  fie  an,  ftill  und  traurig  3U  merden, 
fafe  und  ging  ftundenlang  mit  mir  obne  eine  QDort 
3U  fpre(^en,  bei  Xifd)e  rührte  fie  feinen  Riffen  an, 
es  mar  ein  B^ftand  3um  t)er3meif ein ;  mein  DTann 
mar  mutzend,  und  drang  immer  in  mid),  mas  fie 
babe,  id)  fonnte  i^m  feine  Ausfunft  geben,  denn 
alles  3)rdngen  und  Q3itten  brad)te  aus  i\)x  nid)ts 
beraus,  als  gebeimnisooUe  Antmorten,  mie:  „3(^ 
werde  es  3bnen  fd)reiben  oon  QDien  aus^^;  —  „3c^ 
fann  es  je^t  nid)t  fagen^^,  und  dergleid)en!  IRir  fam 
die  5ad)e  i)erddd)tig  oor,  obne  mir  felber  fagen  3U 
fönnen,  mo  id)  eigentlich  mit  meinem  Argmobn  b^^ 
follte.  Qüir  maren  die  legten  9^afd)ingstage,  Anfangs 
JRär3,  auf  einer  f)od)3eit  in  unferem  §aufe,  mo  mie 
2)u  meifet,  unten  ein  ©aftbaus  ift,  da  tan3te  fie 
immer  mit  einem  Juden,  id)  fannte  diefen  IRenf(^en 
nid)t,  er  mar  nid)t  non  b^^^/  ^4)  tuollte  es  nic^t 
roebren,  um  ibr  nid)t  alle  Freude  3U  uerderben,  und 
nic^t  immer  an  ibr  3u  bofmeiftern,  er  machte  ibr  die 
Cour,  und  mie  fie  fd)on  mar,  fie  mar  gleid)  familiär 
mit  ibm,  fo  dafe  fie  fid)  beim  Abfd)iede  fügten.  DTir 
mar  dies  freilid)  nid)t  red)t,  aber  da  er  fremd  mar, 
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die  Gcfcllf(l)Qft  aud)  ctroae  gcmifd)t  mar;  fo  mQd)tc 
id)  mir  nid)t  fo  Diel  daraus,  aber  die  Sa(i)e  tüar 
nid)t  3u  Cnde,  mir  begegneten  il)n  immer  am  Spa3ier* 
gange,  er  grüßte  und  fprad)  aud)  anfangs  einigemal, 
dod),  meil  id)  das  ©erede  der  Ceute  fürd)tete,  Der* 
bat  id)  es  dann.  3d)  merfte,  dafe  fie  mel)r  3ntereffe 
an  ibm  nal)m,  als  fie  follte,  und  es  mar  mir  leid 
um  X)id),  dafe  fie  2)id),  dem  fie  dod)  Alles  3u  danfen 
batte,  um  einen  fo  fd)uftigen  b^^9^l^^f^tten  Juden 
Dergeffen  Eonne.  3d)  fd)rieb  aud)  anfangs  den  ©rund 
il)rer  Traurigkeit  meinem  Q)erbot  3U  und  dad)te,  da^ 
fie  fid)  fränft,  aber  da  id)  fie  febr  leid)tfinnig  fannte, 
und  roufete,  dafe  i^r  jeder  red)t  mar,  fo  tonnte  id) 
unmöglid)  glauben,  da&  Ciebesgram  fie  fo  b^rab« 
bringen  Eö'nnte.  3d)  beobad)tete  fie  da^er  ein  gan3es 
IRonat  lang,  fie  murde  immer  fd)led)ter,  bläffer  und 
magerer,  alle  Ceute  frugen  mid),  mas  denn  dem 
IRddd)en  feble,  id)  fd)ämte  mid),  denn  es  f(^ien  als 
babe  fie  nid)ts  bei  mir  3u  effen,  und  als  ginge  es 
ibr  fo  fd)led3t,  mein  drängen,  fie  follte  einen  Ar3t 
befragen,  mies  fie  immer  ftandbaft  3urücE,  die  Sad)c 
murde  mir  immer  Derddd)tiger,  endlid)  bemerkte  id), 
da§  fie  immer  bi^^^^ging,  fid)  3U  übergeben,  da 
Eonnte  id)  es  nid)t  mebr  langer  mitanfebn,  id)  nabm 
fie  ernftlid)  ins  QDerbör,  id)  ftellte  ibr  Dor,  da&  es 
fo  nid)t  bleiben  [Eonne],  fie  folle  mir  die  QDabrbeit 
fagen,  menn  fie  etmas  auf  dem  §er3en  b^te;  menn 
es  [fie]  ];)icx  nid)t  freut,  fo  folle  fie  nad)  QDien 
3urücf,  id^  mürde  es  bei  Vix  fd)on  nerantmorten, 
endlid)  nad)  langem  bitten  und  QSefcbtDoren  fagte 
fie  mir,  dafe  fie  ^urd)t  b^be,  fd)manger  3U  fein!  3d) 
mar  xoic  Dom  ^li§  getroffen,  aber,  mein  ©Ott,  Don 
mem  frug  id)  —  nun  Don  5)ir!!!  Aber  mie  Eonnte 
das  fein,  nad)  4  IRonaten,  mo  fie  dod)  1  oder  3mei* 
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mal,    n?Q6   id)   raupte,    im    Anfange ,    ic^ 

lad)te  fie  aus,  und  rocnn  es  auc^  wäre,  n)03U  diefe 
Angft,  diefen  Kummer,  diefes  fi(^tlid)e  Sabinfterben? 
£s  mdre  ja  fein  Qlnglürf ,  im  ©egentV)eile,  fie  mufete 
fid)  und  i\)x  Kind  uerforgt,  fie  bdtte  nod)  3^reude 
l)aben  fonnen.  3d)  mar  mirfUd)  gan3  betäubt  und 
obgleid)  mir  der  Argrool)n,  dafe  fie  fid)  \;)kx  ner* 
geffen,  durt^  den  Kopf  flog,  fo  mufete  id)  dod)  nid)t, 
da  id)  fie  nid)t  einen  Sd)ritt  allein  liefe,  wk,  mo, 
mit  mem?  Jedenfalls  mufete  i(^  einen  Ar3t  rufen, 
denn  fie  fonnte  Caum  mel)r  geben  und  übergab  fid) 
faft  alle  QDiertelftunden,  diefer  fd)üttelte  den  Kopf, 
und  f(^on  nad)  3roei  QDifiten  fagte  [er]  mir:  „das 
3Ilädl  ift  fd)manger,  und  id)  bleibe,  da  mir  die  Sad)e 
bedenflid)  fd)eint,  nid)t  allein,  laffen  Sie  nod)  einen 
5)oftor  rufen/^  3)u  Eannft  5)ir  denfen,  mie  mir  bei 
der  Cröffnung  murde;  als  der  3meite  2)oEtor  fam, 
und  fie  fomol)l/  als  das  mas  fie  erbrod)en  b^tte, 
unterfud)t  mar,  oerlangten  fie  mir  mir  allein  3u 
fpred)en,  und  da  fagten  fie  mir,  dafe  fie  nid)t  nur 
fd)manger,  fondern  ©ift  genommen  b^be  um  fid)  3U 
belfen.  Aud)  mürden  fie  es  nur  mir  und  meiner  O^xc 
3U  Ciebe  tbun,  darüber  3U  fi^meigen,  denn  fie  feien, 
da  dies  ein  Criminalfall  fei,  oerpflicbtet,  die  An- 
3eige  3U  mad)en.  5)u  fannft  3)ir  deuten,  mie  mir 
mar,  mir  murde  felbft  febr  fd)led)t,  da  man  mid) 
obnmäd)tig  ins  ^ett  tragen  mufete.  Cine  fold)e 
Sd)ande  in  meinem  §aufe,  und  mein  3Kann.  5)ie 
Angft,  die  fürd)terlicbe  Aufregung  rife  mid)  mieder 
empor,  id)  machte  übermenfd)lid)e  Anftrengung  um 
auf3ufteben,  denn  menn  id)  aud)  gelegen  mdre,  märe 
das  Clend  im  §aufe  nod)  gräfelid)er  gemefen,  und 
id)  danfte  es  nur  diefer  fi^recP lid)en  Aufregung,  dafe 
i(^  nid)t  aud)  erfranfte.    Cs   liefe   mir  feine  Qlube, 
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id)  trug  3u  fd)tr)cr  an  dicfcm  ©ebcimnis,  und  roagte 
ce  nid)t,  allciu  die  QDcrantroortung  3u  überuebmcn, 
id)  fagtc  es  meinem  TRanm  —  o  nie  in  meinem 
Ceben  roerde  id)  die  Scene  üergeffen,  die  folgte,  er 
mütbete,  er  tobte,  er  moUte  fie  augenblidflid)  quo 
dem  ^Qufe  ine  Spital  fc^ajfen,  er  gab  mir  alle 
Sd)uld,  und  id)  b^tte  bei  ©Ott  feine,  denn  non  mir 
batte  fie  feinen  unred)ten  Tritt  gefeben.  3br  fonnte 
und  durfte  man  fein  QDort  fagen,  da  der  Ar3t  jede 
Aufregung  unterfagt  bcitte,  fie  mar  febr  fd)led)t,  über- 
gab  fid)  üiellei(^t  50  mal  in  einem  Tage,  ibr  Pulo 
fd)lug  1 30  mal  in  einer  IRinute,  fie  bcitte  ^er3f lopf en, 
dafe  ee  faft  ibre  ^ruft  fprengte,  und  jeden  Augen« 
blicf  mar  der  Xypbus  3U  befürd)ten,  id)  mufete  alfo 
ibr  gegenüber,  mit  non  ^afe,  Sd)mer3  und  S^xn  er* 
füllten  §er3en  nod)  freundlid)  fein,  ibr  nod)  3ureden, 
denn  es  mar  mir  nur  um  jeden  Preis  darum  3U 
tbun,  dafe  fie  gefund  mird  und  aus  meinem  -^aufe 
fommt.  Kannft  5)u  2)ir  uorftellen,  Carl,  mas  id) 
litt?  5)u  fennft  unfere  QDobnung,  mir  b^ben  fein 
fepariertes  3^^^^^/  f^^  1^9  i^  ^^^  IHutter  3^^^^^/ 
mein  JKann  mufete  durd)gebn  und  alle  £eute,  die  3U 
uns  famen,  die  neugierigen  Q3li(fe  und  fragen,  die 
QDermutbungen,  denn  in  fo  einem  Qleft  bleibt  nid)ts 
nerf(^miegen,  fur3  es  läfet  fid)  alles  nur  füblen  und 
nid)t  bef(^reiben.  3)od)  mar  id)  nod)  immer  mie  im 
Taumel,  id)  raupte  die  Tbatfad)e,  aber  nid)t  mie  es 
gefc^eben;  da  fand  id)  denn  eines  Tages  unter  der 
Qt)dfd)e  ein  Pafet  Briefe,  die  mir  alles  entbüUten! 
3nit  diefem  Juden  b^tte  fie  ndmlid)  fd)on  feit  diefer 
§od)3eit  ein  QDerbdltnis,  fd)on  den  dritten  Tag  b^tte 
fie  ibm  durd)  meine  IRagd  (die  IRitmifferin  des 
Gan3en  mar)  einen  ^rief  gefd)i(ft,  und  oon  da  an 
fam  fie   jede  QIad)t   mit  ibm  3ufammen.    3d)  b^tte 
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natürlid)  Ecinc  Ab^^^Ö  daüon,  und  meine  IRutter 
fd)ldft  febr  feft,  und  wenn  fie  fie  Qud)  bitiausgeben 
borte,  fo  [d)ü5te  fie  ©iarrboe  uor.  Sie  ging  und) 
bei  der  Qladit  maetiert  auf  den  Juden*^Q[(^ing,  man 
fagte  es  mir,  aber  id)  bdtte  früber  den  £inftur3  des 
Fimmels  geglaubt,  als  dafe  ein  IRQdd)en  fo  fd)led)t 
und  ebrlos  fein  tann,  bei  der  ?lQ(l)t  in  einem  fremden 
§Qufe  allein  mit  ITlännern  in  die  Judenftadt  3U  geben, 
das  tbut  dod)  nur  eine  gan3  nermorfene  Perfon. 
Aber  es  mar  leider  nur  3U  mabr,  fie  entdeckte  aud) 
diefem  IRenfd)en  ibr  gan3es  QDerbaltnis,  mollte,  er 
folle  nad)  QDien  ?ommen,  mo  fie  fd)on  oon  Seinem 
©elde  für  ibn  forgen  molle;  aber  als  fie  fid)  fd)n)an« 
ger  füblte,  und  ©eine  Q^ücffebr,  auf  die  fie  fid)er 
im  3Tlai  oder  April  b^ffte,  fid)  oer36gerte,  murde 
ibr  Angft,  und  da  er  nid)ts  b^t,  fo  nabm  fie  in  der 
Q)er3meiflung  ©ift,  um  fid)  3U  b^lf^n.  3k  t)erfud)te 
aud),  im  Anfange  den  ©eiftli(^en  b^^^  3^  ?ödern, 
fie  b^tte  aud)  ibrem  ©eliebten  es  üerfpro(^en,  um 
oon  ibm  die  Sd)uld  und  die  Koften  3U  entnebmen, 
aber  das  gelang  ibr  nid)t,  da  der  ©eiftlid)e  nid)t 
ftid)bielt;  fie  mufete  fid)  alfo  nid)t  anders  3U  b^lf^ti. 
©a  er  nid)t  oon  \)kx  mar,  und  febr  arm,  und  fie 
dod)  münfd)te,  ibn  b^^r  3U  bciben,  gab  fie  ibm  nad) 
und  nad)  alles,  mas  fie  nur  entbebren  fonnte,  um 
das  er  ©eld  befommt,  aud)  bitten  fie  einen  pian 
3um  5)urd)geben  verabredet,  den  aber  ibre  Kranf* 
beit  uerbinderte«  QDenn  i(i)  um  ibre  Sad)en  frug, 
fo  gab  fie  mir  3ur  Antmort,  es  freue  fie  nid)ts  3um 
an3iebn,  meil  fie  unmobl  fei,  mein  ©Ott  id)  Eonnte 
fie  do(^  nid)t  fo  beoormunden,  mer  bdtte  denn  fold)e 
5d)led)tigEeiten  nermutbet.  ©s  ift  übrigens  nid)t  das 
erftemal,  da§  fie  fo  etroas  tbut.  Sd)on  auf  ibrer 
§erreife   machte   fie   eine    ^eEanntfd)aft,    deswegen 
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blieb  fie  aud)  fo  lange  unterroege.  Va  mu^  fie  \id) 
in  einem  Ql)nlid)en  3^Qlle  befunden  oder  roenigftens 
es  geglaubt  b^ben,  denn  in  diefer  Correfponden3,  die 
üon  Derfd)iedenen  Orten  poste  restante  nad)  QDien 
gerid)tet  ift,  ern)dl)nt  derfelbe,  fie  folle  Aloe  nebmen, 
und  erfundigt  fid)  dann  einigemale  nad)  dem  Crfolg 
und  ibrem  befinden. ...  Sie  glaubte  fid)  alfo  diefesmal 
mieder  3U  b^lf^^/  dod)  mar  ee  diefesmal  ernft,  das 
IRittel  roirfte  nid)t,  fie  nabm  alfo  oiel,  3erft6rte 
ibren  gan3en  Korper  und  30g  fid)  den  Tod  3u!  Qlun 
meifet  5)u  ungefäbr  alles,  fiebft  2)u  nun  ein,  dafe 
id)  nid)t  fd)reiben  f onnte  ?  Sollte  id)  Viv  meine  Q)er* 
mutbungen,  meinen  Q)erdad)t  mittbeilen,  2)u  bdtteft 
es  nid)t  geglaubt,  und  icb  felbft  bdtte  es  nic^t  übers 
§er3  bringen  fonnen,  ibr,  tro^dem  id)  fie  nid)t  liebte, 
3U  fd)aden;  ja  felbft  als  id)  fd)on  die  ^emeife  in 
fänden  b^tte,  mollte  id)  no(^  f(^meigen,  denn  da 
i(^  immer  b^ffte,  dafe  fie  nod)  gefund  mird,  fo  ftellte 
id)  mir  ibre  Cage  dann  fo  fcbredlic^  oor,  da§  id) 
ni(i)t  um  alles  in  der  QDelt  die  §and  da3u  geboten 
bdtte,  fie  nod)  unglücflid)er  3U  mad)en.  Selbft  mein 
IRann,  fo  mütbend  er  mar,  rietb  mir  ab,  -Dir  3U 
fd)reiben  ebe  man  mufete,  mie  die  Sad)e  ausfallt.  So 
tief  gefunden  fie  mar,  erregte  fie  dod)  in  ibrer  §ülf« 
lofigfeit  IRitleid,  denn  fie  mar  ja  für  diefe  QDelt 
nerloren;  3erft6rt  in  ibrer  ©efundbeit,  in  allen  ibren 
Ausfid)ten,  mar  es  ein  ©lücE,  dafe  fie  geftorben  ift. 
3cb  meinte  oft  ftundenlang  bitter  an  ibrem  ^ette, 
fo  jung,  bübfd),  ftarf,  fo  glücflid)  durd)  5)eine  Ciebe, 
eine  ß^^^^f^f  utn  die  fie  3U  beneiden  mar,  und  alles 
3erft6rt,  eines  leid)tfinnigen  Sd)rittes  roillen!  O  bdtte 
fie  tro^  allem  QDertrauen  3U  mir  gebabt,  bdtte  fie 
\\d)  mir  entdetft,  menigftens  bdtte  fie  nid)t  QZotb 
gebabt,  3U  diefem  ^ebltritt  nod)  ein  Q)erbrecben  3U 
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fügen,  fie  b^tte  ee  übcrftanden  tüie  jede  andere,  und 
gefund  und  jung  \)ättc  fie  nod)  immer  gebeffert  und 
glücElid)  merden  tonnen.  Aber  fo  mufete  mid)  durd) 
ibre  ^alfdib^it  das  Sd)re(flid)e  treffen,  dafe  fie  in 
meinem  §Qufe  ftarb.  3d)  mufete  fie  uerfeben,  be- 
erdigen laffen,  allee  Ceremonien,  die  mie  2)u  roeifet, 
id)  b^ff^/  ^i^  bi^^*  ^it  ungebeurem  Auffeben  ftatt* 
finden,  die  die  Seele  und  das  ©emütb  aufregen  und 
trübe  ftimmen,  und  dae  allee  für  eine  fremde  Perfon, 
und  um  fold)er  ^rfa(^e  millene! 

Ce  blieb  aud),  tro^  aller  Q!)orfid)t  nid)t  ner* 
fd)n)iegen,  ee  maren  3u  uiele  IRitmiffer :  meine  IRagd 
und  no(^  ein  Jude,  ein  guter  freund  non  diefem 
Cumpen,  eine  Jüdin,  die  maren  die  eigentli(i)en  Reifere* 
belfer  und  dann  die  5)octoren,  die  §ebamme,  ja  felbft 
der  ©eiftlid)e.  QDir  Cönnen  mirf lid)  oon  gutem  ©lücEe 
fügen,  dafe  ee  nod)  fo  abgelaufen  ift,  denn  menn 
mein  IRann  nid)t  fo  geachtet  und  beliebt  mdre,  fo 
würde  ee  unfeblbar  3U  einer  gerid^tlii^en  ^nter* 
fud)ung  gefübrt  b^l^^^/  ^tid  menn  mir  nod)  fo  un- 
fd)uldig  find,  fo  b^tte  eö  dod)  3u  fd)ändlid)en  Q)er« 
bandlungen  gefübrt,  man  b^tte  ibv  ein  anftändigee 
Begräbnis  oermeigert ;  für  uns  ift  das  f reilid)  nichts, 
aber  für  die  QDelt  und  \)kvl  3(^  bin  felbft,  durc^ 
die  Art  und  Qüeife  3U  leben,  etmae  au6ge3eid)net, 
man  mei§,  dafe  id)  über  QDielee  bi^^us  bin,  dod) 
fann  man  mir  nickte  fagen,  aber  ein  fold)er  Anlafe 
batte  meine  Cb^e  für  emig  3erftört,  und  mir  bitten 
bier  nid)t  mebr  bleiben  tonnen,  denn  3)u  f ennft  felbft 
unfere  §errfd)aft,  mie  ftrenge  fie  ift.  Kö'nnteft  Vi\ 
ee  üor  ©einem  ©emiffen  nerantmorten,  dafe  mir  durd) 
5)id)  fo  unglürflid)  mürden?  5)u  fagft,  ©u  bift  un* 
fd)uldig,  nun  mae  find  denn  dann  mir,  und  mie 
fommen    luir    da3u?    5)u  b^tteft    einen    3^^*^/    ^in 
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3ntcrcffc  dabei,  aber  roir  fcinco,  wir  bitten  die  Sad)z 
rein  quo  5reuudfd)Qft  für  Vid)  getrau!  QXnä  ^u 
bift  nid)t  unfd)uldig,  denn  V\x  bcitteft  dod)  nid)t  fo 
fd)neU  eine  fremde  Perfon  une  übergeben  foUen.  V\x 
baft  fie,  nad)  ibrer  eigenen  Ausfage,  auf  der  Gaffe 
fennen  gelernt,  fannteft  weder  ibre  Familie  nod) 
ibre  QDerbültniffe  und  nabmft  fie  nad)  f aum  4  n)6d)ent« 
lid)er  Q3eEanntfd)aft  3U  X)ir,  und  ruae  nod)  mebr 
ift,  3U  mir  in  meine  fo  deliCaten  QDerbaltniffe.  Qlad) 
5)einen  Briefen  glaubte  id),  das  JRddc^en  märe  ein 
gebildetes,  befd)eidene8  Kind,  das  J)id)  durd)  ibre 
Anmutb  be3aubert  bdtte,  id)  erfd)raf  mie  id)  fie  fab 
und  tonnte  nid)t  begreifen,  mie  5)u,  mo  5)u  dod) 
au(^  Q^ücEfid)ten  für  2)eine  Stellung  3u  nebmen  bcift/ 
eine  Perfon,  der  man  die  gemeine  durcbgetriebene 
,  .  .  e  auf  den  erften  ^li(f  anfab,  mäblen  Eonnteft; 
5)u  mirft  mir  ermiedern,  das  ift  nid)t  mabr,  fonft 
mdre  fie  nid^t  fo  arm,  aber  id)  fage  5)ir,  es  ift  AoA) 
fo,  denn  3U  etmas  ^efferem  ift  fie  3U  gemein  und 
rob,  und  aud)  3U  leid)tfinnig  und  dumm  gemefen, 
denn  in  dem  Briefe  non  ibrer  IRutter  mird  fie  er* 
mabnt,  diefesmal  feft3ubalten  und  feine  dummen 
Streiche  3u  mad)en,  um  nid)t  mieder  ibr  ©lücE  3U 
üerfd)er3en,  es  mu^  alfo  f(^on  alles  dagemefen  fein. 
Qlnd  gibt  es  nid)t  t)iellei(^t  taufend  und  taufend 
arme  .  .  .  n,  und  unter  taufend  Eaum  eine,  die  durd) 
Geift  und  Talent  fid)  emporfd)mingt?  5)od)  das  märe 
mid)  alles  ni(^ts  angegangen,  id)  bdtte  auc^  darüber 
gefd)miegen,  menn  es  nid)t  fo  meit  gekommen  märe. 

2)u  meifet  nun  Alles,  ob  2)u  Viv  einen  begriff 
ma(^en  fannft,  mie  mir  mar  und  nod)  ift,  xoci^  id) 
nid)t,  id)  glaube  faum! 

Rändle  nun  mie  5)u  glaubft,  mad)e,  mas  Vit  gut 
dünft,  id)  böbe  nid)ts  mebv;   mas   }^kv  mar,    b^b^ 
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id)  3urü(f9cfd)i(ft,  id)  ftc^e  um  dicfe  ^c^cn  nid)t 
und  b^ttc  voirfUd)  in  dicfcr  §infi(^t  üon  Vix  me^r 
Schonung  und  Ad)tung  üerdient  und  erwartet! 
3um  großen  ©lücEe  t)Qt  mein  IRann  diefen  ^rief 
nid)t  gefeben,  id)  V)^'^^  ^ud)  fein  QDort  gefugt,  dafe 
2)u  gefd)rieben  böft,  und  mufe  X)id)  dal)er  bitten, 
menn  3)u  je  etroae  für  mid)  empfandeft,  roenn  V\x 
nur  einen  3^unfen  Gefühl  für  meine  Gage  b^ft,  für 
immer  über  diefe  Angelegenheit  3U  fd)meigen,  denn 
id)  glaube,  nod)  ein  QDort,  nod)  ein  Schritt  meiter 
in  diefer  Sad)e,  und  mein  Jllann  würde  mid)  dauon« 
jagen,  oder  id)  mdre  ge3mungen  felber  3U  geben,  um 
feinen  3Kifel)öndlungen  und  der  Sekunde  3U  entge^n. 
QDae  id)  gelitten,  mae  id^  getragen  b^^l^^/  ^^  ift 
üorbei,  id)  mill  ee  5)ir  nid)t  anred)nen,  5)u  marft 
mir  immer  das  §6d)fte,  dae  §eiligfte  in  der  QDelt, 
id)  b^l^^  ^ö  Dom  gan3en  §er3en  gerne  getbun  um 
3)id)  3U  erfreuen,  id)  fordere  au(^  nid)t6  dafür,  ah 
dafe  5)u  mid)  in  S^f^^ft  fd)oneft!  5)afe  J)u  nid)t 
fo  für  mid)  empfindeft  und  denfft,  mie  id)  für  Sid), 
das  böft  Su  mebremale  bemiefen,  und  3U  meinem 
größten  Ceidmefen  mufete  id}  oft  feben,  mie  Vn  mir 
gegenüber  niemale  fo  uiel  Cdelmutb,  Q^ücEfid)t  und 
Bartbeit  b^^^teft,  als  5)u  fie  oft  gegen  diejenigen 
batteft,  die  es  j)ir  leider  fo  fd)led)t,  mit  QDerratb 
und  QlndanC  lobntenü 

3)od)  das  ift  ©efübl  und  lä§t  fid)  nid)t  geben 
und  nid)t  nebmen,  {&)  t)er3eibe  Viv  alles,  ®u  bift 
dod)  mein  gan3es  Ceben,  denn  mürde  id)  Vid)  daraus 
ftreid)en  mas  bliebe  mir  denn??  —  5)afe  \A)  je^t 
nad)  QDien  fomme  ift  unmöglid),  erftens  meife  mein 
IRann  fein  QDort,  dafe  5)u  fd)on  dort  bift,  und 
dann  tonnte  es  für  uns  beide  nid)t  erfreulid)  fein; 
roer  meife,  ob  dies  nid)t  der  le^te  ®rief  ift,  den  id) 
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an  J)i(l)  fd)rcibc,  icl)  glaube  immer,  roeil  J)u  3id) 
fo  benimmft,  fo  denfft  ©u  nid)t  ale  mein  freund!! 
—  Q!)er3eil)e  die  Cdnge  diefes  Briefes,  aber  id)  bcibe 
lange  gefd)n)iegen,  je^t  b^^be  id)  Sir  allee  gefagt, 
um  mieder  3u  fd)n)eigen! 

©afe  eine  fold)e  Correfponden3  nid)t  angenehm 
ift,  mufet  J)u  felber  füblen,  id)  bitte,  id)  befd)n)6re 
^id)  daber,  fein  Qüort  me^r  darüber,  mas  gefd)el)n 
ift,  ift  gefd)ebn,  und  es  Idfet  fid)  nid)t8  mebr  ändern. 

ßebe  mobl/  bleibe  gefund  und  glücElic^,  und  ©u 
mirft  diefee  Qlngemad)  bald  üergeffen,  dod)  m6d)te 
id)  2)ir  für  die  S^^^^f^  ^^b^  Q)orfid)t  bei  deiner 
QDabl  empfeblen. 

Gabriele. 
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III. 
CiUi. 


Q^udolf   C.   QU   Gabriele. 


Krafau,  21.  April  1859. 
Ciebe  Freundin! 

Am  1.  TRäx^  b^be  id),  pertrauend  auf  3bre 
Qleigung  und  §er3lid)Eeit  3U  '^iWi,  mit  einer  ^itte 
Sie  angegangen,  ndmlid)  derfelben  einen  mel)rm6(l)ent« 
lid)en  Aufenthalt  bei  3l)^en  3U  erlauben,  menn  ee 
nämlid)  3];)xc  QDerbältniffe  erlauben,  damit  die  an« 
gegriffene  Gefundl)eit  ^iWio  momoglic^  mieder  V)^r* 
gejtellt  merden  fonnte.  ©leid)3eitig  l)öbe  ic^  gebeten, 
tüenn  eö  nid)t  fein  Eönnte,  mid)  menigftens  gütigft 
daüon  3U  uerftändigen.  Sa  id)  jedod)  bis  nun3U 
feine  Antmort  erhielt  und  annehmen  Cönnte,  dafe 
mein  Sd)reiben  in  Q)erluft  geriet^,  fo  erlaube  id) 
mir,  diefe  meine  ^itte  im  Qflamen  3illie  3U  mieder« 
bolen  und  an  3l)r  meic^ee  und  liebeuollee  §er3  3U 
appellieren,  3bnen  aber  3ugleid)  mit3uteilen,  dafe  die 
Q^ettung  '^iWio  nur  in  3brer  §and  rubt;  denn  nad) 
dem  Au8fprud)e  der  Aer3te  Cann  nur  der  Aufentbalt 
in  einer  gefunden  maidigen  ©egend,  Trinfen  marmer 
lRx\i)  und  Cntfernung  uon  allen  Sorgen  i^ren  Korper 
mieder  kräftigen ;  ja  ibr  das  2eben  üielleii^t  erbalten, 
nad)dem  fie  fo  abgemagert  und  fd)ma(^  ift,  dafe  ee 
3um  erbarmen  bemegt.  Siefe  QSedingungen  find  nur 
bei  3bnen  moglid);  denn  mas  mürde  es  nü^en, 
toenn  id)  fie  \)kv  oder  nad)  3Käbren  unter  fremde 
Ceute  geben  mürde,  mo  fie  ibren  Gedanfen  nac^* 
bangen  und  jeder  S^rftreuung  entbebren  mürde  und 
id)  fann  unter  den  bi^fi9en  Amte*  und  Cofaluer* 
bältniffen  unmoglid)  je^t  einen  Urlaub  nebmen, 
TDäbrend  id)  in  3brer  Qläbe,    liebe  3^reundin,    alles 
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Gute    boffcn    faun.   QDcnn  3l)ncn    fouad)    an   dem 
Ceben  3il'iö  nur  etroas  nod)  gelegen  ift,  fo  erfüllen 
Sie,  roenn  es  möglid)  ift,   meine  innigfte  ^itte  und 
nebmen   fie   die  Q)erfid)erung  entgegen,    da&  id)  nie 
aufboren  werde,  3bnen  danfbar  3u  fein.    3d)   b^ff^ 
auf  die  Crmeicbung  3bre6  §er3en8;  Sie  üerfprad)en 
ja  oft,  3illiö  IRutter  3u  fein.  3ndem  je^t  der  3Hai, 
alfo  die  "^zit  b^vanrü(ft,  mo  id)  mit  ^iWi  jedenfalle 
etmas  unternebmen  mu§,  fo  bitte  id),  menn  aud)  im  j 
ungünftigen  !Jalle,   mir  menigftene  3bren  Cntfd)lufe  1 
gütigft  beCannt  3u  mad)en,   um  darnach  die  nötigen 
Cinleitungen  b^^^  oder  dort  unternebmen  3U  tonnen, 
und    miederbole    nur   nod)mal6   dafe   nid)t  nur  das 
£eben  BiHi^,  fondern  aud)  meine  £)eiften3  in  3bter  i 
§andrubt,  indem  id)  bei  meiner  obnebin  uon  Kummer  j 
abgefd)n)äd)ten  Gefundbeit  und  f ortmäbtenden  Krdn?- 
lid)feit   die  3^olgen   nid)t   abfeben  fann.    3ndem  id) 
dem  §errn  Gemabl  diefe  Q3itte  gleichfalls  3ur  gütigen 
Gemäbrung  mit3Uteilen  bitte  und  uns  ibm  und  der 
3^rau  JHutter  3U  empfeblen  erfu(^e,  3eid)ne  id) 

3br 

ergebenfter 

9^.  C. 
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Qludolf   2.   an  9labl 


KvqEqu,  22.  Auguft  1859. 
Cucr  §od)it)obl9eborcn! 

3k  tücrden  fid)  tüundcrn,  oon  einer  9Qn3  un» 
befannten  ^and  ein  Schreiben  3n  erhalten  und  non 
einer  Perf6nli(i)Eeit,  üon  der  Sic  es  am  roenigften 
oermutbet  bitten.  Jedod)  wird  3l)^en  der  weitere 
3nbalt  deefelben  meine  ©runde  nd^er  entraidEeln 
und  id)  erfülle  übrigens  aud)  den  uns  non  Atben 
aus  brieflid)  mitgetbeilten  QDunfcb,  oon  3illiö  Sd)icEfal 
etwas  3u  nernebmen  in  folgendem:  jß^Wi  ift  fortan 
fränflid)  und  fd)road),  fo  dafe  fie  fortmäbrend  dr3t* 
li(^er  §ülfe  und  aller  möglichen  Qlnterftü^ung  bedarf, 
umfomebr,  als  ibr  oon  ibrer  ein3igen  Anoermandten 
3^rau  Gab.  OD.  ftatt  des  oon  mir  erbetenen  3ubilf^* 
Eommens  nur  Kränfungen  3ugefügt  werden.  Qlm 
£uer  §od)n)oblgeboren  jedod)  den  gan3en  Gang  der 
Singe  näber  3U  entmicfeln  und  weil  id)  d\xxd)  die 
^andlungsmeife  Guer  QDoblgeboren  durd)  3  Jabre 
und  erft  in  jüngfter  3^^^  über3eugt  wurde,  da&  Sie 
wabren  Antbeil  an  meiner  ^rau  Gefc^i^  nebmen 
und  nid)t  fo,  wie  obige  Anoerwandte,  nur  fü^e  Qüorte 
aus  einem  Sd)langenber3en  b^^t)orfprudeln,  fo  werde 
id)  diefe  gan3e  '^cit  meiner  QDerbeiratung  in  einem 
^ilde  entrollen,  um  bei  3\)ncn  womöglid)  Ad)tung 
gegen  meine  Perfon  3U  gewinnen,  3ugleid)  aber  au(^ 
3bnen  3U  3eigen,  dafe  Gabriele  meine  oolle  QDerad)tung 
oerdient  und  Sd)uld  tragt,  wenn  aus  materiellem 
JKangel  mand)e  3^^tt)ürfniffe  meine  Gbe  trübten. 

3d)  b^be  3i'li  ttiit  dem  Q)erfpred)en  non  Seite 
der  Qu.  gebeiratet,    dafe,    da,    wie   fie  felbft  einfab^ 
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tüir  mit  dem  geringen  ©ehalte  nid)t  leben  tonnen, 
eine  Qlnterftü^ung  üon  ©abriele  pr.  lOO  ^l 
jabtlid);  überdies  aber  in  QDictualien  und  §ol3  ein« 
treten  merde  und  überhaupt  mit  Allem,  toqö  möglich 
ift.  Va^  id)  die  ODa^r^eit  fpred)e,  bürgt  mein 
Cbcirafter  und  fo  fönnen  Sie  eo  aud)  quo  dem  in« 
liegenden  Q3riefe,  um  deffen  Qlücfftellung  id)  erfud)e, 
erfeben.  Va^  id)  diefem  Q)erfpred)en  glaubte,  mar 
natürlid),  denn  die  gute  Stellung  und  Kinderlofigfeit 
der  Familie  OD.  und  die  l)^tid)elnde  Ciebe  bis  3um 
3erfliefeen  gegen  S^Wi  voaxzn  fid)ere  AnV)altspunfte 
und  id)  tonnte  eine  [old)e  Sd)led)tigfeit,  roie  fie  er« 
folgte,  üon  fremden  —  umfomeniger  uon  Q)ern)Qndten 
glauben.  2)enn  nur  3U  bald  r>erfd)mand  mein  Trug, 
indem  gar  nid)ts  geleiftet  murde  und  id)  felbft 
Kleinigfeiten,  die  Caum  die  Q^ede  mertl)  maren,  be« 
3al)len  mufete,  menn  id)  fie  oon  Q3osfomi§  befam. 
Hemden,  n)eld)e  man  der  ^iWi  anfertigen  3u  laffen  ner« 
fprad),  mufete  diefelbe  felbft  3urü(fnel)tnen  und  fid) 
oerfertigen.  Als  fie  in  Hoffnung  mar  und  non  Kinder« 
mdfd)e  Anfpielungen  mad)te,  fandte  man  i^r  nic^t 
einen  alten  ^e^en.  5)iefe  KrdnCungen  mußten  natür« 
\id)  meinen  Aerger  metfen  und  an  ^xWxq  Gefundbeit 
umfomebr  nagen,  als  id)  bei  dem  3Kangel  eines 
binreii^enden  AusEommens  Don  QüirtbsbausEoft 
elend  lebte  und  3^11^  90t  feine  geiftigen  B^^treuungen 
t)erfd)affen  Connte.  So  gefd)ab  es  denn,  dafe  eine  Xodt« 
geburt  erfolgte  und  die  ©efundbeit  ^\\\i$  fd)mäd)te. 
3m  Kur3en  darauf  fam  id)  3ur  Kenntnis,  dafe  nid)t 
einmal  die  ©eldunterftü^ung  pro  lOO  3^1  oon 
Gabriele  fondern  oon  Cuer  QDoblgeboren  b^^^^bre 
und  diefer  Qlmftand  fübrte  den  ^rud)  3mifd)en  uns 
berbei,  indem  mid)  das  Sd)mücEen  mit  fremden 
federn    und    die    §eud)elei    in    ibrer    QDollendung 
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empörte.  f)dtte  [&)  mit  armen  Ceuten  3u  t^un  gebabt 
oder  tüdren  Kinder  da  —  gut  {&)  mürde  oollEommen 
ruV)ig  gemefen  fein;  aber  nod)  fo  oielen  Q[)erfpred)ungen 
und  bei  dem  oermöglidien  Stande  ©abrielens,  mar  es 
nid)t  nur  f(^led)t,  fondern  unmenfd)lid);  uns  in 
Kummer  fd)ma(^ten  3u  laffen,  meld)er  noc^  oer* 
gro&ert  rourde  durd)  die  notbn)endig  gemordenen 
QRa(l)f(^affungen  an  QDdf(^e  etc.  meil  die  Ausftattung 
3illis  mebr  als  befd)eiden  mar.  Als  ein  ölücf  be« 
trad)tete  id)  fonad)  meine  Beförderung  nad)  Krafau 
und  fie  märe  aud)  für  mid)  günftig  gemefen,  menn 
nic^t  ^iWie  KranEl)eit  eingetreten  und  mid)  in  nod) 
großem  Kummer  und  Sd)ulden  gebrad)t  bdtte,  denn 
es  erfolgte  eine  2^^  Xodtgeburt  und  nad)  oielen 
dr3tlid)en  Qlnterftü^ungen  endlich  eine  lebende  Ge« 
burt,  meld)e  jedod)  gleichfalls  traurig  endete,  indem 
das  Kind  nad)  6  QDod)en  ftarb  und  3^11^  i^  ^^^ 
7  m6d)entlid)es  QDec^felfieber  oerfiel,  meld)es  die 
Bafis  ibrer  je^igen  fortmdbrenden  Sd)mäd)e  bildet. 
Tlad)  dem  5  monatlid)en  Couruerfabren  und  Ge« 
braud)e  uon  Addern  b^be  id)  auf  dringendes  An* 
ratben  der  Aer3te  fie  auf  das  Cand  3ur  Crbolung 
geben  mollen  und  bei  dem  IRangel  materieller  Utittel 
mid)  üor  Gabriele  gedemütbigt,  indem  id^  fie  er* 
fud)te  und  3mar  unter  2)arftellung  der  dringenden 
QIotbn)endigfeit  —  ^iWi  auf  einige  ^cit  nad)  BosEo« 
roi^  3u  nebmen.  Tlad^  6  möd)entlid)em  Quarten  und 
QDerlauf  der  fd)6nften  3^^^:  erbielt  id)  den  legten 
und  fd)önften  Bemeis  der  unbegren3ten  —  §eud)elei, 
ndmlid)  eine  abfd)ldgigeAntmort  —  nad)dem  6Qüod)en 
früber  Hoffnungen  mir  gemad)t  murden  —  unter  An* 
gäbe,  dafe  fie  die  Xo(^ter  eines  Hauptmanns  alfo 
eine  fremde,  bei  fid)  b^be  und  mit  ibr  ins  Bad 
reifen  merde  —  fonad)  eine  QDermandte,  deren  3Kutter 
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3U  fein  fic  roie  oft  gcfd)n)orcn,  nid)t  Qufncbmcn 
Eönnc.  3n  der  Tbat  aber  l)Qbe  id)  in  Kur3em  die 
ix)Ql)te  ^rfQd)e  diefer  QDeigetung  3UüerlQffig  darin 
erf obren,  dafe  ©abr.  ibre  ?liedertrQd)tigEeit ! !  nor 
3iUi  und  der  Qüelt  oerbergen  roollte,  und  aud)  den 
gQn3en  SQd)üerl)Qlt  mit  jenem  unglücflid)en  3IlQdd)en 
bat  mir  den  Q^uf  3U  Obren  gebra(i)t.  5)od)  das 
find  Singe,  die  mid)  nid)to  angeben  und  id)  fabre 
fonad)  in  meiner  Sarftellung  fort.  3)iefe  le^te 
KränEung  b^t  natürlid)  auf  ^iWi  feinen  guten  Cin* 
drucP  b^^^örgebrad)t  und  bei  mir  den  feften  QDorfa^, 
mit  diefer  Perfon  in  feinen  QDerf ebr  mebr  3u  treten. 
Q3ei  diefer  ©elegenbeit  erfubr  id),  da&  Cuer  QDobl- 
geboren  aud)  den  QDunfd)  au8fprad)en,  ©abr.  möge 
3iUi  3U  fid)  nebmen  und  Sie  moUen  die  QDergütung 
leiften,  für  meld)e  edle  ©efinnung  id)  den  anerfen* 
nenden  5)anf  au8fpred)e.  5)urd)  den  JTlangel  an 
Cuftoerdnderung  ift  der  3^ftöud  ^iWie  im  ©leieren 
geblieben  und  die  QSefferung  in  ibtem  Q!)orfd)reiten 
gebindert  morden,  fo  dafe  über  f ur3  mieder  ^dder  u.  f.  f. 
merden  aufgenommen  merden  muffen.  3ndem  id)  3brem 
QDunfd)e,  über  ^iWi  etroae  3U  boten,  b^^uiit  nad)* 
gefommen  bin,  mufe  icb  nur  beifügen,  dafe  id)  au6 
Anlafe  der  Kranfbeite^Auelagen  bereite  in  S(^ulden 
verfallen  bin  und  eine  meitere  Cour  3U  unternebmen 
aufeer  Stande  bin;  moran  id)  das  £rfud)en  fnüpfe, 
uns  it)om6gli(^  eine  fleine  aufeerordentlid)e  ^nter* 
ftü^ung  oder  dod)  menigftens  den  gemobnlic^en 
Beitrag  3ufenden  3U  mollen  und  3mar  unmittelbar 
mit  meiner  Adreffe  —  nad)dem  mir  feit  norigen 
QDinter  nichts  erbalten  b^^en  und  eine  Sendung 
durd)  Q3osf omi^  nid)t  mebr  notbig  und  münfd)ens« 
mertb  ift.  Aucb  erfud)e  id)  uon  diefen,  3mifd)en 
Jllännern  gemad)ten  ©roffnungen  fein  QDort  meiter 

152 


3u  gebrauchen  und  die  QDerfii^erung  entgegen  3U 
nebmen^  dafe  mid)  nur  QDertrauen  in  den  mdnnli(i)en 
Cbarafter  Cuer  QDoblgeboren  und  die  dufeerfte 
Q^otbiuendigfeit,  ^iWie  ©efundbeit  3U  retten^  3U 
diefem  Schritte,  3b^^^  luftig  3U  werden,  gebracht 
babe.  3d)  erfucbe  um  eine  gefällige  Antwort  und 
3eid)ne 

Cuer  QDoblgeboren 

ergebener  ?)iener 
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Cilli    an   Olabl. 

Krafau  am  30.  Sc3cmbcr  1859. 
IRtin  lieber  guter  Karl! 

Seit  Auguft  fd)on  erroarte  id)  immer  eine  Ant* 
tüort  Don  Vix,  mo  id)  Viv  3tt)eimQl  gefj^rieben  b^tte, 
id)  tüufete  fd)on  nid)t  me^r^  tüQö  id)  denfen  follte; 
bift  5)u  nod)  immer  in  At^en,  oder  aber  gar  nid)t 
mebr  am  Ceben?  2)q8  le^tere,  lieber  Karl,  b^t  mir 
febr  üiel  Kummer  Derurfacbt,  3)u  bift  dod)  fonft  nicb^ 
fo  fQumfelig  im  Sd)reiben,  marum  denn  diesmal, 
oder  aber  b^be  id)  5)eine  Briefe  nid)t  erbalten? 
3n  der  Stimmung  wie  id)  mar,  und  an  deiner  nod)- 
maligen  Crinnerung  an  uns  uer^meifelte,  Eam  diefer 
Tage  mein  IRann  nad)baufe  mit  der  überrafcbenden 
QRad)rid3t  non  Seinem  ©efd)en?,  das  Vn  mir  [cbicf* 
teft,  J)u  fannft  mirs  glauben  Karl,  dafe  id)  in  dem 
IRoment  feines  QDortes  fäbig  mar,  id)  mollte  es 
anfangs  gar  ni(^t  glauben,  bis  dann  erft,  als  mir 
mein  IRann  erft  mittbeilte,  dafe  Vi\  ibm  f(^on  üor 
einigen  IRonaten  gefd)rieben  b^ift/  und  fo  gütig  marft, 
uns  abermals  eine  §ilfe  3U  fcbirfen,  3ur  £rleid)te* 
rung  unferes  ©efcbi<fes;  id)  müfete  nid)t,  mas  mir 
begonnen  bitten,  menn  nid)t  5)u  fo  grofemütbig  an 
uns  gebandelt  b^tteft,  meine  Kranfb^iten  bitten  uns 
in  die  Sd)ulden  geftür3t,  und  fo  Eonnen  mir  forgen* 
frei  in  die  3uEunft  blicEen.  5)ies  alles,  mein  tbeurer 
Karl,  b^t)  id)  5)ir  allein  3U  danfen,  id)  finde  feine 
Qüorte  um  fie  nieder3ufd)reiben,  Sein  eigenes  §er3 
mird  Sir  fagen  dafe  Su  an  uns  eine  edle  Handlung 
oerübt  \)<x^t,  3d)  b^be  feine  Aeltern,  feine  QDer* 
mandte,    id)   febe  in  Sir  einen  gütigen  QDater,    der 
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fein  Kind  liebt  und  il)m  3U  b^lfen  trQd)tet,  wie  es 
nur  moglid)  ift,  ©u  b^tteft  mir  3n)Qr  immer  gefugt, 
üb  id)  bei  J)ir  mur,  id)  fei  Sein  Kind,  allein  id) 
glaubte  nid)t,  dafe  j)u  mirflic^  diefes  QDort  b^lten 
mirft. 

QRur  etmae  anderee,  fuge  mir  dod),  lieber  Karl, 
mie  5)u  auf  den  ©edanfen  Eamft,  mir  einen  ^Hantel 
3U  fd)i(fen,  id)  Eonnte  oor  Crftaunen  nic^t  3U  mir 
fommen!  j)u  mufeteft  ja  früher  gar  nid)t,  wao  man 
für  KleidungeftücEe  benotbigt;  b^ft  2)u  denn  je^t 
mebr  Sinn  für  dergleid)en  Sad)en,  oder  b^ft  5)u 
einen  Q^atbgeber?  Qüie  dem  audi  fei,  fo  mufe  ii) 
?)einen  ©efd)maf ,  und  and)  die  Qlü^lid)feit  der 
QDabl  bemundern,  da  id)  nod)  nacb  langen  Jabren 
mir  nid)t  bdtte  fo  etmas  taufen  tonnen;  die  3^reude, 
die  5)u  mir  damit  gemad)t  \)ait,  ift  fo  grofe,  da^  id) 
oft  des  Tags  drei  bis  oiermal  in  den  Kaften  gebe 
und  mir  ibn  anfebe. 

^nd  nun  b^ffe  id),  dafe  5)u  mir  xcd)t  bald 
fd)reiben  mirft,  mie  es  Sir  gebt,  mas  J)u  mad)ft 
und  ob  Su  in  QDien  bleiben  mirft,  id)  b^be  fo  lange 
niA)to  mebr  non  2)ir  gebort,  dafe  J)u  Sid)  ent- 
fd)lie§en  mufet,  mir  bis  näd)ften  b^lben  Jdnner  eine 
Antmort  3U  f(^icEen.  IReine  Adreffe  ift  nod)  diefelbe. 

3(i)  grüfee  und  Eüfee  5)id)  be^3lid)  und  uerbleibe 
Seine 

danfbare 

Cdcilie. 

QDiel  eiüif  3um  Oleujabr. 
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Cilli   an   ^a\)l 


IRcin  lieber  guter  Karl! 

3d)  beeile  mid)  b^ute  den  9.  ^eb.  Dir  3U  ant* 
roorten,  da  id)  erft  geftern  5)einen  ^rief  abholen 
fonnte,  id)  bin  die  gan3e  3^^^  Erdnflid)  und  fomit 
an  das  3^^^^^  gebunden.  3d)  b^be  mit  Sebnfud)t 
©einen  ^rief  erwartet,  mit  Elopfendem  §er3en  mar 
id)  3ur  Poft  geeilt,  und  je^t  nachdem  id)  mieder 
ruhiger  geroorden,  mundere  i(^  mid)  felbft,  mas  mid) 
denn  fo  in  Aufregung  gebracht  b^t,  dafe  X)u  mir 
antmorten  und  gemife  b^^3li4)  fc^reiben  mirft,  dae 
mufet  id)  ja,  nun  mae  mar  ee  denn  eigentlid)?  Cin 
©rangen  ein  Sebnen,  dae  ic^  mir  felbft  nid)t  3u  er* 
Eidren  meij^:  dod)  genug  danon,  ic^  b^t)^  ^i^  ^^r* 
genommen,  nid)te  mebr  non  meinem  ungeftümen 
§er3en  3U  fd)reiben.  2)a  Vn  mid)  fo  gut  3U  troften 
xvci^t  lieber  Karl,  fo  mochte  lA)  glauben,  dafe  der 
Xroft  nielleid)t  aud^  bei  ©ir  anmendbar  mdre,  denn 
id)  glaube  mid)  nid)t  3U  tdufd)en,  dafe  es  ©ir  gemife 
aud)  gute  ^rüd)te  bringen  mürde,  ©u  mürdeft  feinen 
Sd)mindel,  feinen  Kopffd)mer3  b^l^^^/  tuenn  Vn  das 
Geben  nebmen  mürdeft  mie  es  fommt,  allein  3)u 
füblft,  dafe  3)u  3u  etmas  bob^^^^  befferen  beftimmt 
bift  als  mit  Kabalen  und  QRiedrigf eiten  3U  f dmpfen, 
und  diefes  ©efübl  ld§t  \i(i)  Qliemand  rauben,  da  es 
mit  angeboren  ift.  QDergib  mir  den  QDergleid),  denn 
3mifd)en  mir  und  ©ir  ift  ein  b^^nmelmeiter  ^nter« 
fd)ied,  allein  jedes  füblt  in  feiner  Art,  ©u  im  großen, 
id)  im  Eleinen.  Alfo  oerfuc^e  es  nicbt  mebr,  mid)  3U 
troften,  2)u  mürdeft  Vi(i)  nur  mieder  in  ©einem 
eigenen  Qle^e  fangen,  id)  b^be  ja  dod)  fo  mani^es 
üon  ©ir  gelernt,  fo  fann  id)  es  dod)  in  Anmendung 
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bringen,  id)  bin  b^ute  ein  wenig  übermütbig/  ^n 
mufet  ee  mir  fc^on  oergeben,  oieUeid)t  bift  2)u  ge« 
rüde  nid)t  aufgelegt,  meine  Albernbeiten  3u  lefen, 
aber  id)  geftebe  es  aufricbtig,  ©ein  Troft  b^t  mid) 
mirElid)  in  guter  Caune  nerfe^t,  id)  b^l^^  "^i4)  ^t^* 
millfürlid)  an  den  Auöfprud)  der  Gabriele  erinnert, 
die  gefagt  b^t.  Predigen  ift  febr  leicht  aber  felbft 
befolgen  ift  ein  anderes  Kapitel  Cad^e  ein  menig, 
lieber  Karl,  über  den  ^nfinn,  den  id)  5)ir  b^^^  ^or* 
fd)n)a§e,  ee  mürde  mir  febr  lieb  fein  3U  miffen,  dafe 
V\x  dod)  ein  flein  menig  den  IRund  üer3ogen  b^ft 
bei  diefem  fd)önen  intereffanten  QSrief. 

Du  millft  miffen,  mie  id)  mit  meinem  3Itann  lebe, 
0  febr  gut,  feit  mir  in  Krafau  find,  und  feitdem 
meine  ©efundbeit  Don  fo  uielem  Kummer  und  Krdn* 
fangen  erfd)üttert  murde,  ift  er  der  befte  3Hann  oon 
der  QDelt,  gemife  ift  es  die  3^urd)t,  mid)  endli(^ 
dod)  3u  uerlieren,  das  ibn  milder  und  beffer  gegen 
mxA)  geftimmt  b^t,  allein  alles  das,  mas  id)  gelitten, 
Eann  und  merde  id)  nie  nergeffen  und  fomit  ift  mein 
Ceben  fein  beneidensmertbes. 

3Tlein  guter  Karl,  uon  ?)ir  erfabre  id),  dafe  5)u 
das  ©eld  der  Gabriele  fandteft,  id)  glaube  gemife, 
dafe  mein  DTann  es  fd)on  erbalten,  mir  aber  nid)ts 
fagen  mill,  meil  er  meife,  dafe  die  Crinnerung  mir 
eine  fd)re(flid)e  ift  und  fomit  er  nid)ts  danon  er« 
mdbnen  mill,  dod)  id)  b^l^^/  fobald  mein  3Tlann  die 
50  ©ulden  erbalten  b^lt,  nid)t  220  fondern  nur 
200  Gulden,  diz  20  Gulden  b^t  die  Gabriele,  id) 
mill  X)ir  fagen,  mie  es  tommt.  Vn  böft  mir  3U  Gnde 
meines  erften  Jabres  50  Gulden  gefd)i(ft,  id)  be« 
durfte  aber  nur  30  Gld.  für  meinen  Jabrgebalt, 
fomit  liefe  ii^  die  20  Gld.  der  Gabriele  mit  dem 
^emerfen,  mir  es  3U  fd)id?en,  mann  id)  es  braud)en 
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racrdc ;  indcffcn  f am  die  Qlcbcrficdlimg,  id)  bat  5)id) 
mir  50  Gld.  311  fd)icEcn  und  jc^t  wieder  50  find 
200;  die  20  l)öt  Gabriele  Derbraud)t,  fomit  fannft 
Vu  es  üon  \\)x  üerlangen,  fie  mird  fid)  gemife  nod) 
daran  erinnern,  Der3eil)e  diefe  Q^ec^nung  Karl,  aber 
id)  roill  genau  3)ir  QRe(^enfd)aft  ablegen. 

3d)  bitte  Karl,  bringe  mir  dae  Opfer  und  fd)reibe 
mir  alle  IRonate,  menn  2)u  au(^  nid)t  in  QDien  bift, 
id)  n)ünfd)te  fo  gerne  3U  miffen,  in  n)eld)en  QDer« 
bdltniffen  ?)u  lebft  und  mie  es  Vix  gebt,  id)  ne^me 
ja  fo  b^^3lid)en  Antbeil  in  allem,  mas  5)id)  betrifft 
und  mir  ift  es,  mie  3)u  b^^te  feben  mirft,  eine  Cr* 
beiterung.  Alfo  Cnde  D'lonats  b^le  id)  mir  mieder 
einen  ^rief  unter  derfelben  Adreffe,  und  follteft  ni(^t 
oon  QDien  aus  fd)reiben,  fo  oergife  ni(^t  mir  aud) 
5)eine  Adreffe  3U  fd)icfen.  QDas  mad)t  §err3Haier 
und  §err  Obermeier?  QDenn  fie  mir  nid)t  3ürnen, 
fo  fage  ibnen,  id)  laffe  fie  b^i^3li4)  Ö^^feen,  fomie 
aud)  mein  gutes  IRalcben. 

2eb  mobl  mein  guter  Karl,  Der3eibe  mir  meinen 
beutigen  Qlnfinn  und  nebme  meinen  bct'3lid)en  Sanf 
für  das  ©eld. 

5)eine  5)id)  liebende  3^reundin 

C.  2, 

Cnde  3Konats  einen  Q3rief,  aber  gemife. 
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Cilli   an   Q^abl. 


Am  30.  Oftober  1861. 
Tilcin  lieber  tbeurer  Karl! 

J)ein  le^tee  Sd)reiben  tüo  Su  uns  mittbeilft, 
dafe  V\x  Eranf  bift,  l)öt  mid)  in  grofee  Qlnrul)e  oer* 
fe^t.  3)u  bift  raftlos  in  5)einen  Arbeiten  und  fennft 
weder  Sd)onung  nod)  Qr3tlid)e  -Ö^lf^/  diee  ift  es, 
voao  mid)  fo  fd)re(flid)  befümmert!  IRein  lieber  guter 
Karl,  raenn  du  mirBid)  Qtiemanden  auf  der  QDelt 
bätteft,  an  dem  Vix  etmas  läge,  und  für  den  ©u 
Vid)  )d)onen  moUteft,  0  fo  denCe  an  mid)  Karl,  der 
id)  mit  Ceib  und  Seele  nod)  an  5)ir,  meinem  freund 
bange.  Su  marft  ja  mein  Q3efd)ü^er  durd)  fo  uiele 
}abre,  Vu  b^ft  für  meine  ©efundbeit  fo  üielee  ge« 
tban,  und  je^t  mufe  id)  mit  QSefümmernie  feben, 
dafe  id)  aud)  nid)t  das  geringfte  für  2)id)  tbun  fann, 
ee  ift  ein  b^rtes  £o6,  mae  mid)  getroffen  b^t,  fo 
meit  üon  meiner  ^eimat  und  non  meinen  3^reunden 
entfernt  3U  fein;  5  Jabre  fd)lag  id)  mid)  in  fremden 
Sandern  b^i^um,  aber  immer  mar  es  no(^  beffer  ab 
je^t,  mo  die  politifd)en  Q)erbaltniffe  das  §ierfein 
faft  unleidlid)  mad)en.  Jeder  3)eutfcbe  ift  üerbafet, 
und  es  b^t  fd)on  mebrere  ^älle  gegeben,  mo  die 
grauen  auf  der  Straffe  infoltiert  murden. 

hinter  diefen  QDerbaltniffen  münfd)t  man  fid) 
doppelt  binaus,  allein  die  QSeftimmung  ift  3U  bleiben, 
und  dagegen  ift  nid)ts  3U  mad)en,  menn  mir  Pro* 
decE3ion  bitten,  eine  red)t  gemid)tige,  fo  mären  mir 
in  14  Tagen  draußen,  fo  mie  es  mebrere  gab  den 
Sommer,  die  na(^  Qüien  überfe^t  murden,  allein 
menn  man  feine  b^t,  fo  \}t\^t  es  fi^en  bleiben. 
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Q^un,  mein  lieber  Karl,  id)  gratuliere!  abermals 
einen  Orden,  und  fogar  Hofmaler  gemorden,  id) 
freue  mid)  red)t  l)^r3lid)  darüber,  nid)t  darum,  roeil 
id)  eben  glaubte,  dafe  5)u  fo  üiel  darauf  b^ltft,  als 
denen  Andern  roegen,  die  uor  Aerger  grün  und  blau 
darüber  roerden. 

Je^t  lebe  n)ol)l  Karl,  fd)reibe  une  red)t  bald, 
und  menn  ee  nur  paar  ^ci\cn  find,  und  beruhige 
mid)  megen  Seiner  ©efundl)eit. 

3d)  fd)rieb  J)ir  b^ute  o^ne  QDiffen  meines  ^Hannes. 

Seine  Sid)  aufrid)tig  liebende  Freundin 

Cdcilie  2. 
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©abricle    an   Cilli. 


(1862?) 


» 


IRdnz  liebe  3iUi! 


Ce  ift  xüo\)\  ein  bifed)en  lanöe,  dafe  id)  Vid)  auf 
eine  Antwort  n)Qrten  laffe,  aber  ^xozi  Qlx\ad)zn  hielten 
mid)  3urü(f :  Crftens  war  id)  n)od)enlQng  franf,  und 
dann  b^t  ee  mid)  faft  gefranst,  da^  5)u  es  nid)t 
der  IRütje  raertl)  findeft,  mir  eine  andere  Adreffe  ab 
die  an  Seinen  IRann,  mit  dem  id)  dod),  mie  Su 
meifet  und  felbft  einfeben  mirft,  nie  meV)r  fo  b^^3^id) 
und  aufrid)tig  fein  Eann,  3u  geben  V)4t-  Stel)e  id) 
J)einem  §er3en  nid)t  nd^er,  n)ünfd)eft  Su  ni(^t 
felbft  nertraut  und  innig  die  Empfindungen  au93U' 
taufd)en  und  foll  unfer  ^riefmed)fel  nur  auf  con* 
nentionelle  QDeife  ftattfinden,  fo  ift  ee  überbaupt 
unnotbig  damit  an3ufangen,  denn  entmeder  b^ben 
mir  uns  9Iid)t9  oder  Q)iele6,  mae  nid)t  für  alle 
Obren  pafet,  3u  fagen. 

3d)  dad)te  mir  fd)on  oft,  mie  ee  Eommt,  dafe 
J)u  in  den  gan3en  langen  Jabren  nie  dae  ^edürfnio 
gefüblt  b^ft/  Sein  £)cx^  gegen  mid)  au83ufd)ütten, 
da  id)  dod)  meife,  da&  Su,  Karl  auegenommen,  nie- 
manden b^ft/  t)on  deffen  Ciebe  und  Aufrid)tigfeit 
3)u  mebr  über3eugt  bift,  mie  uon  mir,  Su  bdtteft 
immer  an  mid)  fd)reiben  fonnen,  und  QSriefe  uon 
mir  erbalten  obne  QDiffen  Seinee  IRannes,  eo  mare 
t)ielleid)t  IRand)e6  fd)on  beffer,  aber  das  fiel  Sir 
nid)t  ein,  felbft  uor  drei  Jabren,  ab  Sein  IRann 
an  mid^  fd)rieb,  und  id)  Sid)  3u  mir  nebmen  follte, 
fd)rtebft  Su  endlid),aber  mie  Su  felbft  in  dem  Q3riefe 
bemerfteft,   nur   ungern   und    ge3mungen,    und  aud) 
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jc^t,  UH\c>  cutl)iilt  eigentlid)  Sein  Q3rief?  —  Jaft 
Q^idjto,  und  mit  der  Antwort  üenucifeft  Du  micl) 
an  Seinen  IRann!  QDq6  foll,  idqö  Uann  id)  Sir  da 
fd)reiben?  3cb  bore  non  allen  Seiten,  dafe  Su  un= 
glücElid)  bijt,  daß  ee  Sir  fd)led)t  gebt;  dafe  3br 
un3ufrieden  3ufammen  lebt;  n)ürde  alfo  nid)t  jedeö 
meiner  Qüorte  ibn  trejfen,  beleidigen,  und  nur  3u 
neuem  Kummer  fübren?  ^Ind  dann,  id)  meife  ja 
nid)t  einmal,  mie  id;  mid;  Sir  gegenüber  benebmen 
foll,  ob  mein  IRitleid,  mein  Xroft  Sir  angenebm 
ift,  da  Su  nocb  nie  den  QDunfd)  darnad)  auege- 
fprod)en!  Oder  foll  ic^  andere  fd)reiben,  ab  id) 
denCe  und  füblc,  jedee  meiner  QDorte  bemeffen  und 
Complimente  dred)feln,  das  fannft  Su  mir  nid)t  3U' 
mutben,  das  mdre  eine  moralifd)e  Qual  für  mid), 
ein  Opfer,  das  3U  nid)t6  fübren  mürde. 

3d)  böbe  Dermutbct,  dafe  Carl  eine  gebcitne 
Adreffe  an  Sid)  b^t,  und  durd)  ibn  erbaltft  Su 
diefee  Sd)reiben,  üer3eibe  mir,  tuenn  ee  nic^t  gan3 
fo  ift,  mie  Su  ee  oon  mir  gemobnt  bift,  aber  Sein 
fonderbares  benebmen  fann  unmoglid)  eine  andere 
QDirfung  b^^Dorbringen;  merde  id)  feben,  da§  Su 
Sid)  mir  mit  der  alten  Ciebe  und  Q3ertraulid)feit 
näbcrft,  dafe  Su  mi(^  mieder  als  Seine  liebeooUe 
mütterlid)e  5?reundin,  die  id)  Sir  immer  in  fo  reichem 
TRa^z  mar,  betrad)teft,  fo  merde  id)  es  aud)  mieder 
mit  Freuden  fein. 

3d)  b^be  ein  fd)6ne6  §auo,  einen  b^rrlicben 
grofeen  ©arten,  und  Sid)  einige  3^^^  darin  3u  er^ 
bcitern,  mürde  mir  üiel  Q)ergnügen  mad)en,  jeden* 
falls  müfete  aber  frübcr  nod)  fo  3Kand)es  ins  QReine 
fommen. 

Antmorte  mir  daber  bald,  und  fage  mir  dod) 
ettioas    über    Seine    Gramilieuüerbaltniffe.    §aft   Su 
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Kinder,  mc  melc,  xvk  alt,  find  fie  gefund,  mic  lebft 
Vu,  n)Q8  boffcft,  i\)Q6  n)ünfd)cft/  xoae  fürd)teft 
Vnll 

3d)  bin  je^t  immer  fel)r  EränQid),  und  norigee 
]a\)v  mare  mein  armer  IRann  bald  geftorben,  mir 
find  3U  frübe  in  unfer  §qu6  ge3ogen,  ee  mar 
nod)  feu(i)t,  und  diefe  Qlngeduld  b^tte  bald  ein 
traurigee  Opfer  gefoftet.  QDenn  mir  uns  einmal 
mündlid)  fpre(i)en  roerden,  fo  mill  id)  Sir  dann  alles 
er3üblen.  2ebe  mobl  id)  bleibe  Viä)  fügend  mie 
immer 

Seine  aufrichtige  Freundin 

Gabriele. 
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Cilli   an   Q^obl 


IRein  lieber  tV)eurer  Karl! 

X)eine  ©üte  und  AufmerffamEeit  gegen  mid)  ift 
fel)r  grofe  —  id)  b^be  mir  fd)on  oft  im  Stillen  ge* 
äad)tj  ob  id)  alles  das  aud)  üerdient  l)öt>e,  dafe  5)u 
mir,  einer  undankbaren,  fo  grofee  Opfer  bringft,  ii), 
die  na(^  fo  üielen  Jahren  dod)  nur  eine  3^remde 
me^r  für  did)  bin,  und  dennod)  nergifet  Vu  nie  auf 
das  arme  3^1^^^/  ^^^  der  Sorgen  in  §ülle  und 
5ülle  bot;  nur  Seine  'Jreundfdiaft,  Seine  Sorgfalt 
bat  mir  fd)on  gar  mand)en  freudennollen  Tag  be* 
reitet.  3d)  danfe  Sir  üom  gan3en  §er3en,  mein 
tbeurer  Karl,  für  alleo,  mae  id)  fd)on  uon  Sir  er* 
balten  b^t)^/  ^^^d  bitte  Sid),  mir  aud)  für  die  3^* 
fünft  Seine  3^reundfd)aft  3U  fd)enEen,  Su  bift  die 
ein3ige  Stü^e,  die  id)  in  der  Aufeemt)elt  no(^  befi^e, 
follte  id)  die  einmal  nerlieren,  dann  ftünde  ee  fd)led)t 
mit  meinem  Ceben  —  —  — 

Qlebme  ee  nid)t  übel,  menn  mein  IRann  nieU 
leid)t  nid)t  fd)reibt,  er  ift  furd)tbar  angeftrengt  mit 
Arbeit,  ee  ift  ^of-Kommiffion  in  der  ^ud)baltung 
üon  QDien  ];)kx  angekommen,  und  da  b^ben  fie  alle 
derartig  3u  arbeiten,  dafe  felbft  die  QRdd)te  3U  §ülfe 
genommen  werden,  3udem  ift  er  durd)  das  angeftrengte 
Sd)reiben  fd)on  fo  unmobl,  dafe  id)  erft  uor  3roei 
Tagen  glaubte,  eine  fd)mere  Kranfb^it  fei  im  An3ug, 
und  no(^  immer  b^b  id)  Sorge,  denn  er  fiebt  red)t 
leidend  au9. 

©erne  bdtt  id)  gemußt,  mie  mein  DTann  Sir 
gefallen  bot,  und  meld)e8  Qlrtbeil  Su  über  ibn  fällft, 
id)  fann  ee  mir  fd)on  im  QDoraue  denfen,  nid)tö  febr 
günftigee.    3nde6  sei   ee  mie   ee    mill,    feine  gebier 
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find  b^^t  311  ertragen,  und  mQn(i)e  bittere  Stunde 
ift  darum  über  mein  2eben  bi^imeggefloffen,  indeffen 
er  b^t  auA)  eine  febr  f(i)6ne  Tugend  und  die  \)zi^t 
Sparfamfeit ;  9m  ^amilien^Ceben  bat  dae  febr  großen 
Qüertb/  mo  obnedem  nid)t  niel  ift,  und  QDeib  und 
Kind  darbt,  meil  der  IRann  feinem  QDergnügen  nad)* 
gebt,  voao  bei  QSeamten  febr  oft  der  5^aU  ift.  Vae 
bat  mid)  oft  mieder  mit  meinem  Sd)i(ffal  ausgefobut, 
und  mand)e6  b^b  id)  über  mid)  ergeben  laffen,  eben 
um  der  fd)önen  Cigenf(^aft  megen. 

IRein  tbeurer  Karl,  menn  Viv  Vcinz  '^cit  er* 
laubt  und  2)u  überbaupt  2uft  b^ft,  mir  3U  fd)reiben, 
fo  mird  ee  mir  grofee  3^reude  mad)en;  id)  roerde 
bis  3um  20^^"  Jänner  auf  die  Poft  geben,  dod) 
3n)ang  darfft  ©u  3)ir  um  meinetmegen  ni(^t  auf* 
erlegen  —  id)  oermutbe  fd)on  Idngft,  da§  5)u  nid)t 
gerne  fc^reibft,  darum  bab  id)  aud)  fd)on  feit  langer 
3eit  feine  Antmort  mebr  nerlangt. 

3d)  boffe,  dafe  X>u  gefund  und  3ufrieden  Seinem 
edlen  Berufe  nad)fommft,  und  nerbleibe  mit  5)anE* 
barfeit  Seine 

ergebene 

Cdcilie  2. 
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Cilli     QU     Q^Qbl. 


©eebvtcr  £)zxx  ü.  9?qI)1! 

X)q  mein  QTlann  abermale  eine,  iDenn  aud)  fcV)t 
geringe  An6fid)t  auf  die  B^^f^nft  b^t,  und  mir  unfere 
ein3ige  Stü^e  auf  Sie  §err  ü.  QIqI)1  fe^en,  rao  uns 
cinftmalö  Crfüllung  unferer  fel)nli(^ften  QDünfd)e 
werden  fann,  fo  nereinige  id)  die  QSitte  meineö 
IRannco  mit  der  meinigen,  um  für  uns  an  geeigneter 
Stelle  ein  freundlidies  QDort  3U  fpreci)en,  mos  uns 
geitJife,  menn  es  aud)  nid^t  gleid)  erreid)bQr  iDcire,  für 
die  3ufunft  3U  ©ute  Eommt.  3d)  bitte  §err  v,  QRqI)1 
uns  nid)t  3U  3Ürnen,  dafe  mir  fo  oft  fd)on  3ur  Caft  ge* 
fallen  find  mit  unferen  3ntereffen,  nur  die  eiferne  Tloüy 
mendigfeit,  (dafe  id)  mir  meine  ©efundl)eit  t)erfd)Qffen 
fann,  fei  ee  durc^  QDerfe^ung  in  beffere  ©egend,  oder 
fei  es  durd)  Q)orrütfung  des  ©el)altes,  id)  glaube  faft 
das  le^tere,  da  die  ©rbaltung  meines  ^ausmefens 
gar  febtr  an  meiner  ©efundl)eit  nagt,)  tonnte  uns  be* 
ftimmen,  3\)xc  ©üte  fo  oft  in  Anfprui^  3U  nebmen. 

Qüenn  id)  einftmals  das  ©lücf  b^tben  merde, 
Sic  £)cxx  ü.  Q^abl  perfonlid)  3U  fpred)en;  mo3u  mir 
mein  IRann  fd)on  öfter  die  Hoffnung  ma(^te,  dann 
merde  id)  erft  im  Stande  fein,  meinen  2)anE  aus3U« 
fpred)en,  fo  mie  id)  es  füble. 

3cb  bitte,  meine  b^t3lid)ften  QDünf(^e  3um  Qleu* 
jabr  bi^3u^^b^^i^/  tnoge  fic^  erfüllen,  mas  inimer 
nur  3br  ^cx^  fid;  TOünfd)en  möge. 

3d)  nerbleibe,  auf  ein  baldiges  Sd)reiben  b^trend, 
3bre  dankbare  ^^^^.^  2. 

eben  als  id)  die  Briefe  abfenden  mill,  erfd)eint 
der  Seftionsratb  £)o\^\   imfer  Q^eferent   oon  QDien 
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311  einer  §of'Commiffion;  da^er  id)  ©elegenbeit 
bätte,  i\)m  perfonlid)  mein  ©efu(^  3U  übergeben 
und  um  gute  Cinbegleitung  3U  bitten.  ©leid)3eitig 
minderte  fid)  die  Hoffnung  auf  eine  Aufbefferung 
bier,  roeil  der  Qleft  der  für  unfere  ^uc^b^lung  nod) 
beftandenen  Crfparniffe  unter  die  minder  ^efoldeten 
uertbeilt  murde. 
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Cilli   an   Q^abl 


(18630 
©ee^rtcr  §err  t).  9^al)l! 

IRit  dem  innigften  Sauf  beanttüortc  id)  3l)t 
lücrtbcö  Sd)reiben,  in  dem  Sic  tüieder  fo  gütig  und 
freundlid)  uns  3\)vc  Tbcilnabme  an  unfercm  roirfUd) 
bartcn  Cofc  uns  gefd)enEt  böt)^^.  3d)  roünfc^te 
§err  n.  9lal)l,  dafe  Sie  mit  3l)rer  neuen  Stellung 
3ufneden  und  glücflid)  mdren,  und  it)enn  fid)  aud) 
fd)on  nid)t  alle  Obre  QDünfd)e  erfüllt  b^ben,  fo  ift 
dod)  ein  fleiner  Tbeil  daDon  in  CrfüUung  gegangen, 
und  die  B^^^^f^  ^^^^  ^od)  fo  mancbee  5^reudige 
bringen.  Sq3u  n)ünfd)e  id)  uom  gan3en  §er3en  Kraft 
und  ©efundbeit,  mas  eigentlid)  der  ^auptquell  aller 
beiden  ift,  fo  bald  mir  die  nid)t  befi^en.  3d)  §err 
ü.  Qlabl  bin  ni(^t  fo  glütflid),  id)  mar  mieder  un* 
mobl  längere  '^zitj  und  Eaum  etmas  beffer.  fo  Eommt 
ee  auf  die  Kinder,  und  3u  guter  2e^t  auf  den  IRann, 
und  menn  ee  aud)  nur  fd)on  oorübergebendee  "^n* 
moblfein  ift,  fo  ift  ee  dod)  fd)on  3um  t)er3meifeln, 
da  man  nie  einen  rubigen  AugenblicE  genießen  Eann. 

3d)  empfeble  mid)  3brer  mertben  ^reundfd)aft 
und  bitte  um  3bre  fernere  Tbeilnabme  für  die  3^* 
fünft,  indem  id)  meinen  innigften  Vanl  in  meinem 
und  meiner  Kinder  Qflamen  auefpred)e  für  3bre 
bcr3lid)e  Auobilfe,  die  3k  mir  3ufommen  lie&en 
und  dk  mir  gerade  je^t  gar  febr  3u  ftatten  f ommt. 

3d)  uerbleibe  mit  §od)ad)tung 

3bre  danfbare 

Ccicilie  2. 


Qludolf   C.   an  ^labl 


Cuer  QDoblgeborcn! 

3ndem  id)  mid)  den  3^il^^  meiner  ©attin  an* 
fd)lie&e,  mufe  id)  3u  der  abermaligen  Au63eid)nun9 
meine  ©ratnlation  mittt)eilen  mit  dem  Crfnd)en,  uns 
3l)re  Tbeilnabme  and)  fernerhin  nid)t  3U  nerfagen. 
3Tteine  ^rau  \)ä\t  i\)v  fdimeree  d)ronifd)e6  ^ruft^ 
leiden  für  üorübergeV)endee  ^nn)ol)lfein.  ©Ott  gebe, 
dafe  es  [o  merde;  aber  i&)  \)cqc  menig  §ojfnnng 
dafür;  befondere,  meil  man  nic^t  jene  Hilfsquellen, 
^äder  n.  f.  m.  benü^en  Eann,  tt)eld)e  dem  Qleid)en 
3u  ©ebote  find.  Sie  fü^lt  fid)  fort  fel)r  fd)n)ad) 
und  matt  und  magert  in  b^b^tn  ©rade  ab. 

3m  Sommer  mufe  nun  mieder  eine  Kur  unter* 
nommen  merden  und  fo  gebt  eo  jedes  Jabr,  obne 
ein  erfreulid)eo  Qlefultat  3u  er3ielen.  3ndem  ii)  den 
Auödru(f  meiner  -^od)a(^tung  entgegen3unebmen 
bitte,  3eid)ne  id) 

©uer  QDoblgeboren 

ergebener 
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Cilli   QU   Q^abl. 


Am  9.  Januar  1 864. 
IRciu  t^eurcr  Karl! 

3d)  dauEe  X)ir  uom  (3au3eu  §cr3eu  für  die  grofee 
3^reudc,  die  X)u  mir  und  meinen  Kindern  bereitet 
baft,  jung  und  alt  umftand  die  fd)öne  Puppe  und 
bewunderte  ibte  fd)6nen  Augen  und  il)ren  An3ug, 
meine  arme  Qlofa  mar  nod)  nie  fo  glü(f feiig  als  an 
diefem  Tage,  mo  dk  fd}6nen  Sad)en  und  nollende 
die  Puppe  i\)v  armes  §er3cben  erfreute.  Vae  Kind 
ift  mir  fränflid)  feit  ©eburt  an  und  babe  bis  b^wte 
no(i)  trübe  Hoffnungen  für  die  3wfunft  des  Kindes. 

3d)  dan?e  Sir  und)  bß^3li4)  f^^  ^i^  Schritte,  die 
X)u  für  meinen  IRann  gemad)t  b^ft/  ^^  märtet  auf 
Qlacbticbt  t)on  QSrünn  und  mird  dann  auf  ©eine 
gütige  QDerroendung  an  diefen  §errn  und  aud)  2)ir 
fcbreiben. 

3cb  bin  fo  3iemli(i)  mobl  und  ermarte  mit  Sebn* 
fud)t  das  !jrübjabr,  um  in  der  freuen  QRatur  meine 
©efundbeit  mieder  Eräftigen  3U  Eonnen.  3d)  münfd)e, 
da§  aud3  3)u  mobl  bift  und  Seine  Tbütigfeit  xxid)t 
durd)  Ceiden  gebemmt  ift.  3cb  fc^reibe  \^c\xt  nur 
Eur3,  da  mein  IRann  bald  nad)baufe  Eommt.  3(^ 
dauEe  Sir  uiel  taufendmal  für  alles,  und  bitte  Vid) 
Seiner  dauEbaren  ^^reundin  nid)t  3U  uergeffen.  3n* 
dem  id)  bin  ^  , 

Cdcilie  £. 

QDiel  Glü(f  3um  Qleuen  Jabre,  ©efundbeit  und 
üiel  Arbeit. 
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Qvudolf   C.   QU  Q^abl 


Am  6,  g^ebruar  1 864. 
Cuer  QDoblgeboren! 

3bre  fo  großen  ^emül)ungcn  in  meinen  Ange- 
legenheiten machen  mid)  3n  febr  großem  X)an?e  oer- 
pflichtet;  den  id)  b^^^it  an6fpred)e  nnd  einen  die 
gleid)en  ©efü^le  enthaltenden  ^rief  meiner  ©attin, 
dann  ein  3)QnEfagef(i)reiben  an  §errn  Sot.  ^.  bei* 
fd)liefee,  meli^es  Cuer  QDoblgeboren  einer  gütigen 
3urd)fi(i)t  mürdigen  und  im  3^Qlle  des  ©utbefindens 
dem  genannten  £)cxvn  übergeben  moUen.  Q'Iad)dem 
id)  jedoc^  über3eugt  bin,  da§  3k  gemife  unfer  Heftes 
mollen  und  oolles  QDertrauen  in  die  öüte  €uer 
QDoblgeboren  fe^e  fo  erlaube  id)  mir,  nod)  um  einen 
gütigen  Qlatl)  3U  erfu(^en,  benor  id)  mein  baldigft 
3U  übergebendes  ©efud)  überreid)e.  Sie  amtlid)en 
QDerbaltniffe  baben  fid)  ndmlid)  bei  mir  etir^ae  ge- 
ändert,  indem  id)  als  Subftitut  eines  9latl)spoftens 
fungiere  und  nielleidit  mit  etmas  Protection  in  2  bis 
3  Jagten  \)kx  eine  Qlatbsftelle  erlangen  tonnte,  in 
n)eld)em  ^alle  meine  g^rau  und  Kinder  beffer  uer- 
forgt  mdren,  meil  id)  um  200  ^l  mel)r  ©ebalt  be- 
Edme.  Qüürde  i(^  nun  in  eine  andere  Proüin3  mit 
dem  je^igen  ©ehalte  überfe^t,  fo  mürde  diefe  Aus* 
fid)t  für  mid)  jedenfalls  nerloren  geben  und  id) 
mürde  nur  dann  ein  Aequiualent  diefes  Q)erluftes 
erlangen,  menn  id)  nacb  QDien  überfe^t  mürde,  mo 
id)  3u  dem  ©ehalte  uon  800  5^1  das  Quartiergeld 
üon  200  3^1.  3U  Qled)t  batte.  Obmobl  id)  diefe 
^eberfe^ung  anftreben  mürde  und  meine  ^rau  fid) 
darnai^  f^b^t,  fo  mad)t  mir  dod)  der  ^Imftand  ^e* 
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dcnfen,  ob  id)  in  QDicn  mit  dicfcn  Cinfünftcn  leben 
fönnte,  ol)ne  in  Sd)ulden  3u  geratben,  roeil  ee  dort 
je^t  febr  treuer  fein  foll  Anderfeits  find  \)izv  die 
$?oEqU  und  politifd)en  QDerbdltniffe  derartige,  dafe 
man  feinen  froren  Augenblirf  genießen  fann  und 
aud)  für  die  ©efundl)eit  meiner  'Jrau  find  fie  fel)r 
ungünftig,  indem  diefelbe  mieder  ErQnflid)er  ift,  mabr* 
fd)einlid)  megen  der  KoblenV)ei3ung  und  dem  minder 
gefunden  Klima.  IReine  ^itte  gel)t  fonad)  da^in  mir 
eroffnen  3U  mollen,  ob  id)  nad)  den  dortigen  Q)er* 
t)ältniffen  e^iftieren  fönnte,  mas  Cuer  QDoblgeboren 
nad)  dem  eigenen  und  dem  §au8l)alte  der  ^rau 
Sc^mefter  beftene  beurtl)eilen  und  une  als  5?reund 
merden  ratzen  Eonnen.  Oder  foll  id)  in  meinem  ©e* 
fud)e  QDien  gan3  fallen  laffen  und  mit  §intanfe^ung 
meiner  ^i^i^ortigen  obn)oV)l  aud)  precdren  Au8fid)ten 
um  die  Qleberfe^ung  in  eine  andere  Prot)in3  in 
gleid)er  £igenf(^aft  bitten;  denn  eine  fold)e  mit  ^e* 
forderung  dürfte  id)  mobl  nid)t  anfpred)en  dürfen, 
menigftens  traue  id)  ee  mir  nid)t.  3d)  mufe  übrigene 
febr  um  Cntfd)uldigung  megen  diefer  ^eldftigung 
bitten;  dod)  fonnte  icb  nid)t  umbin,  mid)  in  diefer 
Qlid)tung  norerft  3U  beratben  und  mufete  beläftigen, 
meil  id)  in  QDien  fonft  QRiemanden  mir  fo  QDobl* 
mollenden  \)ahc, 

^ei  diefer  ©elegenbeit  erlaube  id)  mir,  Cuer 
QDoblgeboren  auf  den  §ofratb  P.  aufmerffam  3U 
mad)en,  mit  meld)em  Sic,  mie  id)  aus  der  3^^tung 
entnommen,  in  einer  Kommiffion  vereinigt  3ufammen* 
Eommen  und  n)eld)er  ale  früberer  Qleferent  unferer 
§ofbeb6rde  großen  ©influfe  für  meine  Perfon  aus« 
üben  tonnte. 

3ndem  id)  um  baldigen  gütigen  Q^atb  in  diefer 
Angelegenbeit  dringend  bitte,  bitte  id)  nod)mals  um 
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gütige  Cutfd)uldigung,  ftattc  meinen  J)anE  für  die 
gelobten  ^emül)ungen  und  dk  meinen  Kindern  ge* 
machten  Gefd)enfe  ab  und  3eid)ne  mit  gen)ol)nter 
§od)Qd)tung 

Cuer  QDoblgeboren 

ergebener 


3)en  ^rief  an  2)ot.  ^.  glaubte  id)  nad)  auf* 
merffamen  Surd)lefen  feines  Sd)reibene  mir  für 
jene  ^cit  norbebalten  3U  follen,  mo  id)  die  An3eige 
üon  der  Qleberreid)ung  meines  Gefud)e6  mQd)en 
werde. 

Soeben  l)6rt  man  non  einer  Organifierung  der 
^ud)l)altungen,  monad)  id)  1 OOO  ^l  6.  OD.  erhalten 
mürde.  Konnten  mir  über  die  9^id)tigfeit  diefee 
©erüd)te8  nid)t  gefalligft  einiges  QRäbere  mittbeilen? 
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Q^udolf   2.    an   Q^abl. 


Am  QO.  OEtobcr  1 864. 
Cucr  QDoblgeboren! 

3ndcm  id)  b^ffc,  dcife  bereits  dou  dem  Ausfluge 
nad)  ©munden  3urücfgefel)rt  fein  merden,  beeile  id) 
mid)  3l)^en  meinen  Sanf  für  3bre  gütige  AufnQl)tne 
und  3l)re  bisherige  öüte  Qb3uftQtten,  n)eld)e  in  An- 
fprud)  3u  nehmen  mir  mieder  erlaube,  indem  id)  er- 
fud)e,  den  §errn  9^ed).'QRQtl)  QDiedman  in  meinem 
Qlamen  3U  bitten,  ob  er  nod)  nid)t  in  Kenntnis  ift, 
ob  und  roo  etmos  befe^t  mird  oder  ob  nid)t,  nament* 
lid),  ob  bei  der  Credits*-^ofbud)bciltung  feine  QDer^ 
mebrung  eintritt,  non  der  man  };)\cx  fort  fprid)t. 
3d)  bedaure  unendlid)  3bre  roertbe  Gefellfd)Qft  nid)t 
langer  genoffen  3U  b^t»^^  tind  nur  mie  in  einem 
angenebtnen  Traume  mid)  gefeben  3U  b^ben;  allein 
ein  unbeftimmtes  ©efübl  30g  m\6)  nad)  §aufe,  mo 
id)  aud)  mirflid)  dringend  notbig  tüar,  it)ie  Sk  der 
beiliegende  ^rief  meiner  3^rau  belebten  raird.  2)a« 
durd),  da§  id)  die  gan3e  £aft  des  ^ausmefens  mieder 
übernabtn  und  3br  erleid)terte,  ift  es  mieder  etmas 
beffer,  obne  jedod)  auf  ^eftdndigCeit  baffen  3U 
dürfen,  ^ei  meiner  Qlütffebr  füble  id)  das  ^n* 
bebaglid)e  des  bi^fiQ^^  Aufentbaltes  nod)  im  ner* 
ftärften  JTtafee,  indem  id)  mieder  einmal  das  £eben 
uon  feiner  fd)6nen  Seite  gefeben.  QDenn  §errn 
©octor  ^.  fpred)en,  fo  bitte  id)  meine  ^itte  nid)t 
3U  nergeffen,  ndmlid)  mid)  3U  entfd)uldigen,  dafe  id) 
feine  QDifite  mebr  abftattete,  allein  id)  mollte  nid)t 
unnü^  beldftigen.  QDenn  etmas  erfabren  fonnten, 
mas  der  £)zvx  Qlegierungs*Q^atb  3^.  3u  meinem  ^e« 
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fud)c  c]efagt  babe,  fo  würde  cö  mid)  fel)r  intcr^ 
cffieren.  £ntfd)uldigcn  übvigeuo  meine  ueuerlid)en 
QSeläftiguugeu,  allein  3l3re  ©üte  bereditigt  mid)  3u 
glauben,  da^  fold)e  nidjt  übel  aufgenommen  merden. 
IRit  £mpfel)luugen  an  §errn  QRed).^Qlatb  und  in 
der  Anboffung  einee  baldigen  Sd)reibene,  3ei(^ne  icb 
mit  gemobnter  f)od)acbtung 

ergebener 

Cieber  QDittmann  Eonnteft  3)u  mir  mobl  fagen 
perfonlid)  oder  mit  ein  paar  3^^'^^  ^i^  3^tage  des 
§errn  £.  beantmorten,  damit  id)  ibm  AusEunft 
geben  Eann.  (Q^abl) 
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Cilli   an   Q^abl. 


3Ticin  Ucbfter  Q^abU 

3d)  fann  nun  einmal  nid)t  andere  id)  mufe  ^ir 
Seinen  Q3rief  beantworten,  der  mid)  gan3  aue 
meinem  gen)6bnlid)en  ©eleife  gebrad)t  b^t,  t)er3ieb 
nur  nid)t  dae  ©efid)t  fo  lang,  und  denfft  t)ix  mabr* 

fd)einlid),  \)o\  fie  der  und  jener id)  bcibe  feine 

3eit  ibr  albernee  ©efd)reibfel  3U  lefen  und  dann 
jedesmal  20  K3.  3U  be3ablen,  das  macbt  nid)ts,  denf 
Vix  das  immer,  aber  id)  Eann  Sirs  dod)  nid)t 
fdienfen.  Crftens  die  ^emerfung,  dafe  id)  einen 
üiel  befferen  Q)ater  für  meine  Kinder  b^t)^/  ^'^  Su 
es  gemorden  mdrft,  ift  gan3  und  gar  rid)tig,  nur 
ift   die   9^rage,    ob   2)u   überbaupt   einer    geworden 

mdrft?? und  ein  Cb^9ötte  märft  Vn  geworden, 

da§  ©Ott  erbarm.  Sie  Treue  b^ft  Su  nid)t  er- 
funden, denn  felbft  die  ©iferfücbtigfte  b^tteft  Su  3U 
betrügen  gemußt,  Su  warft  immer  ein  Caie  ge^ 
blieben  in  diefem  3^ad)  und  da  b^ft  Su  jedenfalls 
gut  gemad)t,  dafe  Su  ledig  bliebft,  und  fo  ©Ott 
will,  wirft  Su  auf  Seine  alten  Tage  feinen  dummen 
Streich  mebr  mad)en. 

Sas  3weite,  was  id)  mit  Sir  ab3ured)nen  b^be, 

ift  der  Sa^  —  —  mein  alter  Sd)a^ wer 

ift  alt,  wo  ift  alt.  Su  glaubft  dod)  nid)t,  weil  id) 
30  Jabre  am  Q^ücfen  b^be*,  id)  fd)on  unter  die 
Alten  gebore,  id)  werde  Sir  nur  einfad)  beweifen, 
dafe  id)  nod)  immer  unter  die  jüngere  Kategorie  uon 
Seinen  Sd)d5en  gebore,    denn  wie  id)  Sid)  fennen 

*  Cücilie  ift  geboren  am  26.  Oftober  l855.  Am  9.  Juli  1865  \\t 
Q^qI)!  gcftorben.  X>er  Sq^  mufe  fid)  al[o  auf  den  eintritt  Cäcilienß 
in  das  dreifeigfte  £?eben5jaV)r  be3iel)en  (26.  Oftober  1864). 
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lernte,  da  tDorft  Du  bereits  gegen  die  40  Ja^re 
alt*,  und  folglid)  fd)on  eine  gQn3e  Generation  non 
Sd)d^en  Quf3un)eifen  l^atteft,  die,  wenn  2)u  mit 
17  Jahren,  aber  geraife  fd)on  früher,  angefangen 
l)aft,  b^ute  fd)on  bejahrte  3^rauen  mit  meifeen  paaren 
fein  merden,  Vn  fie^ft  alfo  mein  lieber  Karl,  dafe 
2)u  mid)  nid)t  einmal  ins  IRittelalter  einreiben  darfft, 
fondern  meV)t  der  Q^eu3eit  3U  und  folglid)  nid)t  eine 
üon  Seinen  alten  Sd)ä^en  bin. 

?iun  mill  id)  Sir  fd)on  Q^u^e  geben,  fonft 
Eonnteft  3)u  ernftlid)  bofe  merden,  und  menn  id) 
mieder  fd)reibe,  mir  meine  Briefe  3urü(f fd)i(f en.  Vn 
fiebft,  ic^  bin  guter  £aune,  mao  mir  ^xoav  feiten 
paffiert,  aber  dod)  dann  und  mann  norfommt,  menn 
id)  gerade  mo\)\  und  mid)  darüber  binaue  fe^te,  dafe 

i(^  3mar  uiel  ^edürfniffe  aber  fein  öeld  \)ahc 

Ce  gel)t  meV)r  £euten  fo,  ift  aud)  ein  Troft,  und  endlid) 
durchs  Jammern  und  ©rdmen  mirde  nid)t  beffer  paffta. 

IReinem  IRann  fei  fo  gütig  und  fd)reibe  \\)m  den 
Crfolg  Seiner  ^efpred)ung,  und  aud)  da§  er  felbft 
an  ^ad)  fd)reiben  foU,  menn  es  not^mendig  ift,  ob=^ 
fd)on  j'e^t  fein  ©rund  da3u  da  ift,  id)  mar  nid)t 
für  daö  le^te  Schreiben  an  Sid),  da  id)  Doraue  die 
Q^u^lofigfeit  fat),  aber  die  IRdnner  b^t)^^  immer 
il)ren  eigenen  Kopf  und  fo  mufete  id)  tl)un,  mao  id) 
gern  unterlaffen  l)dtte. 

3d)  danfe  Sir  für  meiner  IRutter  '^nterftü^ung, 
{(i)  münfd)te,  id)  mare  in  der  Sage,  aud)  etmao  für 
fie  3u  tl)un.  Sod)  fd)reibe  nid)t6  offi3iell  uon  ibr, 
da  mein  IRann  durd)au6  feine  Kenntnis  uon  ibt: 
bat  und  eö  aud)  mie  fo  mand)e6  andere  md)t  3U 
miffen  bram^t. 

*  Q\qI)1  ift  geboren  am  13.  Augu[t  l8l2.  ^cu  ^Beginn  der  ^e* 
fQnntfd)Qft  rocire  t)icnad)  üielleid)t  1852  an3ufe^en. 
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Ciu  näd)ftC8mal  fd)rcibc  mir,  was  aus  der  armen 
JHali  gcroorden  i\t,  fie  ift  ein  fo  l)cv3lid)Cö  gutes 
Gefd)6pf. 

3d)  grüfee  Vid)  \)cx^\id)\t  und  taufendmal  und 
mac^e  J)ir  nid)t6  üon  langmeiligen  Sermons.  An 
5)einem  Qlamenstage  denfe  aud)  an  mid),  fo  mie 
id)  Seiner  denfen  merde. 

Seine  aufri(i)tige  und  danfbare 

Cäcilie. 

Safe  Su  xnir  QDort  b^Mt  aufs  3^rübjabv  und 
fommft,  fonft  glaub  id)  Sir  nie  etmas  mel)r. 
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Q^udolf   2.   QU  Olabl 


Kr.  am  26.  Dc3cmbcr  1864. 

Cucr  Qüol)lgcborcn ! 

3\)x  freundlii^cs  Sd)rciben  b^t  une  fe^r  erfreut 
um[omel)v  ab  uns  die  freundliche  Au8fid)t  auf  einen 
roertben  "^efud)  Don  3brer  Seite  eröffnet  lüurde,  in 
it)eld)er  ^e3iebung  {&)  Sie  beim  QDorte  3U  nebmen 
mir  erlaube.  3bre  QDermutbung  eines  Sd)reibens  des 
§errn  Q^ec^.^Qlatbes  QDittman  ift  nid)t  bemäbtt, 
id)  l)ahc  bis  b^wte  feine  3^^^^  erbalten  und  befinde 
mid)  in  gän3lid)er  QlnCenntnis  alles  mir  Qüiffens* 
mertben.  3ndeffen  tbut  dies  nid)ts  3ur  Sacbe,  indem 
fid)  mittlermeile  mancbes  geändert  b^t,  mas  mit 
3\;)xzx  ©Ute  3um  heften  meiner  3^amilie  mird  gc* 
reid)en  fonnen.  £s  murde  ndmlid)  §err  o.  Jellner, 
roie  3b^^^  n)abrf(^einlid)  fd)on  befannt  fein  wird, 
3um  Seftionsratbe,  alfo  felbftdndigen  Q^eferenten  bei 
unferer  norgefe^ten  §offtelle  ernannt,  ibm  fomit 
jener  QDirfungsfreis  3U  Tbeil,  mo  er  für  mid)  febr 
üiel  mirfen  fann.  3d)  mende  mid)  fonai^  fammt 
meiner  3^rau  an  3bre  bis  nun  fo  oft  bemiefene 
©Ute  mit  der  ^itte,  mid)  bei  dem  neuen  SeEtions* 
ratbe  in  ©rinnerung  bringen  3U  mollen  und  nad)dem 
je^t  in  ^rünn  2  Q^atbftellen  3ur  ^efe^ung  gelangen 
follen,  an3uSopfen,  ob  id)  etma  nid)t  einCommen 
dürfte  oder  ob  es  beffer  für  micb  fei,  b^^^  roeiters 
die  Organifierung  ab3un)arten,  mas  id)  und)  gerne 
tbun  mürde,  menn  id)  nur  müfete,  dafe  fie  fid)  nid)t 
lange  Jabre  bi^3i^b^^  i^i^^l-  ^^^  OTinfe  b^^^über  ift 
der  neue  £)cxv  Q^eferent  nunmebr  no(^  beffer  3U 
geben  in  der  Cage,    als   früber,    mo   er   als  Q3ud)* 
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baltcr  aud)  crft  bei  der  ^offtclle  fic^  erfundigen 
mu^te,  wogegen  er  je^t  an  der  Quelle  ja  felbft  die 
Quelle  ift,  roenn  er  t)ielleid)t  dae  Q^eferat  der 
^rünner  StQQt6bud)l)altung  b^t.  3d)  [teile  diefe 
^itte  desbulb;  roeil  vocnxx  durd)QU6  feine  Hoffnung 
für  mid)  n^dre,  eo  beffer  ift,  gar  nid)t  ein3ufommen. 
Q)ielleid)t  befomme  id)  übrigene  den  Q^atl),  n)o 
anderebi^  ein3ufommen  t)ielleid)t  nad)  QDien  oder 
Prag.  3d)  erlaube  mir  eine  öratulation  3um  neuen 
Jabte  mit  der  Q3itte  Qn3ufügen,  uns  die  bis  nun3u 
ermiefene  ©üte  aud)  in  .^infunft  angedei^en  3u  laffen. 
QDon  meiner  ^rau  folgen  aud)  einige  3^il^^-  ^i^- 
felbe  befindet  fid)  in  dem  alten  3^ftande,  einige 
Xage  beffer,  dann  mieder  3U  ^ette  und  dies  bis 
n)al)rfd)einlid)  3ur  beffern  Jal)ree3eit,  n)eld)e  immer 
mobltbuend  auf  fie  ein3un)irfen  pflegt;  daber  id)  an- 
nebmen  mufe,  da§  ein  milderes  Klima  für  fie  Teilung 
moglid)  mad)en  mürde.  3d)  bitte  demnad)  miederbolt 
une  3b^^  9ütige  QDermendung  angedeiben  3u  laffen 
und  dem  §errn  5)octor  n.  ^.  meine  ergebenfte  QSitte 
üor3utragen,  meil  dadurd)  eine  9^amilie  beglücFt 
mürde,  menn  der  Crfolg  ein  glücflid)er  müre.  3ndem 
id)  mir  nur  nod)  erlaube  3U  bemerfen,  dafe  diefe 
Angelegenbeit  dringend  märe,  damit  id)  mit  dem 
Cinfd)reiten  nid)t  3u  fpät  fame,  bitte  id)  um  feiner* 
3eitige  gütige  Croffnung  des  Q^efultatee,  dann  um 
Crinnerung  und  Cmpfeblung  bei  §errn  Sd)xt)ager 
und  3eid)ne  mit  gemobnter  §od)ad)tung 

Cuer  QDoblgeboren 

ergebener 
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Cilli   an  Olabl 


Krafau,  26.  Januar  1865. 
©cebttcr  §crr  ü.  Qlat)U 

3\)xc  tüertbe  Aufmcrffamfeit,  mir  ^rcude  3u  be* 
reiten,  ift  n)ir?lid)  fo  grofe,  dafe  id)  Eaum  QDorte 
dee  2)anfe9  genug  dafür  finden  fann,  dae  Qlü^lid)e 
mit  dem  Sd)6nen,  beides  nereint,  mird  mir  nod) 
lange  Jabre  3uguten  Eommen,  id)  danfe  £)zxx  n.  Q^abl 
üom  gan3en  §er3en  für  die  mir  fo  oielfad)  bemiefene 
5reundli(i)Eeit,  und  bitte  mir  und  meiner  5^amilie 
in  B^fu^ft  3br  ftetee  QDoblmollen  3U  bemabren. 

3d)  bitte  3um  mertben  Qlamenefefte  meine  b^^3* 
licbften  QDünfd)e  an3unebmen.  ^robfinn  und  ©efund^ 
beit  find  die  ein3igen  X)inge,  die  id)  aufrid)tig 
n)ünfd)e,  alles  Qlebrige  Eommt  oon  felbft. 

3n  Crmartung  einer  baldigen  Crmiderung  meines 
Scbreibens  nerbleibe  id)  mit 

§od)ad)tung 

3bre  danfbare 

Cdcilie  C. 
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9^udolf    2.    QU    Q^Qbl 


Cucr  QDol)lgcborcn! 

3ndem  id)  mid)  dem  Sd)teibcn  meiner  Gattin 
Qnfd)liefee,  füge  aud)  id)  meine  bß^3lid)^t\,  aufriditig 
gemeinten  QDünfd)e  3um  nerebrten  ORamenefefte  mit 
der  ^itte  bei,  uns  3bre  freundlid)e  und  beroa^rte 
öemogenbcit  aud)  fortan  3U  Xl)eil  merden  3U  laffen. 
3Heine  ^itte  megen  ^rünn,  morüber  Sie  das 
Sd)reiben  mobl  erbalten  b^ben  merden,  fam  leider 
3u  fpdt;  denn  in  einigen  Tagen  darauf  las  id)  in 
der  3^it:ung  die  erfolgte  Q3efe§ung  der  Stellen.  £s 
mar  mir  nur  leid,  3b^^  mertbe  Perfon  üielleid)t  febr 
bemübt  3U  b^ben.  Cs  fc^eint  übrigens  für  mid)  alle 
Ausfid)t  nod)  auf  lange  3^^^  uerfperrt  3U  fein.  2)ie 
GefundbeitS'QDerbaltniffe  meiner  3^rau  find  nod) 
leidentlicb  und  id)  b^ff^/  dafe  menn  fie  im  Sommer 
mieder  Candluft  genießen  mird,  fid)  diefelben  no(^ 
beffern  merden.  Sd)limmer  ift  es  mit  unferer  Tochter, 
die  fortan  fied)t  und  uns  febr  am  §er3en  nagt. 
3ndem  xA)  mid)  freue,  bald  einige  '^tikn  3U  er« 
balten,  3eid)ne  id) 

Cuer  QDoblgeboren 

ergebener 

C. 
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Qvudolf   C.    an   Q^abl 


Krofau,  20.  April  1865. 
Cucr  QDoblgeborcn! 

3ndcm  iA)  ein  S(i)rciben  meiner  ©attin,  ent* 
faltend  den  Vani  für  3t)re  ©üte,  beilege,  fd)liefee 
id)  mid)  diefem  ©ante  in  doppelter  Qli(i)tung  an 
u.  3»  be3Üglid)  der  uns  3ugen)endeten  ^nterftü^ung 
und  der  gütigen  QDerraendung  in  meiner  Angelegen- 
heit, meiere  meiter  3U  fordern  mir  freundlid)ft  3U' 
fugten  und  mid)  3U  der  Q3itte  ermunterten,  menn  es 
3bre  ^mftande  erlauben,  fid)  bei  §errn  3)of.  ^, 
nod)mal6  gütigft  3U  oermenden,  damit  derfelbe  den 
§errn  Seftioneratb  3^.  uid)t  oergeffen  laffe,  meil  id) 
glaube,  dafe  nunmehr  die  ^efe^ung  eintreten  dürfte, 
meil  unfer  Qlef erent  Sef tionsratb  -Ö0I3I  um  1 .  April 
oon  feiner  \)kv  üollendeten  Kommiffion  3urü(f gefebrt 
ift  und  fid)  aud)  febr  anerCennend  über  meine  Perfon 
au6gefprod)en  b^t.  3(^  erlaube  mir  nur  nod)  3U  be* 
merCen,  dafe  id)  diefem  §errn  Qleferenten  brieflich 
meine  Cr?lärung  dabin  abgegeben  b^be,  dafe  id)  es 
mir  aud)  3um  ölücEe  fd)d§en  roürde,  felbft  in 
C3ernomi^  die  jüngft  erledigte  Q^atbftelle  3U  er- 
balten.  3ndem  id)  mir  diefe  Eleine  ^eldftigung  3U 
oergeben  bitte,  b^ffe  id)  auf  die  CrfüUung,  meil  id) 
3bre  ©Ute  in  einer  für  unfere  C^iften3  fo  roid)tigen 
Angelegenbeit  in  Anfprud^  nebme;  denn  nur  diefe 
©Ute  bot  es  ermoglid^t,  dafe  id)  meiner  fortan 
frdnfelnden  ©attin  und  Kinde  einige  Pflege  im 
Sommer  angedeiben  laffen  fann  und  \)icmit  den 
3n)e(f  erfülle,  den  Cuer  QDoblgeboren  bei  diefer 
Sendung  felbft  angedeutet  b^ben.    QDir   b^ben   une 
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auf  einen  raert^en  Q3efu(i)  non  3b)ter  Seite  \t\)v 
gefreut;  der  uns  aber  ni(^t  geroa^rt  3U  werden 
fc^eint ! 

Q)om  1 .  IRai  gebt  tneine  Jömilie  in  ein  Voxf 
nabe  bei  KraEau,  um  dort  durd)  die  Gondluft,  Kul)« 
mild)  etc.  möglid)e  Stdrfung  3U  erlangen. 

3ndem  id)  dao  beiliegende  Schreiben  dem  §errn 
Adreffaten  3uEommen  3U  loffen  bitte,  3eid)ne  id)  mit 
QDiederbolung  meiner  ^itte  und  dem  AuedrucPe  der 
gemobnten  §od)Qd)tung 

Cuer  QDoblgeboren 

danffcbuldiger 
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IV. 

©abricle. 


©abriclc   an   QlaV)l. 


3d)  f(^rcibe  Vix  dicfcsmal  mit  angftlic^cm  3ittern, 
mein  lieber  Carl,  und  nur  der  b^'cbfte  3)rQng,  die 
größte  Q!)er3meiflung  Eann  mid)  3U  diefem  Schritte 
bringen.  3d)  ?omme  namlid),  ^id)  um  öeld  3U 
bitten,  id^  bin  in  der  größten  QDerlegenbeit,  und 
brauche  die  Summe  non  120  3^1.  C3.  3n  meiner 
QRotl),  in  meiner  Angft  felie  id)  um^er,  und  finde 
feine  Seele  auf  Crden,  die  mir  belf en  f onnte,  id)  babe 
niemanden,  feine  3^reunde,  feine  QDerroandten,  V\x 
nur  bift  meine  ein3ige  Sufluc^t,  mein  ein3iger  Xroft, 
meine  ein3ige  Qlettung!  Carl,  mirft  5)u  mir  b^lW?  — 
©loube  mir,  diefer  S(i)ritt  foftet  mid)  eine  über- 
menfd)lid)e  Anftrengung,  uier  Tage  gel)e  id)  fd)on 
in  Qual  und  Q[)er3n)eiflung  b^rum  ol)ne  Schlaf,  ol)ne 
Qlube,  endlid)  mufe  id)  ee  doc^  magen,  meil  nur  3)u 
mid)  retten  fannft.  Crlafe  mir,  Vix  3U  erfldren, 
roie  es  fo  gefommen  ift;  ee  ift  eine  altere  Q)er* 
pflid)tung,  die  id)  etmas  leid)tfinnig  eingegangen, 
es  tüur  nod)  uiel  mel)r,  einen  T^eil  b^be  id)  bereits 
ge3aV)lt,  aber,  mein  ©Ott,  5)u  meifet  ja  felbft,  mie 
befd)rdnft  der  QDirfungsfreis  einer  ^rau  ift,  mein 
©eld  ftebt  unter  Kontrolle,  und  reid)t  oft  faum  3ur 
^eftreitung  der  notVimendigften  ^edürfniffe,  mie  uiel 
fann  id)  alfo  auf  die  Seite  legen;  man  b^fft  freilid)  uon 
Tag  3u  Tag,  man  mübt  und  plagt  fid)  und  bringt  es 
am  ©nde  dod)  3U  nid)ts.  3d)  \)ahc  gefeblt,  mid)  falfd)en 
Hoffnungen  und  3llufionen  bingegeben,  aber  Carl,  mer 
feblt  nid)t,  und  mer  ift  immer,  bi^9^^iff^^  ^on  der 
2eidenfd)aft  des  Augenblicfs,  §err  feiner  Handlungen? 

3(^  bin  überbaupt  ein  armer  Teufel,  denn  alles 
alles  mcndet  fid)  mir  3um  '^nglüd,  und  es  ift,  als 
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rubtc  ein  3^lud)  auf  mir!  Cs  verfolgt  mid)  jc^t 
Sd)lQg  auf  Schlag,  ein  Kummer  auf  den  andern, 
und  faum  uon  einer  fd)meren  Kronfb^it,  eine  3^olge 
der  überftandenen  beiden,  genefen,  bin  id)  mieder 
der  fd)mer3lid)j'ten  Q)er3iueiflung  preiegegeben.  Carl, 
bilf  mir,  fei  grofemütbig,  fei  bQrml)er3ig,  id) 
babe  e9  ja  um  Vid)  mit  meinem  b^ilben  Ceben  mit 
meinem  §er3blut  uerdient,  und  V\x  mirft  Viv  durd) 
diefes  ©eld  ein  danfbareres  £)ev^  Derpflid)ten,  und 
eine  grofeere  und  beffere  Qüobltl)Qt  ausüben,  ab 
durd)  uielee  andere,  mae  5)u  oft  an  Unroürdige 
nerfc^roendet.  3d)  miederl)ole  es  3)ir  nod)mals,  be* 
denfe  dafe  i(i)  niemanden  auf  der  iDeiten  QDelt  bctbe 
mie  3)id),  X)u  bift  meine  ein3ige  meine  le^te  Hoff- 
nung! Sei  über3eugt,  nur  der  fcbrecElid)e,  nur  der 
dufeerfte  ©rang  der  ^Imftände  treibt  mid)  3U  diefem 
Sd)ritte,  denn  id)  meife  nur  3U  gut,  dafe  id)  uiel 
üerlange,  aber  id)  nertraue  auf  5)eine  fd)on  fo  oft 
bemiefene  3^reundfd)aft,  auf  Vcixx  gutes  §er3.  Su 
mirft  dod^  eine  alte  3^reundin,  die  fo  niel  für  J)id) 
gelitten,  die  gut  und  fd)le(^t,  Sturm  und  Sonnen* 
fd)ein  mit  Vix  getragen,  nid)t  V)ülfl<^ö,  unerhört  uon 
5)ir  meifen?  3)u  mufet  ja  felbft  füllen,  mie  demü* 
tbigend,  befd)ämend  es  für  mid)  ift,  Sieb  ^^  OM 
bitten  3U  muffen,  mie  uiel  befd)dmender  märe  es 
aber,  menn  id)  umfonft  gebeten  b^tte!  3d)  f(^liefee, 
Carl,  denn  die  3^^^  drangt,  die  AugenblicEe 
find  f  oft  bar,  und  id)  münfd)te,  V\x  b^eft  diefes 
^latt  fd)on  in  fanden,  um  über  mein  ©lü(f  oder 
^nglücE  3u  entfd)eiden.  £s  bleibt  mir  nichts  mebr 
3u  fügen,  QDorte  fd)ildern  ja  nur  fd)macb  die  Angft 
und  Qual,  dk  id)  empfinde.  QRod)mals  bitte,  be* 
fd)m6re  id)  3)id),  b^lf  ^i^/  ^^  fennft  meine  QDer- 
baltniffe,    meinen    UTann,    n)eld)er    übcrbaupt    nod) 


immer  feit  der  legten  Gefd)i(^te  mit  mir  3Ürnt,  ee 
gilt  alfo  meine  C\)xz,  mein  gQn3eö  2ebeneglü(f, 
oerlafe  mid)  nid)t! 

3d)  merde  nai^  fdilaflofen  QlQd)ten  jeden  IRorgen 
mit  fiebernder  Ungeduld  den  Q3riefboten  erwarten, 
0  üerfür3e  diefe  -Qual,  die  mein  Ceben  untergräbt, 
laffe  mid)  nid)t  lange  leiden!  Sd)reibe  mir  unter 
meiner  3Tlutter  Adreffe:  IRadame  Jofefine  2,,  Con* 
ducteurs^ODitme  (eigenbandig)  oder  nod)  beffer 
poste  restante,  denn  niemand  foll  es  miffen. 

Alfo,  lieber  Carl,  mit  fc^merem  §er3en  ende  id), 
0  ©Ott,  mie  mird  Seine  Cntfd)eidung  auefallen! 

£ebe  xoo\)\f  fei  mein  freund,  mein  QRetter,  id) 
merde  es  Sir  emig  danfen. 

Seine  3^reundin 

Gabriele. 
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Gabriele    an   Q^abl. 


3d)  tann  etft  b^ute  antroorteu,  und  dae  nod) 
mit  großem  QDiderftreben.  QDas  id)  empfand,  ab 
id)  deinen  ^rief  durdilas,  wao  id)  b^^te  nod) 
empfinde,  es  ift  faft  unbefd)reiblid),  dod)  mill  id)  es 
t)erfud)en,  Vix  ungefdbt  einen  QSegriff  daoon  bei3U' 
bringen,  denn  3)u  b^ft  gemife  feine  Abnung  danon, 
fonft  bdtteft  V\x  dod)  ein  bi§d)en  andere  QDorte  ge= 
mäblt.  —  2)u  b^ft  tnid)  auf  eine  fo  fd)n6de,  robe 
und  befd)ämende  Qüeife  abgefertigt,  mie  man  eine 
fred)e  3udringlid)e  QSettlerin  bebandelt,  aber  nid)t 
eine  Freundin,  und  nod)  da3U  eine  5^reundin  mie  id) 
es  Vix  mar ! !  —  Cigentlid)  b^tte  i(i)  Vix  äugen- 
blicflid)  ^rief  und  ©eld  3urü(ffenden  follen,  und  aus 
dem,  dafe  id)  es  ni(^t  tbat,  fannft  Vn  entnebtuen, 
wie  tief  id)  in  Q3er3meiflung  mar,  und  mie  mir  nur 
die  QDabl  blieb,  auf  der  einen  oder  andern  Seite 
Sd3mad)  und  Sd)ande  3u  erleiden! 

Co  ift  das  erftemal  in  meinem  Ceben,  da^  id) 
5)i(^  oder  überbaupt  jemanden  auf  der  QDelt  um 
©eld  anfpred)e,  aber  es  ift  aud)  das  le^temal,  denn 
diefe  Cebre  merde  id)  mir  merfen!  3d)  febe,  dafe 
Ciebe,  9^reundfd)aft,  Aufopferung  nur  leere  QDorte 
obne  Sinn  find,  und  mill  aud)  Eünftig  diefen  Cmp* 
findungen  ftrenge  §er3  und  Xbüre  üerfd)liefeen.  — 
5)u  mad)ft  mir  nod)  QDormürfe  roegen  dem  ^ermann, 
V\x  red)neft  es  mir  nod)  an,  nun  gut,  fo  mollen  mir 
red)nen!  3d3  glaubte  mid)  diefer  Sd)uld  entledigt; 
denn  Du  mirft  ViA)  mobl  erinnern  fö'nnen,  als  id) 
t)on  QDien  meg3og,  mar  die  '^iWi  beim  ^auernfeind, 
3)u  mu&teft  monatlid)  24  ©ulden  Cm3,  3ablen,  als 
2)u  dann  im  §erbfte  eine  Qleife  antrateft,  id)  mei§ 
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m(^t  mcbt  rüobin,  fo  nabni  id)  die  3illi  3^  ^i^i  fi^ 
blieb  über  2  IRonate,  V\\  3al)lteft  mir  nid)to,  er- 
fparteft  alfo  48  3^1.;  die  Du  dod3  b^tteft  3Qblen 
muffen,  menn  fie  in  QDien  geblieben  mare;  als  fie 
dann  fpdter,  im  Jabre  1856  (rid)tig  1855),  mo  fie 
Vix  durd)gegangen  mar,  mieder  üon  Vit  aufgenommen 
murde,  mo  V\x  mid)  tro^  meinem  Abratben,  meinen 
Q)orftellungen  dod)  da3u  brad)teft,  Sir  da3U  die 
§and  3U  bieten,  fo  nabm  id)  fie  abermale  um  monat- 
lid)e  1 2  51  3U  mir,  fie  blieb  nom  Auguft  bie  April 
näd)ften  Jabree,  alfo  8  3Ttonate,  und  glaubft  Du, 
dafe  man  einem  IRenfd)en  allee  QDobnung,  §ol3, 
2\(i)t,  Koft,  QDdfcbe,  mit  einem  QDorte  alles  geben 
fann  um  12  ^\.,  und  nod)  da3u  fiel  es  in  die 
traurige  3^1^/  ^^  ^^^^  IRann  feine  Cntlaffung  im 
IRonatc  October  befam  und  mir  fd)on  3U  Qleujabr 
die  QDobnung  räumen  mußten.  3d)  mar  felbft  in 
Kummer  und  Clend,  raupte  nic^t,  mo  in  näd)fter 
3ufunft  mein  f)aupt  biti3ulegen  und  id)  bi^lt  dennod) 
aus;  b^ft  Du  eine  Klage  uon  mir  gebött,  b^t)^  ^4) 
mebr  begebet,  bin  id)  Dir  mit  etmas  3ur  £aft  ge- 
fallen? QDenn  id)  diefe  ad)t  IRonate  nur  3U  20  3^1 
red)ne,  fo  boft  Du  in  8  ITionaten  64  9^1  erfpart  — 
64  und  48  mad)t  1 1 2  3^1.  —  dem  ^ermann  b^ft 
Du  703^1.  gegeben,  id)  b^be  alfo  redlid)  3urücE* 
ge3ablt.  Das  ift  alfo  der  materielle  Tbeil  daoon, 
das  baare  ©eld;  mie  ift  es  denn  nun  aber  oon 
der  moralifcben  Seite  aus  betrachtet,  mit  der  mabren 
3^reundf(^aft  und  Aufopferung,  die  id)  diefer  Perfon 
beroiefen  b^^e?  Qüas  mar  mir  die  ^iWil  ©erade  fo 
oiel  mie  Dir  der  ^ermann  —  eine  fremde  Perfon! 
Qlur  meil  Du  fie  liebteft,  liebte  id)  fie  and),  und 
nur  durd)  Did)  gemann  fie  für  mid)  an  Bedeutung, 
daber  boffte   id)  aud)  uon  Deiner  Seite   für  meine 
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3^rciindc  ctroao  Q?ü(f  fid)t,  denn  um  iV)rer  fclbft  tüillcn 
uerdientcn  fon)ol)l  die  Cinc  wie  der  Andere  nur  QDer- 
Qd)tung ;  id)  raenigfteuo  \)ahc  in  dem  AugenblicF,  ob 
id)  diee  red)t  Elar  einfal),  gdn3lid)  Qbgebrod)en,  Vu 
bift  \)zutc  nod)  der  Sclaue  diefer  tl)örid)ten  Ceiden- 
fd)Qft,  und  ee  bedürfte  nur  eines  QDorteö  uon  il)rer 
Seite,  um  Vid)  3U  allem  m6glid)en  3u  bringen!  Ja 
menn  id)  nid)t  fo  dagegen  gemefen  mdre,  menn  nid)t 
diefe  unglüc6lid)e  KataftropVje  eingetreten  mdre,  fo 
bütteft  J)u  mid)  abermals  da3u  gebrad)t,  fie  in  mein 
.^aus  3u  nehmen,  und  dann  b^ft  2)u  nod^  dao  §er3 
3u  fagen,  jeder  muffe  für  feinen  eigenen  2eid)tfinn 
und  feine  gebier  allein  büfeen  und  einftel)n?  §abe 
nid)t  id)  den  fd^merften  1^\)Z\\  deiner  Tl)orbeiten 
und  2eidenfd)aften  tragen  muffen,  die  ^iWi  bot  bei 
mir  entbunden,  gebciratbct,  die  Andere  ift  ge^^ 
ftorben,  ift  dae  t)ielleid)t  alles  nicbto?  ^nd  dann 
die  fd)re(fU(^en  Cpifoden,  die  die  §auptmomente 
diefer  Sramen  begleiteten,  meine  Angft,  meinen 
Kummer,  meine  ©efundbeit  und  das  Allerbocbfte, 
meine  Cbte?!!  Su  b^ft  das  Alles  uergeffen  und 
mi(^  mie  eine  3^remde  betrad)tet,  in  dem  Augen^ 
blicfe  als  id),  gedrängt  non  Q!)er3it)eiflung,  §ülfe  bei 
2)ir  fud)te,  als  id)  Seine  5^reundfd)aft  in  Anfprud) 
nabm  b^ft  3)u  aud)  ge3eigt,  dafe  3)u  nid)t  mein 
3rreund  bift!  Vi\  b^ft  mir  das  öeld  mobl  gegeben, 
aber  nur  meil  3)u  dunfel  füblen  magft,  Vn  bift  mir 
dod)  einigermaßen  t)erpflid)tet,  um  aber  ja  nid)t 
mieder  in  3^?^^^  durd)  äbnlid)e  unuerfd)amte 
3^orderungen  in  Anfprud)  genommen  3u  merden, 
baft  V\x  mir  aud)  ftrenge  bedeutet,  da^  id)  nie 
mebr  auf  Vid)  red)nen  darf!  3d)  las  diefe  QDorte 
mit  brennender  Sd)am  im  §er3en,  mein  ©Ott,  mie 
gemein,    mie  üeräd)tlid)   muß  id)  Vix  fd)einen,    daß 
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3)u  mid)  fo  bebandclft,  und  eine  Pcrfon,  die  fo  tief 
in  Seiner  Ad)tun9  gefunfen  ift,  Eann  unmoglid) 
2)eine  J^reundin  fein.  V\x  b^ft  durd)  diefes  ^etragen^ 
dmd)  diefe  QDorte  für  immer  dae  ^reundfd)Qft8bQnd 
3n)if(l)en  uns  3erriffen^  denn  mas  ift  5reundfd)Qft, 
als  ein  auf  gegenfeitiger  2iebe  und  Ad)tung  be* 
rufender  ftillfc^meigender  QDertrag,  fid)  in  allen 
£agen  des  Cebene  durd)  Qlatl)  und  Tl)Qt,  durd) 
§ülfe  und  Troft  3u  unterftü^en  und  3U  b^lfen,  und 
befondere  3n)ifd)en  IRann  und  3^rau  ift  es  immer 
der  erftere,  der  leid)ter  b^lfen  und  fd)ü^en  fann. 
QDq6  ift  ee  alfo  fo  großes,  dafe  id)  5)id),  mo  ic^ 
tx)ei§,  2)u  Eannft  es  tl)un,  in  meiner  Bedrängnis 
gebeten  l)übe?  Bin  icl)  denn  fd)on  geftorben,  bin 
id)  denn  gar  fo  arm,  dafe  id)  Sir  in  meinem  £eben 
diefes  ©eld  nid)t  mieder  3al)lcn  Eann?  Cs  ift  nod) 
nid)t  alle  Tage  ^ad)t,  es  fann  aud)  nod)  die 
Stunde  fommen,  mo  id)  mid)  meiner  Sd)uld  gegen 
^id)  entledigen  fann,  glaube  mir,  id)  merde  es 
nid)t  uergeffenü  —  3)as  ©eld,  mas  Su  mir 
gegeben,  und  für  mid)  ausgelegt  \)a\tf  ift  bald  3U* 
fammen  gered)net,  und  n)ol)l  Sir,  tuenn  es  das 
£in3ige  und  IReifte  mdre;  an  andere  Qlnrcürdige 
aber,  die  Sid)  nur  3um  QRarren  t)i^lt:en,  die  nur 
ibren  ©eminn  und  Q)ortl)eil  fud)ten  und  Sid)  uor 
aller  QDelt  in  Sd)impf  und  Sd)ande  brad)ten,  \)a\t 
Su  das  ©eld  mit  nollen  fanden  oerfd)mendet,  ol)ne 
3u  3audern,  ol)ue  3U  überlegen,  ja  Su  l)öft  Sir  nod^ 
eine  grofee  ©nade  daraus  gemad)t,  dafe  man  es  nur 
genommen!  Su  l)4t  der  ^iWi  mie  der  Cina  uer* 
fprod)en,  in  Seinem  Teftamente  \\)xc  S^f^i^ft  3" 
fid)ern,  Su  b^ft  Seine  3ärtlid)e  Sorgfalt  und  XbeiU 
nabme  für  diefe  b^^9^löufenen,  uon  Sir  gleid)fam 
auf  der  Strafe  gefundenen  Sirnen,  denen  Su  nid)ts 
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alö  böcbftcno  die  ^C3ablung  einer  Stunde  fdiuldig 
marft,  felbft  bio  über  dao  örab  auögedcljnt,  daj^ 
fie  Qud)  nad)  Seinem  Tode  nod)  in  anderen  3^reuden 
X)einer  —  lad)en  fonnen.  3d),  die  faft  il)r  gQn3e6 
2eben  treu  und  liebend  3u  Viv  gebalten  bat,  id) 
babe  nod)  nie  ein  fold)eö  QDerfprec^en  non  Sir  er- 
balten  und  id)  bin  feft  über3eugt,  n)enn  id)  nod)  fo 
unglücfUd)  fein  foUte,  Sid)  3U  überleben,  [o  be* 
fomme  id)  feinen  Kreu3er,  als  bo<^ften6  ein  ^ud), 
TOao  id)  bio  dabin  nid)t  mebr  lefen  fann,  oder  ein 
^ild,  xüo  id)  feinen  Qlaum  mebr  baben  merde,  es 
auf3ubüngen.  ^nd  bätte  i&)  es  nid)t  eber  und 
mürdiger  üerdient,  ale  die  gan3e  andere  Sipp[d)Qft? 
QDäre  es  nii^t  fd)6n  und  ebrend,  menn  der  Geliebte 
meiner  Jugend,  ja  meiner  Kindbeit,  der  3^reund 
meiner  fpäteren  Jabre,  mit  dem  id)  alle  £eiden  und 
Jreuden  redlid)  getbcilt,  für  den  i(^  alles  getban 
babe,  mas  nur  meine  fd)mad)en  Kräfte  erlaubten, 
da3u  beitragen  mürde,  meine  alten  Tage,  mo  id) 
fd)mad)  und  frdnflid)  fein  merde,  3U  üerfd)6nern, 
mir,  mo  unfer  QDermdgen  nur  Hein  ift,  eine  rubige 
C^iften3  3U  fid)ern,  dafe  id)  mid)  feiner  ftets  in 
liebender  5)anf barfeit  erinnern  fonnte?  3cb  fage  Sir 
das  \)cnU  nad)  28  Jabre n  3um  erftenmale;  id) 
mürde  Sir  es  nod;  nid3t  fagen  (denn  unter  3^reunden 
oerbietet  das  3artgefübl  fold)e  Singe  3U  berübren, 
das  mu§  üom  §er3en  und  aus  freiem  QDillen  Don 
felbft  entfpringen),  aber  es  find  die  legten  QDorte, 
die  id)  auf  diefer  QDelt  an  Sid)  ricbte,  denn  Su 
baft  uns  dur(^  Sein  un3artes  ^enebmen  für  immer 
getrennt!  Seine  ftrenge  QDeifung,  dafe  id)  nie  mebt 
auf  Sid)  red)nen  darf,  loft  alle  3^reundfd)aft  auf, 
denn  mas  foll  mir  ein  3^reund,  der  es  nur  dann  ift, 
menn  er  mid)  braud)t!    3d)   mill  Sir   gemife   nid)t 
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mel)r  Idftig  fallen,  und  um  je  jede  öele^enbeit  311 
ücrmeiden  und  cö  qan^  unmöglid)  3U  mad)en,  muffen 
mir  uns  trennen,  denn  man  fann  ja  nid)t  miffen  im 
£eben,  ob  dod)  ni(l)t  mieder  ein  3^all  einträte,  roo 
man  Cine  dee  Andern  ©efdlligfeit  in  Anfprud) 
nimmt,  und  da  X)u  Sid)  fo  ftrenge  oermal)rft,  fo 
bleibt  aud)  mir  nid)t6  andere  übrig.  3(i)  lofe  dae 
le^te  ^and,  das  mid3  nod)  an  die  QDelt  Enüpfte, 
lA)  lofe  es  mit  Treue,  aber  mit  Cntfd)ieden|)eit ! 
Vn  marft,  feit  id)  anfing  3U  denf en  und  3U  empfinden, 
der  £eitftern  meines  Gebens,  aber  Su  \)a\x  mid) 
aud)  mand)mal  irre  geführt.  Su  b^ft  meine  Sinne, 
meine  P^antafie  erregt,  das  pa§te  nid^t  in  die 
nüchternen  drmlid)en  Q[)erl)ältniffe,  in  denen  id)  leben 
mufete,  und  verleitete  mid),  um  etiuas  Poefie  in  mein 
langroeiliges  Ceben  3U  bringen,  3U  mand)en  unbe^ 
fonnenen  Streicl).  3d)  l)dtte  üielleid)t  mand)es  ni(^t 
obne  5)id)  getrau,  aber  es  reut  mid)  nid^t,  und  id) 
mad)e  X)ir  nur  diefen  QDorraurf,  meil  2)u  gar  fo 
ftrenge  meinen  £eid)tfinn  üerdammft!  ©laube  nid)t, 
dafe  id^  undankbar  oder  Ealt  gegen  Vid)  bin,  meil 
id)  Viv  die  5reundfd)aft  auffünde,  fondern  id)  fül)le 
im  tiefften  §er3en,  dafe  es  3^it  ift,  dafe  mir  fd)eiden ! 
—  5)iefe  mieder^olten  QDorroürfe  und  Anred)nungen 
jeder  ©efälligfeit,  die  man  fid)  entliefen  t)at,  diefes 
immern)äl)rende :  ,,5)as  b^b  id)  getrau,  das  b^^ft  Vi\ 
getban",  ift  erniedrigend  und  gemein  für  beide  Xl)eile, 
und  mu§  uon  IRenfd)en,  die  dod)  etmas  ^öl)cv  ftel)en, 
vermieden  luerden  — .  Pfui  über  fold)e  S^reund* 
fd)aft!  — 

3n)ifd)en  mal)ren  mirSid)en  5^reunden  darf  das 
nic^t  üorfommen,  man  t^nt  o^ne  3U  überlegen,  man 
gibt,  obne  3U  fragen,  denn  es  uerftebt  fid)  uon 
felbft,  dafe  man  nur  einen  fold)en  Jreund  mdblt,  oon 
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dcffen  IRoral  man  über3eugt  ift,  dafe  er  unfcrc  Kräfte 
nid)t  QU6  Cigennu^  oder  Sd)led)ti9feit  in  Anfprud) 
nimmt.  V\x  bcift  diefe  ^eber3eugung  nid)t  non  mir, 
denn  Seine  QDorte  find  nid)t  ^reundeemorte,  fondern 
die  brutale  Abmeifung  einee  3udringlid)en  ^ettlero! 
—  3d)  miederbole  es  Viv  no(i)mah,  glaube  nid)t, 
dafe  id)  üerfenne,  mae  3)u  für  mid)  getrau  ^aft, 
i(^  l)öbe  3)id)  3U  fel)r,  3u  aufrichtig  geliebt  und  Der« 
el)rt,  um  dafe  fold)e  3^^^ürfniffe  rein  materieller 
Art  diefes  Gefühl  aus  meinem  §er3en  drängen 
fonnten,  aber  id)  mill  für  die  3u?unft  fold)e  Scenen 
vermeiden,  und  dae  ift  nur  durd)  eine  gdn3Ud)e 
Trennung  moglid).  QDir  paffen  nun  einmal  nid)t  3u« 
fammen,  und  getrennt  roerden  fid)  oielleic^t  unfere 
©eifter  miederfinden.  QDie  eines  geliebten  Toten 
merde  id^  Seiner  gedenfen,  id)  merde  alles  ^nan* 
genel)me  und  Sd)mer3lid)e  oergeffen,  und  nur  das 
S(^6ne,  das  Poetifd)e  mird  in  meiner  danfbaren  Cr« 
innerung  fortleben.  Aud)  2)u  mirft  mid)  üielleid)t 
aus  einem  milderen  2id)te  beurt^eilen  und  nid)t 
gän3lid)  Seiner  Ad)tung  unmürdig  b^ltenü 

Qlun  no(^  eine  QSitte,  lieber  Carl,  uerfui^e  es 
nid)t  mebr,  Sid)  mir  3U  nätiern,  f(^reibe  mir  nid)t 
meV)t,  id)  mürde  Sir  die  QSriefe  uneroffnet 
3urü(ffenden  denn  mein  Cntfd)lu§  ftet)t  un« 
miderruflid)  f eft!  3d)  b^tte  Sir  fd)on  die  Kupfer« 
ftid)e  3urü(Egefcl)i(ft,  aber  unglü(flid)er  QDeife  mar 
id)  nid)t  3U  £)an\Cf  und  mein  IRann  b^tte  fie  fc^on 
eröffnet.  Sas  nd(^ftemal  mürde  id)  es  aber  dennod) 
tl)un,  erfpare  mir  alfo  die  QDerlegenbeit,  meinem 
DTann  gegenüber  auf  eine  Ausrede  finnen  3U  muffen, 
roarum  iS^  fo  bändle.  2afe  das  die  legten  QDorte, 
den  legten  Sd)mer3  fein,  denn  Su  meifet  ja  felbft, 
dafe    Crorterungen    in    fold)en    Singen    3U    nid)ts 
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fübren.  Vao  ift  ©efübl6fad)e^  jeder  glaubt  fic^  ge* 
ErdnCt,  und  jeder  glaubt,  er  b^t  red)t,  und  QDorte 
entfd)eiden  nid)t ! !  Cafe  une  fd)eiden,  n)ie  der  fterbende 

3^ed)ter  —  mit  Anftandü 

3A)  fage  Sir  ein  I)^r3li(^e6  £eben)obl/  id)  danfe 
Sir  für  alles  2iebe  und  Sd)öne,  roas  id)  durd) 
Sid)  Eennen  gelernt  und  genoffen  b^be,  und  uer* 
fid)ere  Sid)  nodimals,  dafe  id)  nie  oergeffen  werde, 
luae  V\x  mir  marft!  Au(^  merde  id)  fo  uiel  mie 
moglid)  trad)ten,  mi<i)  meiner  Schuld  gegen  Sid) 
3u  entledigen;  mie  und  mann,  meife  id)  nid)t,  id) 
mill  aud)  feine  beftimmten  Q)erfpred)ungen  mad)en, 
um  nid^t  durd)  QIid)terfüllung  derfelben  in  Seinen 
Augen  nod)  oerd(^tlid)er  3u  merden,  aber  menn  id) 
Eann,  fo  merde  id)  es  geroife  nid)t  unterlaffen,  denn 
ee  mürde  mir  oor  meinem  Tode  nod)  einen  großen 
Troft  gemdl)ren,  menn  id)  mid)  uor  Sir  in  diefer 
§infid)t  rein  machen  fonnte.  bleibe  gefund,  fei 
re(^t  glücElid),  und  t)er3eibe  mir,  menn  id)  Sid)  be* 
leidigt  b^be. 

Gabriele. 
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©ab viele   an   Q^qI)1. 


QSoeforoi^  am  13.  Oftober  1861. 
3Ttein  lieber  Carl! 

3m  Qlamen  meineö  Illanneö  und  in  meinem 
eigenen  l)Qben  mir  eine  ^itte  an  3l)re  3^reundfd)Qft 
und  ©efalligfeit. 

X)er  ^Qu  unferee  §aufee  Ijat  unfere  IRittel 
9än3lic^  erfd)6pft,  ja  mir  fd)ulden  nod)  niele  IRatc- 
rialien  ale  §ol3,  Steine,  KalC  etc.  etc.  an  die  §errfd)ajt, 
üon  der  mir  3um  ©lü(fe  eine  QDergünftigung  oon 
10  per  Ct.  QRad)laf3  und  4jdl)rige  Qlaten3al)lungen 
bemiUigt  erbielten,  fonft  muf3te  aber  allee  bar  be3ablt 
merden,  und  mir  b^tj^^  unfere  legten  Kreu3er  l)i^* 
gegeben.  3)a9  ©efd)äft  meines  JKannee  aber,  voic 
3k  felbft  miffen  merden,  erfordert,  menn  er  anders 
etmas  oerdienen  mill,  immer  einige  hundert  ©ulden 
in  fänden,  er  mufe,  n,enn  et  ettoaa  übernimmt, 
Caution  leiften  und  bis  3ur  §erftellung  und  Qleber* 
nal)me  der  Arbeiten  feitens  der  ^e^örden  alle  Aus» 
lagen  beftreiten,  denn  \)icv  ift  es  nid)t  mie  in  QDien, 
die  £eute  find  alle  arm  und  alle  Arbeiter  und  Pro* 
feffioniften  märten  fd)on  mit  offenen  fanden  auf 
das  ©eld.  —  IRein  Klann  bittet  3k  alfo,  il)m  auf 
einen  Scl)uldfd)ein,  mie  ein  ©^emplar  beiliegt,  oder 
auf  eine  nod)  andere  Art,  mie  Sie  es  3U  3brer 
Sid)erbeit  und  ©arantie  münfd)en,  1 000  5^1  6.  OD. 
3U  leiten,  ©r  üerpflid)tet  fid)  and),  falls  3k  i\)m 
Papiere  geben,  felbe  3U  dem  Tages?urfe  an3unebtnen, 
und  3l)nen  bei  der  3u^'ü^3öblting  entmeder  mieder 
diefelben  Papiere  oder  das  darauf  3U  3ablen,  mas 
\k  dann  \)ö\}zv  ftel^en  foUten,  fo  dafe  3k  in  feinem 


5alle  einen  Q)evluft  erleiden  follten.  *^efpred)en  Sk 
\id)f  falls  Sic  geneigt  fein  follten,  unferer  ^itte  3U 
n)illfabren,  mit  Jemandem,  dem  Sic  in  diefer  §infi(i)t 
Q)ertrauen  fd)enfen  und  ftellen  Sic  dann  felbec  die 
Bedingungen  feft. 

Sic  \^ahcn  unfer  £)auo  felbft  gefeben  und  find 
aud)  oon  der  9^edlid)Eeit  meines  IRannes  über3eugt, 
dafe  Sie  keinerlei  Sd)aden  3U  fürd)ten  b^ben.  £s 
ift  eben  je^t  der  "Bau  einer  großen  Stxcäc  der 
biefigen  Commer3iaUStraJ5e  in  Angriff,  die  Arbeit 
mird  im  Cicitations-QDege  vergeben  und  es  liefen 
fid)  einige  hundert  öulden  nerdienen,  aber  da3u  ift 
©eld  notljmendig.  ^reilid)  Eönnten  mir  im  ftrengften 
9^alle  aud)  mo  anders  auf  unfer  §aus  ©eld  be- 
fommen,  aber  b^er  den  Juden  in  die  §dnde  3U  fallen, 
ift  \c\)X  fd)led)t,  und  dann  mürde  es  uon  irgend  einer 
Anftalt,  Sparcaffe  oder  dergl  üiele  Auslagen  machen 
und  fid)  üiele  ^Konate  in  die  2dnge  3ieben,  meil  es 
am  Cande  ift  und  Commiffionen  und  Augenfcbeine, 
und  Sd)reibereien  eine  IRenge  geben  mürde,  aud) 
mu§  es  denn  die  gan3e  Q33elt  miffen,  mas  in  fo 
einem  Qleft,  befonders  für  den  Credit  meines  JTlannes 
febr  unangenebm  ift. 

QDollen  Sic  alfo  fo  gefällig  fein,  fo  ermeifen  Sic 
uns  eine  große  3^reundfd)aft,  und  Sic  üerlieren  nid)ts 
dabei,  da  3U  3brer  Sid)erfteilung  3];)ncn  jeden  Augen* 
blidf  die  grundbüd)erli(^e  QDormerEung  auf  die  Q^ealität 
frei  ftebt. 

Od)  füge  dem  Sd)reiben  meiner  ^rau,  meld)e 
IRiteigentbümerin  des  Kaufes  ift,  die  Bitte  bei, 
uns  menn  es  3bnen  b^lbmegs  moglid)  ift,  aus  alter 
^reundfd)aft  das  Q)erlangte  oor3uftre(fen,  id)  boff^ 
micb  bald  mieder  3U  erbolen,  es  find  immer  Arbeiten 
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Dorl)ündcu,  roo  etroao  3U  ücrdicneu  i\t,  und  id)  roerdc 
im  Stande  fein,  3l)nen  die  3ntereffen  pünEtlid)  3Ql)len 
3u  tonnen. 

3d)  bojfe  einer  günftigen  Antwort  entgegen  und 
uerbleibe  3\)x  Qufrid)tiger  Wiener  und  freund 

OD. 

.Ulit  den  l)^r3lid)ften  ©rüfeen  3\)xz  Qufrid)tige 

9^reundin 
©übriele. 
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öübrielc   an  QIqI)1» 


^osfotüi^  am  l8.  Oftober  186I. 
2iebftcr  Carl! 

3d)  böbe  3KontQg  ein  Sd)reiben  an  Vid)  ge« 
richtet;  deffeu  üerbangnieüoUer  3nbalt  t)ieUeid)t  aber* 
male  unfere  Caum  gefd)loffene  ^reuudfd)Qft  bedroht, 
üon  meiner  Seite  gemife  nid)t,  denn  mir  bleibft  Su^ 
magft  2)u  unfere  ^itte  erfüllen  oder  nic^t,  immer 
derfelbe,  2)u  aber  mirft,  fo  \vk  id)  Sid)  in  ©eld* 
Qngelegenl)eiten  Eenne^  üielleid)t  böfe  fein.  Q)on  meinem 
IRanne  aufgefordert,  mufete  id)  Vix  fdjreiben,  ob* 
gleid)  id)  ee  ungerne  t\)atj  5)u  fannft  5)ir  n)ol)l 
denCen,  mie  bitter  ein  fold)er  Auftrag  für  xnid)  mar, 
nad)  dem  mae  erft  für3lid)  3mifd)en  une  oorgefallen. 

Sage  mir  alfo,  Cieber,  ?annft,  millft  Su  es  tbun? 
QDenn  ee  ol)ne  großen  Q)erluft  non  deiner  Seite 
gefd)el)en  Eann,  fo  bitte  id)  Vid)i  \)i\f  meinem  armen 
IRanne,  der  feine  gan3e  Hoffnung  auf  5)id)  fe^t. 
Cr  fonnte  je^t  niele  Arbeiten  übernehmen,  und 
üielleid)t  fd)on  ndd)ftee  Jal)r  diefes  ©eld  oerdienen, 
aber  mit  leeren  fänden  fann  er  nichts  mad)en, 
und  den  Juden  t)ier  10 — 12  Percent  3al)len,  mürde 
une  3U  ©runde  rid)ten.  X)u  b^ft  ja  unfer  £)a\xö  ge* 
feben,  ee  ift  gering  gered)net  obne  ©arten 
10—12.000  3^1  Cm3.  mertb,  id)  glaube  alfo  Su  bift 
dadurd)  bitilänglid)  fid)er  geftellt,  und  bctft  nid)t8  3U 
fürcbten,  befondere  mie  J)u  meinen  3)tann  fennft, 
der  in  fold)en  Singen  nur  3u  ftreng  und  genau  ift. 

Vn  roeifet,  liebfter  Carl,  mie  arm  mir  maren; 
mie  mir  gebeiratbet  b^ben,  bitten  mir  nid)t6,  mir 
baben   une  dann  durd)  alle  ©ntbebrungen  uom  A. 
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das  §üUöd)en  gcfauft,  wix  voaxcn  aucfe  fci)uldi9,  der 
Sparcüffc  l8(30  3^1.  und  dem  Onfel,  glaube  id), 
800  ^\.,  und  dod)  ab  wir  es  dann  oerfauften, 
blieben  uns  einige  taufend  ©ulden,  da  mir  es  dutd) 
3ubauen  im  QDertbe  erbosten.  §ier  je^t  die  Jal)ve 
erfparten  mir  uns  aud)  einiges,  denn  \)kx  ift  es  im 
Gan3en  dod)  leid)ter  3U  leben  mie  in  QDien,  aud) 
eber  etmas  3U  netdienen,  mir  roerden  uns  alfo  in 
einigen  Jabren,  fo  öott  mill,  roieder  erholen,  nur 
für  den  Augenblicf  ift  alles  auf  den  ^au  aufge- 
gangen. Cs  märe  audj  meinem  IRanne  fel)r  un- 
angenehm, menn  die  ßeute  \)iex  müfeten,  da^  er  o^ne 
©eld  ift  undSd)ulden  mad)en  mufe,  fie  mürden  in  diefem 
Krä^minfel  glei(^  fagen:  fe^t  b^t  er  fid)  ein  §aus  ge* 
baut  und  mai^t  Schulden.  X)u  meifet,  Qleid  und  3Hife^ 
gunft  find  überall  gefd)äftig.  Alfo  nod)iuals,  mein  lieber 
Carl,  lege  id)  es  J)ir  ans  £)cx^j  fannft  Su  b^ilbmegs, 
fo  tbue  meinem  IRanne  die  Jreundfd)aft  und  mir 
merden  es  5)ir  el^rlid)  und  danfbar  mieder  erftatten. 

QDie  bift  Vn  na(^  §aufe  gefommen?  —  ^d; 
Eann  3)ir  nid)t  fagen,  xoic  freudig  3)ein  QSefud)  mid) 
überrafc^t  b^t,  bift  5)u  dod)  das  Cin3ige  noc^,  mas 
mir  oon  all  meinen  3^reuden  und  Seiden  geblieben 
ift,  der  ein3ige  Puu?t,  an  den  fid^  meine  Cmpfin* 
düngen  und  all  meine  Crinnerung  Enüpfen,  und 
Seine  ^reundfd)aft,  Seine  Ad)tung  ift  mein  ein3iges, 
mein  bocbftes  ©ut.  Ad)  iii;)  fürd)te,  mein  ?aum  mieder 
gemonnenes  ©lü(f  abermals  3U  3erft6ren,  aber  id)  bitte 
Sid),  mie  Su  Sid)  aud)  entfd)liefeen  magft,  3ürne  mir 
nid)t!  Antmorte  uns  oder  mir  allein,  luie  Vn  es  für 
gut  finden  magft,  3mifd)en  ^urd)t  und  Hoffnung  merde 
id)  jedenfalls  Sein  liebes  Sd)reiben  ermarten. 

3n  aufrid)tigfter  ^reundfd)aft  Seine 

©abriele. 
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ö  ah  viele   an   QIqI)1» 


Am  1 6.  Jänner  1 862. 
Cicbct  Carl! 

Q!)cr3cil)cn  Sie,  dofe  n)ir  3b^en  fo  lange  nid)t 
geantwortet  b^ben,  aber  es  ift  je^t  ein  n)al)reö 
Spital  bei  uns,  3uer[t  xoic  id)  3b^en  fc^on  fc^rieb, 
war  id)  franf,  dann  ift  meine  Hlutter  gelegen,  und 
je^t  liegt  mein  IRann  fd)on  ad)t  Tage  an  der  Gid)t 
fc^mer  darnieder,  anfangs  tonnte  er  \iA)  gar  nid)t 
rubren,  je^t  gebt  es  ©ott  fei  Sanf  etmas  beffer, 
aber  auffteben  mird  er  no(^  nid)t  fo  bald. 

QDir  büben  die  Actien  ricbtig  erbalten,  und  fenden 
3btten  beiliegend  den  unterfd)riebenen  Sd)uldfd)ein 
fammt  der  Stempelgebübr.  QDas  die  Cegalifierung 
eines  Qlotars  betrifft,  fo  febe  id)  nid)t  ein,  3U  mas 
das  notbig  ift,  mir  b^^en  nom  OnEel  auf  unfer 
£)ane  in  OTien  and)  über  lOOO  ^l  und  Sic  miffen 
felbft,  wie  geizig  und  i)orfid)tig  er  in  ©eldgefd)äften 
ift,  und  er  mar  mit  der  einfacben  "^nterfcbrift  3U' 
frieden,  Sie  fennen  uns  ja,  mein  ©ott,  und  id) 
boffe,  Sie  merden  uns  das  erlaffen,  denn  der  §aupt* 
3me(f,  marum  mir  uns  an  Sie  mandten,  mar  eben, 
da&  es  \)iex  nid)t  befannt  mird,  denn  it>enn  mir  das 
gemollt  bitten,  fo  mürden  mir  das  ©eld  gerne  und 
unter  leicbteren  Bedingungen  non  den  bi^fig^n  Juden 
bekommen  b^ben.  Sollten  Sie  aber  durd)aus  darauf 
befteben,  fo  mü§te  dies  in  Brunn  oder  QDien  ge* 
fd)eben,  denn  b^^^  mollen  mir  in  feine  ^alle,  QDir 
danfen  3b^ßi^  oom  §er3en  für  3bre  ©efdlligfeit, 
und  geben  3buen  nod^mal  die  \)ei\ige  QDerfii^erung, 
da§  mir,    fo   uns  ©ott   nur   diefes  Jabr   durd)bilft/ 
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fobald  wie  möglid)  trad)ten  rocrdcn,  diefct  drü(f enden 
Sd)uld  los  3u  roerden.  QDir  tonnen  die  Actien  un- 
möglid)  nerfaufen,  denn  die  3ntereffen  find  3U  \)od), 
und  würden  uns  3u  ©runde  rid)ten,  wir  laffen  fie 
alfo  liegen,  und  benü^en  [ie  nur  als  Caution  und 
©ecEung  für  QufeerordentUd)e  ^äWz  und  werden  da^er 
trQd)ten,  langfam  fie  tbeilroeife  Qb3U3QV)len.  5)ie 
Coupons  werden  mix  jeder3eit  fenden.  3^^  Sd)luffe 
alfo  nod)mQl6  unfern  innigften  Sauf  und  aud)  mix 
roerden  frol)  fein,  xomn  diefe  Angelegenheiten  im 
Q^einen  find,  denn  ©eldnerEel)r  b^t  immer  etmas 
hemmendes  für  die  3^reundfd)aft  und  er3eugt  ZRife* 
trauen  und  Kalte. 

IRid)  freut  es  fe^r  3u  boren,  dafe  Sie  fid)  fo 
mit  gan3er  Seele  31)rer  Kunft  midmen  und  das 
freudige  Gefühl,  fid)  felbft  genug  getrau  3U  b^ben, 
mit  ftol3em  §er3en  empfinden;  o  möge  diefes  ^e* 
mufetfein  Sic  ftets  begleiten,  und  Sie  frob  und  b^iter 
mad)en,  dann  merden  Sic  felbft  die  Kämpfe  und 
Stürme  3\)xcx  Caufbabn  mit  3u  den  Annebtnlid)* 
feiten  des  Gebens  3äblen.  QDas  3bten  ©efundbeits« 
3uftand  betrifft,  fo  geben  Sic  fid)  gar  feiner  ^e* 
forgnis  bin;  es  gebt  mir  eben  fo,  und  menn  id)  mid) 
aud)  nid)t  mit  3bnen  t)ergleid)en  Eann,  fo  find  do(^ 
meine  Q^ernen  durd)  Diele  Ceiden,  die  3bnen  nur  3U 
mobl  befannt  find,  angegriffen  und  rei3bar,  aber  es 
mird  fid)  mit  der  3^it  geben,  und  in  bob^rem  Alter, 
mo  die  Qleroen  fid)  mieder  abfpannen,  bort  dies  auf. 
Cs  ift  dies  freiließ  ein  trauriger  Troft,  aber  marum, 
es  ift  dod)  aud)  angenebm,  in  Q^ube  fid)  3u  er- 
freuen und  auf  ein  bemegtes  tbatenreid)es  Ceben 
3urücE3ufd)auen ! 

QDon  der  3illi  b^be  aud)  id)  gebort,  dafe  fie  febr 
CranE  fein   foU,    und   immer   liegen,    ja    die   Aer3te 
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fagcn,  ia^  fic  die  Cntbindung  nid)t  übcrftct)en  tüird. 
£s  t^ut  mir  leid  um  fie,  denn  id)  b^be  fie  mirflid; 
lieb  gewonnen  mie  meine  Toc^tet;  leider  ift  es  fo 
gekommen,  id)  dQd)te  mir  ein  §er3  3u  geminnen 
und  einen  Xroft  für  meine  alteren  Tage,  dafe  id), 
roeil  id)  ?inderlo6,  dod)  jemand  ^abe,  der  mit  £iebe 
und  5)an?barEeit  an  mir  b^^9t;  cö  follte  ni(^t  fein 
—  und  allee  mae  id)  getrau  b^be,  mar  umfonft! 
Ceben  Sic  mol)l,  antmorten  Sic  bald  mieder  und 
feien  Sk  unferer  aufric^tigften  und  danfbarften 
5reundf(^aft  üerfid)ert. 

QDie  immer  3])xc 

Gabriele. 
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Gabriele   an   Q^qI)1 


IRein  lieber  Carl! 

5)u  b4t  ttiir  eine  überfüfee  Pille  gefd)icft,  die 
ober  nickte  defto  weniger  beim  Q)erfd)lurfen  il)re 
gQn3e  üerborgene  ^itterfeit  in  mein  £)zv^  ergofeüü 

3d)  btibe  Vix  nor  ungefähr  2—3  SHonaten,  ah 
mein  JKann  im  ^ade  mar,  gefd)rieben,  l)öbe  5)id) 
um  Geduld  gebeten,  und  5)ir  unfere  Q3erl)dltniffe 
Queeinandergefe^t.  5)u  b^ft  nid)t  geantmortet,  ent* 
meder  quo  Abfid)t  oder  b^ft  5)u  den  QSrief  nicbt 
erbalten??  — 

QDerdient  der  Auffd)ub  einiger  IRonate,  be^ 
fonderö  je^t,  mo  J)u  meifet,  dafe  Kranfb^it  und  die 
QSadereifen  meines  IRannes  unfere  IRittel  er^ 
fd)öpfen,  da§  5)u  gleid)  die  nolle  Strenge  ©einer 
Q?ed)te  geltend  mad)ft? 

5)od)  id)  nergeffe  in  meinem  S(^mer3e,  id)  uer* 
n)ed)fle  die  Perfonen,  das  bift  ja  nid)t  5)u,  2)u 
bift  mein  3^reund,  Du  millft  alles  für  mid)  tbun, 
aber  der  3)r.  ^ad)  mill  ni(^t  märten,  und  da  fannft 
3)u  nid)ts  dafür,  5)ein  Gemiffen  ift  rein!!!  Vod) 
meg  mit  allem  Sentimentalen,  wo  Geldgefcbafte  ner« 
bandelt  merden,  find  ^reundfd)aft,  Ciebe,  Ge* 
fübl  läd)erlid)e  Qlamen. 

QDenn  2)u  je^t  das  Geld  meinem  IRanne  auf* 
fündeft,  fo  ftür3eft  Vi\  ibn  in  eine  fd)recElid)e,  ner* 
derblid)e  Cage  und  erfd)ütterft  nicbt  nur  feine  faum 
erbolte  Gefundbeit,  fondern  aud)  feinen  gan3en  Ge* 
fd)äftsgang  und  Kredit,  id)  bin  daber  leider,  leider 
ge3mungen,  Vid)  3U  bitten,  mit  diefer  ftrengen  IRafe* 
regel  ein3ubalten,  da  dod)  eigentlid)  feine  Gefabr 
für  5)id)  Dorbanden  ift.  QDenn  aud)  die  Gntereffen* 
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3al)lung  fid)  einige  ^cit  oerfpatet,  fo  find  wir  dod) 
fo  oernünftig  3u  raiffen,  dafe  es  ge3Qblt  werden 
mu§,  und  felbft  ob  wir  in  QUien  üon  der  Spar* 
Eaffa  Geld  Ratten,  wurde  uns  auf  ein  einfQd)ee 
©efud)  eine  Don  uns  felbft  beftimmte  ^rift  3ur  Cin* 
3ablung  bewilligt. 

Alles  WQ8  V\x  mir  fonft  nod)  Don  ©einen  und 
meinen  QDermogensoerbältniffen  fd)reibft,  war  un- 
nöt^ig/  denn  id)  will  t)on  3)ir  nid)t6  gefd)en?t  l)Qben, 
id)  war  und  bin  in  meinem  Ceben  nid)t  fo  glücflid), 
dafe  jemand  das  ©eringfte  für  mid)  tV)ut  und  bin 
längft  üou  diefem  tV)6rid)ten  GedanEen  3urü(fge' 
Eommen;  es  ift  mein  Onfel  geftorben,  er  fowol)l 
wie  feine  3^rau  baben  non  mir  die  größten  ^Beweife 
üon  5^reundfd)aft  erhalten,  er  l)öt  oieles  gegen  mid) 
auf  feinem  Gewiffen  —  denn  nur  er  war  Sd)uld, 
dafe  meine  IRutter  fiel)  r>on  il)rem  IRanne  getrennt 
bat,  und  dafe  id)  in  Armutb  und  fd)u^los  auf- 
wad)fen  mufete,  allen  3^f^ll^9f^iten  preisgegeben, 
und  dennod)  b^t  er  mit  feiner  Silbe  meiner  gedad)t. 
3d)  bin  in  diefer  §infid)t  nid)t  nerwobnt  und  was 
id)  in  meiner  Jugend  und  §ülflofigEeit  nid)t  er* 
reid)te,  werde  id)  je^t  im  Alter  nod)  weniger  bean* 
fprucben.  O  mein  Gott,  mein  Gott,  wie  reid)  ift 
diefe  QDelt,  fo  lange  man  gibt,  wie  arm,  wenn  man 
fordert ! 

O  Carl  was  foll  icb  Vir  fügen.  Su  bift  §err 
©eines  Geldes,  ©u  fannft  es  jeden  AugenblicE  for* 
dern,  aber  wenn  Vw  es  tbuft,  fo  ift  es  nic^t  fd)6n 
Don  Dir!  3d)  b^t^e  Viv  do(^  damals  gleid)  ge* 
fd)rieben,  für  Eur3e  3^^^  würde  es  uns  nid)t  nur 
nicbts  b^lf^^/  fondern  uns  dann  in  nod)  peinlid)ere 
Q)crlegenbeit  bringen,  da  dod)  einige  Jabre  uer* 
geben  muffen,  ebe  it)ir  den  Kreu3er,    der  einfommt, 
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unfcr  nennen  Eönnen,  4  Ja^rc  l)Qben  rcir  bei  der 
f)errfd)Qft  3U  3Qblen,  es  find  nod)  nic^t  3n)ei  Der- 
floffen,  und  diefeemal  mufete  mein  IRann  ebenfalls 
um  Q^Qd)fid)t  des  Termins  bitten,  da  diefe  unfelige 
^adereife,  die,  mie  id)  3U  ©Ott  b^ffe,  b^^^^  ^^s 
le^temal  fein  roird,  uns  immer  fo  niel  Eoftet.  2)u 
fannft  J)ir  denfen,  mie  Elein  unfer  CinEommen  ift, 
da  im  Q^entamt  jedes  -Quartal  gleid)  abge309en 
mird;  mein  IRann  ift  alfo  auf  feinen  menigen 
Qtebennerdienft  angemiefen,  der  durd)  die  fd)led)ten 
Seiten,  mo  niemand  nichts  macben  Idfet,  durd)  feine 
gerade  in  der  beften  3^^^  notbgedrungene  Abmefen* 
beit,  febr  armfelig  ift.  Kannft  Vn  das  nid)t  be* 
greifen,  da§  man  mancbesmal  feinen  Q)erpflid)tungen 
mit  dem  beften  QDillen  nid)t  nad)Eommen  fann,  und 
dafe  es  gemife  nid)t  aus  Sd)led)tigEeit  und  ßeicbtfinn 
gef  d)iebt  ? 

QDas  bemegt  Vi^,  gegen  uns  fo  auf3utreten, 
und  aller  3^reundfd)aft  3u  nergeffen?  Soll  id)  2)ir 
denn  jedes  b^ll^^  J^b^  einen  ^rief  üoll  Jammer  und 
Klagen  fcbreiben,  mid)  emig  in  Qlotb  und  Clend  üor 
Viv  minden,  um  5)ein  IRitleiden  3U  erregen?  Qlun 
mabrbciftig,  das  ift  ein  bitteres  ©ef(^äft,  mas 
meiner  und  5) ein  er  \)öd)\t  unmürdig  ift.  3d)  glaube 
Vn  f ennft  meinen  IRann,  feine  ftrenge  Q^ed)tlid)f eit, 
5)u  fennft  unfere  Q)erbaltniffe :  durd)  30  Jabve 
find  mir  dann  b^^untergefommen ;  b^ben  mir  aus 
2eid)tfinn  unfer  QDermogen  nerloren,  im  ©egentbeile, 
mir  b^ben  uns  erft  etmas  ermorben,  marum  alfo 
diefe  Todesangft  um  5)ein  ©eld?  Komme  felbft, 
über3euge  ^id)f  fieb  im  ©rundbud)  nad),  menn  X)u 
meinen  QDorten  nid)t  glaubft,  menn  mein  IRann 
gefund  ift,  fo  mird  er  mit  ©ottes  §ülfe  es  3)ir  3urü(f ^ 
erftatten,    und   follte  ein  Qlnglü(f  gefd)eben,    fo  bift 
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Vn  ja  3ebnfa(l)  gedccft.  O  Sott,  wie  bitter  ift  ee, 
immer  fo  betteln  und  3ureden  3U  muffen,  und  jeden 
Augenblicf  Gefahr  3U  laufen,  alle  Q)erl)dltniffe  auf 
dae  unangenebmfte  geftört  3u  feVien!  3(i)  Eami 
natürlid)  Seinen  ^rief  meinem  JjRanne  nidjt  3eigen; 
aber  id)  3ittere,  luenn  er  ee  erfahren  mird,  denn 
üiele  und  t^eils  gered)te  QDormürfe  merden  mid) 
treffen! 

Obgleid)  id)  Viv  nur  menige  3^^'^^  fd)reiben 
moUte,  fo  ift  diefer  'Srief  in  meiner  Seelenangft 
do(^  fo  lang  geworden,  mad)e  nun  mae  Vn  glaubft, 
id)  b^be  feine  QDorte  mel)r. 

Q)er3eil)e  mir,  menn  id)  Seinen  Q)erfid)erungen 
üon  ^reundfc^aft  feinen  ©lauben  fd)enfe,  und  es 
da^er  aud)  xxiö^t  mage,  mid)  Seine  3^reundin  3U 
nennen,  denn  id)  b^be,  magft  Su  fagen,  mas  Su 
roillft,  andere  begriffe  uon  ^reundfd)af t ! 

Su  V)öft  Si(^,  mabrfd)einlid)  einem  dunflen  ©e* 
fü^le  folgend,  in  Seinem  Briefe  entfc^uldigt,  el)e 
id)  Sid)  nod)  anflagte;  überlege  Allee  nod)  einmal 
und  —  lebe  raol)l. 

©abriete. 
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Gabriele    an   QIqI)1. 


^oef otüi^  am  9.  5)e3ember  1 864. 
3Tlein  liebfter  Carl! 

Ce  find  nun  faft  5  IRonate,  dafe  id)  an  ®i(^ 
9efd)rieben  (nad)  dem  9le3epiffe,  das  id)  nod)  in 
fänden  b^ibe,  den  16.  Sept.)  und  id)  weife  nid)t, 
n)Q6  id)  mir  non  Seinem  Stillfdimeigen  deuten  foU. 
3d)  mürde  es  auc^  nid)t  magen,  5)ir  mit  diefem 
Sd)reiben  läftig  3U  fallen,  müfete  id)  nid)t  fürd)ten, 
dafe  V\x  t)ielleid)t  diefen  ^rief  gar  nid)t  erhalten, 
und  mid)  für  fo  rol),  gemein  und  undankbar  böltft, 
dafe  id)  5)ein  für  mid)  fo  freudiges  Sd)reiben  ol)ne 
5)anE,  o^ne  Crmiderung  liefee.  Ce  ift  für  Briefe 
im  3nlande  nur  3  ITlonate  Qleclamationefrift,  es  ift 
alfo  l)od)fte  3^it,  dafe  id)  mid)  melde,  mas  id)  jeden* 
falb  tl)un  merde,  follteft  Vi\  den  ^rief  nid)t  er* 
balten  b^t^^- 

§aft  5)u  aber  meine  Antmort  bekommen  und 
galten  Vid)  nur  mid)tigere  und  ernftere  5)inge  ab, 
2)id)  mit  fold)en  Qlebendingen  3U  befd)äftigen,  fo 
mill  id)  gerne  und  geduldig  märten,  bis  V\x  mir 
einen  freien  AugenblicP  midmen  Eannft.  Cs  fommen 
die  QI)eiV)nad)te*3^eiertage,  an  diefen  Tagen  rul)en 
dod)  alle  Gefc^afte,  Connteft  2)u  nid)t,  lieber  Carl, 
1 — Q  Tage  uns  das  Q)ergnügen  Seines  ^efud)es 
fd)en?en?  QDie  mürde  es  mid)  glü(fli(^  mad)en,  mie 
uns  alle  freuen,  Sid)  \)kx  3U  fel)en,  und  nad)  fo 
langer  Trennung  mieder  einmal  mündlid),  Auge  in 
Auge  fid)  alle  Ceiden  und  3=^reuden  mit3Utl)eilen.  3d) 
?ann  je^t  im  QDinter  nid)t  reifen,  für  Sid)  als 
3Tfann  aber  ift  das  nur  eine  Spielerei,  und  mit  den 
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Sd)ncU3Ügcn  jc^t  ift  es  nid)t  lücitcr,  als  ^attcft  J)u 
früber  einen  Auöflug  nad)  ^aden  gemad)t.  O! 
Komme,  Comme  id)  bitte  3)id)  febr,  wenn  es  2)ir 
balbtüege  moglid)  ift. 

Antmorte  mir  bald,  und  erfülle  den  innigften 
QDunfd)  3)einer  aufri(l)tigen  Freundin 

Gabriele. 

QDenn  3)u  einen  ^rief  an  die  3nQriettQ  adref« 
fierft,  fo  gib  il)n  o^ne  Q^e3epiffe  auf,  meil  fie 
e6  nid)t  unterfd)reiben  fann  und  bei  mir  es  leid)t 
entde(ft  werden  tonnte. 
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Q^abl   an   Gabriele. 


Ciebe  Gabriele! 

^a  id)  \)Z\xtc  nad)  lOtägigem  l)eftigem  lieber 
das  erftemal  mid)  etraae  erleid)tert  füV)le,  fo  nel)tne 
nid)t  übel,  da§  id;)  nickte  ndl)ere8  fd)reibe,  denn  id) 
foll  mid)  durd)aue  nid)t  anftrengen  oder  aufregen; 
fobald  id3  nieder  fo  raeit  frifd)  bin  ale  n6tl)ig, 
fd)reibe  id)  ausfübrlid). 

Q)or  der  §and  lebe  n)ol)l  und  laffe  um  jeden 
Preis  jede  Grinnerung  an  die  Geldgefd)id)te  auö 
dem  Spiele,  fo  tuirft  ^u  nie  um  eine  Antmort  Vid) 
Eümmern  muffen.  3d)  glaub,  dafe  id)  genug  getrau, 
Gud)  3u  b^lf^i^/  indem  id)  Gu(^  auf  unbeftimmte 
3eit  mein  Geld  lieb,  i^ae  3\)X  nid)t  mit  doppelten 
3infen  auf  einige  ]a\)xc  bittet  bekommen  fonnen. 
3)amit  glaube  idc)  allee  getrau  3u  b^ben,  tüae  uon 
mir  ale  3^reund  red)t  und  billig  verlangt  und  er* 
märtet  tuerden  durfte;  genügt  es  nid)t,  ?ann  id) 
ni(^t6  it)eiter  tbun.  2)od)  fpdter  met)r  dauon. 

2)ein  alter  treuer  3^reund 

C.  Q^abl 

QDollt  3\)v  mir  600  3^1.  3urü(f 3ablen  bar  fo 
nebme  id)  fie  mit  3^reude  und  uerlange  nid)t8  meiter 
üon  Gud). 
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Q'IqI)1   an   ©abriclc. 


Cicbc  Gabriele! 

QlQ(^dem  id)  8  Tage  3u  ^ette  lag  und  einen 
dem  Typl)Uö  gQn3  dl)nlid)en  ß^ftand  durd)gemad)t 
babe,  bin  id)  nod)  fel)r  f^road)  und  rei3bar  und 
fd)reibe  nur  fel)r  ungern,  befonders  da  id)  wieder 
üon  dem  t)erflud)ten  ©eld  fd)reiben  foll,  dae  mir 
Ciebe  und  3^reundfd)Qft  nerbittert.  3d)  ^dtte  Viv 
gerne  auf  jedes  andere  Capitel  geantwortet,  und 
roürdeft  gefe^en  l)aben,  dafe  meine  Gefühle  und 
Qleigungen  nid)t  fo  neränderlic^  find  mie  V\x  glaubft, 

3n  ^e3ug  auf  das  ©eld?apitel  fage  id)  nid)t6 
als  folgendes  und  bitte  ©id),  mic^  nie  mieder  auf 
diefee  Tbema  3u  bringen,  menn  Vn  einen  QDertl) 
auf  unfer  ferneres  freundfd)aftli(^eo  QDerbdltnis  legft, 
denn  id^  antworte  in  meinem  Geben  nie  meVir  darauf. 

3d)  babe  £ud)  das  ©eld  geliel)en,  um  ©ud)  die 
übermäßigen  ^in\cn  3U  erfparen,  deshalb  wollte  id) 
aber  nid)t  Si^aden  und  eine  Quelle  uon  unange* 
nehmen  ©rörterungen  mir  fd)affen;  um  Viv  jedod)  3U 
3eigen,  dafe  id)  3eder3eit  bereit  bin,  fo  niel  als  id)  ner* 
mag  für  andere  3u  t^un,  fo  will  id)  uon  b^ute  in  drey 
IRonaten  600  5rl  in  ©lifabetbobligationen  3urü(f ^ 
nebmen,  und  mid)  für  uollEommen  befriedigt  erflären, 
und  nod)  die  3i^f^^  diefes  Jabres  draufgeben,  damit 
die  Sad)e  ein  ©nde  bat;  id)  glaube,  daß  diefer  QDor* 
fd)lag  5)ir  beweifen  mag,  daß  id)  gerne  ein  Opfer  bringe, 
fo  gut  id)  fann,  aber  id)  will  ein  ©nde  mit  diefer  ©e* 
fd)id)te  um  jeden  Preis ;  oder  Vn  fd)i(f  ft  die  3ntereffen 
3ur  gewobnlicben  3^it:  an  2)r.  Q3ad)  ©raben  Tlr.  5 
f ,  f.  Qlotar,  fo  daß  id)  nid)ts  mebr  dauon  bore,  fonft 
will  id)  nid)ts  boren  und  feben  non  Allem  und  jedem. 
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3n  jeder  andern  ^e3iel)ung  bin  id)  wie  immer 
2)ein  unüerQnderli(i)er  freund,  nur  nie  meV)r  oon 
Geld,  das  ift  die  Q3edingung,  und  id)  antworte  nie 
mebr,  menn  dao  nid)t  eingel)alten  mird. 

QRun  \)0^c  id),  merden  alle  übrigen  Sad)en  fid) 
leid)t  abmiegeln,  l)abe  id)  erft  diefen  Krebefc^aden 
wieder  lo6,  nid)t6  b^t  mid)  mel)r  gereut  ab  dafe  id) 
mid)  darauf  eingelaffen  b^be.  Jeder  l)öt  fo  feine 
Saiden,  die  \\)x\  quälen  und  ärgern,  und  fo  ift  dies 
die  meine. 

hättet  3br  dao  Geld  auf  3  Jabr  gemollt,  fo 
bätte  id)  es  gerne  obne  jede  Gntfd)ädigung  b^^9^* 
geben,  aber  jabrelang  obne  3ntereffen  Geld  meg« 
leiben,  b^ifet  es  n)egfd)enfen,  und  da3u  fegd  3br 
nid)t  arm  und  id)  nid)t  reid)  genug,  das  mirft  Vu 
einfeben.  Qüillft  Vn  Vid)  damit  einnerfteben,  fo  find 
mir  die  Alten  und  id)  b^ffe,  3)id)  dann  nod)  in 
diefem  Jabre  beg  mir  3u  feben,  fo  mir  gan3  f r6bli<i 
und  b^i^3lid)  mie  fonft  fegn  mollen  und  fegn  merden. 
QDaö  dae  3^^^^^  anbelangt,  fo  Eann  id)  oor  der 
§and  nid)t6  fügen,  da  id)  erft  dem  2.  fd)reiben  mufe 
und  da  braud)e  id)  dod)  nod)  3^it,  da  id)  nod)  febr 
aufgeregt  und  fd)mad)  bin. 

Antworte  bald  ©einem  alten  treuen 

freunde  C.  QRabl 
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Am  9.  Juli  1 865  ift  Carl  Qlabl, 

am  17.  Juli  1879   öabricle  OD. 

gcftorben. 


3m  fclben  ODcclag  etfd)icn: 

öcala  Santa 

und 

andere  „neue  xDa\)xe  6efd)id)ten'' 


prcie  geheftet  K  3.60  QTi,  3.—) 
in  £cinen  gebunden  K  4.80  (TR.  4.—) 


Aue  den  Qlrteilen  der  Preffe: 

Öfterreid)ifd)e  Q^undfd)Qu :  ^urcfbacds  Sfi33cnbud)  ift  bunt, 
ift  ein  vcc^tcs  Sammclbud)  eines  IRannes,  der  fid)  auf  dem  QDege  feine 
Auf3cid)nungen  mad)t.  Olatuu  und  CnQtürlid)feit  bilden  feine  Kraft,  feine 
Sd)ön\)Z\t, 

Pefter  £loyd:  ...  Sie  cepräfentiecen  eine  gan3  ungen)öl)nlid)e 
Summe  üon  ©eift,  Talent  und  uvn)üd)figer  ©eftaltungsfraft  . . .  ^as  ecfte 
drittel  des  Q3ud)es  ift  roie  ein  Pendant  3U  feines  italienifd)ec  Q'veife. 
Jünger  natürlid),  aus  einem  anderen  ©efid)tsroinfel  gefd)aut,  aber  mit 
dem  bemühten  3^unfen  üon  ©enialitüt  .  .  .  X^ann  erl)ält  der  £efer  einige 
Sachen,  in  denen  die  anfd)aulid)e  QDermittlung  landfd)aftlid)er  Sd)önt)eiten 
mit  der  ©eftaltung  magrer  Kabinettsftücfe  üon  Cl)ara?terifierung  fid) 
Dereinigt.  Va  ift  die  fd)arfbeobad)tete  S3ene  auf  dem  QDege  3um  ^oIoq* 
nefer  Q3al)nl)ofe,  diefes  italienifd)e  „^rüt)ling9ecn3ad)en" ;  die  Ausmalung 
üon  Amalfi,  mit  dem  ausdrud soollen,  ftarlJ  naturaliftifd)en  Hintergründe ; 
die  padende,  tragifd)e  ©roteste:  „\Jn  sold",  diefe  erf(^ütternde  S3cne,  die 
aus  einem  K6rn(^cn  Cebensn5al)rl)eit  t)erausn)Qd)ft:  TReifterroerfe  modemer 
Cr3äl)lungsfunft. 

^reedner  An3eiger:  einem  fo  guten  und  geiftnollen  Plauderer 
ift  gut  3uV)ören,  desl)alb  darf  man  dem  ^ud)e  des  Öfterreid)er5  aud)  in 
reid)sdeutfd)en  ©auen   freundlid)e  Aufnahme  roünfd)en. 
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